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Vorwort. 



Die Arbeit, deren erste Abtbeiluog bier vor die Oeff«iitUcbkeit tritt, gehört nur lum 
TlMtlo dem mt dem Titd genuatMi Banmsgflber an. Dit Sannlnitg allar lohleuMiheii Tlr- 
kondeii wurde «tws vor «infim D«e«imiiiai «b «ine gemeiBiuM Aoijpib« der VereioegeonMeii 

io8 Auge gefa««t, und die Ober die Anfänge dr-^ Unternehmens in den Jahren 1857 und 1858 
erstatteten Berichte (Zeiuobrift des Vprt^ins für Grsch. u. Altertb. Sehlis. T. 322 und Tl. 182) 
nennen die Namen der Herren, welche Beiträge, geliefert hüben. Uud tu der Tbst, wenn 
das Untenieliiiieii io der eng begreostaaFMamg, wie ee nreprünglich projektirt war, &h ohro- 
Bologiaehee B^peter der gedruekteii eeUeeieoheD Drkanden hitte anegef&lut werden aoUeii, 
würde man einen ungleich längeren Zeitraum im ersten Anlaufo haben abmachen können, und 
dem Herausgeber wire eigentlich nur die Arbeit einer Redaktion der vereohiedenen Beitrige 
zngefalleo. 

Aber daaUatanieluaen hat in Wahrheit aiannigfaltige Entwiohlangsphaaeii dnrcbgemaeht. 
Di« «tat« Anaddumiig auf üifaiadan, die akh in Dmekweikea iwar uuäxt TollatliKlig mitge- 

tbeilt, aber doch aiiszugHweise aageführt vorfanden, trieb dazu, bei derartigen allzukurzen 
und unzulänglichen AnfliLirunpen . wie sie bekanntlich .Stenzel sehr liebte, auf die Originale 
mrückzugeben , und da diese Arbeit des Aufsucbens bei jeder einzelnen Urkunde unverhäJt> 
Biaamiamg aeHnnbend eraebieD, griff man kAhn an dem Badikalmittal, aUe TorhandeiieD 
aahkaiBeheD Urkunden, gedruckte wie geacbriebene, -vorläufig bis zum Jahre 1366, aladem 
Zeitpunkte der definitiven Einverleibung Schlesiens in die böhnjiBchenKronlandc aufzuzeichnen» 
ein Schritt, der den Umfaug des Uuternelimeus vielleicht um dis Zwanzigfache enveiterte. 

Aber noch mehr — ala Wattenbach im Jahre 1862 einen Anfang der si:hlesisi-hen Regesteu 
gleicheam ala P»obe in der Zeiteebrift uaaerea Vareua (IV. B36) sumDmi^ vorbereitete, etellta 
sich ihm die Nothwendigkeit heraus, aohoo zum Zwecke genauerer Bestimmung undatirterül« 
kuTi'lfT^ «in'.vie zurPrüfuugder Echtheit, aunhdiehistorischenFaktades behandclteu Zeitraumes 
eingeliender xu erforschen, und die Resultate dieser Forschungen glaubte er dann um so 
weniger unserm Publikum vorenthalten zu dürfen , als er sich mit Recht überzeugt hielt, daas 
viele der von ihm benvtatan Büdier dem provinaialgeeehiofaliliAhan Foraehar aebwer so^Uig- 
Uohadaa. 
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So erschien dieser schöne Anfang des ^Men üoternefameo* al* ttDS der reichen Ab* 
scbieds^eBchenke , welche der verehrte Historiker vor seinem Abgänge von BreBlau dem Ver- 
eine, den er mehrere Jahre lang geleitet, zurückiless. Für den gaozoo Zeitraum vom Anfange 
liiitoiiidMr Keimtein flbar uiiMre ProTÜi* ma. J«hn im vnwt Mb«a den «uraga- 
wfliM nlt^tiMÜtan Urkiuid«ii «leb die •us jener Zeit sich«r fib«riiefort«D Thttwcbao in 
chronologischer Reibe aufgeführt, und wie es nicht anders sein konnte, nahmen die anna« 
liatischen Aufzcicbnuugen den mehr als sechsfachei) Raum der eigentlichen Regesten ein. 

Mit grösater Freude wurde in unsernKreisen das Erscheinen der lang erwartetenRegestea 
bagrOttt, in «iner Gestelt, w«l«b« auf dem geaamoiten Gebiete der adileaiidiaii Geaehichta 
ttad gerade för den sobwierigaten Tbeil deiaelbeD^er ForadiUDg bteito nsd bequeme Babn 
brach, und vhcn die^e freudige Aufnahme stellte ea auaier Zweifel» daaa eine Foitfikbiuag 

nur in der«('!!spT! Form erwünscht sein werd*'. 

Der Amtäuachfuiger Wattenbacbs, dem diese Arbeit naturgem&ss zutiel, fand in der ihm 
binteilaaaeoeti Erbaehaft adioo leicbea Material anr Löaung der aebwierigeB Angabe. Dank 
den eifrigen Bemühungen Wattenbachs, den einige Vareinainitglieder, unter denen lebdieHerren 

Direktor Dr. Luchs und Dr. A Colin fjptzt Privatdozent in Göttinp;eD) liprvorheben möchte, 
treulich unterstützten, war die Regestensaiumlung zu bewunderungswürdiger Vollständigkeit 
gediehen und auch in Betreff der annalistischen Aulseichuungen hatte mein Vorgänger bedeu- 
tend > orgeaibeitet; 

Freilich gab es trotzdem noch vielerlei zu thun; gerade da, wo die Wattenbachschett 
Regesten abbrechen , lieginut die schwierige Zeit, in welcher die dunkle Gesfalt den Grafen 
Peter (W last) den ältesten uoa erbakeaeu schlesiscben Urkunden verwebt erscheint, und 
bietet der Kritilc ein reiches aber schwer zu bebauendes Feld. Es galt auch ferner nocb. 
mancbe nenne Werite für die Sammlung m ▼etarbetten, und aelbet die Regeaten aingten eidi 
noch einer Elrgänzung fällig, vermochte mir doch noch in der letzten Stunde eine Reise nach 
Prag Kenntuiss von der ältesteii bis jetzt bekannt gewordenen Originalurkunde eines Bre«lauer 
Bischofs zu verschallen. Aber auch ausserdem envucha mir eine ganz neue Reihe von Arbeiten 
dadurch, dass ich mich eutschloas, in den Knia der durchzunehmenden Quellen anoh die 
«eUeaiacken Chroniken der epäteren Zeit« handaobri Aliebe wie gednidcte, in neben. Idi 
erwog, dass ebensowohl, wie man schon bisher nne manchen Werken jüngeren Ursprungs 
(Z.B. Faber's Origines Vratislaviense«, den Jlemorabilia St. Adalherti, Pols Jahrbücliern etc.) 
in Ermangelung besserer Quellen wahrscheinlich kUngende Notizen aufgenommen hatte, 
aneh die sablreioben IwndacihtiMkdien Cbvonilten, die etwa ane dwadben Zeit wie jene 
etammten« eine gewiaae Beachtung Terdienten. nm der Hoffnung willen, ene deraelben könnte 
doch wohl einmal ana eiuM una aeitdem verlornen tjuell« eine wichtige Xaehrieht anfbe* 
wahrt haben. 

Von diesen in ganz erstaunlicher Menge vorhandenen handschriftlichen Chroniken habe 
ioh nna wohl etwa dxeiasig fOr meine Zwecke durchforacht, welebe mir die üniveraitita- 
bibliothek, dieFOntenateinerunddaa hieaigeAlterthuniamnaenmdaxboteii, aber eine Bindeatena 
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ebenso grooee Auzali!, welche die hieagra städtischen Bibliotheken einscbliessen , blieb mir 
uiunigäoglicL , da wie man mir aagre, die nocb nicht darcbgeführte Ordnung deraelben «ine 
foitgaMtite Banütiaiig Teraohiedettex Bkndndiriftieii nicht geitetfee, eio Beeeheid, bei den idk 
nlflh leiebte beral^to, da mir die nngemeine ESofSroiglMit, welche ich in diesen ChTOofken 

bexflglich der Nachrichten über die älteste achlesische Geschichte au{s;etrofIen, wenig Hoff- 
nung für neue Entdeckungen auf di^spin Wepe Itess. In An That war diese Auflbettte, was 
historisch aicbere oder aach nur wabrscheinhche Nachrichten betrifft, verschwindend klein 
tuld kaum im VerhUtaiM der «a^eweadetea Höhe oud Zeit. 

Wean idi mm gerade wan dieeemKreiae manebeNachriehteD, welche ich eelbat flir wa- 
wahr oder wenigdteos für ganz uderweislich erkennen musste, aufgenommen habe, ob zwar 
durch klein«Ten Drurk pekcmi zeichnet und dun h eine beiffefugte Bemerkung bezüglich ihrer 
Glaubwürdigkeit beurtheilt oder verurtheilt. su fühle ich wohl, dass ich dies Verfahren zu 
rechtfertigen ednildig bin, denn man kann mir nicht ohne Grund en^c^enhalten, darartiga 
Zusammenstellungen, wie die hier beabsichtigte, sollten ebra nur das historiach Festetehande 
darNtelleu. unl)esehwert durch den Ballast fabeiliaftpr und safjenliafter Flptiif^nto. Dem gegen- 
über kann ich geltend macheu, dasü ein Werk, welches nicht auäschiies&lich der G«lehrteu- 
welt, sondern zunächst allen für die vaterländische Geschichte iuteressirten Schlesiern sich 
darbietet* aehon einige Beigaben ertragen kann, iralche die atrenga WteeenBchaft als Clber^ 
flüssig zurQokwräien mag; eine Kritik der Üteatan Nachrichten iil)er unsere Hi-hledadMQ 
Städte ist eines lebhafteren Interesses sicher, wenn gleieh dif hetrfflenden Naoliri(diten von 
dem Standpunkte des wissenschaftlich geschulten Forachers nicht erst eine Widerlegung zu 
bedürfen acheinen. 

Undaadereraeits glanbta ich auch in Etwas den Erfahrungen Reohnnng tragen tn dörfea, 
welche der Proyinzialarchivar, der. wenn er sonst Interesse für die heimathliche Geschichte 
zeigt, ganz von selbst in den Mittelpunkt aller pro^'inzialsesrhichtlichen Bestrebungen ge- 
zogen wird, in reichem Masse zu machen Gelegenheit findet. Von diesem Standpunkte aua 
schien ee billig und antA nicht nnawei^iaaig, Einiges von der «othwwidigea kridachen 
Arbeit dem Lokalhiatotiker abaunehmen. Das, waa dem Haranageber, der im Beeitae reichen 
Materials nnd aller möglichen Hilfomittel Jahr für Jahr die gesammte schlesische Geschichte 
innerhalb eines gewissen Zeitratimes erforscht, v<'rhältnis«niä'«'<iw leicht fa?lt, dürfte einem 

Andern ungleich schwerer tällen, der. wie gut immer im Uebrigeu 4ualifizirt an die Abfassung ' 
einer Stadtcbronik hena^ht nnd nun aus jenen früheren Zeiten ein paar Tareinzelte Nach- 
richten aber s«ne Stadt findet, über deren Werth er dann entscheiden soll. Oft zeigt ja auch j 
erst die Zusammenstelluag einer gansea Reibe von gleich schlecht verbürgten Nachrichten 
das eigentliche 3!otiv d>>r rranzen 8agenbildung, wie dies vielleicht das Beispiel u, s. Jahre 
1159 zu Teransohaulichcu veruiag. 

Die Gefahr, dass die gesteigerte Belastung des Unternehmens durch daa Etiaiutretan 
immer neoer Momente den Fortgang dea Gaaaen nicht wenig aufhalten werde, ist nicht unbe- 
gründet» doch ist es erlaubt, aieh wie Wattenbach (in dem Vorworte setner Begeaten) damit 
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m Mtoteo, d«M bei «in«!!! FoilaoliMitm der Arbaiten in liebten Zeitm die geechichtfichea 

Daten von selbst gegen die Masse der Urkunden zufflcktreten werden und auch das Bedürf- 
nis« , welchen jene weite Auedehnung de« Plane« w&neebeoevrerth eraeheinea lieee, aicb eb> 

schwächen 'nird. 

Ee Ue&t noeb fibrig, der angenebmen Fffiebt d«ir Dinkbaikeit tu genügen and dn 
eiybeneton Dank auszoeprechea Sr. Eminens dem Herrn Cerdinat>Enlriediof vmi Pttf «ed, 

Sr. Fürstlichen Gnaden dem ITerrn Fürstbischof von Breslau, deren gütige Verwendung mir 
den Eintritt in das Archiv Jes Grosspriorats der Malteser zu Prag ermöglicbto, Sr. Durch- 
laucht dem Herrn Fürsten von Plesa, welcher mir die Benützung der Füratensteiner Bibliothek 
in beqnemeter und libereleter Weiee geetattete, Herrn Pkofeeeor Dr. Hdfler in Fkeg, dem idi 

mehrfache freundliche briefliche Auskunft in arcbivaliscben Dingen Terdenke und den Herren 

Professor Dr. Röpell und Dr. Arndt in Rerlin , den Ileransgebern der polniscb-echlefiischpn 
Chroniken in dem unt«r der Presse befindlichen 19. Bande der ^louuineuta Germauiae. Die 
beiden Herren hatten die Güte, mir diese wichtigen Publikatioueu m üeu Aushänge- reap. 
Correktorboge» snm gröeeten Tbeile roging^b m nieeben ')■ 

Endlich drängt es mieb noeb, Herrn Professor Wattenbach, dem ein so wesentlicher 
Theil an dief'fr Arbeit eigen angehurt, dass sein Name eigentlich obenan auf dem Titelblatt 
stehen sollte, wenigstens die Veraicbeniog auszusprechen, dass es mein Stolz sein würde. 



dürfte ich hoffen, seine Arbeiten in eeLaem Geiate fortgefülirt zu haben. 
Breelao im Norember 



<) Wic-f iliirrh dir Umstfiiidr gebotene bMchrSrikt*- Form der Bcnatzung wM Olle& huffisitlidl SIMih «lllacIlMl- 
digen , wetin ich diese (Quellen doch nicht Ailaeitig tiaba ausbeuten können. 
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Wiponis Opera ed. Perti, .Mou. Germ. Scr. XI. 243 l'7.3 Aueh besonders obgcdnulit. 
Wohlbrück, G.VM-hi. h;.' de-. .■h,-,ii. lilstluiin.s U-Ims. 3 }3dc. BerKa 1899-.3S> 
Worba, Inventarium diplomaticuin Lusatiae inferioris. 1834. 4. 
Zeilaaiirift da< Veireiixa tttr Gaaeliieltta «nd Allerthmt Sejilaiiena. Biejeiat? Btndek 



. j . d by Google 



CODEX DIPLOMATICUS 8ILESIAE. 



H£EAÜS6£G£B£N 



TOM 



VEREINE FÜB GESCHICHTE UND ALTEßTHUM 

SCHLESIENS. 



SIEl'.KNTKR ];AND. 
EBGESTEN ZUR SCHLESISCilEN 6E8CUICHTE. 



BBSTEB THEIL 
BIS 8VK lUBl 



liüESLAü, 
J08&£* MAX &> OOMP. 
IMS. 



. j . ci by Googl 



REGESTEN 
ZUR SCHLESI8CHEN GESCHICHTE 

NAHENS DES YEBEINS 

GESCHICHTE UND ALTERTHUM SCHLESIENS 

HESAUSOIOEBSH 

VON 

DB. a eRÜNHAGEN. 



ERSTER THEIL. 
BIS ZDM JAHBX 1250. 

hA f 
xasvL — : — 



BBESLAU, 
JOSSF MAX <S& COMP. 
1866. 



I 



. j . ci by Google 



Vorwort zum erstea Tieile. 



Mit Gesammttitel und Register veraeben schiieast ia dem hier vorliegeadeu vierten Hefte 
der Regstes zar scbleaiacben Geacbtcbte der erat« Haupttbeil dea Werkes sich ab, um mit 
dcQ S früher enchMneneii Heften ein eetbetlndigee Game ta bilden, daiu iMetiiunt, das 
geeMDDte Uetoriecbe Material, nrltandKcbea wie cbronikaltacbee, Ton den enten Anfingen 
der schlesischen Geschichte bis zur Mitte des Xllf. Jehrhnnderts in kritisch besrbeitetea 
AuszOgcn der Forschunfi darzubieten. 

Die ZertheiluDg de» Werkes in einzelne Lieferuogea erschien geboten im Interesse des 
Vcrelney der seine an regelmässig gebotene Diudcependen gewohnten Mitglieder sieht so 
knge warten Isesen wollte, sie die Vorbenitong eines gansen Bsndes soleher ExtraktiT* 
arbeiten verlangt haben würde, und nicht minder in dem des Herausgebers, der esTOlsog, 
die schwere und mühsarne Arbeit auf einzelne J.ihrespensa vertheilt zu sehen. 

Nicht ohne Zagen ging icii einst an dies Werk, das mir in schon fest bestimmter Form 
als Erbschaft msioes AmtSTorgängers zugefolho wer, welebes in seisen Umfiuifs nnaber- 
sehbar mit jedem weiteren Schritte immer wachsende Sehwierigkettsn in Aneeieht atsUte. 
Und als dann das erste Heft gedruckt vor mir lag, war jene Befangenheit noch nicht 
gewichen, nnJ »le hat nach in tlem Vorwurta desselben einen unverkennbaren Ausdruck 
gefunden. War doch ein grosser Tbeil dieses Heftes im We»«uUichen nur eine Repro- 
duktion des von Wattenbach in unserer Vereinsaeitsehrift (IV.33d) veröfteotlicbten Anfangs, 
und auch aonst waten die grade fOr diese Uteste Zsit mir so Hilfe kommenden Vorarbeiten 
bedeutend genogi um meioeo Antheil auf ein beseheideneies Msass herabzusetzen. 

Anders stehe ich nun dein ^rös'ieron Ganzen gejenüber, narhdem mit jedem weiteren 
Schritte mir das Werk mehr und mehr eigen geworden ist, und ein Wort über dies Ver- 



Ultniw cUm HeMMisg«ben xu dtm ibn von Anderan daigeboteneii Vorarbateo xu ssgea, 

wird gradezu zur Pflicht, da die Bescheidenheit j«a«B Vorworte* bei dem Referenten eiiies 
gelesenen kritischen Blattes hat die Meinung eneugen UniMii, e« handle ueh TidfacU nur 
um den Abdruck vorgefundenen Materials. 

Hit Tottem Baebte glaub« icb in jenem Vorworte die Bedentnng der ron mir Torge- 
foDdeaen VocArbeiten, aoweit ne eieb anf die Sammtnng dee Kateriala besieben, berror» 
gehoben zu haben. Seit dem Jahre 1857 waren zuerst auf Profenor RSpeire Anregung 
und speiipl! «ntor Wattenbach'« Leitung und tbätiger Mitwirkung durch verschiedene 
V«r«iu8geno88ea (rgt. hierüber die Berichte in uuserer Zeitschrift I. 322 und IL 1S2) 
Begeeteazettel gesammelt worden» nnd Wattcobaeb selbst bette noeb aoaeeidem eine 
Sammlung eohleeiecher Annalen angelegt» die hSebac bedeateem filr die ehranibaUaebe Seite 
dee Weikee erscheint Nach dieser Seite hin war also in der Tbat die Hauptsache 
geschehpn, doch hliob auch hier noch Manches zu tlinn So z. B. waren die n;r;iilo Tiir die 
älteren Zeiten so hervorragend wichtigen polnischen diplomatischen Sammlungen, sowie 
die auf arcbiYaliacbw Forechungen berubeaden hietorischeo Bearbeitungen nnberücksieb- 
tigt geblieben, dies mueate nachgeholt werden» und ebeneo muteten auch die aonetigen 
zahlreichen im Laufe dee letiteo Deceuuiums erschienenen Urkundeabaeber nach acble- 
eisc'Iien Beziplnnigen dnrrbforsclit iverdeu. Endlinli sollten auch in dpn hcnnchbartPa 
Archiven noch etwaige ungedruckte Urkuudea, die für Schlesien von Bedeutun<^ waren, 
aufgesacht werden. So vermochten in den letzten 4 Jahren Reisen des Herauagcbera nach 
Prag, Posen. Gneeeo, Krakau, Dreeden von allen diesen Orten, Dank der FkeundKohkeit 
der AcebiTToratinde, noch maanichfache Ausbeute zurückzubringen. 

War so, was die Sammlunir Jok ^liiterials anbetrilli , uur eine Krgänziin!^ erronit'rlicli, 
60 musste dasT<*pi'n auf dein (icbiete der kritiBi.-hpn J?earlii'itung von vorru- angefangen 
werden. Als Wstteubach mir jene Samnduugeu vou Regesteozetteln übergab, verhehlte 
er mir aidit» daaa for jede «naelna Qiknnde bei «Iner etwaigen Publikation ma Zurück- 
geben auf die Originale naerliaelich sein wflide, nnd gana in demaelben Siane hat er sich 
auch in einer durch jene erwähnte Kritik hervorgerufenen Erklärung ausgesprochen. Jeue 
Forderung» ist nun erfüllt, und überall sind die Regesten ganz unabhängig von den vorge- 
fundenen Zetteln aus den Origiaaleu, soweit dieselben in irgend einem unserer schlesi- 
sobea Archive mir erreidibar waren, bearbätet wordea *), bei aebon gedruckten ans dem 
Drucke, nachdem dieaer mit dem Originale koUationirt worden war, und nicht ohne etweige 



1) Bas Eriütrang vim mic m diäten Siium im No. fiO das Uttnriaebaa CcnbalUsttis v«n 18(7, vdche die 
aebaa enrUhnte Krltilk praToeiit liatto, «luAt «ler Baforaoit Dr. BXfwsia In dcmwIboM Blatt« an Terdachtigeo , indem 

er sagt: „l'ii- r.i'. li'.iSgliclio Krklflrung '\<^ Ilcrm G. in Einen, lirn r-rl; - i.-h iiln-i'^i^w-, ?.'iiiav,-I:c!io Urkundcn-Auit- 
aiige cto. bU |>. '2\ ein wörtlicher Alilruck dir \V«ttc«iiiich »i-hcn golritckun lU'jjisicn sinii. ' ich habe dein gcgcB* 
übernorati kou&ulircn, da«« Wattcnliucb dio Regcstcn bia znm Jnhre 1 1*23 geführt lint, und dt»s die SUrat« fs eiaala 
■sUtsiaebeo ArobiTe varhaiidane Urkuide ans dam Jahn 1139 stammt, daaa alao maina JBrUtnmg darahaus (Mian 
and komln Ist, wlluaad Jens VerdldttlgaBg anf Hina UrhalMr »uiekfUlt imd nglricli dJs FMolitl^lt, ailt wat 
dMrdsMsttsdas vttB Usaieeeasiits Baoh aageseliaD, im baUaa Liditalttllt. 



vn 



Mängel (1«'^ Abdriirkes zu notiren, so daaa die Regpsfpn zugleich als Regulator bei 
Benutzung der vielfach so feblerhafton älteren Drucke schlesischer Urkuoden dienen 
könnetL In den fiföbereu beiden Heften iit bd eeboa gedruftkten Urkunden der Aufbe- 
'wabnmgeon dee Origranls nur dann angegeben worden, wenn aieh beaondete Bemerkungen 
daran knfipften, später habe ich denselben jedesmal zugesetzt. 

Jenps Ztiröclfgelien auf die Originale ermöglichte dann awh dif ganz unerlässlicfae 
Arbeit der Kritik, welclie ojimeotlich die zahlreichen Urkunden der Klöster Leabus und 
Trebnitz herausforderten, für welche jedoeh der Boden erst m achaffea war. Ee konnte hier 
nicht davon die Bede amn» etwa nur echt and unecht au eondero und die n&eohten Urkun- 
den einfach über Bord zu werfen. Nur in selteneren Fällen Latte man es mit bedeutunge- 
losen FaLsifikaten spätenT Zeit zu thun, meistens handelte es sich um luierpolationen 
(M'hter Urkunden, weiche immer noch als liistoriüches Material angesehen zu \v erden bean- 
spruchten, und bei welcben man wenigstens versuchen musate, das Motiv der Faischung 
und damit zugteivb die unechten Elemente herauezuerkenaen; ea fanden aieb vielfach 
Interpolationen aua wenig späterer Zeit als die uns nicht mehr erhaltenen Originale, nach 
denen sie gearbeitet wnren, ja es weist z. B das Kloster Trebnitz Urliiinden auf, der Form 
nach entschieden unecht, und docli detn Iiibaite nach unverdächtig, augenscheinlich dazu 
bestimmt, einen Besitzstaud, der vielleicht ganz legal erworben sein konnte, wenn er gleich 
nicht alleeitig durch Urkunden au erweisen war, nun audi rechtlich zu fixiren. Dana sind 
auch hiofig wirkliche Filtehungen voUkoaimen gelungen und aohon frfth legaliairt worden, 
und insofern solche dann gleichfalls wirklich thatsächliche Verhältniaae begrOnden, haben 
sie den Anspruch als historisches Material angesehen ?.u werden. 

Es wäre sulchen Verhältnissen gegenüber geradezu verkehrt gewesen, hier die unechten 
Urkunden auaausohnden, sie sind vielmehr wie die echten ihrem wesendicihen Inhalte 
nach mitgetheQt worden unter HiazuAlgung alten deaeen, was eich Uber den Grad der 
Unechtheit, über die Zeit nnd das Motiv der Interpolation hatte ermitteln lassen. Der 
Forscher mag dann unter Berücksichtigung jener ihm ^epebeneii kritischen Notizen selbat 
eotacbeideo, bis zu welchem Urade er diese Urkunden noch benutzen darf. 

DasB die Ider durch den Hcranageber aogestdyh»» kritiaohai Unteraudiuageo noch 
aieiht für abgeeehloaaen gelten k6anen, braucht kaum g^aagt zu werden, und ea wQrden 
s. B. Spezialgeacbiditen der bedeutenderen schlesisehen Klöster nicht nur die hier gege- 
bene Deutung der Ortsnamen gewiss nneh vielfach ergänzen tind berichtigen, sondern aoch 
der Kritik der Urkunden neue und bedeutungsvolle Argumente zufuhren können. 

Dasselbe gilt natOrReh aueh von den ehronilialiadien Anfilbrungen, welche die Be> 
geeten zu wirklichen Zritbüchern der addesischen Geschichte vervoUstindigen. Wie eehr 
ich es au( Ii Iiler mir zur Pflicht gemacht scharf Glaubwürdiges und ünglaubu Qrdigea zu 
sondern und dem Hehiete der Yermuthungen fern zu bleiben, so bat inidi doch die Nuth- 
wendfgkeit, wichtigen uuu volikotiinieii glaubwürdigeu Thatsacheu, welche jedoch in 
unsern Quellen sich ohne Zeitbestimmung vorfanden, in dem Rahmen unserer Regesteo 
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ihren Platz anzuweisen, vielfach 2u cbronologiscben Limitationen gezwoDgeo» bei welchen 
ich unmöglicb erwarten kann immer daa Rechte getrofiea zu habea. 

Aber die Reg«eteii entheltem maeeirdeiD soch eise Beihe toh KTaduiehteii, dia doteb 
kleincMii Druck gelteonseiebiiet, toh dem Befenegeber edbet fDr usgleiibwfirdig oder 

hdeliBt zweifelhaft erU&rt worden sind. Derselbe vermöchte für ihre Aufnahme nicht die 
Dämlichen Gründe geltend zu maciien, die für die Einreibung der unechten Urkunden 
sprachen, diese letzteren werden nach gewissen Seiten immernoch als historisches Aiateriai 
benützt werden köoDen, jene cbronikaliscben NachricbteD aber achwerlich. Diese ver- 
denken, wie idi diee schon io dem Votworte mm ereten Heft xo entwickeln veirachtei ihre 
Aufnahme nner RS«^icht auf die Intereeeen der LoL'nIp:espliir'hts8chreibniig. Viele jener 
Nachrichten repräsentircn oft sehr feRtf;ewiir«elte locale Traditionen, zum frrrissen Theile 
sind «ie übergegangen in jene allgemeinen proTinziaNhistori^chen Darstelhingcn, die Jeder 
aufschlägt, der über einen kleineren Kreia schlesischer Geschichtesich unierriuhten will, 
ZiBmeromnn's BeitrigCi Fieoher und Studnrt'e Stidtegeeebiehtef llOiler'e «ehleeiecbe Bur- 
gen, ja eogM in Knie'« eonet mverlieeigec« Beechieibung von SebleeiMi. Ee ist unbillig 
dem Localbisforiker es zu verübeln, wenn er (nr die ältere 7eit, wo ihm die Quellen so 
sparlieh iHesseu, eine von einer miuierhiu aclitbaren Seite ihm gebotene Nachrlelit sicli 
nicht entgehen iässt und selbst eine von ihm als nicht hinreichend verbürgt auucrkanutc 
Notiz dnroh allerlei Wahiaeheinliehkeitsgründe in atfitzen aueht Wenn der eehwere 
Eempf gegi» die aahlreiebein unaere heimatbliehe Geacbiebte veroDzierenden Fabdo je mit 
Erfolg geführt werden kann, so ist diess möglich in den Pep^esten mit all dem Apparat 
und den Vorarbeiten, die liier zo Gebote stehen, wo man dann die einzelne Narhricht bis 
zu ihrer letzten wahrnehmbaren (Quelle verfolgen und deren Unlauterkeit an einzelnen Bei- 
spielen naebweieen uod «in ander Hai derartige Angaben dadurch zu disoreditirett Tcrmag, 
daa« man zdgt, wie eie mit ToUkommen eioherea hiatoriecben Zeugnissen im Widerspruch 
atehcn. Wenn erat der Baad Bageatan ToUendet» mit Register versehen, dem ganzen 
grossen Kreise unserer Wreinsgenossen vorliegt, dann ist doch weni^tens die Arglosi^dseit, 
mit der bisher die alten Fabeln, obgleich schon längst bekämpft, immer wieder von Neuem 
an^getiaeht wurden, weniger möglich. Ea wire thfiticdit» eidi hier Bli^nen zn machen 
und die Sdiwieri|fkeit, «ine etreng hietoriache Kritik in weiteren Ereieen eiuxubftigem, 
zn unterschätzen, aber ich bekenne mich so verwachsen zu fühlen mit den Interessen grade 
unserer Provinzialgesebirlite, dass schon sehr mSssige Erfolge mich hier reiehlioii ent- 
schädigen würden für die Vorn-ürfe, welche mich wegen überliüaaiger Zugaben trefi'en 
könnten. 

Die Erginaungen und BetiehtiguDgen haben einen betriobtliehea Umfang erlangt. Sie 

enthalten sehr Vera<diiedeaartigea vereinigt, Druckfehler und Verseben daa Herauagebersi 

manrlierlei Verbesserungen, namentlich in der Deiituiis; der alfcn Ort-^nnmen, welche nach 
dem Erscheineu der ersten Hefte befreundete Gelelirte auf Grund locider Spezialsludieu 
mir zukommen liessen, und dann auch noch manches neue Material, welches 2. B. die erat 
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in dieMDi Jabi« »ntefaoaiiiieneii Reiwo iMcb Kcalna und DrMdeo auch ooeb d«n frftheran 
Heften xusaf&bTen T«Tiaocht«ii, oder welches neu ereobieDene UikoodeDeemiiilinigeB 

darboten. 

Das Werk soll in der bisherigen Form noch bis gegen Ende des XIII. Jahrhunderte 
fortgef&brt werdes, tod wo ab dann die feet überwUtigende uod keine Uebereieht meihr 
znbMeeode Ueoge dee urlnindlieben Stoffe« uaier allea üinetinden zu dner aadereii An- 
ordnung nötbigeii unirde. 

Kh i«f Hoffnnna; vorhanden, daas sich diesem Hau[>ttlipile unseres Werkes noch als er- 
wünschte Ergänzung ein Uet't mit Abbildungen der bis zum Jabre 1260 vorhandenen scble- 
eieeben Siegel wird ft&reihen laaaen k6anea» wodmdi daan »neb der Urlniadeakritik nenee 
Material xngefBbit werdeo wird. 

Den Danksagungen, welche ich am Schlüsse de« Vorworte ra dem ersten Heile ane- 
zusprechen Veranlassun;; hatte, habe ich jcty.t neue anzureihen .Sie weiten dem Herrn 
lüxbiacbor vun I'otieu uuü Uneaen, Grafen Ledochowsky, der mir die Benützung des Pose* 
uer Afcbivt» gtineigtest gestattete, den Herrn Prälaten and Dompropst Dr. Ziedkiewioi zu 
Gaeaeo, der mir mit adaem Arcbive sogleieb eela Baue ia liebeaawflrdigater Gaetfteuad- 
•ebaft öffnete, dem Herrn Bischof Dr. L^towski zu Krakau, dessen Liberalität das Gerücht 
von der Unzugängliebkelt des Krniv.'iiier Kniiiti ls-Arc-Iiivs glänzend u i(lerle<;ie [so elieii ihcI- 
deu die Zeitungen den Tod des würdigen Greises), den Herren Professoren Dr. Ueicel, 
Bratranek und Lepkoweki, den Herrn Zebrawaki und Zegotba-Panly io Krakau, die meiae 
ardUTaliacben Studien Tielfaeb aufe Frenadlicbat« gefordert haben, Herni Hiateterialrath 
Dr, Weber zu Dresden, dessen (jüte mir die Durchforschung dea dortigen, trefllich geord« 
neten Staatsarchiv« ohne alle zcitraidjciult'n Formalitäten ermöglichte und meinem Collegen, 
Herrn Dr. Korn, welcher mir aus dem Kreise der .Studien für sein Breslauer Urkundenhnch 
uicbrfacb ertvünscbte Mittheilungen machte und ausserdem sich der Anfertigung des um- 
faaaeadea Begistera mit groeaer Freoadlichkeit vntenogea bat. Uaaere beben AveluT- 
bebSrdeo haben den Antlicil, welchen aie von vorn herein dem Unternehmen aogewea* 
det und durch wiederholte Gewährung von Geldmitteln zur Sammlung der Regesten 
bethätigt hatten, auch neiierdiriy« durch Unterstützungen der noeh notliweiulig werdenden 
archivalisciien Reisen bewiesen, und ich darf ihnen Namens unseres Vereins den ergeben- 
eten Dank auacpreeben. Inebeeondera dank« leb «neb nodk mdnem hoobTerebrton Freunde 
ProfiMaor Wattenbaeb m Heidelberg f&r die fortdaaemd« TbeEbubm«, wekho er ntieereai 
Werke, das allerdings gerade er seiner Zeit auf breitester Grundlage fundirt hat, bewahrt 
hat, und für die Wärme, tiiit %velcher er wiederholt für dasselbe gegen ungerechtfertigte 
Vor\vQrfe öffentlich aufgetreten ist. Ich sehe dann eine Bürgschaft dafür, dasa der Wunsch, 
nut welebem ieb da« frflbere Vorwort «ekloast nad welchen ich fortdauend hege, kein 
gaas Tergeblicber war. 

Di« dflpatn und unscheinbaren Hefte der Regesten, erfüllt mit Extraktivarbeiten, di« 

aar der ematen Forscbung Etwa« zu bieten ecbeioen, koaatea aicbt wobl bei ibren mo- 

1b 
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cflMiTen Endiciaan aniih in munan htnatUicbeD KreiMn flinen dorehaehlagenden Erfolg 

erzielen, nicht «joiml den, welchen eine stattliche Urkundensammlung mit vorausgehender 
orientirender Einleitun;? seihst dem gröstaeren Publikum abzugewinnen pfli'irt; aber ich 
hege das feste V^ertraueu, dass eine nicht ferne Zukunft llmea den hervorragenden Platz 
unter «lleu anaereo ecblorivohett PuUieationai xnarkeiraM wird, welchen, troto aU«r iluten 
ashaßenden Ulngel, die Uoirenalitit ibree Planea beanapnidien darf, und ^auba aa|;e& 
Stt dürfen, dass das ihnen gesteckte Ziel, eine a<^ide uml ziu nrlät-si^e GruiidlHi^e unserer 
gecinmmtcn älti rcn Geschichte zu gewihreii, weoQ oioht erreicht, so doch w«aigsteos mit 
allen Kräften emtrebt worden ist. 

Diese ftat« tJebetzeugung, die metir ana deoi eigenatea Weaea dea Werkea ala aus der 
Art der AuefillimDg entspringt, ist xugleich für nieh binreiebeadec Ijobn filr die eigeoe 
Mühe. 

Breslau, den 1. iSeptember 1S68. 

Orttihageik 
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Erklftmng der abgekürzten Gitat^ 



P.-A. = Staatsarchiv za Breslau. \ 
R.'A. = Stailtiüchcs Archiv zu Breslau. 

D. -A. s Archiv «l«s DoodcApiteU cu Bref]«n. 
A.B. G. D. E.F. di« Mcbt illttreafiiMiwlilciitalflge. 

A. = Initium ordinai'ioni« WrsU cceleiieb«! Staiuel, 

Grtiiiilungsbui-b de» Klo»ter§ Hemrichnn, S. 123 

bin 28. 

U. = Cat4iIo;;u9 Lubearis hvi Weii^fibticb, Monum. 
Luiieiuin. S. 10—13. [ 

C. ^ Saric* epüropAnun Wnt. UeraDsgejseben von i 
Kaffler in «icr Zeitachrift du Vereins fUr Geaobiolite I 

ir.J .\IU'rt-:u„, SHlh'sil'tl« I. 224, 25. 

P, Üi iti!ititucioiic ecci. Wrat. bei Stvozel S». rcr. j 
Sil. T. 156— 166< AntiMiK der Cbiwt. pria«. 
FoloD. 

E. =s Catatopaa tjibe. Wrat. au« deuKbar Bjgtr bd 

Staue] Sa. rcir. Sil. II. 18$, M. 

F. = CaUlogiu GriimvieiMis, sock nngiedriKlct, 

doch sind «diM VtrintcB io den Annark. x« A. 

angegebou. 



Acta Borqaaiea eoetfaiaatiea, «viKa, literaria. 3 Bde. 

KonitHbcrp IT^iO ff- 
Ander», Sellle^i^'n wi« e» war. 2 Btle. Iblü. 
Ai'-^' r<' I 1. ri , L'rkiitidfn - Kppestcii tnr Gesifbiclitc 

Kariiteiia voai Jabro 770 — li<öi) im Arcbiv für 

Kunde u»terr«ii!bifeharGeKUcibtaqMllcB. Bd. I. 

bis XXXII. 

Anoalc» Attabeaws, «la« Qaellenidnift lur 6e- 

i^chirhte (Ivs elften J»lr!:ini''< rtü, bergCitellt TOB 
W. Ci«»«brGcb(. Berlin. Iü41. 
AihmIm «apitoli GnMTiendt nad 



»nalts Cr.ico\ ii iisf-B conipilati la 2 Cuiumnen neben 
cin.iudcr af ;'' Irin kt und edirt durch Ropcll und 
Arndt in dua Moa. Germ. XIX. r. dSä—OO?. 
Ba aiiid di«t dia früfcar bai £ftowaki alt Aabaag 
sa tODi. IV. de« Katalog biskupdv krafcowilri^ 
R«dracklen Aou. Crscor. I. und II. 
At.n ilf» Corb«MaaM, Uaaiaaaata Gana. SaAptn, 
III., 1-8. 

Annnifs llildeshaiaMaieai Hob. Getai. Sar. SS 
bis 116. 

Anaale* RanMncanaeied.ltSpen a. Arndt, Mon. Oerm. 

XTX, .'80 — .S2 , ••!:. ..nuMierli-r Al.druek <l.'r 
Kaiiieii2c>r Auütiflmuijf,' Ui;j \\ alleubjich Mou. 
Lnbcna. p. 03, 63. 
Annale« Folonomm, ia den Mon. Germ. XIX. 609 
faia &6. 

Aaaalea Pragvnaea, Mon. Germ. Scr. ÜI. 119>~13l. 
Aaaale« Qoedlinbutf^enaea, ib. p. 22 — 90. 
Annales Siktiae aaperioria, ia daa Uoa. Germ. XIX. 

552, 5S. 

Anmili«t4k Saxo, Mon. Germ. Ser. VI. 542 — 777. 
\ ArcbiiliacoDua GnezneoM» (Jaoko t. Ctamkoaro) bei 
Sonnnerfberg Script, rer. Silaa. IL 78 V- 
It.nch, Ge^ciiidite VM Trebaitt ia Xaatae» bieehoA. 

Archiv II. 

Bu'.liin, Mi itrnii' riTuni lioLiMiiii uruni. I'r.ir ]('i7T. 
balaziu!', epiftoiarum luiiucentii Iii. iibri aodeiüm 

2 Vol. l'aris 16*s2. 
Baadtkfl, jaa Culaicaae. Warasbaa 1814. 
Baadtke, BiitortMiboktititdia Aaalcetca cur BrlKa- 

lcrun<; der GeicJuebte dei Orteaa vou Baiop». 

hre»ha löü2. 

Ba rtosaewiCT, « od.dipl. Pol. tom. m. WaiachaalSSS. < 
I,* 
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Bernemann, Bcj^reibtmg dei Ortditiberge«. 1897. 

! Gcsfbichte des Bcrphnu»-« um Löwenberg 

und Bumclau !n Ledeburs Arditv I. 330 — 50. 
Bierniiinii, d«« Bern cliktlner-Stift Orla« (T«Kbiier 

Gjrmn. Progr. 1862). 
BiCTiBMin, GMchiclite d«f Benagtknni TMdM. 

T«fdi«a 186S. 
(BöIuim), Diplomatische Beitrüge zar 01ktCTnMlnnig 

der rclilvriachen Rcchta und G<>iehichtt> !• bis 

8. Theil. Utrlin 1770—1775. 
BofapIiaU «piMOpi Poznaniensls, Cbronicon Pulooiae 

eun CMlinutiooo rMkonii, cuslodis PoraaniMi. 

■w, in Sominertlierir «er. r. Sil. T. p. 
Brdijuigny et du Tliril dipliinmta i luirtse epii<tol8<: \ 

Ad rcR francicAS spt'ctAnlia. .i i'ble. fol. Paris 1 7 IM. 
Brunonls vitA S. Adilb«ti, Kfa». Oem. 8er. IV., 

."iOG— 612. 

Bocbkoltr, Ceschichte der Cbunoark Bmdsiibarg. 

6 Ude. BarUo 1765— 177S. 
Btidiii<;cr, Oeiterr. Gesobicbte bia tarn Ansgange des 

13. Jabrbundert«. I. Bund. 1S58. 
Büscbin;;, Urkunden des Klosti-r« Lrubus (nur die 

erste Lieferung erschienen), BreslHu 18'il. 
BuUttriam ordinis {MTMdieataniai. op«r« F. Tbona« 

Bipoll wag. gßa. aditWB a P. F. Antonio Bre. 

■ond. 1. Rom»« 1729 f. 2. 17S0. 
C D. Lu4. sup. i<t der Ccwlex diploninticun Lnsatino 

supi i . 'ii-, \un f!,Kf>nl<T, I.lid. '.' Aufl. Görlitz 

185li. Im Aiih.niig f!" - r-kiitultn des ßintbuiua 

Meissen. 

C. I>. Mor. Codex diploinaticu* et epistoUris Mon- 
Tiae atadio et opert Antonii Boczek. Otomaeh, 

1830 — 1 804. VII. Hd.' 

Chr. Pol. Chronieae Pnlonorum edd, fezlaciitowski et 
11. Koepke, Mon. Germ. Ser. IX., 418 — 478, 
der gewöhnlieh Mkrtinns. Gallas genannte Cbro- 
itiMt unter welcbem Namen ibn Bandtice, Varaor. 
1824. 8. herantjfab. Hiebt au verwcehiseln mit 
der Chronica Polonorum nnd Chr. l'rincipum Po- 
luni-ie in 8tenrA-l» SS. Ker Siles. Vol. I. 

Cbron. abb.itiim S. Murijie in Arena durch Abt Jo- 
dnens verf. in SlenriO» Ss. rtr. Sile.*. II. 156 ff. 

Cbronicon Polono-Silesiatiini. Unter dieeem Titel bat 
Dr. Arndt di« bei Sttnsel Sa. r«r. Sil. I., 1—32. 
abgedruckte Clironie« Polooorum neu beraus. 
ft»>peb*n in dm Mon Germ. XIX. f. 653 — 570. 

Chronien pritieipnni Polcinia« {a Stontel* 8e. itr. 
Sibsiiu-, I. 38—172. 

Cbrono[;rHpbt)s Suxu, in Iiwbnitii AecettioMa Btato- 
ricae 1700. 4. Jetst nutar den Xkal: AmmieB 
lfas«IeburKen»es Redr. Mon. Germ. Scr. XVL 

nt:»-i9<;. 

Conrad! SiIeai.Polit$rii.pbta, Handsebrift auf der UoU 
veraitttUbibliotbck nod dem P.-A. 



] Coamae Cbronica Booaioran ed. Koepke, Ifoa. Gknn. 

I Ser. IX., l — 209, cfr. 843 mit den ForlseUua- 
i gen. Die be.^te altere Ausgabe in den Svriptores 
I Kerum Boliemicamm TOnTialaal «nd Dobnwaky, 
j Vol. I., 1783. 

r Crosnari Martini da «ntP»» «t rab«* goatia Pokmo* 

run LIbil XXX. Baaal t!MI8. 
I Carttu, g«iitia SüedaiB attuata«. Wittenberg 1621. V( 
{ Dnroalevie, series anihlaplaaoporav GnoinniaB« 

Warschau 1649. 
David, Lucas, prcuss. Chronik ed. Ibniif. Kflotga» 

berg. 1811-17. 
Diarium, beglücktof, der Stadt Bictlan von 999 bia 

1732 (den sebr l uipi n Titel in Thomas 
Lileraturgeseb. 2 Hi j, Handschrift im Wiener geb. 
I StaatS'ArchiT und m du BibUothak au FUrMo- 
' stein. 

Diplomata nionastcrii Clarao Tambaa piopa CnwO- 
I vian od. Janota. Krakau 186S. 
DI Dgosrf aeu Longini hiatoria« Poloaiae. Lipaiaa 1711 
und rbroniea epiacoponw VraliaUv. ed. LipC 

Breslau 184 7. 
Dlusosz, über benefieiorum dioecefis Cracoviensis in 
j Dlngoani opera ed. Prsezdaiecki. Cracoviae 1 863. 
I Dobaer. Honnmanta biatorioa Boeimae 1—6. Pragae 

17G4-17SG. 4- 
Dodulek tvptKlniowvdogazetvLwowskioj K d. J. 1 851 . 
Douiel, Codr.\ diplouiutieu» regni I'oloiiine et magni 
duentiis LItbunniuu. & Tbeilc. Wilita 1758— 68. 
Drfj^er. Coilt-x Poineraniiie vicinanan^oo tOT rarem 
! diplomaticol. Stettin 1748. 
I (Dreacber) Sekleiisch diplonatiadie KebeoatDodeo. 
Hre.ilnu 1774. 
Dudik, des Ilerzofjtbum'i Troppau ehem. Stellung / 
zur Markprafsebaft Mahren. Wien 1857. 
I Dootonti Mr(>s lutiTcracl et diplomatiqne dn droit d«a 
j gona, b Ameterdam et b 1a Hajre, I726<^31. 

S Bde. mit 5 Suppkinenlbündeii. 
I Ehrhardt, nouu diploniatisclic Bei trage zur Erläutu- 
I runi; der r.Itcn Niedi i-tcblosiadien Geaebiehta nnd 

Kecbte Breslau 1773. 
Ehrhardt, Presb^ tiTolnpu des Kv;infreli'«ebail Sohle* 

siens. 4 Bde. LiegniK 1780—89. 
Erben, Re^sUi diplomatiea neo non eptatolana Bo>V 

beinine et Moraviae. Pars I. Prapjio 1805. 4. 
(Fechnor) Gescbit-bte der Stadt Itnnzlau. Hunzl.iu 
1787. 

Fejt'r, Codex diplom. Ilungaiiae eoclen'aationa et 
civilis, Badae von 1829 an. 
I Fischer n. Stuckart, Zeitgeacfaicbta dar Städte Sebio. 
' aiens, Scbweidnlu 1819. 
Friene, Kircbcnsenehidite dea Kdnfgrcieba Polau. 
Breslau 176i6. 
j Frömrieb, Gaacbiebte vom Kamen. Glatc 1817. 
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GiMtb, hmdMliriftl. CS«uli. von OrSbaif (Alwebrift 

im köDigl. SUat»arcbiT sn Brcdtv). 
Gaupp, (las ulif. Magdeburgifdie nnd BtlKKlwBedit. 

Brrsluii 

Geriu'ltr, iJfUUchu ätadtrechtc de« Mittelultcm. 

Erlitngpn 1852. 
Gcoigiteb, RegeaU ebraaologico.diploBii«ticft. Frank- 

Airt nnd Laipnff 1740. 
Gerrr.' a V W , Coücx iliplomuticas brnndenblllStD- 

ais tor.i 1 — 8. SüUwttdel 1769 — S5. 
6ie«ebrt iUt,L . >VcBiii«!]it GeMhiebteai 1—8. Btr- 

liD lUä. ' 
Oiwcbndit, W., Geichicbte der deuUcheo KuNncit, 

SBüiidt. 2. Attütga. 1860—6$ 
Otudytn^t, <y«ot Pnindoty. Krakau, 1845 
G$rUob, UrkuiulIivbe.Goiicliii'hte d«r I'rttmon»tntten- 

aer und ibrer Alitvi zum heiligen Vinzenz vor 

Brctiau. Hre»l«a ISSO- 
Gärlidi, du BeaedictiBer-JaagfrAuenkiottcr in Lie> 

bebtbd. BtmUib 1864. 
Gotila»t, Cotntnentt. de regnt Bohaoi. jiiribvi etc. 

Frunklurt a./M. 1719. 

Grimm, J., I]«iM*cli« X»ebt«allerth1iiBw. G<fttiagcn 

1854. 

Groafeld, de ArcbiepiscopataR MagdabsrgUUM ori- 
gioibna. UoiuuUirii 1855. 

Onlaliag«», Dr. C. Buitragu zur iltaattm Topogra- 
phie BrCjt.i :? 

1) liii- Aiil'.iii^n) der Nikolai Vorstadt (TfchepineJ, j 

2) d' r M<;n hingilMf darOfalan vor äirarLdtuog 
um dit> Stadt, 

8) daa Dorf der Falbrnr tn Brealait und 
4) die (abernik de Birvccbnik in Brenlau 1203. 
in den Abhandluiigvu der Scblesischun Gesell- 
schaft für vnt< rluniii-c l'iiltiir IMiilosophisch- 
biütorische Abtiieiiung ItiHii- Breüliiu I8GG. 

Grünhngen und Korn, «. Hegest« episcop. 

Hainricba Versneb Uber die Oeacbtebte du Hersoy- 
tboma Teaebas. Taacbao 1818. 

H«lzel. starodawna fnrnw» polaidcigo pomiiki. Wnr» 
urhnu 1856- r 

Hencl, Nie. ab Hennenfeid Silei^iographia rtnovata 
nece«««riia acboliia (FiebigeriJ ancla. Vratial.1704. l 

Hcsiel« prvtnatanaiach« Kirchen.Geaebichte. Lcipiig ; 
nnd liegnitz 1768. j 

Hcrimanni Auglraiiia CbronScon «d P«rtz, Mon. Germ, j 
Scr. V. 67 — 1"?. 

Heyne, dokumcntirte Geschickte des Bi»thuma und 
Ilocbütins Ureaiao. Bis jatat 3 Bde. Breabrn 
1860—1868. 

Hiraeb, Jabrbtiebar dea dentaehen Beieba nnter Boio- 
ricb II. iJerlin 1803. 

Ilöfler, Albertus liohcnius in der Bibliothek des Uter, 
Vereina. Stnltgiart 1846. 



Hoffinann. Chr. Gr., scriptorea rermn Lnaatiaana. 

Leipzig nnd Bautzen 1719- 4 tom. In 2 toL 
Hnflinann, Dr. Hr., MonntaacbTilt von und fkir Seble- 

sicn. Br(".l;ui 1829. 
Ilormayr, hiitorioch •statistische« Archiv für Süd« 

deotscbland 1820. 2 Bde. Wien 1808. 
Bob«, Antiqniailmae conati'tationoB aynodalaa {«o- 

TÜneiae Gaeaaeoaia, Petrapofi 1856. 
(Hugo), Sacri et canonici ordinis PiieiBoaatmtaBait 

annale«. 2 tom. Nanccii 1734. 
HuilKi.'il-l'.r<-lii:ll<'S. liiHtiiriii <lipluiiia(itM Frli'iiijrici II. 

«ive ctin.-<itntliiiii s, jirivitü-gia etc- 6 Bde. Puria 

1853— :)M 

J»ff6, Regeata Pontificam Komanorum. BenHni 1861. 
Idilkowaki, Geaehieht« von Kybnik. Bicdatt 1861. 
JongHÜn, Notitia abbttiatoBi «rdinia ClatertianitB 

Coloniae 1640. 
Jungmann, ,1. SlownSk iaako-stetdcy. (&Bde.) Prag 

lä3&-.89. 

Ji^. SeboBMÜauaa dea Btatbnma BreaUu (Einlai. 

tang dazu) für 1865. 
Kalcndarinm Cracovicnso bei F.<^tow»ki, Katalog bis- 

kupdw krakowskich ton. TV. Kri.lüm Ihfj;', 
Kastner, Dipioniata Nisscnsia aiuiipiiora im Jahrea» 

bcricht de» Gynmunums r.a Xeisse für IS9l/ftS. 
Kloaa «on Brealaa, Brie& einea Beiaenden. BreaiiiB 

1780—83. 3 Theile in 5 Bünden. 
K\yir, Xruu litemiaiAe Unterbaltmigaq. Brealu 

1774 ff. 

Kni«]>el, S. G., Geschichte der Stadt Schwiebus von 
ihrem Urspraoge an bia auf daa Jabr 1763< 
Züllichau 1765. 

Knoblicb, A., LabeongeBohicbM der boiligea Hedwig. 
Brealau 1860. 

Knoblicb, A., Chi : a vun I. ihn. Brenlau 1S63. 

- Herzogin Anna v.Srhlc.iien. Breul. 1865. 

Koblitz, Mart . Bürgermeister in Frankenstcin, anna- 
lea Fnuikenataineniea v.J. 1000—1654. Hand- 
aefarift in 3 Exemplaren atif den Hatbhanae sn 
Frnnkenstein.in d< r Fiii <tl Pless'schcn Bibliothek 
tu Fürstenstein und in der FUrstl. Auerspvrg- 
■=> hcn Bibliothek zu Lniliach. 

Kogler J., Cnrnnikc»derGra(iwbaftGlat«.Glatz 1841. 

Koni, G., Bre»lMi«r aitoBdeobneb 1214—1377. 
BreaUu 1868. 

Lamberti Bcrcftldenaia Annales ed. Hesse. Mon. Germ. 
Si-r. III., i>2 — 29, 33—69. 90-102 \ , l U 
bis 263 und unzertheilt in einem Separat-Abdruck. 

T.LtMlebur, L., AllgenK-ines Archiv f iirdie Ge.^diii hts- 
künde d»a Preuaa. Suata. Berlin 1830 — 33. 
12 Bde. 

I.^bnitö Antinles Intpcrü Ocddent. BrmiivioenaoB. 

1—3. 1843— 184G. 
Ldbnitc, ood.jMr.gBot. dipl. ]»rodn»i. nnnnow 1693. 



Len^icb, rolniMb« Bibliolhek. 10 Baft«. Tidimd- 
tMrg 1716. 

h^bawMi bUldif biakvptf« Knkowlikieh. Knkau 

18S2, 

Uber niger. PrlvilegteBbiieli dti Dom-AivluT* ca 

Breslau lt. K.) 

LiliencroD, tbur.Ge«tbK<ht&qucika.Jcna läj4- 3 Odo. 

Lnehta BMIMCbDUn;;eD ()cB «humaligun Domlnlkaner- 
COBVCntl fu St. Adalbert in Bretlaa (i. d, Zoit- 
•cbrift n. 8. 20» C). 

Luchs, FurstcnhUder des MitttUtaffl. Brailwi 1868. 
Ersehrint nach in vinrelnen Heften. 

Luikwi'j. lii lhiiii:!'' IIIIII. u«oriptoruui. 11 Bd«. Frank- 
furt, Lcijizig und lilUle. lliO — l'i'il., 

Iittnig, teutiK liua Btiebi'ArebiT. Leipsig 171S 
2-2. 24 Od«. 

Liini^r. Cod. ßermenUe dt^>lom*t!c«f. S Bde. Leip- 
zig 1732— r,4 

Mnnriqui.', Cistercu iisiimi nnrialium tom. 1 — 4. (1008 
bis 1236) Lupd. Bat. 1642 — 1659. 

Meockan, J. B., Scriptorca Mrum Gemanicanim, 
praeetpveSaMonicarem. L«pn9l788 - SO. SvoL 

Micki', urkaedlicbe G«»cbirhie der Stadt u. de« frü- 
heren Kloster» Kaninbiirß. liiinzlau 1844 

MinubtT^'. fl 'Schichte von I,i i j-. !; ui/ N riv^,. Is28. 

Müiit>>uch, Statuta s% iioiialia diiK n .«aiiA ciinclae ccclo- 
»iii« Wratislavit'npii. llrr.«!«» 1855- 

M. G, MonuiiieDta Germaniae bUtoriri» ed. Berts. 

MenBmcnts Labenaia ed. VTattenfaecli. Brealmn 18€1< 

M<.' .1 i.li. foer, (lesvhiohto <k-s iloKjiitaU U.«WrSclrale 
zum beil. Geiste. I$r«-sl»u ] S40. 

IfMbacb, I'iotr xyn Wlo.l/.imirr.n. <)>tr<iw I>>Gä. 

; Wiaduwoici do dxirjow ri>[skii-li. Wroclaw 
IfSGO. 

lliiller, Reicbatagctheator anter König Friedrich V. 
.trna 1713. 

filiiller. VatPrhiindi.'icbc Bilder oder Gescbicble uml 
Be«L-hnritiuiip siiinniiliiher Hurgeo und iiider- 
8cblu$il>er Schltisii-tts hoicb r Antheile S. dov Ont- 

•cbaft Glatt. Glo^u lii44. 
Nakielaky, Blirebotia aive promptiurtii» «ntiqaita* 

tum nioiiasterii Mie<hovi<'ni<is Crat-.nviac lbS4. 
(Napicrsky), index corporis bistorico-diploaiatici Li- 

vuniae, Esthoniae, Curoniae. lli'j.i i Dorpatlh34. 
Kaso phueiiix redivivus dui~atuum äuidnicens, et Jau- 

roviims. Bre*I:iii ICC7. 
P Mecrolog, biibmiaeb-acbleaiacbart Zeitacbriftdeaaeble- 

aisebeii Vereine. Bd. V. S. 105 ff. 
Oefele, Serii>tore9 rerxpo Boieaniai. i Bde. Aug*> 

bur? 1763- 
Opel, min guotcr kloseilacrc. Hallo 1860. 
Palacky, Liurariscbe lUise nach lt«Uea im J. 1837. 
~' ~ * (Ana den Abbandluogen der k. böbm, Gtaell- 

«diaft der Wea«u«k«Aen.) Png 1838. 



Palaekjr, der UnagnleD-Eiaiin m iahn 1S41. Prag 

1832. 

Falaek)-, Getehicbt« TM Bttboien. 5 Bde. Ftagl8S6 

— bi« 67. 

Pari«, Math., biatorie major Angliae. Laadini 1684. 

Pel/i'1. Kai^. T K.'irl IV., Künig TM BSbiMB. 2 Bde. 

I i'rttg 1716- 

! Pci»lua. Mars Moraviae. Prag 1C76. 
Pee, Tbeianma nneodoiorum, fid. Vol. VI. 1739. 
Planier, Geaebicbta von HeiniiebM. Bfcilea 1846. 
Pol, Nie , Jahrl>üeher der Sladt Bicalao ed. Bttidiillg. 

Breolau I>$13. 4 Bde. 
Provt.;/l:iU.;;at.T. Si!i;.-s;s<-i„-, itl'are Folg* bis 1842. 
1 Neuer« Folge voo ISGO ab. 

Il'rzezdziecki wtMhwMiM biUkigraiioinn. Wanchtn 
IS&O. 

Pttlkewae Cbranieon Bebemine in Meneken Se. r*r. 
G e i'in . 1 II. 1 6 1 8 ff. n, Lndawig reliqnine naniMOr. 

] XI. li.-i o: 

Raynaldi, Odorici, aonales erclesiactici |ir>«t liarunium 
I 'ebaDDolli»8— lÖ6&.ttom.l646-«7f. lOBde. 
^ Begeeta epiKopati» VrattaleTtoneia, ürkonden dei 

Bisthums Brcslao, inAttMcagüiiherauxgegi-ben von 
Grunbagen u. K>>rn. Tbl. I. bis zum .lulir«? 1 3ti2. 

Hi'.'shiii lS(i4 

I Rhonii, (.oiiotV., \ r«tj»l. epietol* historica ad bistoriac 
I patriae aiuatores. Vrnt. 1698. 
I iUcdel, Codex diplom. Brandenburgenaia. exd. der 
KefEiaterbende 35 Bde. in 4 Abtbicn. 1 838— GS. 

I Ritter, tiescbiehtederDiurei-uIlresIiiu. BregiUo 1845. 
' Koepi ll, ("ieseliii-hte Polens 1. iJ.iiui. J >i4t). 
Uoüilrii, Siti'iiimpü i-lironii.-.i it numernfl ejiiseopornin 
Wraiiüliiv bei Soirinierf uerg 6t. rer. Sil. 1., 64- 
Bsyttoacwaki II Muszkowski, CmLdipl.Polap. 5Bde. 
i Sn^tor, biat. Megdefag. in Boyaena Mater. Haguin. 
\ Sehickfiia, New Termebrte acble^acbe Cbromea. Jens 
1625 

, Schlesien!! Vorreit in lliid und Schrift. Bericbtv de» 
Vi reins Car ila» Miueu» icbte«iad«r Altertbiimar. 
Bia jvist lU tieft«. 
Sebimaeeher, Urknndenbuch der 6tadt Ltegmtz. 

Li<'gniU. isi;g. 

Scriptores reriiia Pru».»ic.4riini ecl. Jlirseh, Tuppen 
i II. Str. Im .. Leipzij; IMU. 3 Kde, 

I Scbwiuiimi'l, der Antheil di-s osferreiofiiseben Herzog« 
I Friedrich de» Streitb. an der Abwehr der Mongo> 
i lei), Zeitscfariit für die öaterr. Gymn. 1867t 694. 

Sccygielskl, Tfnecie aeu btstoma Moaaaterii Tine<«n- 
1 tis. O. S. R. per 11. P. Stnnisl. Si-r. bibliolbeci- 
I rium eiusdem .Mnn. co!l.-eta. Cmcuviav. 16üJ>. 
I Sommersiberfr, L"r. AV. de, .«criptore« rernu Silaaiacn- 
rum. 3 Udo. Leipsig ]7i9. 

Steige, fiolkenbainach« Denkwürdigkeiten. Hirecb- 
berg 1795. 
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XV 



Stemel, 6. A.« Urlcmdra nr Geiebiehte deaBiitbiiiM 

Breslau im MitK^laltor. Urü^Uu 184 b. 
StcDzel, G. A./Geiirliiehtc Schlesiens. Breslau 1853. 
s Grun(lunc«buch dt-n EloiWrt Ilcia- 

ra-Iinu. ISrvslau lübi, 
t > Soriptori-s rcram SilefliiiMrm« Brct- 
ktt 18«&-<51. ö Bd». I 
Btttorio*. Gesehfclit« Ton Lfiwcnbvrg. Bmiltn 1784. | 

Tapniunii, Pi l. ^s ^'ir . . n^iu.«, 'I.-r >- r.-)te S«hllleil>Ill- ' 

Sjiector in IJreslsu. ilreüluu 1857- 
Tbebi-sius, Lie(;nilZfr Jnlirbliflier, Jauer 1733. 
Tbeineri Veten MonuDienu I'olonia« et Litbuaniu 

gentinnque flnitimaram Itietniim !llttMrB&tn. 

3 Tom. Romae 1860-1 ^ \ 
Theiner, Monnmcnla vetera bistoriem HnnKerlam j 

sacram illuetrnntia. Roniac 1859; 60. Tom. 2. i 
Tbivtmart ep. Mer^eburgcnsis Chronicon «•»!. L«pp«n- 

berf. Mon. Gorm. Scr. III, 723—871. Diu j 

beate iilture Anagsbe von Wagner. 1807- 
Trieat, TopograpbiadesHmdbvcb vonObeneUe«i«B. | 

•2 Btle. Bre»lau Ififil C,') ! 
Tz(cbo[>pe und Scenzi-I, lirkiu-ii!>jnsuinnilunß tur Ge- ! 

»fliicUtc des Ursprung» der Stiidtc uii.l li^ r Vau- \ 

filbrang und Verbreitang deatseber Coloniitcn | 

qnd Becbie io Scbkiiea oad der Ober-LeuwU. I 

Hwabdig 1682. 
VtBcent!! maf . (|m Kadlobek iroenri «det da origine 

et rebus PriliiiKiriitri IUmtI 4. id. A. Ifvl- 

kow«kt. Crauäviit« ihti4< 
Voigt, J., Codex dipIomaticDl Fruniie. 6 Bdet KK- 

nSgaberg 1886-61. 
Waddiag^, Aniulea ninernv nn biitorie tfnin «rd!- 

num aS. Frandico iDütitutorum. Ed. II. locople- 

tior, op. et *tud. Jos. Mar. Fonsec«. Romae, 
1T;5I — 45. t. I'J U.lr,. 
Wattenbtcb , Iter AustrUcum. Iä53. Arcbi? Tur 

Knud» öeMiT. GeMhiebliqMUaD. Bd. XIT. 



Watlenbecb, Mob. Lnb. i. onter SIoniHBCBte. 

Watteri<-h, die Gründung des dculsches Ofdam^ 

staat>;s in Prcussen. Lcipzic 1857. 
Wedekin..:, Chrcm-L ,)cr r;i^.,|,, (,].■,•?.. Ncarode 1 855. 
Wcgt'le, F. X., Aiifialcs JCtiiibarxisUruiinensts (l.Bd. 

d. Thürin;;in<'hf n Gc8chicbs<]U(>ll('n]. Jena 1854» 
Waltael, Geacbiebte von Kotel. Berlis 1866. 

« Geaebidita voa IUtilM»r. Ratibor 1861. 
Widukiiiili r^'' gentau Sii.xonicfle ed. Wait«, Mon. 

Gi'riii. ijtr. III., 408 — 407. Auch besondera 

abgedruckt. 

Wiponia opera ed. Pert«, Uoa. Germ. Scr. XI. 243 
bie Aach KeMNideve «bgedraekt. 

Woblbrttck, Ge.x'biobte des ebeiu. BiednmiB Labae. 
3 Bde. Berlin 182Ö-32. 

WolfT, O., GeNbiebte der Stadt GrüsbcTg. GHInbaig 
1848. 

Worbs, Neoi s .\r(!iiv fiir die Gescbicble Schlesiens 
und der Uuaitz. 2 Xbeile. Glogas 1804. ZttU 
Beban and Frcutadt 18S4, 

VPorbs, Inwntariniii diplMi«ti«nn Lataliaia mfario- 

ris. 1834. 

Würtltwein, nova sobsidia diplomaUoik Aidetberg 

1781. 8. 1—14. 
Wdttke, BtHdtebueli t. Poean. Leipzig 1884. 
Zeissbcrg, Mi«e<< T .\ri'biv für Kunde östeneSdu- 

lebcr Gescbichuqueilen. Bd. 28. S. 35. 
Zattlberg, diu Kriegu Konig Heinricb'i II. mit Her- 

aag BoImUw.I. tob Polea, Sitaangaberi^ta d«r 

Wiener Akadeailo 1867. 
Zeitschrift des Vereins Cur Gi-^i liichta Mld AHertbnm 

Scbleaiea*. Bie jeUt 9 Bde. 
Sagdbaner, H. A., Bpitoma biatoriaa manaitaHi 

BrcvnnviPi.sls jiropc Pragatn. Coloniac 1740. fol. 
Zimuennami, Fr. A , Beitrage zur Beicbreibong von 

Belit»ii«D. 13 Bd«. Biieff 1783— 1798. 



963~~966. — Misaca (Wid.) Miseco (Thictm.) oder Me»co (Chr. Pol.4 Heriog von Polen wird 
▼OB Ctetf WieliaiMn, daoD auch vom Markgrafen Gero bekriegt, und unterwirft 
«ieh dem drataehcnRcidie. VeniiililtmitDobraiia(Thietm.)oderDo1waiiea(Oosai.) 
Jer Tochter Boleslaws I. von Böhmen, empfingt er die Taufe. Widak. 3, 66. 
69. Thietm. 2, 9. 4. 35. Chron. Pol. 1. f.. Roep. 1, 94 ff. 623 fl. Nach den Ann. 
capituli Crac. (Pertz Mon. Germ. XIX. 585J kommt Dubrowka 965 und Meaco 
wild M6 getauft; BoleaUw ChrolnygebofHi. Ann. Polonor. I, IL III. IV. M. 
G.XEC. 616. 16. «DO. Kamans. abaoda«. 681. Hon. Lnb. 62. 

966. IVr iioloiMclic Chronist n ) II g o • z (latmittirtLoiigiims f 1480) hist. Pol. I. col. ^16 ISast Mici cz y h 1 a w 

iiiiinitt«>lbsr nach seiner Taufe und nachdem er alle Reste «Im Heideuüiuma vert.ig! hat, bis zum Läwrc- 
»DiiMaj.- (ili-r ji'i]in-h wr-dcr UCÖ ikk-Ij '.ii">') auf cIpii s on D I u o s z aiipp^^i biTicii 7. Män Iriffk) das fj.niz.e 
Land kirchlich otgaiusUcu und iicbeii den Meiropoirn Gnesen und Krakau noch T Bisthüiorr grün- 
den, darunter auch Breslau resp. Schmogrtu ht\ Namtlau, wo xuerat der bischöflicho Sitz sich 
bcfuBiden fattie. Doch hai mau acbon frflb wkuDt» du» dies cioe bloii« uabcgrflDdete VenMUlmug des 
DlufoatwBr; vergL Lengnich, divMrlafo de retJjpom« chrttt initiM Gtdani 1T54. ai)4 Rüpell, 
Gesclitftite I'olfn», Ueilage 4 Aurh <Kc von Dhij^osi zu jrnoni .Tahre litriciitctc Sendung Je« päpst- 
lichen Legate» Rgidius Biachof v. Tusculum zur Vollendung jener Organisation gciivrt nacliwoNlirli erst 
ins Jahr 1123. Die Namen der ersten Breslau tr Biicliöfe bis lO.ji uu<i ihre auslülirlii lu-n Uiogr.ijjliirn, 
welche D lug 081 in seiner hist. Pol. und dem Chronicou epise. Vraijsla%-icns. (ed. Lipf. Breslau 1847) 
meiM wlthdlt, bat er «kb aller Wahrtcfaeinliehkcit nach vollatiodig erfunden („per me utenaqne reeol- 
letta «unt «t ia tpeeiale dktietKia redaela"), vefgjL Steasel, Jahrcaber. der acblea. Oci. 1889 & 188 
Wattenbt«h Monnn. Lnbeut, 4 u. S. VertTTtheilt w«rd#n j«ne Biaehofarelbeii ■ehon durch dm Um- 
stand, rja-.s (liT von Tlilftmar v. Merseburg clauliwfirdi^' ribL'rIicf(.'rtc TJisrhot ,T o ti a n n c s (iini's 
J. 1000) unter jenen lliscioifcn fclüt. Auch zeigen Sitgcl der Uischijlc iliumas I. und Heinrich i., dass 
mau hier »chon im 13. und 14. Jabrliundert von einer Geschichte des Bi.stl)uins über dos J. 1051 hitukus 
Micbu atehr wnsste and von da ab erat die Bischöfe tihhe. Vcrgl. Roppaa, ekadeD. Feataehr. a. J. 
967 1808. p. 18 u.UaBddaraadiBteasel a.a.O. 

Sept. 21. — Misacabeaiegtmitböliuiischer Hülfe Wichmann und die Wenden. Wid. 3, 69. 

Sept.22. — Wichmann wird auf der Flucht eingtlioit uud ernrililagen. Wid. tt. Neer. 

Luneb. bei Wedekind, Noten zu einigen Geschichtsschreibern Iii. 

Oct. 19 Rom. — Kaiser Otto I. beatimmt die Grenzen dea Bnlbums Mei»««n, walehM 

(aL 29). andi das Land awiaphen Oder und ISbe nmfaaaen «olltei. Zuletit gedr. Cod. dipl. 

Saxon.reg.II. 1. 4.a.aunh im C. D. Lus. sap. L 3, wo ztigleicb pag. 1. die frühere uneehtn 

ürk. des Kaisers ist. V^l. Worbs Invent.pag.8. Aber auch dieseUrkunde isteehrver- 

d&chtig. äiu];a.s.>,t nur indiese« Jahr, obgleich sie die Jahreitzahl 96b bat \'gl. Groafeld 

deArebiepiscopatus Magd, originibua p.40.W.Gieaebr. 1,8S6 nimmt woU mit Bacht 

an,daw die Urkunde Ottoi DI. vom6.Deo.996denFiIidiungett su Orundeliegb (1} 
VD. l 



968. Ivo tll. — Pap-.', Jr.>li;iiin Xlll. beslüti^t in einer -Syiioiie Jie Stirtui.g tles Iilstlnitns Miisucn mit dcr- 

Jan. 8. »elben Angabe der Orei»«u. Jaffö 2354. C. D. Lua. sup, 1, |. mit Jan, 3. Leibn. Ann. Imp. 3t 201. Cod. 
dipL SttOD. r^g. IL 1> 5. Uaeeht oder dach hteipeltrt niÄ GraafeM p. 88« (SJ 

Dm. 26. Magdebntg. — Adalbert wird als erster EnbiMhofTon Hagdebntg iotillTO- 
nisirt, und ihm auch das Bistbum P o 8 e u mit dem erston Bischof Jordan unterge- 
ben. Tbietm. 2, 14. Dieses umfasate nach dem Cbrouogr. Saxo ad a. 970. 99t>. ganz 
Polen, bis zar Enicbtang des Erzbislbums Gnesen. Vgl. Roep. 1, 622 ff. Eine un- 
dftttrto onedita pipsdiche Bull^ worin Jordan tva Po«en erwthnt wird, bei Gxot- 
mp.7i. (8] 

972 Zehden. — Mesco schlägt den Markgraf Hodo. Tbietm. 2, 19. wo gesagt wird, 
■Tnni 24. dass M. fiir die Länder bis an die Wartha (Vurta) Tribut zahlte. Bruo. V. Adalb. 

973 c. 10. M. G. 4, 596. wird sich auch wohl auf diese äcblacht bezieben. 

Hin 23* Quedlinburg. — M«*oo eiiBeh«nt sn Ostern vor d«ni Eiiiw. Thittm. 2, 20. 

Na«h Otto« I. Tod (7. Uai) oder Anf. 974. Stiftung dao Blstbnns Frag. Dio 

Ulfconden dtrSber «ind verloren, und die Echtheit der in die Bestätigung von 1086 
aufgenommenen Grenzbestimmmijr wird bestritten. Nach dieuf'r 'A t'irde es auch 
Mähren, Krakau und Schlesien umfasat haben, während vielutehr damals auch ein 
bMondorei m&hriaohes Biathmn geatiftat xoaeinscbeiat Palacky 1,254. Boop. 1,639* 
DOnunbr, Piligrim t. Pnmia S. 178. Gieiebioditi Gewh. d. KaiMneit 1, 820. Bft- 
dinger, Owt C?«acb. 1, 314. Dn^ Ttoppnu 2B0. 

974 — Mcsco (Misicho) nimmt mit Boleslaw von Böhmen nn der Verschwörung dot 
Herzogs Heinrich von Baiern 2;ogen Otto II. Tlieil. Lamb. z. d. J. 

977 , — Dabrauca stirbt, die üdutter des Boleslaw Cbrobry. Cosm. 1,27. M. hei- 
ntliet nach Ümm Tod« im Mnvlcgraftn Dietrida Todititf Od»» welohe 4io 
Unttn de» Mtaeoo, Snentepttlena und «ia«a dritten ung«n»nntan Sohne» wird. 
Tbietm. 4, 80. 

979 — In Herbst scheint Otto II. gegen die Polen grzn^jon zu sein. Chron Cftmerno. 
I, 101. M, Cr. 7, 44?. W. Giesebr. in den Jahrbüchern dos deutschen Reichs unter 
Otto II. ö9, vermuthet, das» hierauf ein Friedensvertrag gefolgt sei, besiegelt 
dnrdi jene VermUilong, welehe »na politiachen Gründen geatnttet wnrde^ ob^el<& 
Od» Ntnin» im Kloster Kalbe war. 

Sgl — Slarnic, S. Adalberts Vater, stirbt Ihm gehörte auch Glatz (oOtttr* Polo- 
Ute 17. niam castellum Cladzco situm iuxta numen nomioe Nizam). Cosm. 1. 27. Das Datum 
im C»lead. Bohera bei Dudik. Forschungen in Schweden 408. Ueber S.'s Herrschaft 
Mehe Tomek im Caeopia Ceafcäto Unaenm 1862. 4, 41. 

982 — Uunger wird Biaehof von Pocen, e. 1012. 

983 Dec. — Die Rulle Jobannes (XIV.) f. Magdeb., in welrhcr auch des BiiichorB Jordan von Posen Er- 
oder wiluning getban wird, sdiMit nneohi. Riedel Qod. dipi. Brandbg. L 1. VlIL p. 96. Groafeld p. 7i u. 
VSthOfAgt. das» p. S4 Cod. dipL Sex. fcg. 0.1. 17, weher auch neacte Datlnuig cotMfliBMa Ist. 
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664 Qttedlinbnrg. — lleaeo Jiuldigt am Oatoifert d«m Herzog Hdinriob TOn 
Uin 33. Baiern, der sich der Vormondiehaft f&r Otto IIL zu bemichtigeii aacht. Tbietm. 

4. 2. Nach den ann. Kamenzens. Mon. Lub. C2. M. G. XIX. r>81. hoindltto 
Boieaiaw in diescia Jahr; weluh« seiner Fraueu, wirJ nicht gesagt. 
965 Quedlinburg. — Mesco buldigt am Osterfest kiömg Otto III, und zieht 
Apr. 12. immt dem drattehcn H««rB gegen die Wenden <o Hfilfe, TIrietin, 4, 7. Ann. Bildt 
Quedl. 

d86 ■ — Mcso o hekriegt R o 1 ! n 'V von Rohmen mit deiitf^cher Hülfe. Dieser erobert 
nach vergeblichen Unterhandlungen mit Mesco eine uogeoaoDte Burg, vielleielit 
Nimptacb. Tbietm. 4, 9. Aon. Hild. QuedL Lamb. 

990 — Krieg swisdien Heeeo und BoIeeUw, in weldiem dieeer Nimpteeb ver- 
liert Aua. Hild. Aon, Preg. (Heniek peidit» eet.) Moo. 8eMw, ed Coim. M. Gw 
IX, 119 (Nemci). 

— Mesco U. wird geboren, nach den ann. Kamenzens. M.. U. XLX, 5äl. Mon. 
Lub. p. 63. 

991 Q V edlinbnrg. — Hee eo I. mdiemt wa Ottern «mHofe and sieht «neh in Som- 
Apr. 5. ntermit Otto III. vor Brandenburg. Ann. Hild. Qucdl. 

992 —Mesco etirbt. Tbictiii 4, 37, Ann. Hilf?. Im Kai. Crac. »um 16. Mai. Sein Sohn 
Mai 25. Boieaiaw Clirobry (üolizlaus) folgt, bis 1025. £x bekriegt in demselben Jahr die 

Boesen, wibreod polnieeliaHflUsTäker mHdeaDeatecliein vor Brnndenbaog neben. 
Ana. Hild. 

— Dmgone iudex et Ote eenetrix et filii eoram Misica et Lambertus schenken 

dem h. Petras die Stadt Schinesghe mit allem Zubehör innerhalb folgender Grenzen: 
a primo latere loBgum marefine Bruzze uaque in locum, qui dicitur Basse et fine 
Bneae eztendente luque in Cieecoa et ab ipse Craeooa neque ad Ü. Oddaw MCte in 
loeon, qvi didtur Aleomre, et ab ipaa Aienuta uaqne in tertan MOie reete intra 

Odden naqne in predictam civitatem Schinesghe. Diese seltsame Schenkung ist 

oadattrt, wird aber in die Zeit Jobanns XV (985—996) gesetzt: die Oda kann wohl 
anr Henog Meaco's Witwe sein. Gedr. aus dorn Güterverzeichuiss der röm. Kirche 
bn Hnrat. Ant 6, 331. L. Gieaebrecht, Wend. Geeeh. t, 232, nnd geaan aaeb dea 
Handaobrifiea Yon W. Gieeebreoht in den Baitieeben Stndtm 11, 3. (4] 
903 — Polen unter B oleslawa Sohn Meaeo (Mieaca) lieben mit Otto IIL gegen £e 
Abodriten. Ann. Hikl. 

Dez. 6. Frankfurt. — Otto III. bestimmt die Grenzen des Biathuma Meisuen bis zur 
Oder, und überweiat demaelben die Zehnten aua dieaem ganzen Gebiet, C. D. Los. 
eup. I, Anhang S. 5. Cod. dipl. Saxoo. reg. IL 1. 21. Die Jahreaiahl 996 kann nicht 

richtig sein, da Otto nocl» nicht Kaiser beisst. [5] 
997 — Bi.Mchof A d al l) er t von Pr.'ifj; zifht über G u p8c ti nn<i Dan zig nach Preusseu. 
Nach seinem Tod« (Apr. 2'6.) kauft Boleslaw den Leichnam und führt ihu nach 
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Gnesen. Thietoi. 4, 19. AdemarS., 31. U. Cr.4,129. Chxon. Pol.1, 6. und die beideo 
Biographien S. Adalberto M. 6. 4. 699. 807. 

Die von spitrrcn Chronisten dem StAdaJbcrt zug« »cliriebrae Grillldiii^ilcrTeMlnncrPIhfAtr^ 

ist nicht erweislich. Vfrj;! Birrmann, Gesch. r. Tr^rfiPii. 8. 21. 

d9d — Nach Bolesl&w'ü II. voo Böhmen Tod (Feb.7.) erobert Bolesiaw von Poleo 
Erskau. Coim. I, 34. WabncbciiiUeh a«ch Ob»ri«kl«*ieii bi« zur Sima. 
Vergl. Boep. 1, fiSl. 

1000 — Otto III. besucht S. AJalberts Grab, an der Grenze in Eulau (Ilua) am Bober 
Lei Sprottau von BolesI;iw empfangen, in Gneaen vom Bisohof ünger. Ohne 
EiawiliiguDg Uuger«, der unter Magdeburg bleibt, errichtet Otto zu Gneaen ein 
Enbwtbuia, wdchM er S. Adalbert» Brador Rsdim oder Oaudentina ▼erleiht, 
und untefwirft ibm dieBiaohöfe Poppo von Krakau, Jobann von Breelan 
(Wroti/.laensem) und RRiubern von Kolborf^ als Suffrapane. Thietm. 4,28. 
Aau. Qucdl. Hild. Chronogr. Saxo ad a. mi Chr. Pol. 1, 6. Mir. S. Ädalb. M, G. 4. 
615. Die Geachiclite von der in Rom erbetenen Kruue V. Steph. c. 9. M. G. 11, 233. 
— Vergl. 8. Hiiaob Jabrb. dea denteehea ReSeha meer Hdoiicb IL Exkuia VIIL D. 
Um diese Zeit Stiftung de« Bisthums Brealau« dae Meieeeaer PrivOeg 

von 095 beweist, das es damals nofb uicht bestand. 

Mira 24. Magdeburg. — Uierbia geleitet Boleslaw deoKaiaer, und feiert Palmaonntag 
mit ibm. Thietm. 4, 28. 
Mai 1. A«b«n. — Otto III. aebeakt dem Kloater Nienburg an der Saala die Borg 
Nimtach bei Ouben mit dem grasen Burgwavd. Beekmaun Anbalt Hiat 480. 

Vgl. das sehr merk^vQrdige Nienburger Brachstück im Anzeiger des Germ. Mus. 1859| 
Sp. 361. N.Laus. Mag 38, IIS. von Kindseher, und v. Ledeburs Erlauf eningen 
im Anzeiger 1860 äp. 1 ff. Was es mit den Worten am Anfang: .... ibidem eccle* 
eia et meteatu, Lig^ioiei mereatua et eeeleiia, Zrate inereatue et eedeaie due, Grai- 
oovra urba eoeleala et meroatue« Cotibue ecdeaia et mwcatue, fOr eine Bewaadniaa 
haben mag, bleibt unerklärt, doch dürfte bei der häuGgen Wiederholung alaviacber 
Ortsnamen an Lieg^nitz. Strehlen, Krakau nicht tu denken sein. 
lOOft Pöhlde. — Markgraf Ekkehard von Meissen wird ermordet. Darauf bem&ch- 

Apr. SOi tigt ittdi Bolealai» der Maiken bis aar Sael«. Thietm, 6, S. 6. 

Jnli 34. Heraeburg. Boleilaw huldigt Heinrieb II. und behSlt die Lauaits, wih- 
reud sein Sllefltrudcr Guuzelin mit Meissen belehnt wird; auf dem Rückwege 
überfallen, verbündet B. »ich gegen den König mit Heinrich Toa Sehweiofnrt. 
Thietm. 5, 9. 10. 

1003 — Bolaalaw ftfart den su ihm geflaobtaten Bolaelaw HL nach BShmeo nnllek» 
bemicbtigt eich dann aber aelbat dea Lendec. Krieg mit Heinrieb IL» mit dem 
eich die heidnischen Liutizen gegen Boleataw verbünden. Tbietm. &, 16. 18ffL 
Ann. Hild. Coem. 1, 34. Chr. PoL 1, 17. 
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1004 Heraebiirg; — Erfolglotier EinMl Hainricb« IL ia ch» Mfltflnerlsiid (Ober* 
Febr. Iausit2), Thietm. 6. 2. 

Angp & Nienbtiri^. — Heinrinh II, auf dem Feldzuge nanh Sclavonicn hpf^iffen, besucht 
das Klostor Ni e d b urg. BeckauuBS.Aob. UUt. 431. Vgl. da» zum 1. Mai 1000 «a* 
geführte Bruchstück. 

Aug. 15. Meraebnrg. — ' HeioTicb II. Twtnibt Boleilsw rai BöltaieB» erobert 
Bautzen; am 9. Oot ist er wieder in Magdeburg, Thietm. 6. 8—11. Ado« 

Qaedl. Her. Äug. Cosm. 1, 36. 
Nov. 11. Kasimir. — Zwei Mönche Johannes und Benedikt, weiche von dem beil. Ro- 
maald auf Henog Boleslaw*« Bitte naoh dem SlaTeolaDde geaobiokt worden waren 
und doft eebon 7 StSna gelebt batten, werden aua Habaueht ermordet, weD man 

bei ihnen reicheGescUeake von dem Polenfürsten an den Papst bestimmt TermutlMte. 
Boleslaw hattr sie verf;eblich gebeten, ihren nacliRoni zu sendenden Genossen auch 
dazu verwenden zu dürfen, sieb vom Papst direkt die KÖuigskrone zu verschaffen. 
Dm USnob Hess daiii\ König Heinricbf der von dam Plane erfahren hatte, gefangen 
nehmen. Petri Damiani V. S. Rom. c. 28 (M. &, 4, 8&2). Coem. 1, 98. Ann. Grndio. 
H.G. 17, 647. A. cap. Crae. 586. .\uh diesen Nachrichten ist die apSter noch weit 
ansgesponnetie r.ejrende von den fünf oder 6 Einsiedlern geworden. Vergl. 
.Hirsch Jahrb. d. d. Ii u. H. IL S. 503. Den Ort giebt die Chr. phno. Pol. 66. 
(doeh s. J. 1026) an, u. Stenael Anm. 6 am Chr. pi. Pol. tat geneigt darin da« addea. 
E. m sehen, Ding. s. J. 1006 beziabt es auf die poln. Stadt Kaaimien L Gros«» 
Polen. Neuerding» g^ubt Knoblich (Herzogin Anna S. 100) noch einen jener aua 
Italien zu uns gclcoinmenen Schiller Romualds entdeckt zu haben, den h. Sighardas 
(SeoharduB), der aus königl. Geblüt entsprossen, eine Zeit laug bei der £>tadt Ohlau 
ala Einaiedlerlebta. 

1006 Leitsitan nnweit Magdeburg. — Feldnig Heinrich II. nach Polen durch die , 
Aug. 16. l4Mintz. Uebergang über die Oder bei Krossen (Crosni). Sept. 22. in der Abtei 

Meseritz. Dann Friede zu Posen. Boleslaw versiebtet auf Böhmen nnd die 
Marken. Thietm. 6. 14—20. Ann. QuedL 

1007 — Siegreicher Feldzng Bolealawa bia Magdeburg; er gewinnt ^c Lanmts mit 
Bantxen wieder. Thietm. 6, 24. Ann. Quedl. 

1008 — Brun, Erzbischof der Heiden, kommt von den Petsebcnegen und Rnssen im 
Herbst zu Boleslaw, und schreibt an Heinrich IL, um diesen ziiiii Frieden mit 
dem christlichen Polenherzog zu ermahueo. Zuerst gedr. v. A. liilferding in der 
Rnaak^ besCda von 1856, dann mitVerbe a se w ngen ron SM in dar SlaT.Bibl.-von 
Miklceiob und Fiedler 2, 807; jetst nach der Kaaader Bandaebrüft berichtigt bei 
(rieaebrecht, Gesch. der Kaiserzeit 2, C48. \^'] 

1000 in Proussen. — Brun wird ersohlageo. Boleslaw löst später den Leichnam 
Feb. 14. aus. Thietm. 6, 58. 
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1010 Bautsen. — Bole*I»w macht von hier »m dMii V«iaueht «i^ der Stadt Hei*« 

sen zu bem&chtigen. Thietm. 6, 37. 
Aug. Belgern an der Elbe. — Feldzug Ileioricb II. gegeu Boloslaw. Nach der Er- 
krankung dea Königs in Jariaa vem'ÜBtetdas Heer die Gaue Cileosi und Diedesi, 
und kommt bis Glogau (Glogua), efrdelit dura im Sept. wi«d«r die Elb«. Ann* 
QnedL Tbietm. a& 

1012 Merseburg. — Heinrich II. errichtet eineu Landfrieden auf 5 Jahre, und lässt 
Jan. Lehiise, in der Lausitz s^wischen Dahme uod .Sdilieben, befestigen. Thietm. ö, 39. 

Juni 9. — Bischof Unger von Posen atirbt im 30. Jahre nach «einer Ordination. Andem- 

lelben Tage stirbt dtx Enlnicbof Tagin o ron Magdeburg. Tluetm. 6, 43. 
— 21. Magdeburg; — Enbischof Waitberd wird inthronisirti und f&hit naub dana 
29. Juni erfolglose Unterhaadlungcn mit Role»law in Scieiani, eineai unbe- 
kannten Ort. Thietm. 6, 44. 45. \'gl. GiesebrecLt. Gesrli. der Kaiserzeit, 2, 592. 
uad unten das Jahr 1017. Der auf den 24. Juli angesagte Feldsug liommt nicht zur 
AuaffthroDg. * 

Aug. 12. Giebichenstein. — Enbiachof Waltherd stirbt. Darauf greift Bolealaw «Ii 
und erobert am 20. Augtist Leb UM e. Thietiu. G, 48. .^nn. Quedl. 

1013 Allstedt. — Gesandte üoieslaws erscheinen bei Heinrich U. und bitten um 
Jan. C. Frieden. 

Feb. Hagdebarg. — Boleaiawa 8obu Ueaeo eraohaiBt mit Geechenken und ' 
buldigt dem König. Thietm. 6, 54, Ann. Quedl. Nach den ann. Eamenzens. hei- 
ratbete er in diesem Jahn^ füo RIchcnza, Tochter des Pfalzgrafcu Erenfrid, 
EnkeUn Ottos U. il. G. XIX. aSl. Mou. Lüh. p. 62. vergl. aber unten, 1016. 
Mai 24. Merseburg. — Boleelaw evedieintxp Pfingsten und huldigt dem König, wofür 
er das „lange begebrta Leben" erbilt, d. h. wobl die Laueiti; Tbietm, 6, fiS. Ann. 
Quedl. Darauf wendet er «Job gegem die Bnaaen, dnrdi ein« Sobaar deutaeber 
Ritter unterstüzt 

Sept. — Boltislaw weigert den Zuzug zu des Königs Romfahrt, auch hatte er dem Papst 
geeehriebeii, es «ei ibm wegen d«r Naehetellungen des Könige nidit mögUch, dem 
' b. Peter den ▼eraprocheaea 2Sna an sablea. Tbietm. 6, 56. Ente XWibnnng d«» 

Feterüpfennigs. 

iül4 — Udalrich von Uöhmen nimmt Boleslawa Sohn Mesco, der ihn zum 
Treubruch verleiten sollte, gefangen und überliefert ihn Heinrich IL, der ihn im 
Nov. za M«raeburg frei giebt Tbietm. 7, 7. & Ann. QoedL 
1015 Meraeburg (Oetem). — Bol«alaw, siun Kai««r geladen, um cieb au TetantH 

Apr. 10. Worten , erscheint nicht. Thietm. 7. 11. Ann. Quedl. Hild. 

Juliti- an 'if T Elbe «sammelt »ich das kaiserliche Heer sumFeidxug durch dteLaueitx. 

Thietm. 7, 11—15. 21. Ann. Quedl. p. 83. 
Aug. 3. bei Kroeaen — Debergang Aber die Oder; die beiden andern Heediaafen k5nn«n 



. j by Google 



7 

■bot nieht nur V«Niiiigai^iiiit dem Kaj«n> gdaagwi. Doch mIuiimi und TtnlMaiiDaB 

die BlShmen eine grosse Burg Namen» Bueinc, d. i. B&ut7.c.i\, wclchM MHMt 
bei Thietmar ßndiisin heisst, wofür aber auch 6, 37 Busin geschrieben ist. 
Sept. i. inpagoDiadesisi. — Grosser Verlust des üeeres auf dem Rüukzug. 
— 13. Meissen — von Mesco vergeblich augegriffen. 

1016 — Rasimir, Sohn Homso'b IL und der Kiehensa, wird gebnen. Ann. eap. Crao. 
Jnli 3& M. G. XIX. 586. ana. Kamenzens. (M. G. XIX. 581, Mon. Lub. p. 63.) m 1015. 

Da aber Kasimir 1134 noch unmündig und unter Vormundschaft seiner Mutter war, 
kann diese Angabe nicht richtig sein (Eoepell 1, 6H2), und auch die Heirath fand 
vermathlich erat nach dem Frieden von 1018 Statt 

1017 Seiciani. — Hier, Mlieh Tan dar acliwanan Elatar» bilt sich Boleala v wofmd 
Jan. will den Ort aidit verlaMen, um mit dem kaiaerlieben Gesandten sn Terbaodehi. 

Thietm. 7, 35. 36. vergl. o. 1012. 
Juli 10. Leitzkau. — Neuer Feldzu"; des Kaiser«, im Bunde mit Böhmen, Ungarn, Rassen. 
Thietm. 7, 35. 36. 42. 44. 46—48. Der Kaiser kommt 9. Aug. nach Glogau (Glpgua), 
welobes Boleslaw besebt bflt« und aebt Ton da aaob Nimptsch (Nemrii posita 
in pago Silettsi, ▼oeabnlo boe a qnodam nonte nimis ezeeteo et gt«ndi alim aibi 
indito, et hic oh quaütatem suam et qnantitatem, cum eancnmdageatilitas ibi VStts» 
xaretor, ab incolis omnibus nimis honorabatar.). 

Etne unserer b«aseren handschriftlichen Chroniken, di« Frankensteiner von Röblitz ▼artette 
(KVII. Jiilirli ), in der Bibliothek lu Fürstenstein berichtet f. 3. i. J. 1015 nljcr N'itnpt ••ch, die durch 
die Künigiti HichenzA h«riicigczn^rnrn Deutschen hätten sich seit jenem JaLiü hier in der Nähe von 
Niniplseh, irelcbcs sebos imiuir ein Sitz der Deutsehen gem-scu sei, besonders hiluOg ugcsiedelt. 
Natariidi kAnate nadi dem s. J. 1016 Gesagten das Jahr in keinem FaUe leitgeliattai werden, dock 
radi iMiflKlich der Thalaaelw faiöbt «• «weifalhafi, ob die Nsokridit nickt Uos eine Gombnatioa nt 
hervorgegangen aus der Deutung des Namens Nimptsch (Niemci) der allerdings auf Gründung durch 
Deutsche hinweist, ferner jener Krwihuung bei Thietmar nnd endlich der ilcutschcn Abstammung der 
KSoigin Richenza. 

Nach vergeblicher Belagerang von Nimptsch, während welcher Boleslaw in 
Breslau (Wortizlaaa) ist, zieht der Kaiser durch Böhmen ab. Die Polen ver- 
heem inswiscben die HaiAbainader. 

1018 Baniien. — Ffiedei worin Boledaw die Lansitmi behllt, Bald daiaof hcicatliet 
Jaa 30, Boleslaw des Mailcgrafen Ekkehard Tochter Oda. Ann. Quedl. Thietm. 8, 1. 

(andatirt) (Reichenau.) — Abt Bern schreibt dem Erd>ischof Gero von Slagdebaig, und 

gratulirt darin /u dem durch seine Venmttehnig gesehlosBsnen Frieden. Fes« Thea. 

Anecd. 6. 1, 202. vgl. W. Gies. 2. 595. [7j 

Apr. 26. Oneaen. — Die eixbieehSdieihe Kirche in der Vorbnig brennt ab. Thietm. 8, 8. 

Aug. 14. Kiew. — Boleslaw erobert Kiew. 300 deuteebe Bitter waren mit ihm gezogen. 

Thietm. 8. 16. Chr. Pol. 1, 7. Ann. Qucdlinbg. 84 z. J. 1019. Vgl. Roep. 1, 145 ff. 

10i2O — Die Sudt Franlteasteia geffriindct. KoUita f. 3. Hicrroa gilt dasselbe^ was o. b. J. 1017 Ober 
Nimptsch gesagt wuit. 
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102') — Roleslaw stirbt, nacbdem er Icun vorher zum König gekrönt war. Anu. Cori». 
Juni 17. Jaffe Mon. Corbej.SS. Ann. Quetll, Wipo. c. 9. Cosm. 1,41. Chr. Pol I. 16. Ann. 

eap. Crac. 5S6 aon. Kaueoz. 5Öl. Mod. Lüh. p. <>3. VgLRoep. 1, 1^ Den Tag giebt 
ft bu TM Bi tMnaiMd mit Commw da« LiBebargrr Nckiologium, daa Ibikiiiair ab« dan 
8. ApriL Ihm folgt aaiD Soho M eaeo (Hiauka, iTiaako) H. Ua 1084 

1086 ' Kaai mir wird zum geistlichen Stande bestiiDint (trsditsr ad diaeandiiiD.) Abb. 
Crac. vetusti n. ann rap. Crac. M. G. XIX. 578 u. 586. 

o. T. — Mathilde, Uerzogio-Wittwe vonKirntheo, die Matter Konrada d. Jüngeren, 
adiiickt dam König Maaeo II. (Miaeg<Mii) ain Utorg^ehaa Blieb» mit eiDam Briefe, in 
dem rie baaoDdefa aeine Frtmmigkeit pieitt: Qtda «dm ptaedaoaaaonim tnomm 
taataa erexit eccieaias! Quis io laiidcm 4«i totidcm coaJunavit linguas! Cum in 
propria et in latina deum digne renerari pogsei«. in hoc tibi non satif». f»Ta*cam aa- 
peraddere malaisti. Dethier, Epiatola inedita Mathildis Suevae. Ber. 1Ö42. Gicaebr. 
GeMb. d. Kataenait 3. 667. y^, 24». 18J 

1028 — Meaeo ftUt ▼«rbaarend io daa Satliche Saebaen ein. Abb. ffild. p. 97. 

1029 — Erfolgloser Feldru^ Konrads II., der Bautzen vergeLücIi belagert. Annal. et 
Cbronogr. Saxu. V'crmutblicb um dieselbe Zeit gewinnt Bretislaw von Böhmen 
da« voa ßolesla w eroberte M ihren. Coam. 1, 40. 

Die zur Erl.iiitd'iiiig angefilhrteii Urkunden aus dem sogeiiaoaten Mun»c'«chen Fragmente in Bo- 
citeks Cod. Dipl. Mor. dfirfen aU bSefa» vcrdScht^ ao wenig wie der llüdcjsardu» üradicenaiB b*> 
nattt werden, wenn mht da« mindeatai« iiiterpelirte Ori^aal tum Teraebein konint. VcrgL Dtaaler, 
Paonon. I.rpriiJo S. l').'} im 13 Hand.' .\icMv fTi; Kciulc ri^tcrrrich. r.f-sc?'ir''!!ts.i,nrl1rn. 

1Ö30 — Meaco verheert allea Land bis zur idoale, Annal. a. Chronogr. Saxo. 

1031 Belgern an der Elbe. — Eonrad II. eröffnet den Feldzug gegen Haaeo, nnd 
Sept. 16. swiogt Um, die LaudtseB beraoaiBgebeB; bald daraiif wird M. tob «eiaam firOfaer 

vertriebenaa Bruder 0|to Bezprim naehBAhmen Teijagt AbbaL Hild. Wipo 

o 'J. 29. 

Miii ii. '» Castro Oloinui'. — Bracliiilaus dux MnrauieiiMs verleibt der Peterskirehe i» Olitiüi u.a. „deelmaiB 
Ponnerstag Reptinianam telonei iuxta cimratcm, (|uam ad caatrum GradciL ',r. tinuinis Polonnnin; iiu:ri> fjf.i ci.ii- 
VorOnili.) •truxcraai;" fenMsr SOmanso.sMorauicos inrulto.s supcrYpa fluuio cum silua spar' .-.! in terminis I'olo- 
noniai (Mvb Dadik. Troppau i!43 der Uciirk von Kaiscber) <«■ awtoiliI>n'> ^i.n , jui in vtilgari leanl 
dicuBlar, et qnnium noiiiina MM Zltdt, Lotrtk, JUniala«; cnm oenatora in volgari iowec divto aoniin« 
Prelut, et cum npiariis, <|ue Ibidem reperimilttr. Uaedti oder doch aehr verdiditig. C. D. Mor. 1, 1 15 au« 
dem MoDse sehin Fragment. Erlw-n 41. [9] 

1032 Merseburg. — Mp.sco, nach Ermordung aeines Bruders zurückgekehrt, unter- 
Juii 7. wirft sieh dem Kaiser. Ann, Uild. Wipo. c. 29. Vgl. Ruep. 1, 169. 

1034 — Maaeo IL atirbt Abb. Hild. Wipo. c 29. Vgl Roep. 1, 172. Daa DatBm giebt 
Hai 10. daa Cal. Merseburgense in Hüfera Zeitachr. f. Arcbivkunde I. 1 14 an, Dlngoaz 1 188, 
hat den 15. Mär/., •'^cin Sohn Kasimir (Gazmer, Kazimer) folgt, und wird i'1035 
Ann. Alt.) mit seiner Mutter Ii i <• b e u 7a, Tochter des P£alzgrafen Eao, Tcrtneben. 
Anarchie and Chriatenverfolguug. Vgl. auch Cbrooogr. Saxo, Fasdatio BcoBwil. 
«. 16. (M. G. 11. 403.) Roep. 1, 662. 
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10S5 6«ai bcrg. — Ffiogiten. Hoftag dea Kanen. wo Otto von Sehvoiafavt rioh 
Mai 18. Bit BolNbws Tochter Mathildovoilobt Aon. HiM. p. 100. 

1038 — Seit diesem Jahn» wi-tren der verheerenden Einfalle des Böhmenherzogs Bretis- 
law (nach Stenzela Vermuthuns; Ss. rer. Sil.I. 157.) V^rleg^n» des BiachofssiUes 
ncab Scfailaograa bei Namslau und später Ritscben bei Brieg (über das Letztere 
veigL St«oicl im Jahimbar» d. aohlea. Ge«. 18S7, S. U7. 1838. S. 144. und aoUao. 
Geaeb. S. 16.) Eigontlieb iat aur die Tbatsacbe der Vetlegaag; oaeh jenen beideo 
Orten glaubuürdig überliefert in der CbfOn. princ. Pol. p. 156. Gegen Stenaela 
Vemiuthiing «prieht die ErwStrunj, dass wenigstens Submograu fügüeh nicht mehr 
Sieberbcit bieten iionnte als die Brealaoer Domiosel und die Tbatsache eines mebr- 
fadieoWMibael» in derReaideas wird an« dem unten unter No. 18 Anasofilbreaden 
hiDlIngllcb etUirltek. 

1088 Bretislan von Böhoien erobert Polen, indem er über Krakau nach Gnesen vor- 
dringt: S. Adallj(>rts Reliquien werden (1. Sept.) nar'li Prag: «xpVjr.icbt. D5iig.lib.IL 
col. 195. gedenkt noch besonders der Verwüstung vuu Breslau und Posea doch z. 
J. 101(8. Coan. Prag. 2, 2 C ChroB. PoL 1, 19. Roep. 1, 176 £ Oiea^. 842. 618. 

1041 — K a«i m ir gewinnt Polen wieder, mit dentaoher ünteratfttiunf . 

L'fbcr die oft wiederholte Kabel von Ka.«tinir« Aufenthalte in Cliigny als M.'iirh vergl. Rocp, 180. 
Aom, 7. Aurb die «reit«ren Aniäbmngeii bei Dlug. lib. III. coL äSS^ die Einführung des Peler»pf«atiigs 
betr.. »ind um so mmuger^kMiA, ab sto ier AsSSimutg o. k J. 1013 widaspMdMB. RoepcQ 

Iis. AnxD. ü. 

Heinrichs IIL siegreicber Feldzug nach Prag. Bretislaw verzichtet auf 
-Polen, bebÜt aber Sehlaaien. Boep. 1, 180. Gie8abr.2,349. StreUka daHauiP 
rici in. bellia Uogarieia. Ben»!. 1866. 

um — l'ehcv ,\l A:.,'ri):]c'-' erste Stiftuii.: v<jn Leubus siehe Koep. |, US- Sieud, icUaa. GcSdI. 

Urüctidgcii, Zeit der drüodung von Kl. Liubu». Zril»chr. V. 193. 

1046 Meissen. — Die Herzoge von Polen und Böhmen bei Heinrieb UI., dcribra 
. Juli 1. Streitig^eiteD seblicbtet. Aoo. Altak Gioaebr. 3, 303. 

— Aaron, H5ooh TonTyaioe, wird nach den Ann. Cracov. p. 12 Bischof Tj»a 

Krakau. Ueber seine angebliche Ernennung zum Er/hifchofe, wo ihm dann auch 
das Bistltutn Rreslrtti iinterf^portln«»t worden wäre, und die unechte Bulle Benedict 
IX. 8. Uoep. 1, 641. Wie Uierouymua iu den Bresiauer Katalogen, ist Äaroa 
in den Erakaaer Aanalen der ereta BJecbof; ea iat aosenaebetnlieb« dasa naeb der 
Raaetion dea HmdeotboiDe 1034» wie sie 1016 auch in Ungarn eintrat, and nach 
dem Frieden mit Böhmen, jetzt die kiri?hhclicu Fiiirii htiin^en cment wurden. 

Nach A. wird in dem .Tnhr der ^jitz des Bistbums nach Breslau zurückverlegt, 
and diese Quelle als der älteste Bischofskatalog verdient, selbst wenn sie wie hier 
mit allen epiterea im Widerapntcb etebt und trotz dar in ibr entbaltenan mabv- 
facben SchNibfehlar beeoodere Beachtoog. Ver|^. anch die Beilage. 
VlL » 
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1060 Goslar. — Kalter Heinricblll. rüstet ein Heer gegen Kauiiuir, von dem gesagt 
Not. wurde, er woU« Sehl et i es wieder erobe». Kaaimir rechtfertigt rieh perifia> 

]i( 1j Ilerim. Aug. u, Ann. Aluh. Gicsebr. 2, 471, 634. 
1051 Polen im Heere fies ICaisors aufdt in unp^arischen Feldzug. Herim. Aus- 

Die o. z. J. lÖ-lG erziililie Rückverlegung des Biscbofteitze« berichten die 
«pStem Bischofskatalogf. B. C. E. F. (D. z. J. 1052). 

Die Krbauung dir Doinkirch'- am flolz durch Kasimir ist nicht cnvfi»!lch: <iiie Kipfhe war un- 
swdTeUiAft «choa rrüber vorhandcu, üms die damal» erfolgte definiiive Fixirmtg de* Biadtofsiltc» auf 
dtr Brealauer Oderlsael vmeliiedcne Neubautea mifliwfndig gnnacht. in selbMivratlndtieb; eine band- 

sdiriAllrhe Chronik (des XVII. Jalirh.) da» »ogfiiaiiDlc l)i'i;l«i''l«tc Dinritira in ITirülPD^lciii (fol. IJ. 157.1 
■nd dem Wicaei' äiaat#ai-clji«e wcl»» ücuauere» darüber au» den uÄdistcn Jalirc»; gii-bt »ogar den 
Tagdebn aa. 

1054 Quedlinburg. — (Pfingsten.) Heinrirli III. legt die Fcindseliirkeiten zwiaohen 
Mai 22. den Hprzo<jcn von Polen und von Rölimpn bfi. Ann. Altali. p. 8G. Nach Coain. 2, 
13 erhielt Ka.siiiiir von Bre^islaw Breslau und andere •Städte zurück, gegen 
einen jilirticbeo Tribut tob SOO Mar^ Silbers und 30 Hai^ Gold. Roep. 1, 185. 
Gieaebr. 2, 481. 635. 

1057 Pöhlde. — Ein polnischer Bischof (episnopns de regione que dicitur Bolooi) iat 
Deo. 27, anwesend bei der Wpih«' Gundechars von Kicbste<lt, M. G, 7, 246. 

1058 — Herzog Kaujoiir stirbt. SeioSobo Boleslaw ii. der Kühne folgt. Roep. 1,187. 

1059 — Aaron, angebUehEnbiaebofTon Krakau, stirbt. AnD.cap.Crao.M.6.XlX,587. 

— Herzog Bela, des Königs Andreas tob Ungarn Bruder fifiishtet oaeb Polen. 
Kocp.l, 189. 

O. T. Siffridiis filius comitis .Si r- h ri rd i. ftistos termini Poloniri et ra^tcüriTiii«! in 
Gradech ^üraetz bei XroppauJ schenkt der Olinützer Kirche einen Wald bei 
Kojetein, wogegen ihm ein Zina tob 2 Mark Ton den Gütern an der Oppa (de 
bonia auper Opan) erlaaaen uHrd. Sehr Terdlcbtig. Bocsek 1« tS6 aus dem MoBse^ 
aoben Fragoient. Erben 54. [10] 

1061 — Jaroroir, Bruder Wratislawa von Rölmicn, flüchtet nach Polen. Krieg 
zvviscdien Bölimen und Ungarn. Bela König von Ungarn. Chron. Pol. 1, 22. 
Cosu). 2, ib. 22. Koep. 1, 189. Boleslaw selbst ging über die Oppa und belagert© 
TcrgebUcb Grits bei Troppau. 

— Zala wird Bischof TOB Krakau und erbilt den Namen Lambert Ana. 

caj). Crric. p. .')S7. 

liKlL' in Ülumuc. — Herzog Otto von Oluiüz giebt dem Grafen Driaizlau, dea 
Dec. 21. benes Soho tauachwetae dasDorf Luck im Troppaniaehen (nllam Luche in 
(lS.KaUan.] oirveoituGradeebenai cum 0 manaia etpödllators etuolente ibidem in Opau necnoa 
ptedium deaertum super iluuium Opa). Boczek 1, 138 aus dem Monse'schen Frag- 
ment und einer Abschrift von Friebek ana dem Olmäaer Liber beoefactorum. Erben 
55. Dudik Troppau 245. [llj 
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1063 — fitaehof Hieron jinuB stirbt. So «Ue Kataloge Itis aui A. welches 1063 hat. 
Ann. oap. Crac. p.587. lOfif^. Ami. Kamenzpns. .M G. XIX. 581. u. Mon.Lub. f)3, 1067. 
^ärz 25. Kaalfeld. — Die Köoigio Richenza stirbt. Ann. Bruawil. Mou. Germ XVI, 72S. 
Naeb Cfilner Nekz«I<^eB md 31., nadi den AedieiiOT kib 23.Mln. Vgl audi Roe- 
peU. 1, 884. 

— Flerzog Wredel»w vod BölmeB heinthetBoleelaws Sehweeter'ZaataTB. 

Cosm. 2, 20. 

~~ Die ^übuc de» KöDigs Heia werden nach dessen Tod mit polaisoher Uüll'e nach 
Ungarn tnrückgef&hrt. Roep, 1, 191. 
1063 JoheoB I. Bteeb. von Breslau oidinirt. C. E. u. F., B. o. D. babeo 1063., A. 1066. 
Da der erste Johanne* vom Jabie 1000 vfiUig vergeeMD war, wird dieser iinaior 
&!■ der erste geziblt. 

1067 l'oaen. — ttapharl Rirratoliinitanae niKeiso auprrniiis tet^areha eir. bestfttif(t die Stiftung der 
M^l. _ (JuhraiicrKirchf. i'ci I t r» VI. 1, 247 naoli cieiciii Vi<I, .. ij I1I63. Schon von liölnno Dipl. Beilr. 1, 

BMtdww' '^^ '"'^ utieeht erkJjirl. i-.iri niiglaiiblieli abgexcIiQinckleit Mai hwcrk, dm icli nur anfOiirc, weil es uocä 
iabaaie.) ^'^^ Etbm Ü, 56 ahm Beneikosg aii<gcao<ninrn worden hL [18] 

1068 loco Dnbenina. — Ein bSbmisrlios Ileor snnimelt >^\ch an Jer polnischen Grenze. 
Cosu). 2, 23. Der Ort ist nach Palacky Wenzelsberg zwischen Nacbod und 
Krczin. 

1069 Kiew. — BoletUw in Kiew. Chr. PoL 1,29. Boep. 1, 199. 

1070 — Grüiidniig von Seh wridnitt. Nachricht des wenig glaubwürdigen Naso plio«tüx rcdiviv. p. 06. 

1070 j — Grenzstreitigkeiten xwiecfaeii Polen und Böbrnea. Chr. Pol. 1,24. Veigl. 

1071 ^ Koep. 1, 193- 

Herbet Meissen. — Die Henoge von Polen und Böhmen vor Heinrieh IV., der sie 
mm Frieden verweist Lemb. 

ohne Tag. — Beide Ilorzoge sinrl Zeugen bei einem Tausche des Bischofs Benno von Meis« 
(icd. 10.) 8«*ri uiit dem Nlavcn Bor. Die beiden Exemplare der Urkunden scheinen unecht 
' /.u sein, aber doch auf echter Grundlage zu beruhen. C. D. Lus. sup. 1, 9. Erben 
57. Vgl. Ebert in der Hell. Lit. Z. 1834 p. 3. Miiker, Bufggr. Ueiesen 8. 85. 
Henmann im Lana. Hag. 80, 302. wo audi ein I^oainule. 
— Zula, genannt Lambert, Bischof von Krakau, stirbt. Ann. eap. Crac. 685. 

1072 — Riscliof To bann et» stirbt: nach '!»>r ' ;rüs'-auL'r Ilaudst^hrlft (F.) 1071. 

— In Krakau folgt Stanislaus aut Lambert. Ann. cap. Crac. 587. 

1073 — Hnnrieb IV. dtobt mit einer HeerAbrt gegen Polen wegen ihrer Angriffe anf 
Böhmen. Lnrnb. 

— Isaslaw, nns Kiew vertrieben, sacht verblich Onteratfifamng bei BolesUw. 

Roep. 1, 106. 

1074 — Fetrus wird zum Bischof von Breslau ordinirt, nach den Katalogen und dem 
Ann. cap. Cttne. 687. 

1075 — Die Polen bieten den Sachsen HfiUb gegen Heinrich IV. an. Lanb. 
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Apr. 20. Rom. — Gregor VII. lobt Uoleslaw wegen der von ibni gesandten Geschenk^ 
(lS.KftUlai.)un(l bespricht dann die Verhältnisse der poln. Kirche, die Bisc höfe hätten keinen 
festen bitz, sondera schweiften unstüt umher (uon babentes certum metropolitane 
•edw locvoi nee rab aliqno positt magtttario hue et iltue pro rai quisque ordiiM- 
Mon« ▼agante») daiui mi im VwbtUaitt zu der Meoga derMeoacheo die Zahl d«r Bi* 
Bchöfe zu gering, als dass sie die Pflichten des biachöfl. Amtes streng erfüllen könnten. 
Zur Abhilfe dieser UebelstSnde habe der Papst Legaten aligesandt, die der Herzog 
mit seinem Rath und aeioer Gunst unterstiHzen möge. Auch ermahnt er ihn, das 
den RueaenkÖBiK (baalaw) genommene Geld wiedenugeben. Jaffi 3715. Manri 20, 
182 (irrthOntlicb xau 25. April). Frieae 1, 180. Jaffci Monom. Gregoriana 196. Vgl. 
Roep. 1, !%. 109. R:?7. [13] 

1076 — Russische lii crliauiVn uiitcr.stiitzen die Pole ii gegen Buhoien. Roep. 1. 1!)6. 
Weih- — Boleslaw II. uiiuiui die polnische Köaigskrone. Laiub. a. 1077. Auu. cap. 

Baebteo Crao. Roep. 1. 196. 

1077 — Isaslaw von Kiew kebrt mit polnischer Hülfe zurQk. Roep. I, 196. 

1078 Tlradisch in conseorafione tTole>*iae. — Iler/.og Otto vonOlmtis: sclienkt dem 
Feh. 3. von ibm gestifteten Kloster Uradisch bei Oluiüz unter anderem den sechsten 

^Manjeb.) Pfennig von der Strasse nach Polen bei der Stadt Grätz und den zehnten Pfennig 
TOtt der HAoae (de via, qne doait ad PoloDiam, ioxta civitatem Gradecfa aextue 
denarius, et de moneta (leciiuuH denarius). Piter Thea, abaoottd. 184. Dobneri 
Ann. 5. 473. C. D. Mor. 1, \iV2, Erben 69. fl4] 

1079 Krakau. — Boleslan' erschlagt den Bischof Stanislaus von Krakau, und 
Apr. 11. wird daon vertrieben. Ihm folgt als Herzog sein Bruder Wladialaw Hermann, 

TenofiMt mit Jutta, der Toehter Wratislawa von Böhmen. Ch^ Pol. 1, 27. 

V. .Stanislai. Vgl. Roep. 1, 199 fl. Diesen Todestag geben auch Ann. cap. Crae. und 

Kai. Crae. Sein Gedenktaj» ist der 8. Mni, der Tag der Kanonisation. 

— Um diese Zeit geht Otto, später Bischot von Bara berg, nach Polen und hält 

' da Schule. Berbi>rdi T. Ott. 1. 1. Mon. SS. 12, 748. 
1081 — Lambert wird Bischof von Krakau. Aon. cap. Crae. 587. 
1002 — Bolealaw stirltt. Ann. cap. Crae. 687. Vgl. Roep. 204. 

O. J. — Hfr7-op 1 adtslaw und seine Gemahlin Jtiditli schicken auf den Rath des 
IVanko („Poloniensis episcopus") dem Kloster des h. Aegidius in Frankteich Ge- 
schenke, um durch die Fürbitte der Mönche Nachkommenacbaft au erhaltea. Chr. 
Pot 1, 30. Mon. SS. 9, AM. Vino. Kadlubek ed. Malkowski p. 76. vgl. die Beitage. 
1084 — pic Herzogin Jutta ►stirbt nach der Geburt Boleslaws III. Cosm. 2, 36. of. 
De«. 26. Chr. Pol. Pro). 1, .iO. 312,]. Jlot. SS. IX., 91. 424. 442. 444. Roep. 1, 207. zum 
Jahre 1085; nach damaliger Rechnung aber war der 25. Dec. 1084 der erste Tag 
dee Jahre« 1086. 

1088 Uains. — Heinrich IV. ver«&igt das mSbrisehe Biathum wieder mit dem von 
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1086 Prag, und beschreibt die Grenzen, welclie nix h Schlesien umfassen. Coum. Prag. 
Apr. 29. 2, 37. Mou. SS 9. Ol. und daraus hei Dobner i\fon. 3. 129. C. D. Mor. 1, 172. CD. 

(3.K«l.Mnij Lus. 1, 13. und sonst häufig gedruckt, trben 73. V'gl. oben zu 973. 
Job. 15. Prag. — EgUbert von Trier krönt Herzog Wratislaw zum König ron Böh« 
n^en. Coam. 2, S8, wo er König too B6biB«D and Polen genannt wird. 

(undatirt.) — Benog Wladislaw von Poleft entaebald^ in einem Sehreiben an den Papat 
Clenit^ns III. jjf^iiuu Schwifgerrater Wratisla w von Böhmen wegen Annahme 
der Kouigskritni'. Dans dieses Schreiben nur von Wladislaw, nicht von Wra- 
tialaw »ein köune. zeigt Hoep. 1, 666. Pez. Thea. VL, 1, 2i^8. ex «'od. S. Emme- 
Vammi. Darani Dobn. Ann. 5, S07. Eibea 71. [16] 

1087 — Senog WladieJaw echreibt an Röntg Wratielaw von Böhmen Ober dessen 
(undatirt) VerhältniHs zuui KaiHcr. iVz Thea VI, 1.289, und daraue Dobaer 5, 527. C.D. 

Mor I. 177. Krlii n 74. Das.s der Brief noran, nicht von Wratielaw geeefarieben 
sein kann, zeigt lioep. 1, 667. [16] 
(undatirt.} — Buohof Lambert von Krakau bittet den König Wratialaw von Böhmen 
um Geleit f&r seinen Boten en deh Enebiaehof von CÖln. Pes Thee. VI, ], 298. 
Dobn. aun. 5. 528. Erben 75. [17] 

1088 Vm diese Zeit heiratliet rTerzojT Wladislaw auf VorTlilas «nd durrh Ver- 
mittlung des Otto, später Bischof» von Bamberg, die Jutta, Heinrichs IV. 
Schwester, Wittwe König Salomona von Ungarn. Chr. Pol. 2, 1. Herboxdi Y. 
Ott 1, 2. Ebbo c. 1. Hon. SS. 12, 74a 824. Vgl. Roep. 1, 206. Nach ihrem Tode 
kehrt Otto nach Deutsehland zurück, Ebbo c. '.i. 

10^9 _ lu dir.sem Jabre wird de« UrddiUbcr;^« in Urluindcn gedacht. Ho Bcrgcmauu Besclir. u. Geschicbtc 
des Gröditilierge«. 8.4$. Trolx dn-BiiiwfliniMg anrdieUHitaidcataiglaubwfliNlig. 

1090 Regeneborg. — Die BrBder dee Schottenklosters S. Jakob bitten den König 
(undatirt.) Wratisl aw von Rulimenu. a. um Geleit für ihren Boten na i-h PoUmi. PezTlies. 

VI, 1, 291. Dobn. 3, 3:^1. C. D. Mor. 1, 184. Erben 81. Vgl. Ärcbäolog. Zeitung von 
Otte und Quast I, 28. 

Die Grünilui)<» de« Samlkloitcrs lu d. J., wcli-lic in der Clir. abb.b. M. .Swnxcl Ss. II. 161 allerdinge 
«cboD mit cineoi berichiicMulen ZuMtz« alibi dieitur U03 et ««riu« videtar) nad dann ohne «»iolica Zu- 
satE in der Cronica Pctrl bei M Mbaeh Ploir tyn Wlodsimim p. SS angcDlhrl irird, beruht w«lir««beia- 
Ül'Ii tili' Auf r::,cr Vci'wi rh^^duiig ini( der z. d. .1. in der Chr. ebb, & M. 168 aBgegabeiten «raten An- 
Biedciurigrii ron Kremitcn in dem MutU'iktoster Arrovaisf. 

1093 Bratialaw von Böhmen bekriegt Wla diel aw wegen unterieaaeaer THbnt* 
aahlung, verheert das Land dieserft der Oder von Rtteehen (swieehen Brieg und 

Ohlau) bisGlogau, ho dass nnr Nimptsch (Nemci oppidum) bewohnt bleibt, 
und erzwingt den Tribut. 51it dieser übirtreih enden Angabe des Cosmas (3, 1) in 
unklarer Verbindung ist die Erzählung des Chr. Pol. 2, 4, Flüchtlinge vorder Tj" 
rannei den Palatin Zetheua oder Zeciech finden in Böhmen Anfnahmoi hemidi« 
tigen sieh dee Zbignew, eines anehdichen Sohnee Henog Wladislawe, und 
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gewinnen den Grafen Magnus, Herzog <les Gebiets von Breslau. Wladislaw 
ruft verpflilith rlen Könijj vou Ungarn und tlen Ileraop von Röhiuoii zu Hülfe 
gegen Breslau, wek-faes sicti jedoob später, nachdem Wladielaw die Burgen riuga 
mahei eingenomtufln, da di» GfOMoa Zbigne w varltMen, UAlerwirft. Vgl. Roep. 
1. 214 t 

— Wind isla WS Sohn Boleslaw erbftlt da« Land Glats (Kladsco) alt böhmt'* 

sches Lehen, Cosm. 3, I. 

V1096 — Neuer Einfall Bret isla \VB. Kr /.erBturt die puini!i<-hc Burg Wartha (Brido, 
in den ifAteran haadscbriftl. CbToniken Tidfitcb iirthtlmlidi auf Brieg bezogen) an 
d<r NaiiM (Niia) and erbaut untecbalb dnrmdbeii auf einem Fetian die Borg Kä- 
me nz (KamfnorK Cosm. 3,4. 

— nospy, Clius Cac de getitc Wrissovicei, aus IltihincD verbanuti kommt zu Bolee« 
law und findet hier seinen Bruder 31 uti na. Cusui. 3, 4. 

? GnesaQ. — Einweihang der Kirebe, naeb Dlugoes am 1. Mu 1097. Auflaöbnung 
Wi«dislawi mit seinen Söhnen. Dann tbeilt er das Rolch, hfh'ih sieb Jedoch die 
Hauptbur^en vor. Rolfslaw r-rhäU in'boii Kmk.Tii nud Scmlrjinir auch Breslau 
alseinen der llauptsitzo des Reiches unter der Leitung des Grafen Woysl&w. 
Chr. Pol. IL 7. Nacb dem. Cbron. Poiono.<Silee. p. 560 Latte sich unter Zbig- 
niews Antbefl Glogan befunden. Nach lingerea Dimhen efhUt Bolealaw 
in Plouk am 15. Aug. (10Ü9?) d.in Kitt<T!4cli\vert und be«i^ die Pommern und 
Polftwzcn. Chron. Pol. 2, 7 tV. llnvp. 1. -JIH f. 

1097 — Brctinlnw von Bohnieu setzt Kourads von Brünn Sohn Ldalricb io 
Glatz (Cladaco) gefuugeu Coim. 3, 5. 

1096 — Wegen derBedrüekongen inBShmen flachten die Juden mit ihreoScbätxen nach 
Polen und Ungarn, wük Bretislaw 2a verhindern sucht. Coam. 3» &• 

1099 S ,1 .1 1 z (Satec). — Bretislaw ladet »einen Neffen Bolealaw zum Fest, und er- 
Deo. 25. nennt ibu 2U »eiaem Schwertträger, indem er ihm »ugleicb voo dem polnischen 

Tribut 100 Hark Silben und 10 Pßind Gold anwaiat. Coam. 8, 9. 

1100 Zbeteehno (Stibecna). — Henog Brettalaw, von MArdern Tarwaadet, Tertheilt 
Dec. 21. den eben überbrachten polnisdien Tribut an die Klöiter, und atirbt am 22. Dee. 

Cosm. 3, 13. 

1101 — Bosey und Mutina kehren aus Polen nach Buhmon surQck. Cosm. 3, 14. 
Hot. 25. Biaehof Lambert von Krakau atirbt Am. cap. Crao. 588. u. EaL Crac. Sein 

Nachfolger Balduin wird 1108 in fiom geweiht. 

1102 Plock. — Herzog Wladislaw stirbt, Bolesl aw IIL (Krzwonsty) folgt. Cosm. 
Juni 5. 3, in Chr. Pol. 2, 21. Der Tag nach Dlugoea. — ErxbiechofHaxtio von Gneeen 

wird dabei en^ahnt. 

1109 — Walo, Bieehof Beauvais kommt alt pfipetl. Oatandter nach Polen» hält 
oinaSynodeundeetBt2Biseböfeab. Chr. Pol. IL 27. Chr. princ. Pol. p. 71. Ann. 
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eap. Cw.. t. 688v Die Chr. Pol. aetst di«m Sendung mcb dem mihr. Feldsiage, die 
Ann. cap. Crac. g<«ben allein das .Talir und zwar 1104 an and nneh ihnen Dlug. col. 
334. (loch w(>{>it Pft'j;] In scincTi '-riti<-H ad ß?iron. aus den LebenaomatKnden dea 
VValo nach, dass die ^ieudung 1102 erfolgt seiu niu»ste. 

llOS — Dfr bei Barm, s, d. J. bei Msnil XX: 9S4 aiigedniclite and vi» Roepdl S. SS5 riilrte Drfef Papst 

Paselialis II. an dfti [tulriiiiclu-n Kri(>l».rIiof, tvrk-licr die L'clierf^riflV de« K<>nigs rdirt. hat unch JaflK 
iHiil Niehl« mit Polen zu Uiuu, suiideru ist in WabrUcit »u de» Krzbii>elii>f rou Spalairo geriditeL 

1103 — Bolealaw III. vennähU mcb naeh einem Feldziigo gegen die Ruaeeu mit Zby a» 
)nv&t der Tochter dee FOtaten Suatopluk Ton Kiew. Bischof Balduin von 

Krakau erwirkt die |iäp!«tllulie Dispensation. Clir. Pol. 2, 23. Herhordi Vit« Ott 
2, 4. Mon. S>^ XII. 77« Ann Knmpiizpn«. tu 110} Mon. Lub. p. 63. Vgl. Uoepell 
1, 230. Nach dem rut«si!4cben Chronisten >«eHtor wird sie dea Iti. Nov. 11Ü2 nach 
Polen gefikbrt Hoebaeh Piotr. syn. Whdcimina Anm. 12. Orilieb von ZwiefUten 
Mon. SS. 10. 90. nennt ala BcautwerlMr den reichen Fürsten Pacrioiua d. i Feter 
AVI.i-^t; doch scheint er Z&ge Ton dem, wae im Jahre U22geeehah, hier mit hin* 
eingewebt zu haben. 

— Zbignew kommt nicht zur Hochzeit, und veranlaaHt die Böhmen, in das 
Breatauer Land «nznfelien. Zweikampf einea Adeligen, der Zbignew der Ver- 

i-fitherei beschuldigt, mit dteeem bei Sapdonel oder 8audvvcti (Saiulewalde bei 

fi'uljrau). C hr. Polono. - Silpainc. ."SfiO. Stcnzel SS. I p. !?>., allrrdiiiijs in V(T!'iiidun[T 
mit verschiedenen unzweifelhaft irrigen Nachrichten. Lager bei Kitscheu. Lio- 
iealaw bewegt Borivoy und dessen Iläthe durch Geld zur Rückkehr. Cosm. 3, 6. 
.Chr. PoL2.24. 

IIOS V. I'ol. und den luindscIiriflllLlien ( lirimist« n I.-im <i|iii<- .\uMial)mi' ;;clii'ai-!iti- N^icliriclit über die 

(inlndaug des Vinceuuiiftea in d. J. las»*! siii !i iiirht 'nvi is.Mi, sir Ist viellciclit au» der .Vuiulirutig eut* 
•taaden, Peter Wlatteeian denpoln. Röiiiß^^linf ^rkominrn, unmlitelbar naeti dem Tode Wlsdia- 

laws. Der.n-(i!>«' hatiritiigen Irrten sjaiiit iti der .\it der spritcrin C^Jirolil'-ieo. 

11U4 u. f. — Heerfahrten Koleslaw» nach :U«hren. Citr. Pol. 2, 25 f. 

Glogan. — Htw aammelt Boleelaw sein Heer zu einer Heerfahrt nach Pom« 
mern. Chr. PoL2. 38. 

IMugoM I. IV. col. 365 nennt t\n>i vnn Tloleslaw tn i <Jie<>er nph^cnlieil eroberte SrbloM (Rolberg) 
Coltlierg lind so liat sieli in unser, ii spät« n ii liandachrirtl. Chronitco die Notis von der ersten Erwili- 
nnng der spIiI.-s. Stadl l i . I ! ; i r - in dlc'iem .lalir« cin^cllliclteii. 

— Boli -*la\v iiiae}it mir K." nie K o 1 o m a n n von U ngarn einen Versuch Suato- 
pluk von üliiiiiz III Böhmen zur Herrschaft zu bringen. Borivoy überlaset ihm 
Kamenz. Chr. Pol. 3. 16. 

Koael (Koele) brennt ab, eine Bn^ an der Grense von Böhmen. Boleelaw 

befürchtet Verrath. eilt herbei, e» wieder aufzubauen, und ladet vergeblich seinen 
Bi-udiT ein. der dii> Pommem und Höhtncn e^t-^cn ihn anfreizt. während or ia Iva- 
menz (? Lapide) sich aufhält. Dlug. col. 359 erwähnt die Sammlung einea böhmi- 
schen Heerea bei Gl at» (Klolsko). Bolea 1 a w macht Frieden mit den Böhmen; 
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JftTOtUw TOD Kiew vnä fiisdiof Bft]dain von Krakau vermitula die Aus* 
tdfanung mit Zbignew, Aei Mmotmd ak Lehen befallt. Cfar. Pol 2» 36—38. Die 
Zeitbestimmung dieser Ereignime ist eehr uneidier. 
1 105 — Wl adis 1 aw II. wird geboten. Aua. eap. Grac. 588. 

1107 — Suatopluk wird Herzog von ßöbineu. Borivoy und seiu Bruder Sobeslaw 
Mai 14. nüchtern nach Polen. Cosra. 3, 19.20. Nach Chr. Pol. 3, Ifi liatte Suatopluk 

dcui lioleslaw versprochen, die Greusburgeu zu übergeben oder zu zerstüreo, 
that ee aber nicht. 

ohne Tag. — Heraog Otto (von Ohnös) aebenkt mit Zuatimmuog eeiaea Bruder« Znato* 
pinki Henogs von Böhmen, zum Bau der Wenzelkircbe in Oluiüz 8 Huben am 
Flusse H o tze n j) 1 o t z fVzablaze) im Gebiet vou Leo bsch üt/ (in circuiiii qui di- 
oitur na Glubcicib). Auszugsweise C. D. Mor. 1, 193. £rb«a 1, b7. nach einer Notiz 
▼OQ Ffiebek «k libto bene&etonun eoeleeiae Olomnoenaw. [18] 

1108 — Peter Wlaat d. h. Sohn dea Wladimir (vergl. Moabaob Qlier den Znnamea 
des Peter Wlaet Zeitadir. d. Ver. f. Geech. u. A. SMea. VI. 138 ff. n. deaaelbea 

Piotr «yn Wlodziinirza, Ostrowo 1865, in welchem (S, 19—45) eine Crouica Petri 
mitgetheilt wird, die oh r.war splhst erst imXVI. Jnhrh. £reschrieben, doch mancherlei 
aus der im XIII. Jahrii. verfassteo urspriuiglicben Biographie enthält,} gründet auf 
dem Zobteogebirge (in monte Silendi) in Gorkaa ein Kloster: Cbron. abb. S. JSt». 
f, 168. Die Bsiatens einea Kloatera auf dem Gipfel dea Zobtena selbst iat durch 
Nichts erwiesen, die Lrige von Gorkau ist hoch genug (schon der Name deutet j* 
daraufhin) ittii die Bezeicliutinf» in monfe Silcncii 'auf dasselbe bezichen zu können; 
in den zahlreicbeu Urkunden des Sandstii'tes und iu dem grossen Copialbuch des- 
selben iat nirgends von Gebinden auf dem Zobten, aondem immer nur von der 
PropstN 'Gorkaa die Rede. Daas Peter aelbst auf dem Gipfel des Berges ein 
Scidoas gehabt hat, wie Job. Hess in seiner Silesri. mn^na unter Berufung auf die 
zu seinfT Zeit, wie sogar nocli heut vorbnndenen liuinen behauptet fvcrgl Klose I. 
21 5j braucht dabei nicht geleugnet zu werden. Die Mönche (Augustiner Chor> 
herni) berief er aus Arrovaise in Plandero. Will man an der Angabe der Cbron. 
abb. S. Id. 163 (die wie es scheint hier aus 2 verschiedenen aber Übereinstimmeoden 
Quellen schöpft), dass nämlicb Peters Gomabllii, die Tochter ci-ifs IKrzotjs de 
TPrrnoFranfir, einen Bruder aus jenem Kloster alsHofkapellau mit liierliergebraobt ; 
der dann die i^erufung der Uebrigen veranlasst, festhalten, so muss man annehmeu, 
'dass die Eb«, welche Peter naob d. J. 1123 (verg^. u.) mit einer ruseieohen Fürsten« 
toehtsr einging, die swüte gewesen sei. Aus dieser ersten Ehe kiuiute dnun die 
rrcinnhliu des J ax a cntsproseen sdn, welche ja schon vor dem ialue 1139 Wittwe 

war, (Vgl. u. d. J.) 

— Während Bolesla w die Pommern bekriegt, machen die Mährer eioea Versuch 



. j by Google 



17 



•nfKoB«!, wdidiM Bolsslmws HanacBsehtttMin» nsd Ratibor arobarn. Chr. 

Pol. 2. 45. 

Sdptk Oct. ■ — Wahren fl S' u a to pl u k mit FI ei n ri o Ii V. getren Tvönip K o 1 o m an n von üngam 
zu Felde zieht, macht Borivoy mit polnischer Hülfe einen Kiui'all in Böhmen. 
Suatopluk wirft dem Mutina vor, dass er heimlich in Schweidnitz (Zvini) 
ein« venitberisdie ZuiaauiiciikQnft mit MiiMin Obein Nemo j gvhabt b«b«, ÜMt 
Bosey und Mutina umbringen, und wüthct gegen den gansen StMim der Wer- 

Oct^7,28, schowptzen. Cosm. 3, 22, 23, Nach Chr. Pol. 2, 4^. wäre Boleslaw aolhst in 
Höh meo eingefallen, hätte mitten in den Wäldern einen Sieg erfochten, und 3 Tage 
und Nfifthte das Laod verheert. Dodi ist dies vidleittht nur eine Verweebselaog 
mit dem im Jahre 1110 Vm^geftllaaen. Vgl. Ado. Giadie. Hon. SS. 17, 648, wo 
auch nur voa der Verheerung - dM EöniggritaMr Gabieta durch BoriTOy dia 
Rede ist. 

Die Griiiiduut; II > r ich btTf;«* diiirli UoIcsIkw in dirürm .lalkrc bri Pol. I. 23. Na»o 183 und 
Schickfusa IV. '.»1 au)^( lüKi t. Im ruht nur aufciiifr Vcrniuthmig Casp. Scliwcnkfcld's (vom warmen Bade 
KU Uirscliberg), der wt>geii der dantalifjrn Krirge uiit Bulitneii sich Ilirsrliborg als Grcnibuig errieblei 
dtdite. Die In.schriA in der Kirche, durch »eiche SchickttiNS a. a. 0. IV. 91. u. Heatttl in notnfr 
•eliRilniDS voB Hiraelibeig 8w SS. Jeae Naeliriebt Mflaea wollen, iat selMio ala Cliroiiosiiclion von sehr 
juDRcn Dato». In letxlfeiiaiiBtein Boebe fioden «ich auch noeb (Htbere rollniludig iinglaubwOnlig« 
Kachriflfatea fibc- Ilirsriibeig. 

1109 — Zbignew !) Mannen plündern mit Itülimisclier Hülfe da.'j Schlesierland (regio» 

nem Zleznensem) und werden Ton den Grenzern (ab ipsis affinibus) überwältigt. 

Cbron. Vol. 2, 50. WaliradielBlich identisch mit dem 3, 19 «rtlhltaa Vorfall. 

N a kal. — B o le a 1 »w erobert Nakel toh den Pommern. Chron. Pol. 8, 1. 

Aug. 10. — Baiarieb V. veriangt die Hitfta daa Raiehes fiir Zbignew, und eiuB Tribut 

von 300 Slark, oder Heeresfolge mit 300 Rittern. Da es verweigert wird, iillt er 
mit dem nöhtnenlierzog Suatopluk in cIkk Reich ein. ib. 2. 3. Cosmas setat den 
Zug irrthümlich in den September, Aon. Uild. gleich nach Püngsten. 
Lebua. — Heinrieh V. greift nach Boguphal Labua as. und aehenht aa uaeh 
einer Angabe bei Dlugois an deo Enbisehof too Uagdeburg. Vergl. Wohl* 
brück 1. 7. 27. 

Benthen. Heinrich V. wird vou der BeMtanngvon Beutheo (Bytom) ftage- 

crilTen. Chr. Tal. 3, 3. 

Aug. 24. Glogau. — Heinrich V. setzt bei Glogau über die Oder. Boleslair hatte, 
von Nakel herbeiailend, die OderfurteB befestigt, und hielt aioh aelbat Teraohaoit 
in dar Nlhe yon Glogau. Wabrctul der Belagerung von Glogau plünderten 
ZbignewB Mannen njit böhroiacher Hülfe, werden aber von den Grenzern (mar- 
rbionibus) iiherwaltif^t. Chr. Pol. 3, 5—9. 19. Nach Coam. 3, 17 verbeerte daa 
böhmiach'deutsche Heer das Land von Glogau biaRitsohen. 
Breslau. — Hernrieh V. zieht uaeh Tergebfiehen Augrübu auf Glogau gegen 
Vit a 
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Breslau, von BoleiUw Toifolgt, nd droht ani «mid AegriS Mif Krakau. 

Chr. IV.l 3 10-15. 

Sept.7. — Bisclioi' Baldain von Krakau stirbt. Mauraa folgt Ann. cap. Crac. et 
Ell. Orae. 

Sept. 21. — Saatopluk wird von «incm Wendiowetion em»rdet. Coii». 3, 37. Chr. 
Pol. 3, 16. 

— Heinrich V. zieht ab, ohne etwae erreicht za haben. Chr. Pol. 8, 15. Dlugoei 

läsflt ihn auf die genommenen PlStre iinfl atiBilrrK-klirli auf Lehns verzichten. 
Nach Ekkehard Mon. S8. 6, 243 hat er den lange verweigerten Tribut eingetrieben. 
Ado. Roaenveld. Mou. SS. 16, 103. erwähnen nur den Feldzug. Ueber die angeb- 
liche Scbhcht bei Hund afeld'a. Boep. 1, 670. 
Des. — Boleelaw fiUIt in Bflhmen ein, eie^ aiitten im Gteoxirald, and kehrt um auf 
die Nachricht, daaa Borivoy am 24. Dee. eich der Prager Burg bemSohtigt hat. 
Chr. Pol. 3, 17. 

1110 — Peter, achter Bischof von Breslau (vgl. darüber Stenzel im Jahresb. d. achles. 
Jan. Q. Ges. 1839, S. 192) weiht die von Peter Wlas t, Grafen von Schleaien nad dessen 
BrBdem geetiftete Sandkirehe and heetittigt ihre Beeitanngen, daninter die Sand« 
insel mit Fleischbank, Kretscham- u. a. Hechten. AnfQhrung in einer Ütknnde 
Heinrichs I. V. 10, Mai 1209, (Jahresber, d, .scliles. Ges. 1810. S. 121). Geg^en die 
Echtheit der uns iiiL-lit im Original erhaltenen Urkunde hat Mosbach (Zeitschr. V. 
146—46) gewi«:litige Bedenken voigebracht, daaa ninrfkih Bmiog Heinrieh den 
Feter Wlaat al« ehien aeiner Vorgfioget und itiit der faat gans unerhörten Ba- 
seiehoung comes Silesie und endlich unter dem erst in späterer Zeit entstandenen 
Namen Wlast nnfTülirt, und ausserdem ist aiifli flie Angabe, rlass die damals ge- 
weihte Kirche che Sandkirche gewesen sei, vollständig unhaltbar, vergl. u. z. d. J. 
1148 a. 49. Wenn aberbaupt Bischof Peter damale Kloeter nnd Kirehe der 
Angnathier Wbt», eo k5niile dies nnria Gorkau geschehen eein. Die weiteren 
Anf&hrungcn drtiii'ier. weli lie das Chr. abb. S.M.p. 162 aus Proaeaesehriften eines in 
der Mitte des XIV. Jahrh. ach« t-hi mlrri Streifes hei!>rin;;t. »lind in allen F.inzcl- 
hetten (bis auf da» Jahr und Datum, ^velches, wenn auch nicht erwiesen, so doch 
wenigatena möglich iet), durehana unglanbwfirdig und allem aonst Bekannten 
wider^reehend. Sie zeigen nnr» wie adir getrübt eehon io dieser Zeit die Kunde 
über die ilteste Geschichte des Klosters gen esen sein muss. [19] 

Jan. --Nachdom liori\ov in Rolinien diiri'li WhuUslaw verdrfin«:! ist, flüchten 
seine Anbänger nach Polen su Subicslaw, König Wratislaws Sohn, dem 
jüngsten Bruder der streitenden Fürsten. Cosm. 3, 32. Chr. Pol. 3, 20. 
Sept 28. ^ Um die Zeit dea Wenselfeetea bricht Boleelaw mit Sobieelaw über das 
Gebirge in Böhmen ein, besirgt am8. Oct. die Böhmen in der Gegend you 
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Trauten&u, uod kehrt, nachdem er 10 Tuge in Feinde» Land gewesen, hfitm. 
Coam. 3, 35. 36. Chr. Pol. 3, 21—23. In den Ann. Crac. vetaati M. G. XIX. 578 i«t 
dar 1. Oet lof^eiiriiibcii. 

— Bol«aIaw ▼annllilt atoh in zweiter Eh« nit Salome, dar Ti»eht«r dM GnCra 
HeiDrioh von Berg, deren Schwester Richenza mit Wladislaw von Böhmen 
vermählt war. Ihre Gaaoheoka an daa Kloater Zwifalten baaehraibt Bartbold, 

Mos. SS. 10. 103. 

IUI — Wladieltw vooBtthmen raft«em«nBrud«rSobi«sUwiiiiüek, nadgiebt 
ihm daa Saatxar Laad. Coan. 3, S7. Cbr. Fol 8, 26. 

— Rückkehr, dann £rmofdnag Zbigne wa. Cbr. Pol 8. 26. vgl. Bo«p. 1, 368. Di« 

Zeit unbestimmt. 

— Biäciiof Peter von Breslau stirbt. Nur der Heiuhcbauer Katalog giebt daa 
Jahr 1102 an, was wohl nur ein Schreibfehler ist, die Ann. cap. Crac. 1110. 

1113 — Biaeliof Siro»)aw von Breslau wird ordinirt. Ihm ut daa Chronieoa Po- 
Ion ornm zugeeignet, nebst Martin von Gnesen, Simon vooHasovien («r- 
wahnt Chr. Pol. 2, 49 sa 1109), Paulus von Leslau, Maurus von Krakau. 

— Bischof Siroslaw weiht die vom Grafen Peter Wlast gestiftete Kirche St. 
Adalbert in Brealau. Kloae, 1, 218. aus den Memorabilia Conventua S. Adal- 
bert!. Ja d«a apitevea handacbrifU. Chroniken wird die GrOadong der Eiroha biidlg 
uns Jahr 1134 geeetat, wonach dann, was vidleieht nicht ao unwahMchdalieb 
wire, diese Kirche gleich von Anfang an den Augustinern gehört hätte* ohnehin 
sind die Na( hrieliten rlrr im XVII. Jalirh. verfassten Mf^raor. .S. Adalb.» welches. B. 
Peter Wlast 113i^ sterben lassen, nicht übermässig zuverlässig. 

Dia Kirche la ßtriagau, idwa aait La^eai ata WalMäfartaon bariluat, wird aca aaa SlaiBco 
gebaut nnd der hetL Juogfhn gewidnet. Naso 140. Dioxer Orwlhrsaiiia kaaa wenig Glauben beaa- 
■praehen nnd auch der SlH der Kiiebe wdet auf apAtem Zeiten biu. 

1118 — (Jun.'SO. nach dem bShmiaohen Nekrolog) ermordet Sobiealaw den Grrafen 
. Jnni 16. Wacak, und flachtet nadi einmonatlidberHaft in Dohna naehPoten. Coem. 8,89. 

1114 Sobieslaw verBrennt mit polniacber Hülfe Glats (Kiadeoo). Coem. 8| 40. In 

Pols Jahrb. wird der Monnt Juli angegeben. 

1115 — Rolealaw verwendet »i' Ii für Sobieala w bei Wladialaw, der ihm in M&rs 
Jan. die Kifnigffrätzer Provinz einräumt. 

Juli anderNeisse. — FreundHchaftliche Zusammenkunlt Bolealaws mit den böh- 
mischen Für.Hteu. Cosm. 3, 41 
lllfi —Bischof Manrua von Krakau stirbt, Badost folgt. Ann. esp, &ae. und 
Hin 6. Kai Cmcov. " 

1120 — Bischof Siroslaw stirbt. Heimo (Imislaw von Rosiea als oomes Dolsatiao 
beieichaet) folgt. 
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Die in Herbert Sites, lacrac nrig. p. 50 sich lindeudc Notiz, das« das Collegiatttift tu St, g Iii i u s 
ä Drei i au unter dt««cin ffitchorga^ribul«t mi. wt venifatcM, wm «Im CoU«giMsdft betrifft unrietuig 
nndtiat auch in Ihrer ckronolog. Ffacinuig scbwerlleh ewa andere Omndlage ab die Sage, welche die 

Erbauang der Rgidius Kirche Hein Peter Wlast (dessen Sohn ja Egidiiis hicss) zuschreibt. 

IISO — BitciMi Heimo siiAet im VereiB mit Henog Boleslaua IlL daa Coilagiatetitl tu Oc Gloga«. 
BNki (Somncrthf . t M) doch weiat auch die Chr. prine. Pol. p. 81 die Entatrhimg dinea Sllftea 

•ehr Mbe Zeit, Ja sogar noch vor da« Jahr 1 109. Da.i Jahr 1 120 ist als das erste Kegienmg^ahr 
Heimo'a erat von späteren Chronisten (Memor. Adalb., Hcncl bei Sommersbg. IL 229) lugeaetet. 

(UM) — 0 g e r, der erale Abt der Augvatiner vom Zobteofaorge (Getfcan) atiAC AatSttmg einer nielrt mehr 
«lak a.cnie. erhaltenea Hudsehrift Mawiale abbauim in arena, wel^iea hm Jahre 1819 noch bt chier Afaaehrift au 
Scpt U> Gorlian exiatirte fSeWe». Provintbl. 90, 317), und wekbea aoeh Naae 9S4 (P. henaw hat. Oegenaber 

(]iT hl ^jtiinnitrii riLIitimi;: in <]< m Cliniuii-on alili. S. M. p. Iß-), üiaii wiN^e lilii r ü.ii nichts Xrilirrcs, .ils 
däfi» er dir cr^tie Abc gewi-seii, das Mortilugium des Kloster» beic>ug<', ist es wahrüclieiolich, dass 
der Verfasser des Manuale eben auch nur die Chronik und das alte Mortilogiuoi vor sich gehabt habe 
und aoa dem letatereu die Data für die Totiestage der Aebte entnommen habt, wAhread die in dem Uortilo- 
gium feMcBdcR Adiie entweder direht eraonnen wurden, wie beü Sad olf (man gah Ihm die nmde finrnmo 
von 10 Jahren), oder an Jalire»zahleii, die daa Chroa. in anderem Zusammenhange anMhrii *ngtteOpft 
wurde, wie bei Oger,Rempertu.«,Arnotra«m.d.J. 1120, 1148, 1190, Nur die Data dOrften daher 
frsi/n!ii\ltcn sein. Bei Ogcr difleriren Naso und die Fi m ii.iialhl., vn liln Ii iztcrc den \i. Ajjril 
gcbeii, doch da ^aso auch das uureditcirle Datum: Tag der Kreuzerhöhung anführt, wurde dies ror- 
geiogen. 

1121 — O t Mn a I- !i » K pcgrüniet. Boßliicttc» Diariuni, handschrifrl. Chronik. (Fürstenstrin fol. 157.) 

1122 — Peter Wlast als Feldherr Holeslawa nimmt den Fürsti^n von Ilalirz Wlo- 
dar durch List gefaogea. Uerhord vita Ottonis ep. tiabenbg. Mon. ^8. XII. 776. 
Ortlieb t. ZwiefiilteD Mon. SS. X. 9L BoguphaL 36» Vincras (ed. Mnlkowaki) 
p. 85 fr. Dzieraws p. 35 ff. 6«iiM das Jahr gebra di« rasaiBclieD Chroniken (Nestor 
u. die ITvpntiii.s-riironiJi, veral. bei Mosbai'li Piotr. p. 90) an, und die roxi Roe- 
pell als Motiv einer früheren Dridnirig aui^cfülirtc Aeusserung Boleslaws in 
dem unter Nro. 23 ervväliuten Briete ist zu uabeatimmt um jene Angaben 
«mstoMeii so kdooeD. BolefeUw hat aieher ««hrare FcIdiOg» geg^n Pom- 
nern unternommen und kann sehr wohl, sowie er überhaupt zuerst im Lande 
festen Fuss faMte« eine Bakehrang de« Landet all wAnachenawerth angeaehea 
haben. 

Peter Wlast erhält zur Belohnung seiner Verdienate aur Gemahlin die 
niaaiaohe Ffintentoehter Mari«, ein« Verwandte dar SbyaUwe. Bognph. 96. u. 

Crouii a Petri bei Mosbach Piot. 32. Moebaeh p. 91 Temuthet, dasa sie eine 
Tochter des Fürsten von Kiew Swatopolk, von dessen zwi'itcr Gemahlin Bar- 
bara (einer Griechin) geweaen. lUreo Namen nennt die Inschrift der äaudkirche 
beiPoLa. J. 1108. 

112^23 — Um dkae 2ait vollendete Botealew die Unterwerfung Pommema durch die 
Eroberung von Stettin. Ueber die Datirung vergl. s. J. 1122 und daaa Roepell 

266 Anm. G. Roep. 1. 2Cü. Ili rljordi Vita Ott. in Mon. SS. 12, 777. Eine merk- 
würdige Geschieht« von dem Mundsciienken SetJiet, Mir. iS. Egidii ib. 12, 320 

1123 Bolealaw fordertBischof Otto von Bamberg auf, den Pommern daaEvsogchutu 
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m predigten, weil er in seinem Lande und in der Nachbarschaft keine geeignete 
GlaiilM'iisbotcü finden kÖnn«». Herbordi V. Ott 2, (>. Mon. SS. 12. 778. [20J 

O. T. Kralcau. — (iod. 13. opacta 13.) Der Kardiualbischof Egidius von Tus- 
cnluB, Calixti IL Legat dvreh OoKkrn and Polen, beetitigt mit Zn- 
stimmuog des Herzogs Boleelaw und seines Sohne« Wladislaw, so wie dee 
Krakauer BiHcliofs Radnsr, die Rechte und Brsitzungen des Klosters Tynier, 
wie sie vom König Boli^.sl a w »md der Köiiif^iu .Tndit h verliehen sind. Dass nur 
Boleslaw Chrubry, und utcbt wie gedruckt tsL, VVladioiaw gemeint sein kann, 
beireiet Roep, 1, 643. Unter den BeaitMiagen bt da« Marictraeht und S Eretachani 
in BeuthoQ, der neue Markt, ein Kretscham und eine Flctacbbank in Siewieri. 
(In Bitom targowe, duae talu-ruae. In Sicwior novum targowe, nna tabema, unum • 
macellun)]. Sezygielski 13ü. Friese 1, 154. vgl. 1229 Mai 26. Die Urkunde ist ver- 
tautbUch interpolirt, aber nicht ganz erfunden. Daaa Egidius nicht, wie Dlugosz 
will, schon im Jahre 966 sondeni eist um diese Zeit wirklich ebe «oldio Wirk- 
samkeic geübt hat, beweist die Confirmationsbullc Eu<^eaB HI. vom 4. April 1148 
fiir das Bisthum I/esTm in dt^n Grenzen, quemadmodum a h. iti llirldio Tusculano 
epiaoopo tune ap. sed. legato et a Bolealao nobili eia«dem terrae duce statuti sunt. 
Ja« «410. Friese 1. 136. C. D. Pol. 2, 1, 1. [2IJ 

Not» — Sobieslaw von Bohnen flüditet nach Polen. Cosm. 3» 61. ef. S6. 

1124 — Sobioslaw, der na«h Saobaen gegangen iat, soidet von da an Hcnog Bo« 
leslaw den Grafen Stephan, der in eisern Wsld« (iater Saxosiara et Poloniam) 
vor einem Haufen fberitteher) Räuber angje^ilTen wird. Einer aus dem Gpfol;:;o, 
ein Priester, entkommt nach Glogau und auf die Nachriebt von dem N'orgefalleneo 
sieht der Pcifeet Nosialaw ana und findet Graf Stephan halb feodt im Bober. 
Derselbe stirbt aueh den 1, Jani deseetben Jahres. Coom.IIL 66. 

UM — Die Stadt Troppau wird vom we»tlii-licii Ufer der Opp» auf li.in n.si'ii ln \ i rl. gi. Die handsrhriril. 
Chron. v. Truppau (t'firsteiwt. BibL II. Hb) unter BerufuiiK aur2 lateio. Urxumctcr, wie es acbeiut Mite 
ahe Ibsdirift, welche die obige Nacliriclil Reben, <li» fteSieb kciaeewcf» für erwieaen au eMeinn int, 

1124 — Bischof Otto von Bamberg reidt über Böhmen durch Schlesien nnd 

Polen nach Pomniero. Als böhmische Greiizburn; wird anjs^egpben Biirdo 
(Wartha), als erste schlesiscbe Stadt Nemecia (Nimptsch); (Schmidt, Gesch. von 
Schweidnits, 8. 10 liest hier ftlschlicfa Venecia unddeatet dies auf Schweidnits) 
von da geht er nach Broslan. Habord 779. 
Ilai4.u,6. Breslau. — Hier verweilt Otto von Bamberg YOn llerzog und Bischof sehr ge- 
ehrt '-i l ' r^gii !>t sich den 6. von hier über Gnesen nach Poramern. Ebbo846. 

1126 — BiscLüf Ueyni o stirbt. Robert folgt. A. B. C. Ann. cap. Cr«c. 

1127 — Boleelaw IV. geboren. Amk cap, Cneofr. 589. 

— Boleslaw bedroht Pommern, wird dun^Otto von Bamberg beaiaftigt. 
Herb. p. 507, Ebbo 868. 



22 



1129 - Sohieslaw erneu(>rt und venstärkt die Befestigungien TQoGlfttl (RUd*ko|. 

Wittsegr. cont. Cosm, 134. Ano. Gradic. 69. t. J. 1130. 

. 1180 — M«9ao, Sohn BoletUws HI. geboren. Cromer 436. 

(1130) ~ Kadolf, Abi der Aujjiistjiicr vom Zoblwlwrge, ttirfat Piwlinbl. 90!, Sl&NtMlSl. VOmtü» 

l>ra. 10. Uukieberbeit de« Jahres vergl. o. z. J. 1 120. 

1181 — Kaaimir, Sohn Boleslaws III., von dessen deutscher Gemahlin, stirbt. Ann. 
Mai 6. cap. Cne. 689, den Tag;,ohii« Jahr fast daa Kalend. Crao. b« Lentowaki 73. 

im — [>as SrhIoM XB Lisa« M Braflkm «rbrat. Uabcglaubfstt Nachriclit des InuisdirittL be^sklsa 

Diarium*.- 

1182 Wihrend Bolealaw Ungarn bekriegt, ftllt Sobiaalaw in Schlaaian «in 
Oet. 18. und verwöatel Allaa mit FeucK und Scbwevt Wiaaegr. oont Ooam. p. 188. Aon. 

Gcad. 650. 

1133 — Conr. de Hoceke obiit, cui despoosata fuit Slia ducis Poloo. Aun. öaxo p. 76^. 

Die „ernte ErwÜniaiif Jauera" x. d. J. in den Ana. Janrani bei Rhonius cpi^t. (isi nichi'pagiDir«) 
beruht bloss auf der unsinnigen Iloseinann'schcn Fabel, vgl. Aeliir. 211. 

Jau, 16. — Ernfiiertfr Einfall SobicsJaws in Sclilesicn, 300 Dörfer verbrannt, Kosrl 
Keratört. Wiasegr. cont. Cosm, 139, Ann. Gradic. tiäO. Bobemi iu Polouia eccleaiaa 
auceendenint Ann. cap. Craa. 589. 
H&rs 16. — Swidwer, Biaehof von Krnawits weilit in Gegenwart daa Biaohofe Bern- 
hard TonLebus das Ton Peter Wlaat (Pet.DaattadaSkrayn)geatiflbataP!iimiOn- 
stratenserkloster Strzehio. Dlug. 1. 435. 

Juni 4. Rom im Lateran. — Paput liinocenz II. unterwirft dem Erzbiscbof von Magde- 
burg die Biachfife too Polisn und Pomniern. JaAi 5458. LSnig B. A. Spia 
eccl. 1. Forts, p. 33. Hasselbaeh Cod. dipl. Pom. 1. 25. [22] 

(1134) — Riscliof R o I; e r t verleiht dem Abt des Klosters auf dem Zobtengebiri^e Oger 
die Adalbertskircbe in Breslau. Memor. conv. S. Adalb. bei Klose I. 210. Aller- 
dinga könnte naub dem Cbron. abb. S. M. 165 Oger damals nicht mehr gelebt haben, 
doeh wenigatana der Beaits der Adalbertkirelie aelbet wird den Avguatinem aueh 
in der Bulle Eugens Hl. v. J. 1148 (vergl. u.) be.starti^T. Daa Jatir ist aus der 
schon o. 2. J, 1112 fDijjcfiilirteii Xacliriclit .späten r handsnhriftl. Chroniken über 
die Gründung der Kirche zugesetzt. Eine derselben (Fürsteiistrincr Bibl. No. 156 
fol.) sagt, man habe 8 Jahre über der Kirche gebaut, da k&ine man gerade auf den 
Anfang der Regierang Biaohofa Roberte suifiek, 

— Herzog Wladi-«]»» vcnuäblt sich mit Agnee{igeb. IIIS), der Halbaehweatsr 
K. Konrada III. Hantbaler fasCi 1. 251. 
f ebr. 22. — Erneuerte Einfalle hnhmisrhcn Kriegavolkes, das sich aus den (trenzkreisen ge- 
•ammelt (darunter auch die Uiätzer) in Schlesien, Verwüstung bis zur Oder hin, 
Cont Wiaaegr. f. 139. 

Jnnitt, Haraaburg. — Heinricus mnn liio de Glogov (?) ist mit mehreren aicha. Hark« 
grafen Zeuge in einer Urk. Kais. Lothare. Mon. Boioa XXIX. 1. 263. 
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1135 — Bol«tlmw nt t^iekt GMMdte Meh Htgd« barg und ■«tarwnft iich König 
Lothftr auf dem Reiohstag wo. Merseburg. Cbronogr. 8exo 18S. Ann. Suo 76^ 

Ado. Erphesf. 540. Cont. Wisaegr. 141. 

— Boleslaw pilgert nach Hildeaheim su St Gothard. Cbron. Saso 

Add. äaxo 770. 

1186 Piea. — Papit loaocftus IL beitit%t dem Enbisdiof tou &Baien, Jakobt aUe 
Juli 7. deeeeo Bceitsungen, darunter aueh dae Caetell delf iliee, daa in BjathnnBrealau ' 

liegt. Raczyiiaki Cod. dipl. maj. Pol. 1. Cod. di{d. Pomer. I, 28. [23] 

(Aag. 16.) Wartburg. — IrrtbOmliche Krwilhiiiiiig BtMbof Uoberta tion Breslao, anatttt du Biichoik von 
Warnt bei Stemel Si. 1. 15S, vergl. Waitcobaeb «uhi. lab. j». U. 

1187 Glas. — Znaamaienkanft Boleslaw*« mitSobieelaw roo Böhmen. FMedena- 

Nimptsch. — BnUI nadi dem Feste liebt hier Boleslaw's Soho, Wladialaw, 
Sobicslaw'n Soljn VVeuzel aus der Taufe. Ebendas. 141. 

la die letzte Zeit Buleslaw'a gehört auch noch die Dotiruiig des V^iuceuz- 
Uofltera dtudt Graf Peter, der ja 1139 noch über dem Kloatergebinde bauen liaaa 
(vergl. u.). Ortlieb p. 91 erzählt, Graf Peter habe f&r eine koetbare Reliquie» die 
Hand dea Ii. Stephanus, die er dem Herxog Boleslaw überlassen, mehr als 
5000 Hufen zu dem äusserst fruchtbaren Landgute Kotskin gehörend, erhalten 
und diese dann einem von ihm in Breslau gegrüadeteo Kloster (daa könnte nur daa 
yjnransBtift eein) geschenkt. Die Deutung des Ortsnamene bei Bsndtke (Analecta 
212) durch Kosiiin (Blotny) Kosteublut verträgt sich mit der jetzigen Lesart iu 
d. W. 0. f. !H Ro.'it kin schlefht und lässt nocli elier an das Kleii»hfa!ls i. d. ü. von 
1149 erw. Chroscin in Polen denken, doch kann man in der That gar nicht wissen, 
wie weit Ortlieh in der E^ntstelluug der ihm fremden slavischen Ortanameo gehen 
konnte. Daca nicht wirklieb 5000 Hufen (etwa 20 DH.) damals vereehenkt worden 
atnd und dass schon 500 sehr viel waren , braucht kaum gesagt zu werden. Auch 
ein grosser Tiicil der soiistiiieu in der Urk. von 1149 erwähnten S'rhcnkungen pol- 
nischer Edelleute dürfte ungefähr in diese Zeit «gehören Die Notiz daaelbst über 
Laurencziflz, welches schon zur Zeit derVurgüager von Bischof Uathäue dem 
Stifte geschenkt war, weist deutlich auf eine frühere Zeit hin. . 

lu dai^Stift werden Benediktinera.d,ilteBtenpo]n.Klo8terTiniec aiifgenommea. 

1188 — Kasimir IL, jeborcn Ann. cap. Crac. u. .Knti. Crac. compil. 589, 90. 

Oct. 28. — Boleslaw III. stirbt. Aoo. cap. Crac. u. a. Crac, comp. 589, 90. Den Tag 
geben daa Necrol. S. Mich. Bamberg, bei Schannat Vind. litt. II. 66 u. das Necrol. 
Zwifklt (bei Heaa Mon. Guelf. p. biet. p. 260. Daa Jahr nimmt Jaile Conr. III. 75 auf 
die Siteren deutacben Quellen gestützt an im Gegen». zuKopell297, welcher 1 139 bat 
Vorher theilt er das Reich hinter seine 4 dfreii rillcs'i'iii Wladislaw S0> 
gleich mit dem Besitze Krakau's eine ÜberherrlichkeiC zufallen soll. 
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1 139 — Bischof Robert schenkt die neben dem Kloster der h. Mari* (dem späteren Vin- 
eeniitift), wdoh«« daiiKU Graf Peter beute, gelegene Hicbeelieldrebe dem ersteo 
Abt de« VioceosBttftae Redolf. Amsng einer üiknnde ia d«r Metrie* 8. Vine. f. 1. 

eg£ Uebebthal geste abb. mon. S, Vinc. Stenzel Sa, II. 135. Die auffallende Bp- 
zeichnang des Viucenzstifta als mona^t. S. Mariae hat späteren Chronisten z. H Pul 
(S.J. llüö) VoraolassuDg gegeben, die Nachricht aufkunebmeo, dass die Micbaeiiak. 
früher in der Nibe der Sendb. geeteadeD bebe. Ueber die WideraprSebe in den 
ebronolcg. Angeben dr. Urb. ver^. GrQnbagen u. Korn reg. ep. Ynt p. 3. In der 
in der Michaeliak. erhaltenen Inschrift der Michaeliskirche (Pol. S. 23. Mosbaeb 
Piotr. 45) heisst es: Jaxa (Jakob nach späteren flironiken Fürst der Serben oder 
auch Fürst von Miecbow, vergl. i^ber diesen Titel Mosbach Piotr. habe die 
Hiobediektrcbe gegründet und neeb eeiaem Tode seine GemeUin dee Werk Toll- 
ende, der exete Fcieeter an ibr sei O tto gewesen , berfihnit dureb eine sweimelige 
Pilgerung nach Jerusalem. Hiernach mütiste Jaxa also schon vor 1139, wo die 
Mii-liaeliskirf lie als voUt-ndet bezeIcLnet wird, gestorben sein, nnd danach würde 
die Lrzaliluug der Chronica Petn (bei Mosbach Piotr, 31 tT.j über das V^erhalteu 
Jexe'e neebPeter'eBlendang nicbt mebr so haltencein. Attwdbge enebeint'denu 
euch in der Urb. t. 1149 ein Graf J axa unter den Zeugen, docb dürfte die» weniger 
Bedenken erregen, da einmal der Name Jaxa keiiicHWi^gs seiton fMofthach 128) und 
auBserdetn die Urk , v 1 1 li> schwerlich in allen ihren Tbciien als echt anzusehen ist. [24] 
— So Lies law vonBü hmeu befestigt dieBurgeu gegen Polen. Wissegr.Cont. I4ä. 
Zwischen — Herzog Wledielew tMnebt die Hälße von Trebaits (Tiebnicba) gegen die 
1189u.46. Dorf Zottwite vom Vincenestifte ein. Angef. in der Ork. 1149 (Juli 32.). 

1140 .KämpfeWladialew'eaiitieinenBrüdernBolesIaw und Mieczy sla w.welrlie 
atirb i. d. J 7.u Lenoiyos eine Zu««mmenkunft mit der Wittwe BoUalew'elll. 
haben. Ürtlieb 104. 

1140 —Jobannes, der sp&tare Biecbof von Breelen, dotirt im Verein ndt aeineni 
Köder- Clemene die Kirebe und dee Cietennenserkloeter von Andreejow bei 

Krakau. Erw. i. einer Urk. v. 1153 bei Helcel comment. de inon. Andreov. p. 133. 

Vert;l. U<)pell nota 76 zu M. G. XIX. 590. u. Grünhagon et Korn re<r. ep Vrat. p. 4. 

(IHi— 46.) — Für diese J. bat sich durch eine irrtliümlidie Notit des Chr. Poloiio-Silcsiac. p. 560, wie Steiiiol 
aarhgewisssii (Ss. L IM Aen. S). ehi Biacliof Magn as rieeMcMldiea, nient enrUiat in B. 

1141 Bischof Johann II. von Breslau wird ordinirt A. die spSteren Verzeicbnisse 

haben II-Wj oder 47, doch hat neuerdings A, so an Credit gewonnen (v«rgl. die Bei- 
lage I , dass dessen Angabe nicht unbedingt zu verwerfen sein dürfte. 

1142 — Radost, Biacbof von Kraken , otirbt; Ann. eep. Creeov. a. Ann. Crec. eompi- 
J«n. 19. leti 590. Ann. Xenmisene. 581 n. Celender. Cree. p. 50. Ibm folgt Bi«ebof Robert 

von Breslau. NschDlugosz (01.457.1141, nach den Ann. cap. Creeov. 1143. üebor 
die Widemprücbe in den Breslauer Biscbofskaulogeo» welcbe Robert ecboa 
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1140 «terben l«Men, vgl. Waftenbach Hots. Lab. II Aam. 7 u. RBpell M. Q, XDL 

590. Atiiii. 70. 

1143 — Robert, friihertir Bischof von Breslau, diiiiialH von Krakau, stirbt. Ann. 
April 13. Crac. compilati 590. Der T. aun tl. bülini. Nekrolog bei Dobuer Mon. III. II. Dlug. 

hat den 12. April. Dm J. «ut den Aon. C^cot. 
1144od.45— Bitnbof Matbaeu« T.Erakau bittet den Abt Bernhard v. Clairvaux oaeh 
Polen 711 kotninrn, wo man aü^pmeiii seine Ai)kiinft «rsehn«». Als beHouder.t fromm 
wird Graf Peter (W iast) gelobt. Pez Thea, anecd. V. 1, 360. Bielowski W8t§p 
krjtjetaj dziejow polaki p. 94. Bischof Mathieus wurde oaeh den Lubioer 
Jahib. M. Genn. XIX. 679 B.Bielowski a. a. 0. 97) 1144 Bischof tod Krakau, und 
andrerseits lansen die Worte über den Gr. Peter nicht wohl annehmen, das« sie 
na< h seinem Stun« and «eioer Bieadiuig (welche wir ine J. 1145 aebceo) geechrie- 
ben seien. [25j 

— Salome, Wittw» BoUalaw'e UL stirbt. Ann. JMagdeb. M. 0. XVI. 1$?. Ann. 
Zwifidt. XIL 56. 

Dez. 25. Magdeburg. — Bei dem feierlichen Hoflager Kaiser Konrad's ist Riich Gtmf 
Weibsuh- Pe t er (W last) anwesend und erlangt Tom£r2bi«oho£e vonMagdebuxgBeli^ea 
des h. V i n c e D z. Ann. Magdeb. IUI. 
1146 Magdeburg. — Dia für Graf Peter beatimmtan Beli^nien dea h. Thioaiu worden 
Hai 24. foctgeiendei Ann. Magdeb. 187. 

Juni 6. Brealan. — Die Reliquien werden feierlich eingeholt Graf P e t e r l&sst aus Frende 
Tagd«h. 

alle Gefangenen frei iin<! helohrit «ür reherbringcr reichUrh. A. Majrdeb 187. — In 

Vittou 

Folge der Gewinnung ciieHer Reliquien erhalt da^t ursprüogUcb der heil. Jungfrau 
geweihte Kioater auf dem Elbing auch den h. Vineens sum Patrone und wird ^itw 
aueachlieaelieh nach diesem genannt, besondere aeitdem in Folgodei Uebenieddnng 

der Augustiner nach Bn-Hlaii nocli ein zweite."» MarienklosttT hier bestand. 

— Graf Peter wirdgestürat uud auf Befehl W 1 a <1 1 h 1 a w '.s sjelileiidot sowie an clfr 
Zunge verstümmelt. Aon. Crac. compil. u. ii^ patius'Cliroutk bei i^Iusbach IUI. 
Die näheren ümetinde und nanientlicb den Antheil der Gemahlin Wladielaw's. 
Agnee TonOcaterreich.Sdefscbwester Conrad'sIII., daran (diese letztere war 
den Polen als Detitsclie uud Freundin der Deutsche n besüiuler« verhasat), eine 
Erzählung, welche zuer»t Boguphal 41 und dann noch ansführlieher die Ciiron. 
Polouor. 15 iChron. Polono-Silesiac. f. 561) u. phnc. Pol. 93, sowie die Cbruo. Petri 
(bei Hoabaob 23 II.) haben « bat eehoa BandEo in seinen Aaalekten und naeh ihm 
Röpell 350 Anm. 4 als '^age aufgefasst. Das wahreebeioliche 3!otiv der grausaracu 
Behandlung Peters, die Bescliuldiping eines Einverständnisses mit W 1 a d i s 1 a w's 
Brüdern, hat noch Boguphal 41 und zwar an erster Stelle, indem er die Sage von 

~der Raobaucht der Fürstin Agnes erst dahinter anfügt. Bei späteren Cbroniaten hat 

dran die Saga allein Plats grgrilTeD. 
m 4 
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1146 — Uclrn die Ordination Biachof Johanns II. vergL oben sam JiLre 1141. 

— G«ipar, UiaekiiiMlJoh.,Gflhriidrr V. Würb«m grtailcB «iiiKloater in Liegaits. Nicbt erwci«- 
liehe Macferialit ana BalUaa Mbdl gearalog. bei Fkb'^cr ad Hcnd. U. 8. 499l 

Zwischen Vartnibung Wladialawi. Ann. eap. Cmo. n. ann. Cnn. eonpO. H. G. 3LIX. 500. 

^'^Jjj^^*' Röpell tbeilt in Anm. 15 zu den aun. Lubin. M. G. XIX. 579 eioo intere.'^santn von 
Dr. Arndt in Poaeii gefundene Aufzeicbnnng über die Schenkung der Villa LusoY 
mit, welcbe Mesko nach deri'lucLt des Wladisla^r aus Posen dieser Kirobe 
nneht und wdclie dannsodiBudiof Bogupbal von Posen, derindieaem Jahn 
•tnbl, beetiägt. Die ohtonologtaelM lomitatton webt laM Oonr. III. 79. Arno. 39 
nacb, die Nachricht darCliron. Polonor. 15 (Chron. Polono-Siles. f. 561) and der 
Cron. Petri 39 ff., das« das Schicksal Peter's die ITauptveranlassui)? zu "Wla- 
dislaw s Sturze gegeben, bestätigt nocb Jaile's Zeitbestimmung. Indem die Cron. 
Petii »oeli eine Seilie aonat anbekanntor PeraSnliefakntea hierbei tbätig sein läeat 
and bei dieaer Gekgenbeit aocli den Biaehof Johann von Bieslao avSOhr^ giebt 
sie zugleich ein Zengniaa daftr, daoa Johann wirklieh eobon 1146 ordioirt wor- 
den s^i. 

August — König Kourad iil. zieht zur Unterstiitzung seine« Schwagers Wladisiaw nach 
Polen, ohne jedoch weiter als an die Grensen dea Landes, noch niditbia snr Oder, 
stt kommen. Boleslaw wirdTortlufigbisauf spite» auf einem Hoftage sn treffend« 

rechtliche Entaclieiduog im Besitz seiner Länder gelassen; Chronogr. Saxo z. d. J. 
Ann. cap. Crac. 500 doch mit dem unrichtigen J. 1147.) Vinc Prag, z J. 1149. 
Röpell. 352. Steozel 24. Ob Buleslaw diesmal, wie Jaffe 87 aus dem Cbroaogr. 
Saxo eniblt, eeiaeu jäogeren Bruder Raeimir als Geisel gestellt habe, edioint 
noch xweifelhaft ood ist doch vidleieht nnr eine Antieipation dessen, was 1167 
wirklich geschah. 

Ums Clir. PoloBo-SUeKiar. p. 590 die Clir. prior. Pol. p. 94 beriditent Kamd (nseb der letzten 
Qualle Wladiitlaw) babe bri diewr Qelcgenheii die G tS ditsbsr g nad die N{upts«lier Bvrg gebaut, 

welche Nacliricht (tai:n später« Cbronlstta (z. B. Pol 8. saeh Dlu^ e«l. 485 ins J. 1 152 seuen. Aber 
die giuizc Dar»telliing , welcbe t. B. Wladislaw zu Kaiser Heinrich IV. rt*p. V. (!) fliehen lässt, 
llössi ncnic Vcrtrauc i fii\ D.iv Krlj.nnju »oii Burgen bei dieser fielc^'oiiheii wiu-vk- clm h vit-i eher den 
Gegderu W latiittlaw s, welche, wii- . s heilst, alle Zugänge Schlesicjis lapfei i ertl ' iilii;!' n und den 
Fvind gar nicht in» Land licssrn, zuzuschrcu cn irin. Pic Gröditzbur|( könnte viel^rii-lu nach fQr eins 
Orsmbws gelten. Docb üinpucb, weicfaos olinehiii, «rie %fir aaben, scbpn lun's J.1.017 «i» (««usSchUMa 
voritommMa ksfaieiii Falle. Uebrlgeas erwibatDlng. des Bau jener Burgen (Uer nennt «r noch dae dritte 
Wrl.-j. ;iui;pu!'clirinlich Wlan, L.ihDe.49'3) noch an einer apätemi St<IIi-. n.ÄuiliehzuderZeiCuntuittelbar 
vordem Tode Wladiitlaw'«, welcher letttere aMtdeaKM»crsHili'ezunickgekehrt,diedreiBurgeDgebMt( 
babe, eher baM darauf mdswirdsRh Gift gcsiMlieB sct, scIm SAhne hUMa dann das Laad «rinlten. 

Dei. 81. Viterbo. — P. Eugen III. schreibt an K. Konrad IH. u. A., dass er eich der 

Sache des polnisclien Herzogs, dessen Gesandte er in der Mitte der nSehstenFasten 

erwarte, annehmen werde. Boczek (D, Mor. I. 238 z. J. Il4ö; Jaff«: lieg. Nr. 6273. 

Jai^'a Datitung wird motivirt m seinem Coor. IIL S. 159. [2G] 
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1147 o. O. - König Ileiurich verwpnflet sich bfi P. Engen III. für seine Tante, die 
DeMinb. polnische Fürstin Agnes, welche sein Vater vor seinem Kreuzzuge nocb besonders 

d«m p&pstl. Kaatler (Guido) «npfobkD bab» und welch« »na ihrem Lande Ter» 
trieben and ihrer Würde beraubt, Don noch unter der pSpetliehetk Exkommunika» 
tioD zu leiden habe. Jaff. ^oo. Corbej. 147. [27) 

1148 Krusswiz bei Bremberg. Boleelaw's Scbweutcr Judith verlobt mit Otto 
Jan. 6. dem Sohne Albrecbt des Biren, nachdem eine andere Schwester Boleslaw's 

Lakardie (Dobreganaj Dietrich« Markgrafen ▼on Ifeieaan g^heiratbet bat. 

Verbindug siehe. Ffltetea mit Boleslaw. Chroo. 8axo s. J. 1149. Chron. mmat. 

Str. 9.1. 1148. Jaffe Conr. III. 150. Röpell 354. 

Felw. a. — Bempert. dritter Abt der Auj^stiner auf dnnZobticiigcttlrge, trirlM. Na»o.8M ProTibL90^518. Ucbcr 
die UnudMiM» d«a J. veisl o. J. UM. 

Apr. 1. Rbcime. Coocil. — Papat Engen III. verbeisst dem KSaige Heinrich« er werde 

Minen nach Polen XU aendenden Legatt-n instruiren, !i 1 - Herzogin Aga 
anwinehraen. ^Marfene Coli. II. 239. Jall«' G4''2. ( legeui'iber tliesea beiden SO genaa 
XU einander passenden Briefen (28 und 29) erscheint das, was Dlug. col. 480 ttber 
diaaa Variiandluiig«» vntbriogt, unglaubwürdig. hat wahiadiabilidi die kona 
Notii, daaa eich König Heinrich bei Gdegenheit dea Rheimaev Coneila für 
Wladialnw oder daaaea Gemahlin bei dem Papst verwandt habe, so weil anage* 
spönnen Ge^pn Dlnp. spricht auch schon das, dass er unter den polnischen 
« Bischöfen, über welche sich Ueturich beschwert, den durchaus apokr}'pheti 
Hagnni von Breaiau anffnbrt [28J 

Sept. 13. Aparma. — Papst Engen III. befiehlt dem Bischof Heinrich von M Ihren dem 
Cardinaldiacon Guido, den er als seinen Vikar nach Polen gesandt habe, hehülf- 
lich zn -^ein. Hnrzek C D. Uor. L 2äl z. J. 446. Xbeineri diequis. criu p. 211. Jaffc 
6453. Erben l. l'/i. \2di 
Od 19. Pisa. — Papat Engen III. bcatidgt dem Arnulf abbati ecdeaiae S. Uariae in 

Ind.ZI.a.4. monte Sileneii die Bedtaungen der Kirche, den Berg mit Zubebdr, den Markt untere 
halb des Berges und die Adslbertakirche in Breslau. Repert Beliae (Copialb. des 
Sandstifts im P. A.) f. 599. (30] 

1149 Viterbo. — Papst Eugen III. beauftragt den Uisohof Heinrich von Mähren, 
Mira 3. den Herzog W 1 adial a w von Polen ans dem Banne des Terstorbenen EixbiiehofB 

tron Gneaen an Iteen. Boczek e. d. Mor. L 245 x, J. 1146. 3M 6476. [31] 
Mai.JuDi. — Kardinallegat Guido schreibt an Abt Wibald, derficihe möge sich bi'i ihm in 

Sachsen, wohin er nach HR(*nrli^ung seiner polnischen Gesandtschaft gegangen 

»ei, einfinden. Jaffe Mou. Corbej. 303. [32] 
(Joini 22.) Brealan in eooaecracions eodeaie. — fiolsalaw, Heraog von Polsn bestitigt dev 

Kirche der h.Mariannd des h. Vincsna fblgendeBeaitsaagen: disKapelledes b. Hartia 

4* 
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(inffaciTit Vittial.), die Kapelle des b. Beoedikt io Lieg nitz mit Ddrftni und Ein« 
küaften. den Merkt (in atrio monaeterii wie die Ann. magietr. Wratialaw bei Perts. 

Mon. G. XrX. 527 angeben) durch 8 Tage am Feate des erwiboten Martirer», den 
Krctsühatn am Ende derBrOcko der erwähnten Stadt gelegen, deo Jlarkt /uKosten- 
blut, die ijohenke in Polanitz sammt den Dörfern Gräbacheu, Zaugwitz 
(Soeolnice), Cheneaannd Zottwiti(8obooieoa),waa Herzog Wladielaw 
aomUmtausch für diaHÜ^ TonTrebnits gegebenbat, und fetoer die Sebeolcungeo 
der poln. Oraftn, nämlich des Grafen Peter, des Gründers de» Kl.: Würben, 
OttwitE(Odra),Cres ce ultra (nncliGörlirhCbro^joiu in P o 1 en, llOSTristen i c), 
Oblau (hier ist der Zusatz in muntibus, deu tuauQicbtwobl zu dem Folgenden ziehen 
kann, nnreitatiDdlich), deaPaebotlaw: «iaDotf (1193 Taaeoa) vnd eineMftUa in 
Dobra (Döbern od« nach Görlicb Döberle), der Gemablin Peter'e(WIostO- 
n i s sa) : ein nicht genanntes Dorf i S h n d i w o i : S c h \ve n t n i g fS \r e r-i n o), des 
J ordan unddesCretiausjrzweinichtgeuanQte DürferbeiLiegnitz(119äRudine), 
dea Diui (?): Viebau (Veyoao) dea Vitoslav: eine Beaitzang in Zaaepb (Kra- 
kauer Diöoeee 1193 Zaapbi) deeAndreae: Laareneiice (ebenao)« de« Rathi* 
mir: Stachau (Thatoso II n llf>3 Butemar vod Catosou), des Bro uisiue: 
Gurtsch fGnrecli, 119!^ Baronins tmd Chorecli), des Sul islaw : Polanitz 
und Zozaiua (11U3 Pelenica Sorouiam und Crayec), wozu der Bischof 
Johann von Breslau die Zehnten aller der genannten Dörfer fugte undMatheus 
deovonLaarencsiec, ivelchetteeineVorgiogergeecheDkl, hiasngab. Z.JobaBn 
Biachof von Breslau, MatliruH von Krakau, Stefan von Lebus, die Grafen 
Jaxa , A I i !• !) (1 r ft (vii'Ileicht Mi c Ii r» ra zu lesen, rergl. Cron. Petri 39) Cl e mens, 
Yrotia,Tbeodortcub und C r i s a u u ». Abschritt dea X V'. Jahrhunderts in dem 
Copialbucbe deeVinoeni-Stiftcs, der Matriea S. Vinc. I. f. 1 in fehlerhaftem Abdruck 
bei Hugo ann. Praemonat. II. prob. f. DCXC. FQr dieEebtheit der ganzen Urkonde 
iatniebt zu bürgen. Bezüglich der Jahreszahl ist der Strich, welcher die ursprüng- 
lich gesehriehene ?>ahl 1148 in 49 verändert, mit ocbwfirzerer Dintc geschrieben, 
-weshalb auch Görlich, Geschichte der Prämoustrateueer z. N. V. S. S die Urkunde 
ina Jahr 1148. Deraelbe hat S Ann. 4 auch daa Datum, nämlich den bia au 1338 
ab Kirchwribtag gefeierten 23. Juni ergtnzt. Auch die bieir gegebene Deutaog der 
Ortsnamen ist zum grössteu Theil aus ihm entnommen. [331 
1149 — Bischof Johann von Breslau wird fiizbiecbof TOtt Gueaen. Ueber die 
Chronol, vergl. llegesta ep. Vrat. p. 5. 

— Biachof Walther wird ofdinirt. Bia auf dieaen war der polniaehe Klerua inm 
grSaaercB Thcile Terbeirathet, B n. Anm. 11 dani. Er Ikaat die Domkinshe an 

Breslau von Stein erbauen. Unter ihm werden Liturgie und Ritus beimGottea» 
dienvte in der Brealauer Kirche dem ron Laon nachgebildet. B, vergl. Reg. ep. 

Vrat. 5. 
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— Im Herbste dies«« Jahres uDteraebmeD Bol««I»w und «fliiMBrQder «iiMO «fol^ 

losen Ztip; nach Kussland. Rüpell 357. 
(1149 üil. — BiMcliof Walflier bcstäti{»t auf Bitten dea edmea palatiüua Petrus, dessen 

1150.) GemahÜD Mana und ihres Sohnes Swentoalaw und der übrigen Kdeleu dem 
Klo«tsr%«i Bcfliti der beideD Kiroh«o, BlnUoli.in Breslau ad der BrQeke und euf 
dem Zobtengebirge, beide zu Ehren der h. Jungfrau Maria, eowie die Zehnten von 
neuin_pörfprn , welf^lie Zehnten er bei der E i ii «<• i h n n i: i^'>rKirclie f^escLenkt 
bat. Von diesen Dörfern gehören zu derBresiaucr Kirche Slriegau (Stregoni, 
1193 wird dies alsPertinenz des Berges bezeichnet und voaStenzelProv. Bl. Bd. 95,6 
OrStriegelmahl erklirt), Raneke (Roeeke), Lnaaen (Lusiina), Jariecbau 
(Jaraechow)t Pusohkau (Pastuchow), zu der Bergkirche Wygasd , Tczao- 
scowa, Scroljjs, Bistrif^a, auf beiden Seiten des Wassera. Kioae I. 214 aus 
der Chronik des Benediiit von Posen, Heyne 1. ItUi (aus diesem die Erklärung 
der Ortao.). Da« Jahr ergiebt sieb aue der gleichseittgen Neonung dee Biechof 
Walther (ovdiout frObeeteoe 1149) und der Grifin Maria (atirbt 1150). Dieser 
letzteren, !<o\vte ihrem Sohno Swentoslaw (Egidiu») m-hreilit die bei Pol. S. 23 
rind bei Klose 211 abgcdruckto {allerdings erst dem XVI. Jahrhundert anf»ehöreude) 
Inschrift die G ründuug der Saudkirche aussoliliesslich zu und das ebenso dazu gehörige 
Belief (eine Abbildung bei Kloae I, in Seite 210). welehea naliem f&r {|^eiehMit% 
angeeahen werden kann. Ea tet durohana wabracbeialieh» daae dieAugnatiner sohoa 
damals nach Breslau übergesiedelt aind, und dass eben deswegen die Sandkircbe 
für sie gegründet worden ist. Die entjregenHteliende Ansieht, web-lie die Ue!>er- 
aiedlung erat etwa ums Jahr 1190 erfolgen iässt, stützt sich nur aut die Stelle im 
Chr. ebb. 8. Mar. 766, wolrha bahauptet. Abt A tard eei der erste Abt g^eaen, 
dar in Brealau residürt Iwbe, doch gesteht der Chroniat eellMt au. daea er dies nur 
aus der Bulle Cölestins lU. von 1193 »chliesse, welche den Alard als Airtdes 
Marienklosters in Breslau bczeiclme, und doch lässt sich aus dieser nur erkennen, 
dass sie damals (1193) übergesiedelt waren, nicht aber, wie lange sie das -schon 
waren. Schon unsere Torliegende Drituade wideisprieht der Ansieht, dass die 
Ssndkircbe damals nur eine Propetei von Gorkau gewesen ad, indem sie die 
Breslauer Kirche jedesmal an erster Stelle aufführt Durch die vorliegende 
Urkunde dürfte wohl die Notiz aus Hess Siles masna bei Klose II. 215 fallen, dass 
Bischof Waither 1170 die Privilegien des Sandt»tiftes bestätigt habe. 1170 war 
Walther schon todt. Es ist leicht möglich , dass Hess 1160 geschrieben und 
Benel, der die Nachricht xuerst OBittheilt, die 5 dea XVI. Jahrhunderts für eine 7 
angesehen hat. [34] 

1160 — Mari», Gemahlin Peter Wlast's, atirbt Diese, in den späteren Chronisten, 
ao auch bei Pol. S. 35, regelmäßig wiederkehrende Nachricht scheint sich zuerst 
in dem handsebriftlichea Ijoben Patars von Bensdikt Ton Posen (XVL Jahr^ 
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hundert) in der Form zu findsD« diMfl MAriA3 Jfthco vor ihran GsomIiI gMtorbcn 

Ml. (Mosbach Piotr. 136.) 

— Um diese Zeit Jaroalaw. Der Solm dta Boicslaw altus, geboren. Hftnkc de Silcsiis tndigenis 
eruditis |), 15 ohne QuelleiiAngabi-. 

Di« «IUI dioaem Jahre U aptieren Abaehriften vielfach rirenlireiKte Urkunde Boleaiaw'a Ober die 
Sdlkniig irob Kleeler Leu bn* enlhllt eor den gefWediten Stiftuiigabrierveii 1I75> der die JahreaseU 

II50 im CoDtexC« etithUl (vergl. ii. t. d. J.). 

IjuJaa. — Kardinal-Lepat Guido schreibt anKünig^ {Conrad, er habe es eich im Interease 
des Herxogs von Polen und seiner Gemahitu, des Könige Schwester, dea Instruk- 
tionen dM P^apste» gemin fiel Hübe koeten Ueeeo und die lufftoSckig gebUeb«- 
neo Gegner wwuütuätf doch möge jotst der KSnig mit dem Arme eeiner Ttpferkeit 

der Stärke des geistlichen Amtes beistehen. Den gegen die Gegner Wladialaw's 
von iliui (Ct.) erlassenen Urthcilssprucb babe der Fapat und die römiecbe Kirche 
besiätigt. Jaffe Moo. Corb^. 344. [35J 
Jen. 23. Rom» Lateru. — Papet Eugen HL tadelt die polnieeken Prilaten, daea ne den 

Ton dem Kardinal-Diakon Guido fiber die Gegner des Herzoge Wladialaw aus- 

Ejpsprochenen Bann nicht beobfK-liton. Jaffe Mon. Corbcj. 343. [36] 
im Febr. bpeier. — Abt Wibald von Stablo orwiihnt die Absicht Konrad's, seine 
Schwester nach Polen zuriickziil'uhrea, doch ohne Anwendung von Waffen- 
gewalt [37] 
Ziwleebtu — König Ko u r a d spricht in einem Briefe an d«n griecbitfchen Kueer aeineAbaiobt 
^'Mafl"'"' 1 ^'si 2U Mer H ebiir i; mit den Finstcn von Saclisp n . Polen, Böhmen 
und der Launitz einen Reichstag zu halten. Marlene coli. mou. 11. 375. JalTc Mon. 
Corbej. 357. Die Datirung aus JalTe Cour. III. 182, der jedoch Zweifel ausspricht, 
ob dieaer Reiobatag xii Merseburg abgehalten worden aei. [38J 
1151 Auf dem Sehlosse zu Altenbnr^. — In einer Urkunde Kcnrad's III. erscheint- 

M»v. IS. tipr IIpHEOff von Polen, W I a d i -s 1 a \v , und sein Sobu Bolealaw aU Zeugen, 
ind. XIV. 

Ludewig rel. XI. M9— 41 mit dem Druckfehler 1 152. [39] 
1151—53 — Agnes, Gemahlin Uerzog Wladialaw's, stirbt in Altenburg. Den Ort bat 
Jiui.24.ud.-jd. Bogupb.49, daa Datum, und swar den 24. Jan., daa bAbm^-acbleaiacha Neorologuun, 
od.SepL26. 2eit«cbrift V. 110. 25. Jan. Todtaabnch t. Kloateraeubni« bei Fiaefaer. Geaehiehte 

v.Kl.ll.Th. Den 26.Sept.da8Necrolog. bciflanthalerKcoensus 11.431, welches Jafle 
Conr. III. 213 anführt. Daa Jahr ergiebt sich darntis, das« 1150 im Fi bmar Arrne«? 
noch als lebend erwähnt wird, während andrerseits W lad isla w im Jahre llö3od. 
1154 aieh wieder verheiratbet. 

iXSÜ — In der Urkunde, in wciclirr •Toaniiea Polonormn archiopiacnpus (der frOhcre nischofvon Breslau) 
die Be»iHun|ten des Cistcruenaerkloaiera ADdrsejow beatA%t (vergl. q. i. J. 1140)> eraeheiiieu Haler 
den Zeugen Jnm «I Wcliora cousaiigiilncl (mg), o. Nr. M). NiÄidili U Bach «iuer Orig^aal-Urkmde, 
Heyne 1. 179 und Damakirica 97 in ftMeHMAnum Abdradi, am Korrektetten bei Uclecl coinment. de 
oiM. AndrcoT. I9i. Die Urkunde ist «nadtti doA liegt «Ina lebte sn Gmade, « ergl. Uüpell uota 76 tu 

ii.G.xix.5ea 
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Apr. 22. — Graf Peter (WUst) »tirbt. Griibschrift Klose I. 245. Stenzel Ss. II. 164. 

lOKiLM^Lpol. 1. 86. Dat »bweieheiid« Datwa bm KloM I. S40 b«niiit wohl nur raf eben 

Versehen 10 Kai. Marc, anstatt 10 E«].lfig. D«« b5bm.-^ebleflMeb0 Naeiolog. Z«it- 

tebrift V. 113 bat Aug. 3U. 

UeW die von Ihm «rbantea TS Rirchcn (Chr. abb. & Mar. 164), danmtcr in Breslau St. Vinecas-, 
Sand-t Uidaeils>, MattiM^ AMbarls* md AsgidiiiskiKlte «issMi wir aislitai Geasveii. Dte Veraeieli. 

abac derselben bei Buidtke Aoalekten 215 mid in £hrh«rds Presbytrrulogic von Lipgniix 417 aus 
äner „anli<jua historia bhoemica, (lolonira et sileüiar.i rolleclaiica** und b<riDlugo!>zcol. 4C5 haben keinen 
Ampradl anf GlanUwürdlj^kpit. 

ll53od.&4. — Herzog Wladislaw erlanpt in liolipin Grade die Gunst KRnig Friedrichs I. 

und heirathet die Tochter Albrecht des Bären. Vincent Prag. M. G. XVII. 665. 

1154 — Heinrich. Herzog vonSendomir, pilgert nachJ eruaalom und verleiht nach 
•diier Rüokkebr deoHospitaKtern die «nta Biwitiaog in Polen, Zugoaseta a. d. 
Nida. Ann. Crac. ooinpil. 591. Röpell 3.^8. C<1. dipl. Pol. III. 4 n. 8. 

1155 Rom )».>! St Peter. — Papst Adrian IV. nimmt auf Ritten des Biscliofs "NValther 
Apr. 23. das Uiäthum Breslau in den Schutz des h. Peter und bestätigt demselben seine ein- 

llM'pf^l genannten Besitzungen. Die den Sprengel des Bisthums bildenden Kaetella- 
ind.3. neien waren Treeen (Reeen, Ritaehen bei Brieg^, Teaein (Teeehen), 
Gredice, Goleusicezke (Grätz und das Troppauische), Othemochow 
(0 1 tmachau), 0 r ad i c f! od.B r .t (1 i ce , Ba rda (W a r t Ii a), N p m e o Ii i ( N i m p t s cli), 
Grandio oder Gramolin, Gradice (Gröditzberg). Ztrigoni (iStriegau), 
Zpini (Sehweidnitz), Valan (Lähn), Godinice, Sxoboleske, Glagow 
(Glogao), Seseako oderSereafco, Uiliee (Hilltaeb). Nach den allein «ir^ 
halteuen Abschriften mitgetheilt von Wattenbach iu dir Zeitschrift des adhlea, 
Gesch.- Ver. II. l'Jl , ver^l. dazu V. 117. Heyne I. 105. Die sOTisti<;eii Ortsnamen 
siod aufzusuchen aus dem alphabetischen Kegister zu den ersten 5 Bänden der 
Zeitaehrift. [40J 

115$ — AaAmgdtrBearbeilUBgderscblMiaehenRapferbergweriie, beaoDdera in Kup Terbcrg durchLorSnx 

Angel (Agigel). UnverbAr^rf N.T'tiii'hr hri N'asn 233- Mi iiil Sil, n no,. 1. Wh VH. 92. 

If57 — Friedrich I. , der vtrgel)ehs Ii o 1 e a I a w von P o 1 c n jor »ich geladen, sammelt 
ein Heer zum Feldzuge gegt'u die poln. Fürsten. A. Prag. M. G. V. 120. Mon.Sazaw. 
U. G. XI. 160. Can.Png. ib. IM. Ytne.Pcag. H. G. XVn.666 1. J. 1168. Ann.PaHd. p.90. 
Anfang Halle. — Geaandt« Herzoge Bolealaw kommen hierher zu Friedrich, ohne 
Aag^ jedoch difi von diespm vprl.mn;te Unterwerfung zu liriiisen, deslinlh bri<dit dieser mit 
dem Heere von hierauf. Briif Iriedrich's anAbtWibald. Jafle Mon. Corb««j. 598. 

Sein Heer, nicht auigehalteu durch die von den Polen an den Engpässen der 
Grense aofgeriohteteo Verhaue, gelangt an die Oder und nberaehreitet diaacibe» 
Aug. 22. wobei aieb der Böhmenherzog Wladialaw ausgezeichnet haben soll (Vincans 
ocLsas. M. Prag. f.Cf)). Ilierdurrh ersidirec-lvt. /■ind.-n die Polen sf^lbst ilirf» Schlösser Glogau, 
Beutbeo u. a. an und ziehen sich eilig zurück, von dem Kaiser durch da« Gebiet 
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der BUtbümer Breslau (Froriezlau) und Posen verfolgt, welches mit Feuer 
ttad Schwert vafwQstot wird. Brief Fr iodrioh's an Abt Wibald. Martene et 
Durand ColL mo». II. 644. Jaffg Hon. Corb. 601. 

Anf.Sept. Zu Krzysikowo, Dördlich von Posen, unterwirft sich Bole «law, versidbflirt^ 
dass Wladislaw uicht zum Schimpfe des Reiclis vertrieben sei, verspriciit grosso 
Summen Geldes, Zusug nach Italien, sowie sein Eracüeiaen zu Magde b urg für 
niebste W«iliii*ebtMi, am dort auf dia BMebwMden ■«He« Brodei« xu aotworteo, 
•UUt auch Geiaelii, darunter aeinen ftuder Kaeimir, die Friedrich sogleich 
nach Prag führen Ifisst. Ebendas. 

Sept. 29. Würsburg. — Reichstag. Hierher bringt Biseliuf D aniel vou Prag die polni- 
Micb. scbenpeiselo. Unter diesen soll sieb der einzige ^»ohn Lescos, eines Soboes des 
Hanoga Bolaalaw'a beftindaii beben, ein Knabe, dar dann noeb in Prag atarb. 
Vine. Frag. 667. üebar Leaeo vergl. Vine. Sadinb. ed. Mulkowaki 160. Ding. 496 
läast diesen Lesco erat ]I.'>8 geboren werden, auch darf nicht verschwiegen wer« 
den, das» der erwähnte Brief Kaisera unter den Geieelo nor den Kaainir 
und dann Adelige (nobiies) anführu 

llSfl Bresl su. — Haif (logt an , die vorber nm Holt Mrirlilete DAmkirehe au« Stdn neu m hauen. Faber 

Orif. Wraü»l. Iiaudacliriftl. K. A. 

L ") vvf Ti herg auf Orfcsl .Bo Icsi a w ü iV. bel'rstigt. Sulurius, Geschichte von LüTreubl»^ L 6, 
eine ti<.i7 d' r Ucivfiiiig aurrincn früher vorbaiidrncii ,, alten Brief" ssiir uiiwcbcrs Naehridit, «crgl. iUi 

». 7 -I ll'i'J tihor ähnliche N'a. *:ri4 ; ffri Aiizurühr<.-ii<jr. 

Jan. 18. Regensburg. — Kaiser Friedrich I. gestattet dem Herzog Wladislaw von 
IftKal. Feb. Böhmen, im Lande Polen den Zina au erbeben, den seine Vorfabtan zu eoipfan- 
** ^ j gen pflegten. Kobler e. d. Lua. 1. 21. Dobner Mon. Boem. IIL 171. Goldaat coni> 
nicntarii de regn. Bohem. appendix doc. 24. C. d.Hor. L 267. Erben T9g. Bob.1. 161 . 

Frip-^c polij. Kirchengeschichte I. 30G. [41] 
1159 — BoieslawySohnMesco's IILwirdgeboren. A.Crac.couip.591. AiiD.Polonor.I. 
Nach Ding. 499. 1160. 

Die NAchriclitPi) der sp&trren Chroaiaten v<tp verschiedenen in dieser Zeit errichteten Bauten, Be- 
feiägtitvgcu von lauer, Pfarridrehe zu Reiehenbaeh, Kirdie so Alt-Scbönau, Schlos« von 
Klitsobdorf. ifiao ISS, tW, 918, 37f, Resseleehloss bei Friadebarg i. J. 1161. Conr. Siltsi- 
Poligr. XL f.0O6 haadsdhr., habsa Khweriieh ein anderes FnndMMnt als die Nacfariebt, Boleslaw Hr» 
babe iSeh, al« erSeblesien den SShncu des Wladislaw flberiasAen, die »pSteren Henogthflmer 

S c Ii V. <■ i il ti i t 2 -.1 a 11 c 1- \ .;.ilirf;;illeij. Xuu ist abiT iildit i'iilliiiil (ii.'sfj N.Ii In irht ■.i'llist rTw. lslIch oder 

auch nur wahn>cheialich. Die Trennung Sehlcüieu'!» von Polen gehört auch erst ins Jahr 1163. 
il£0 — BiacboT Waltksr eeil die Cdlagieikirehe tu Oppeln geatiftet haben, vergl. 4k Reg. ep. Viat. p. ft. 
Juni 16. Prag. — König Wladislaw von Bdbmen baatStigt dem Kloster Hradisch 

unter Anderem den sechsten Pfennigvon der Strasse nach Polen bei Grätz (juxta 
ciTiL-itemGradecjundvonderMüiize den zehnteaPieuoig. Cod.dipl. Mor.I.271. [42J 
1161 — Kriegszug der Polen aadt Pranatan. Bogupbal p. 13. Röpell L 661. 

O.T. — Ulrich von No st i i / criu'bt da« hcrricJianiiehe „Wirihaliaus" (sie) zu Euleudorf tu einer Vagtei 
und UMt das su eioem üoaiwiam erfaebea« Dorf durch einen Erbvosi verwalten. Aagefllhrt Berigmann 
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Friedeberg (a. ljucis) S. 1;-! n. iü. Obwohl ochi iiibar Ausiug cmer CrkuiiJe, docb in dieser Form 
durchaus unglaubwürdig. [45] 
Drei üfkundcn Ft\fn Alcxtnder'sIU^ dstirt Later«n Jan. 2Q, 23 und Fefar. IS u. fooL S aog»- 
fitbft M LftowsU I. fft und bw diMein in den Ret;, cp. Vrat. p. 118, 19 grhSreli, «!e aehM «n der 
letzterrti Stelle ^ errniiilict wurdr, in das Twcitr .T.ilu' der Kcgicnil^ AI#ZUdfir*a IT., 1368^ und itlld 
bei Tbeioer mou. vei. Fol. 1. p. 67 sriion abgedruckt. 

V« 19-23 Lodi — Data auf dem damah zu Cramona roa deon Gegenpap«t Victor IV. 

gafeioten Coneile auch Gesandte der Polen «tadiien«a eaien, bariditatiNi die Ann. 

Erfurt. 91. G. XVI., 22. Doch weist JaSe r. p. p. 829 nach, das« das nrapKÜngUeh 
nach Creinonaberufeue Cüucil zu Lodi abp^ehalten worden sei. 
1162 Bei Turin. — Wladialaw, Herzog von Polen istZeugein einer Urkunde König 
Aug. 18. Friedrich'a L Malten« «t Durand CoU. ampl. L 860. 

1162 — Jaako (Jazo von Mieehow, Ann. eap. Crae. 591) pflgart aaeh Jeraaalem, 

a. Röpeir» .\riiT). Sl dazu. 

1163 — Die Brßiltr des licil. Grabes kommen nach Mit;cho\v mit einem Kanoniküs, 
gesendet von dem l^atriarciien, vergi. u. z. J. 1198. Ann. MieoUov. «. diesem Jahre 
in Hon. Gam. XüL 

1168 -r Hettog Wladielaw «tirbt in Denteobland. Wenn man daa Datum (Wattenb. 
Jaoi 2. Hon. Lub. p. 16 u, 45) festhalten will, kann mau in Berücksichtigung der eben 

angpfühiten Urkunde von 1162 nur Jahr 11P3 annehmen. Wo er gestorben, 
steht nicht fest, Vinc. Kadi. ed. Muikusvttki p. 156, sagt nur „in der Verbannung", 
daa ChroB. Folono-lSlea. 692 zu Pegau oder in Plozen, Boguph. 43 in Flog k 
(Plock?K bei einer Zoaammenkonft, die er mit aeinen BrQdern gehabt 

Hierauf Ifisst sich BoleslawIV. durch die Vermittlung des Kaisers bewegen« 
iSchlesie n, saeraniSilencii provinciam (Vinc), den Kindern desWladi s 1 a w abzu- 
treten. Das Jahr i. d, Ann. cap. Crac. 591, Vinc. Kadi. a. a. 0., (der übrigens nicht/ 
wie fiSpell 362 Antn* 27 will, die Mitwirkung dea Kmeera gaas Terachweigt, «os» 
dero dieaelbe blo«, und wohl aadi nickt mit Uureebt, auf gOtlieha Verveadnag 
bescbränkt wissen will) ßoguph. 48, der aber ia aehr konfuaer Weise König Kon- 
rad III. Ijr-barrlich hereiobrinjrt 

Bolesiaw behält sich hierbei einige äclileüiscLe Städte zurück. Vinc.Kaül. i6G, 
«ibrend die BrQderBolaalair der Lange (al tue), Miecsyalaw (Bleaoo), und 
Koarad (Loripaa>daa Uebrige so theilen. dass der Kratere Breslau mit aeinen 
Pertinenzen (so Boguph. 43 die Chron. prine. ]*ol. Dß aiirh r.och Lignitz und 
Oppeln), der Zweite Oppeln mit Zubehör (Boguph,, Hatibor Chr. pr. Pol.), wie 
denu auch die sehuu im Beginne des XIIL Jahrhunderts angefertigte älteste i- äl- 
achung des I«ettbnaer Stiftungabriefea Meaco ala Heitt^ -von Ratibor bet^eh- 
net, und Konrad, der jSngate, als unmündig noch in einem deutschen Eloetev 
behalten , erst später von dem polnischen Herzog Kasimir das Gebiet von G 1 ogau 
«rhält Boguph. 46. Chr. Folono*Siles. 562, vergL u. 1178179, wie ja auch die Ann. 

vn. ' 5 
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. cap.CnH!Ov. tarn Jahre lIKSiMirTOii d«rZiurOcki&liiniiigd«sBotetU« undUeako 
sprechen , während d«g^ii die Chr. prine. Pol. 96 KoDtad |^eioh von von harda 

mitüieilen lätist. 

D!e«e Narht'icliti-u über die Thcilung bildete man bald noch weiter au», zu der Ausdehnung, wia lie 
Uli* i. B. !i. Pols J.i; rlM'< ),et II I. S. 3H vui litgi-n. Dabei vcnuiiate man aber eine beaouderc Erwähnung 
dir späteren UeraugthOiuer Schweidnitz-JaMi^i- und erfand daraus die Combioation, diese seien c* 
gMrmcB, welche aicb Bo4e«l«w IV. apch vorbehalten (Naso 123), ohne an der UawahrscheinlichkeSt 
Aaetaee w aehmea, da» gcrada dieea von dem Obrjgea Polea gam gelicoat liegcaden G«hiet» 
hiesa bitten »olleii Mie«n«b<]i eeiiL Hier Keec man dann Boieelaw aehr rMe SchlSsaer nnd Kirchen 
bauen, rrrgl. o y, 3. 1159, dazu noch den Fürscenatein 1168, Naj^n 2.'i/, ii« -^ ilm '■Ich nurh einen 
KanTl«r lür iliesc Hfi y ?2lbümer wählen in der Person K onr»(ls< vrui !■ i a uk i übe t g, C. Mtidlcr de 
■-rLiiiiuati' !• riiiikriilii ii^ii 0 j.. l'jS Fnbigcr ad Henel II I. s "i.'jS, ti n- N icKricht, die bezüglich ihrer 
Glaubwürdigkeit auf derselben Stufe steht, wie die an dcmselbcu Ort iDitgcitiaiitc Aber die Abatamntaag 
dar Fk'ankcnhcisa voa den Meaaaaier ArlatoaieBea. 

— Bndiof Albert ybn Freitiag meldet dem Er/Liäi-Iiofe Eberhard voo Sali- 
bur g nnter And^rm taeh den mit Polen genuehten frieden. Sudeodoif Begiitr. 
I. 66. Erbco 1. 136. 

Angebliche erate GHindaai; too Kloaler Leahna (WattenK Hon. Idi)i. 7imd Ii. Ann. 8), v(r]gl. 

Grüuhagen Ober die Zeit der Grilodung von Kloster Leubus Zeitsohr. des schlcs. Ver. V. S. 193 ff. 

— Bischof Walther weiht die Marienkirche in Wlan (auf Lähahaus) und ver- 
leibt ihr ZehDteu. Augef. io einer Urli. von 1217 Knoblicb Laebo 232. Nach einer 
Vermathung ebenda S. 20, bald nach 116S xu eetsen. 

Vm diese Zeit lassen sich viele Fi' I rMiudors Mailänder in lireslau nieder. Uflihrglaiil^gte 

Kachriebt apiterer Chronisten, z. B. des „bc^lüirkt«ii" Diariums (Fürstciist. 157). 

Out. 18. — Bheliof üktbiui von Eralfttt stirbt Ann. eap. Crae. 591. Den Tig bat dae 
Cd. CracoT. p. 102. 

1166 — Iler/og Heinrich von i>en(] o mir stirbt, veigl. die üriunde yom 81. Des. 1166 

bei (llaiiyszewicr, zywot Pratirloty p. 'JOS, 
Juni 19. Krakau. — Gettco zum Bischof ordiuirt. Ann. cap. Crac. 591. 
(lervas. u. ' . . 

Prot«*, 

Zw'iaeiheii Ye« on. — Ray nol d , päpsffieber Legat, hllt hier eine Synode mit den polniaebNä 

ItOTiLllSO 3jg^lj5f0Q^ auf l'elcLer der Abt von St. Vincenz, Calixt, auch Qnalis genannt, 
{9vii'^ilpTL I f^if -^ehnted von Laurenczic aciiftiiiber dem Bischof von Krakati, Oothco, 
beansprucht, dieselben aber nur für seine Lebenszeit und als persönliche Ver- 
gflnatigung erlangt. GladysMwice iyw. Prand. p. 108 1. 1. priv. £ 72. [44] 

1167 '- Boleslaw Aitus luii ithct in zwritcr Khc Adelheid von Sulzbach, die Sdiweater dtf OtWIahlhi 
König Konrads III. lUuke de Sileaiia mdig. erud. p. 15 ohne Quellenangaba. 

1168 — Dicsclbu gefaidirt H einrieh (apiter der Uhrtige genannt). Sommertberg L Tab. gen. No. U 
ohoe OndicBangabr. 

1163 — Kasimir, Sohn des polnischen Beraoge Kaaimir atirbt. Ann. cap. Crae. 591. 
März 1. Ann. PoUrnor I. u, Cal, Crac. p. 61. 

Juli 10. Wiirzburg. — Reichstag. Albert, Sobn des Henoga von Polen, Zeuge in einer 
Crk. König Friedriehe I. Hon. Boiea 20, 1. 386,390. C.d.Mor. 1.381. ErbenLldO. 
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1169 — Groznata, CastelUn von G^laz ist Zeuge in einer Urkuode König Wladis- 
O.T. O.O. faw'i ttlr dia Johanoiter. C. D. Mor 1. 264. Dobaar M. Bob. VL.46I. Erben L 143. 

o. T. Prag. — Rosnata» CaateUaa van Glas« Zenga in ainar Drkunda daa Hanoga 

Friedrich von Olmütz für Raigarn. C. D. Mor. I. 283. Krben 1. 144 
Jan, 27. — Bischof Walther stirbt Den Tag bringt zuerst B (Mon. I.nb. 12), vergl. Reg. 

«KaLFebr. p 7^ auzujichreiben ist noch die Weihuug der Peterskirche in Striegaa» 

•owia dia Begabung denMlben mit Zahnten. Angafiibrt in ainar ürknnda von 1203^ 
vtrgl. Reg. ep. Vtat. p. 6, 
Anf. SS. Benthes (Bitou). — Bolealaw, Hmog von Polen, awrht bakamit, 4«m wfOMd Bogdaa de 

lO^>l.flept. RSefaettboe hewaflnct Ine IttJL Land gezogen und naeti der Heimkdir sein Erbe Benthe» (Bitoa) 
dem Hause tli > lu il. (Grabes in .Micchow lum Bin l iu. i goschciikt hat. Der Hering i cstHtigt 

diese Schonktiug uoil «rtheill ImtnuniUt. Unter den Zeugen i«c nur der Kaplan Martin lesbar. Die 
Eebthrit diracr nur in »ehr jaager Absthiift un» Mheltca«B Urkunde (P. A. Senha. Ssnuutnag) i»c sehr 
zweilVlbafr, vcrjrl. ii. 1190. (45| 

1170 — Siroalaw II. wird Bischof von Breslau, regiert bis llSJä (vergi. die Beilage;. 
1172 — Nacbden «icb um die von Bolealaw IV. fnr aieh bahaltanan soblca. Städte 

neue Kämpfe mit deu schles. Herzogen entsponoan b*ban» ViacKAdl. 156, schreitet 
(]<>r Kaispr ein unt! zieht mit gewaffneter Macht, von dem Rnhineuköoig begleitet, 
gegeu Polen. Aua. Frag. M. G. V. 121. Aon. £rf. M. G. XVI. 23. Ann. Palid.p.94. 
Rüpell 363 u. 683. 

1173 ' — Bolaalaw IV. itirbt, ««in Bruder HiecxyaUw folgt. Daa Datum ^bt daa 

0«i 81. Cal. Crao. p. lül. das J. die Ann. cap. Crac. u. d. Ann. Crac. cr.mp. M. O. XIX. 692. 

Der Umstand, dass liei dem Kiiifall«' di's ICaisera 1272 .si'hoti Ale.yko f^enannt wird, 
zwiugt nicht dazu das Jahr zurückzulegen, ebensowenig wie die von Ropell 360 
Anm. 32 angefahrte Uiknode Manko'«. 

— Mi acsy s 1 aw etlcannt dia katsariicbs Oberbohait an. Röpall 363. 

1174 — Die h. Hedwig wird gcboreo. Diese Nachricht siebt und ßllt mit der über ihre V'ennShluni; im 
Jalire ll^t vergl. u.. das« sie 12 Jahre all gehciraibei habe, ersSblt die Vita Hedw. Sieuzel 8». p. 4. 
Sonst wird aoeb 117S als Oebunqabr tageiiemmcii, veigl, E^ne L tlS. 

1175 G r (1 <1 1 / (G r (kI i t z b e rg). — Ilerzog B o I e s 1 a w iirkuudi't. Mi'mrlie, die er aua dem 
Klos^tec Pforte, in Deutschland an der Saale p;i'lff^eu, lifrheiKetührt, an dem Orte, 
der Leubus heisst, und an der Stelle eines alten bchlossea (tu antii^ui castri siiiu), 
«n der Oder gelegen, angeaieddt zu haben, damit »ie dort naeh der Regel des 
beil. Benedikt und den Voiacbriften des Cistercienser-Ordeoe laben« und nimmt 
deren Besitzungen in seinen Schutz, Die auf dem Kloatergutc angi'aiedcltCd 
Dentioben sollen für imtner frei sein von dem poinischeu Rechte, und auch diepoi- 
uisciien Kolonen des Abtes sollen an Andere nichts zu zinsen oder zu leisten ver- 
bunden sein. Fener «ojl der gania Beaits au««ebliea«lieh da« Abte« und der Mönoho 
nein, weil aie der Herzog nicht al« Acker- oder Häuaerbauer, sondern als Gelehrte 
(litterati). Besorger de» Gottesdienstes und Betrachter der liimmUschen Dinge nn^e- 
nommen habe. Zu dem BesiU soll gehören: Leubus und dessen Zubehör und da« 
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GebMt (tcrmini) tun dl< Oder, ninUeh di« Kirch« de« heU. JobanDM d. Evang., der 
Mailtt qiit aller NutsbiriKcit, derüebeigaag über den Fluss mit detu dazu geihftngfln 

umrittenen Gebiet (enm rircutnequitapinne) uml allem, was darlu liefet. Bogonouwe 
(Bogeiiau bei Breslau) mit !<einirii (lebiet, Dobrogoze8dor[» (Dobergast, 
Strehlen), die Kapelle und ihr Zubehör, wie auch die Schenke in Nabitin, 
Wiletio (Oderwilxen), iSodtfehendorf (Gatsebdorf b«iStrieg«u}. vilU 
Hartini (vielleicitt Merzdorf bei Jauer), Crajouwe (Crayn bei Liegnitz), die 
Pefcrnkirrlie in Br (• s 1 a u nebst Zubehör. C^rnf H i- zel i n .srhr-ükte eine Besitzung 
bei Brozte (Brosewitz bei Oblau), N icor ,S ora w in mit Aci:l(crD und Vieh, mit 
dsr Sebenke und der Brücke an der Weide, auch was er in Olbino (auf dem 
Elbing bei Breslau) bat, und «inea Ob*tg«rten, ein 6eh5ft, eine Wiece. Aecker 
und vom See den neunten Fisch und die Einkünfte der Fleischerei voa SOODenereik 
frefJitnm carniGoii cle trecentia denariis), die Kirche des heil. Stephan 7.» Bitom 
(Beuthen an der Oder) mit drei dazu gehörenden Dörfern, das erste nicht genannt, 
daeiweita Werbenice(Würbitz), das dritte Ubreste (Brostau) et reddido 
Bona de omni um ad urbem pertinente. Auaendem dotirt er and Biscbof Siros* 
law (Cirrizlaus) das Kloster mit den Zebnten von den neuen Dörfern, welche 
jetzt in dem Fürstentbum Lie^n itz (in potestate Legeniccnsi) sind, oder in Zukunft 
dort errichtet werden. Z. : M i s i c o dux maximus et principe» cum clero et populo Po- 
looie, des Hemogs Bolealaw'a Sohn BoleaUw. Zwinealans, Sieroslans, 
CuDrados.Nadsiowi« Janus, Ztreeo, Petrieb, Obeilaus, Dameslans, 
ß irt olfus, Boleneriu8,Hieroniinu8, Kanzler. Im ersten Jahre der Ordination 
des Abtes Florentins, nnter «plcbem zugefügt wurde das Dorf Bojjodani 
(Neuhof bei Striegau). Hüsching, Urkunden von Leubus S. L Die Deutungen der 
Ortsnameo aus Heyne 1. 192. [46J 

Die warme» Qiirlleii von Warinbrnnn werden von einem StIiSfcr ciiuleckt. Unverbürgte Nach- 
i-ieiit späterer hudccbridtU Cliroiiikeo B. des beglfiokieo Disrninut) angeführt bei Bcrgeounn, V/ftrin- 
hnmB*6. 

Mfti 1. - Oifr.lsilile SlirtutiL'^'T-tTe fiir r,eiil>iis. Hin , rst,-' dir-scr Fälsrlinnpcn fXo. IV. br; npLscliiiig [>, 13' 
riiil. etJac. ai% die Irüliciie .•viliuu vmi \Vyil<s ci'kannt (Litfiar, Beilage lu dca I'roviuiialLl, li'Ji. 'Ml — ^Oi) datiit 

ind. & wie die Haniisrhrift ntut daii«bea auch innere Oriindc (vergl. GrüobQgca , Gründungsseit Ton Kloster 
licubus, Zeiiscbrift V. l'J'l ff.) zeigen, sdioa aus dem Anfange des XliL Jahrlmnderts, bald nadi dem 
TodetoBiadiofs Jaroslaw, wo sie nUiar besprochen werdeowlrd, die sweiObrigen (BOachlnglL 
«. lU. 4 n. 10) aus dem Xl\'. JabHiuoderi. Hicnnit (Ult dna noeb der MgwaDBtc SdftuDUshrlef der 
Nik<Mktrd)e tu Breslau bet Klose I. 315 zusammen, es tat dies niebts als der Anfkng der oben enrUm- 
ten Fälschung, wrlrhc U.A. die Wortr ilrs ärlitci] Stinuiic-In'ir A-s iMprn.a f. (''u-i .inji... iirj.i > ; tu'ierna in 
Nabitin in der Weise geändert hat, dass sie hinter capolla die Worte: Nicolai ante Wraliilauc ein- 
gsscihobcn hat; [47] 

1176 — Kriegder Böbmen, die von den U ngarn und Polen unterstützt werden, gegen 

Heinrich, Uers^ von Oestexreicb. ContZwetl. U. G.X1.541.- Cent. Chiustroneob. 

pag. 6,SL 

— Jazco stirbt Ann. cap. Crac. 592, vergl. x. J. 1162. 
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U77 — Riwio, Kastdlso in Glai ud «ani &iidw PcrcgrinZeagn in dMrürfaukd» 
F«b. da« fimog» SobieaUw f&r daa Kloater KUdrnb. Dobsar Ano. XL 611. 
Erben 167. 

Min 12. — Yitko, Kastellan von Glaz, Zeuge in einer Urkunde des Bischufa FtiedHlsll 
Ton Prag. Dobner VI. 512. Anas. C. D. Mor. I. 296. Erben I. 158. 

1177 In metropoli K II i /, 0 n (Giieppn). — Miairo, Ilerzos; von ganz Polen bestätigt 
Apr. 26. auf Bitten des Abts Florentius von Leabus, unter Zustimmung der Mönche, 
aowifl daa Sebirmvogt« der Abtei, dea Herzogs Bolealaw, die voa Oebr. Koarad 
und Mojeo, Söbne dea Stoygnew, erlaogte Emtauacbnnf dea Gutee ZIup 
(Scblaup bei Jauer). Zeageu: Hor/og Boleslaw, Herzog Kasimir, Herzog 
Mesco dor Jüngere, Herzog Lizs tek (Lr m k o), Zisdek . Krf-bisi hof v, G nesen . 
Lu pu8, Bischof vooMasovien, Giro (sj laus, Biachofv.Brealau, Lodimir, 
Sira, Habraban, Jawor, Stoinir» 8eephaniiia,Prlb«ilau8, Adalbextua» 
JaxoB, Tialaw« Mail, Bosota» Obeatau* Baram, Bara Pomeianna. Et 
alii multi qui iaterfttemnt coUoqoio Kniaenenai. Bfladiiog 16. Hoabach 
Wiadomoaci 1. [48] 

1177/78 — Nachdem j»«»j»en Meseo donAcltcrn, der von doin Edelmann« Namen«? Kittlitz 
(Chr. Polono-Silea. das Gut der noch jetzt bestebeodeu Familie, sagt der 
CbroDiet, liege bei BantiaD, «ae fßr Bovobatd K. Ober Seidenberg aasgeattUte 
UricuDde das Biachofa tob Meisaen vom Jahre 1168 im Cod. d. Saz. reg. II. 1. 
Hende, Chron. Ton Seidenberg, Beilage 1. Stenzel Ss. I. p. 18 u. 101 M. G. XIX. 
563, später wird jener K i 1 1 1 i f z von den schlesischen Chronisten b(>i Gelegenheit 
der Torübergebenden Eroberung Krakau 8 durcb Mteczyslaw noch einmal er- 
uribot), übd berath» wird, aogar der eigne Sobn Otto aicbempOrt, bringt sein 
fondw Kaaimir derGerechte, Sprafwiedliny, die Oberiierraebafk oder daa Seniorat 
ao aibb. Hieozyslaw soll sich nach Bogiiph. 45 mit Frau und Kindern nach 
Ratibor ziirrjok^pzoäXen hnhen, doch scheint es, da der letztere allein diese Nach- 
richt hat, nicht ganz sicher, ob nicht vielleicht eine Verwechselung mit dem jüngeren 
Mieecyalaw, der gewöhnlich Heriog TOn Ratibor gananst wird, vorliegt Für 
die Annahme, daae Hieesyalaw sieh aaeh Ratibor nntev den Sehotx aeiaea 
gleieboamigcn NciTen begeben habe und dies für Kasimir die nächste Veranlaeanag 
gewesen sei, sich auch in die eclilesisdien Anc^elerjcnhciten hineinzumisclien, und 
dass dann die beidenMieczysla weK asimir und bolesiaw gegeaüber geetaadea 
bitten, fehlt ea an aieheten Anbaltepunkten. 

1178|7d Jbswiaehen war auch ein Streit awiachen den eddes. FBtsten anagabroehen, 
Mieczyslaw von Oppeln hatte Bolesiaw vertrieben. Kasimir schlichtet nnn 
den Streit, indem er B o 1 e s 1 a-\v zurürkfülirt und Mieezyslaw durch Abtretung 
von Beut heu und Auschwitz entschädigt, gleichsam als Pathengescheok für 
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den diowb getaufteo Sobo MieesyalAw*« Kmaimir, und dsm IMiw in Klottar 
erzogenen Koorad die MarkgrabdiAft Glogau v«n«luiflt Vinc Kadi. 18^ 

Bogupb. 45. 

Rüpell S. GSl ir. bat »rhoa daittnriiafin«riiMU> genudit, «ie Au Chntn. PoIono-SFIr«. 5€3 und dl» 

Clir. [iriiu , l'nl ji 06 mit drr Küfkfuhniiig Bolcalawa venchirdrae Begebcnhrilrn in Vürlüiidnng scticii, 
die, wenn nie überhaupt historiach haltl)ar sind, in eine viel spätere Zeit gehören, so Bolcsldw's 
Feldzuj; nach Italien und die Eiiipr>rung «eines Sohnes Jftroslaw, Ob dann die gleichfalls von dcn- 
Mlbeu Quellen gebrachte Mftchricbl, BoIetUw habe Lhha und LiegnUc (»tau I<ftbo nennt die Cbe. 
firine. PoL 98 Lfiben. wu ebcr •^tmn Stenxel n. a. 0. Anm. 1 beiweiielt) hefeaiigt, uisb ent aa dctt 
Ausgang des Jahrhunderts zu setzen ist, bleibt zweifelhaft. 

Liegnitz. — Herzog Boicslaw's Privilegienhcstätignng ITlr Kloster L^iibus. Urobe Fftlsehiing 
dca XIV. J.-ihrhunderts.'Sonnnersbcrg I. 894. Tbcbos. IL 19, weldie jedoch Beide den Text nicbt genau 
wiedergaben und a. B. die eharakinistiwtiet wenn gieicfa ganz widerüiaaig« AnflUinipg de« Hertoga 
Bolealaw de ftatlbor umer den Z«ig^ «rSHkMidi In Miealana Tartadan babea. Bflaeihuig S. 18. 
Aua Thcbes anft NoM und Doch daiu nlt Ueberaemi^g abgedruakt in Sannitcra Cbron. *. Liegnltx 
S. 45. Anm. [49] , 

— Konrad, der jüngste Sohn \VI,-)<]isla w°i>, stirbt, ^^onlnlrr^berI; I *29S tab. gen. ohne Qurllen- 
aagab«> Wenn Stbeoua in aeiner detBripti» Silesiae (Anfang de» XVL Jahrhundert») ed. Kunisch im 
Progranui dea Friedr. Gymn. 183lv p* 9 «• 13 dräten FAnteik al» den Grttnder van Brlag betetckBcl, a« 
widerspricht den iwniilMrt die Aagabe der fllterea Chrawbteu, wefehe daaaaa Anthei) im We^entliehen 
auf G 1 0 g a n und vielleicht etn StiÄ von tBedefacUealea bcachrtakcn, aber auch Sthenn» »elbn macht 
»eine Nacbricht vci J uhii^. ünf^m er Mniuagtj dertelba Konrad habe danBriagarn den Gcbrandl 
de* Broalauer Reeht-i ge stattet, 

— Dia bei E^tawaki L 70 an dicaeni Jalire und in den Keg. tp. Viat 119 aagelidirtca BnIIo Alesan- 
der'a lU. fUIt augenadielnlieh nit der unten unter No. 48 a erwihaoaden vsm 28. Micc 1181 zuaam* 
mau lind tat nur dureh cia Veraehen hw Jahr 1179 geactat 

— Dm Heraog v<m Polen (Hieczyalaw) mxcht beim Kaiier Beiataiid gegen «einen 

NcfTcn (nepotem. könnte nur beinacQ Bruder) and rerspricht, ihm 10,000 Ifatk an 

xalileu. Clir. Godf. S. Parital z. o. J. 

Der heil. Ccslaw. Sjohn dos Gustach Odrowani von Konitki wird zu Gruss-Steiu bei 
( ; i n ^ s - S ; r I I i : / L^. liiiiyn. uih Cc.^liü ed. Monttiacl) Hi\ \%2 p. C. Die Angaben dieser 

16US vcrfassteu (»ehrifi, welche häufig wenig zuverlässig« UcwährsmSnaer bat, bedürfen iiumer bc* 
■ouderer Prafbng, vergL Klaa« I. 468. 

iieneayc. — Het^og Kasimir versammelt die polnisL-hen Bis. !infi\ t!,iruiiter SirO- 
slaw von HrONlnii unter dem Voisit/,» do-j Kr/bisr]jof?i von (ini'seii, Zd\ sl.i\v 
(vergl. über ihn Heg, ep. p. 8, oben unter No. 48 Zisdek), um Statuten zum t>chutze 
der Kirche und ihrer Güter xn entwerfen. Vincena Kadi. p. 186 IV. 9. Den 
Ort und da« Jahr giebt erat Ding. 542 an, vricher auch aoeh die Ftiralen Otto 
von Posen, Bolealaw von Brealau nnd Lesko von Uasovien al« anwesend 
nennt. 

— Derselbe weiht die Marienkirche in Uybnik. Cod. dipl, SIL I. 2 und die 
Reg. cp. 7. 

lieber den angebKcben BrcalaBOf Biaebof Frank» oderSwanko, der ▼an 1180—88 regiert 

liahe, vcrpl, tlie liciLiep. 

-— Abt Cyprian von St Vinccoz reist mit Abt Go tschalk von Selau zum Generai- 
Kapitel der Pflmonalratenaer n«roii Frankreieb, Cent Geilaci II. G. XVII. 601. 




■ 1181 TuteaUnon. — > Papst Al«x«tt4ter ID. bostitigt 4i« TOn BeiM»g KAsiair tod 
Hin 26. Pol«o mit dem Ratlie de« Ersbitehoft, d«r Bndiöis vnd dar Gnmmd «rlaMfloen 
GflMtse. Dlugosz 543. Maoti XX. 914. Baron, sum Jslm 1180. HmeUMoii c d. 

Pom«r. I. 118 JafTe^'^W. ' [50] 

1 183 o. ü. — Herzog K r i e d r i c h vom Böhmen bestätigt uud privilegirt die Besitzuugen 
O.T. priucip. JobaaDiter-OrüeuH in Bübmeu und M&hren, darunter auch die vom Grafen 
^'i^fr'ii^Bogiiteb dem BSrligen erbeute Kbcbe in OUs, nebet emem Pflog Lendee vor 
tri»iiwi*.S. Graz, den Ozel, des Hirdeta Sohn, ^eacheuki }iat, und Gröbntk beiLeob- 
schüta. Dobner Mon. IV. 145. C. D. Mor. I. 307. Erben I. 168 vergl. Dudik 
Troppau und Kleiber, Gescbichte tod Leobschü(£ (Prograioni dee Leobscbütz. 
GyrnnMiams 1664) 19. . , [51] 

O.T. In Zbeeeen« (Zbeosne). — Bogh, Eeetellan yoo 61»s (Chltde»eb«), Zeuge 
in einer Urknnde deeHenogsEriedrioh von Böhmen für dee Kloeter PUa«. 
Dobner Hon. VI. 548. C. D. Mor. I. 310. Erben I. 170. 
. 1184 In Rccz««»np fvertjl. oben zum Jahre 1183). — Boj^nssa, Kastellan von Glaz, 
ist Zeuge in einer Urkunde des Herzogs Friedrieb von Böbmen lur das Kloster 
PUes. Erben L 171. 

cfrcaiiM o. O. — Bieehof H einrieb von Prag beetfitigt den Jobannitem n. Ä. die vom 
GrafenBogussa erbaute Wennlaidrcbe imMarkteGlaz (in foro Cladeeo)u Dobner 
i\on. IT. 249 C (] Mor. L 812 «nd dareue WedeUnd, Geechichte der Gtaftcbaft 

Glaz 7t:0. Krben 1. 172. [52] 

Die Angahr \\ rdckiiid"« a. a, 0. 8. 41, Bogn-i.sa habe die \Vcuiel»kirciie um gebaut, ist wahr- 
■chelBlkh ein« hiaaa« Vermadiwiig, aus der vPiU^gendea Urkunde abgeleitet 

Mai 20. Mainz. Kcicbi^tag. — Kaiser Friedriehl, bestimmt etifdie Bitten Ueeko'a 

^^"S*'*"- .Hoinen .Soli;i lU-iurifli inil rincm Heere zu finem Feldzuf^e p^egen Folett« veigl. 
die Äulübruiigeu aus dt-ii diutsclica Quellen bei Ilopell 37iS Anui. 

Juli 26. Erfurt. — Kaiser H einrieb verweilt bier einige Tage, zieht dann nacb Halle, 
wo,Geeandte deePoleobenoge eintreffen, weldie dnroh die Anerkennung der keieer* 
lieben Oberfaobeit ttber Polen eich den Frieden erwirken. Bflpell. 378 und dan . 
nocb Cont. Zwetl. M. G. XI. 542. Ann. Aqu. M. G. XVI. 687. 

Sept. 20. — Gedko, Biscbof von Krakau, stirbt. Obwohl Rogtiph. pag. 48 und dip Ann. 

cap. Crao. 592 das Jabr 1185, die Ann. Cracov. compileti ebendaa. 118<) haben, so 
zwingt doch die päpstliche Urkunde vom 4. Febr. 1185 b<d GUdysxemcz Frandota 
245t in d«' eebon Gedko'a Nadifiidger erwähnt wird, dae Jabr 1184 aaranebmen, 
wie Böpell Anm. 16 zn der obigen Quelle bemetkt. De« Tag giebt daa Eal. 
' Cracov. p. 96, 

1185 — Johann, miles, baeres de Rudawa, auch der Gr&T Gnevomtr eterben. Dlag. 

Ijb. beneiio. ecd. Crac. I. 16G. 



in Bosdie. — Bobuaa der Birtiga (Kastellan von iQtnx) Zeuge io einer Uifcnnde 

ü«a Herzog« Friedrieb von Böhmen f&r Uadmar von Cbunriogen. ' Biueli 
S8. rer. Auetr II. 207. C. d. Mor. I. 316. Erben I. 174. 

1186 — Die tioil. Uu Jw ig vrrniÄiilc mrb mit Hei%a^ lleiucich dem Bärtigen. Sonimersberg I. 29S No. IS, 
otiue Qiielleiiajigabe. Doch hält Stcuzcl S». II. 7 die Zeiuuigabe fiU- wohl glaublich. Dm TrebiiicMT 
(all«rdii^ er» errichtett) Gnbdenknuü giebl 1178 M, wm bU d«B freilich gieidifvll« unverbOrgtot 
Oebormtlirc Hein rieb I., 1186. h IVMeraproch vtafatt wMe. Di« CSebttrUjalirB dar mut ditMr Ehs 
rnt8]jroi8eBen 6 Rindrr, welche gpilu-rt' l'radiiion festgettelU bat, babe feb weggdutMi, weil aie durch- 
weg hücbet imaieher »isd, vcrgl. nieioc Banrrkuogea io der ZeiUebrifk VII. Aber XBobUcbe Bert, Anna. 

1187 0. 0. — Papet Urban HI. ortbeilt dem Legaten Hainrieb von Albano den Anf* 
o. T. trag, aDa Prtlaten Deuteehlanda, Daeiana nnd Polen aom Kreiuxug gegen den 

Kaiser Friedrich II. aufzurufen. Harzheim, Concil Germ, lUu 436w Gttbört bierber 
noch Abel Kg. Philipp S. 'J9S). ßei Sominersberg I. 298. [53] 
0. O. — Bogusse (Kastellan von Glaz) und sein Bruder Ratibor Zeugen in einer 
Urksnde HenogFriedrioba von Böbmen filrdia Johannit», Dobner VI. 382, 
C, d. Mor. 1. 325. Erben L 182. 
(Zwischen — Boleslaw der Lange und spiu Sühn Heinrich 1. erbitten eich von Bischof 
US8U.1200.) Wiehinanu das Recht von Magdeburg und eine Erklärung der dariu gebrauch- 
ten fremden Worte. Diese Aofiihruog 8utoriu«', Geschichte vonLöw-enberg II. 323. 
Anm. 16 findet in der batreffenden ürkvade (Taaeb. n.8teniel 268) doeli niobt gan» 
ibre Beetitigung. Die dort.abgedmekta Urkand« entbllt daa Privileg, welcbea 
Bischof Wichmnnn in Jahre 1188 den HagMNirgaiA ertheilte. Wenn dies nach 
Schlesien und zwar nach Goldberg gekommen , ist unffewisa, ducli erklärt Stenzel 
a. a. 0. , das« die Urkunde deu ScbriftzOgen nach noch ins XII. Jahrhundert 
gebore. • [54] 

1189 — Cardinal Jobann Malabranka bilt ala Legat Papat CUmcna IH. eine Fko- 
vinzialsynode der Gnesener Diöcese zum Zwecke der Reform des Klerus und der 
Sammlung von Beiträgen iTir einen neuen lireuzzug. Diug. c. 560. Damalewicz vitae 
arcb. Gnein. p. 12V, vergl. Uuep. 309. 

. Die Na«ht'icb( eiuo» !>|>i'iterL''ii puhiitclK-ii Ccvehiplitssrhrribcrs, dass der Papst dtircb die SeaduDg 

<)«-n ZwNtifrkf'icii (Kt Für st' II Ii.ll;.' pji: l'iulr m.ifV.fii -ivrilli-n, ist nitht erwiesen ; vei^l. Kupp, n a. O. 

o. T. Sazka (.Saatz?) auf dem Landtage. — Bogussa, Kastellan von Glaz und seine 
Brüder Uatibor, Latobor und Vauka Zeugen in einer Urkunde de« Herzogs 
OttovonBAbmen fOrdie Jobanniter. Dobner Hon. VL 590. C. d. Mor. L 328. 

Erben I. 183. 

— Oe rtrud, Tocbter Ueinricb ■ I. und der beil. Hedwig, spitera Aebtisiin von Trebaits, wird 
geboren, Baeh 5S. Knobiieh Leben der beil. Hedwig 99, ntromt dae Jahr 11 90 an, Die Zeirbestinuniing 

bcrabt schwerlich auf einer andern Grundlage, al» einer Zurückrpchiiung vom Jahre 1207, in welchem 
Jahre Gcrinid uach der spateren Legende als ISjährlgcs Mädchen dem ITaUirrafen Otto r. Wiiiels- 
haeli, (ifiii M'iiii'T König Philipi> «. \rrliib; wmilf-, wo jedoi'h Ii wirdo.-- i:iir ,^ll^ iIitii Chron. 

Poloxio-SUcs. (der Chron. I'olonor. 26) und der Chron. prioc. Pol. 100 die Thataachc jener Verlobung, 
Bichl aber das Jabr deiwibni totelebt. 
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1189 In 01«*ikiex, bwtit^ in VrattiUa. — Bttebof StrosUw «cbAiikt mt Znstim- 
o. T. muDg mqomD penonarum dioriWratiilav.deiiJohaiiDiteini dieXirch« laWftrtb« 

(Bardou) unter der Bedingung, d&ss bei dem Tode eines der Breslau er Canonici 
dessen Obscquium bei den Johannifern f;efeiert und der Tod nach Jerusalem gemel- 
det wird. Zu jener Kirche gehören die Zehnten von W,^ijyia seibat, ferner Pilana, 
Cabaoou, 8Iui«on. Z. BraioiM dec, mgr. 8teph. arebid., Joh. eant., Haft caao. 
daei«, Gallna can. at eap«U. docis, Godclrid. cao., Egid. eapell. dnd«. Taga daiAuf 
erfolstte in Breslau pine Recognition der Schenkung vor dem dorn. Sebastian 
uud dem innp. Nie Im laus, wie auch der Bischof sein Sicfifl dazu drückt. Ausser- 
detu üeuierkt er dazu die Zehnten, welche er schon früher bei der Eiuweiliung der 
Eifobe TOB Tinx Terliehen» oBmlieb von Tiai, Pilavia, Goatislavia, Mlo- 
dossowios aad Glioies, deren letzterer Zehnte sar Pftdnde de« Johano, Sobn 
des Reiiicus, gehörte, welrhrr alnr <]iirc]i eine .indere in dem Dorfe Vileow 
entschädigt wurde. Abdruck in der Beilage uot. S. 48 aus dem Origioai im Archive 
des Grosspriorats zu Prag. - [55] 

lltO — Herzog Boioslaw gründet da.« Hosptul der Kretiziger mit dtm dop|>e1t<'n rnihca Stern vom Orden 
dci heil. Grabes zu Neisse. Fudus archiv. NUi. bei Steoael St. II. $83. Obne QacU«naiigabe. F. 
aahneb nm'a Jahr 1730, vergl. Beg. ep. Vnt p. 9 n. 10k 

Gründung Du II xl au 's durch Ucrzug Boleslaw, Pol t. mit viel«t nilierea Uneliiidea. Beaal 
Sil. reiiov. I. lib. VII. 41 olini" Quelleiiaii^jnbe. 
Ilai SS. — A rn 1. 1 f, .V,- d. r A;i^'(;.-,ti;i- r uui' ili'n: /, .i,t.<n, stirbt. \mo 255. , Nw «lar Todeang waliieelwinfati 
riclitig, wie scboo ubcu zum J«hrc 1120, U. Mai bemerkt wurde. 

Nov. 29. InaroeCracoTie. — Eaainir derGrosae, Bersog Von Polen, bestätigt dem 
Vig. Aadr. Bittarofden vom bml. Grabe (in dncatii noatro Poloaie per aatiapae et nobUes pla- 

rimoa potentes in Micchow propagnte) die Zehnton von Belobreze, welche 
Woislaus dl' (VhihIki UlrhfOioc, \vf»ilaud ein tapferer Kämpfer in Asicti. jetzt her- 
zoglicher .Schenk uud Uitter des .Sandoiuir'schen Landes, ihm geschenkt hat. 
N^elafci JUiecboria 150. Abeebrift in der Seniti'eeben Sanmlnng auf dem P.A. Die 
Eebtbeit aiebt onzweifelbaft. [56] 
1191 Ueber die angdblieba Nadiridrt von der <lain.tl^ crMgtea Ueb«rsiedcl«iig der AttgBidMr von 

Gorkau nach Breslau, Terj;!. oben zum Jahre 1U9,'Ü0. 

Aiigrbliclie Griiiidiiiig Waldeiiburg's. Xaso 226. Dage*;- n niaeht Bchon Ficbiger ad 
Henel. I. lib. VII. G04 geltend, das? Waldenburg wahrscheinlieh erst in den Hussitcnzcitcn gegründet 
wonJen sei. 

— Um diese Zeit Herzog Ueinricb U. geboren. Knobliob, heil. Hedwig 39* Da« Jahr ist nicht streng 
erweiiHeh , doeb niebt iinwabrsdieinlicb nnd schon wa Stencel aeeeptirt Gründm^b. rm Heinnchau 

p. 'p Anni. ir> Kr wird getauft durch P.iiil, dm spStrrcn Rt<trbof von Posen. Kbeiidas. p. 12. 

(1192) —Kasimir a siegreicberZuggegeo die Jazjgen. yiac.Kadlub.ed.Mulkowski207. 
Roepell 383. 

Die von Dlug. 565 b.-tianiJtctc Tlii iliiilmu- iUt si'lilesischi'n Fürsten hält Kocjicll SgK An. mit RcdU 
Iflr eben »o wenig erwiesen ait das gicieltülb \ oo i>lug. allein angegebene Jahr. 
I19S Di* Blaricilkirehezu Liegnitz durchdenBi.ichof von Breslau (Fr a nk o)rrbaut. Nachrichten spilerer 

Ctnmtfu. a^gtlQlirt bei üeyt» I. SM und Sammter, Chroo. von Liegnitz 6S Ama. veTgi. die Bcilagau 
Allerdinga Jcaant di e ii i he achoa UI8 uikundlick vnr, SobbmiIm^ L M6. 

va « 
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IIW L*t«raD. — Fapat Cölotiii IIL baatltigt die Vertreibai^ d«r BcnediktiiMr aas 

Apr. 7. dem VinrenzstifTf, von deren iirgerliclieiü und die Güter des Klosters verschwenden- 
7 id. Apr. dem Lebeu er durch Briefe den polnischen Erzbiscbofs und des Breslaiier Bisrhofa 
äiroslaw KeiuitiiittH eriHtigC, und deren Ersetzung durch Präutonstrateoaer. 
Jene Votnibuug lei erfolgt -de a««oiu oobilinn virorum duci* Bol«KUi oomitaiD P«tri 
VloDimili ^Leonftrdipatronoruni. Original im Pr. Archiv. Vinc. 1 . Abgedruckt bei 
Hugo ann. Praemonst. II. {irob. DCXCII. Klose I. r>3. vt-!. die Reü. Mosbach (Zeit- 
schrift VI. 142 u.Piotr S>.98), der zugleich auf die in d«r zwar echten aber fehlerhaft 
geschriebeoeD Urkuad« «ach aoost angebrachtea Korrekturen und Uadiruiigen auf- 
iDwkMuninaohtiTwbenertdiaKloM'toheLetartWlodiiniri Dimili et Leoaardi» 
findet in Vlo Dimili einen Schreibfehler fürVlod im iri und in Grafen PeterVlo» 
dim iri, d i.Sobii des Vlo dimir den Grafen Pe t e r ( W last), olmejedochdie Schwie- 
rigkeit zu lösen, welche darin liegt, dass Peter schon llä^ gestorben. [57] 
Apr. 8. Lateran. — Papst CAleatin UL beetätigt dem Abt Cyprian von St. Vhiceas die 
6id. Ai>r ^lid. Besitsongeo dieaeeStlftee. Atuser den aehonlMOgenanatea (Tetgl.o«) SebMÜtangeB 
11. p.«. 3. iirirdDoch erwähnt die deiPros Naferenoue, desGoatia Odrica.derSdeiia 
Gorac, des Ratibor Plafrodiii.i, des Doliezlaiis Plumcsm, dp» Albertus 
Widaua, ausserdem habe der Herzog Wladizlaue geschetikt die Kirchendiener 
(«aBetnarioe, vergL Steiuel lahveeber. 1S41, 161) com omni progeoie eua eteonm 
▼iUaa H eriaec, Goliaa, Snarie, Suilgut. Suaem, Yronica, Strea, Bieohof 
Robert die Martinikapelle, UerzogMesco den Markt inKen eae, tabernam.liberta» 
tem fern et hominibus. P. A. Vinc 2 vcrp;!. Goerlich, Prämnnstratenser zu St. Vin- 
ceux 40. fehlerhafter Abdruck bei Hugo ann. Praemonstr. II. prob. DCXCI. [58j 
Apr. 9. Lateran. — Papat Coeleetin III. nimmt den Alard, Abt dea MarieoUoateEa ia 
t id. Apr. Brei lau, de Ar aasia und denen Stift in den Schuts dea heil. Petroa und beatle 
tigt dessen Besitzungen, den Grund und Boden des Stiftes (die Sandinsel), Mston 
mit seinen Einkünften und Zehnten, die Schenke in Selon, die Schenke in Cro- 
tuotow, die Sinurden (sniardoncs, Leibeigene, vergl. Tzschoppe und Stenzel 66, ^ 
67. R5pelIL Sil Anm. Stensel, Bietbiuine^Urkanden 2 and 8) mit tbrea Zehnten, daa 
Dorf Zariet (Zarsiak bei Rosenberg) mit der Kirche, Dorf Borch mit dem ^ 
Zehnten, Dorf Oleen iclK I e i n O el s) in.d. Z., Kir(die zu St. A d alh ert in Rre s I au, 
Mas lee fM a e ! w i t /. nach K nie) ni. d. Z., iM u c Ii o b o r (M oo h be rn) la. d.Z., Gay 
(Gabitz?) m.d.Z.,Prochuu(Brocke) m.d.Z., Öinarchou (vgl.SteuzelSa.lI.167), 
Blizanowich m.A. Z., Jantohon m. d. Z., in montibne Rogerenieb ro. d. Z., 
Brunchoao (BrinkoTO, vgl. Stenzel a. a. O.) in. d. Z., Tinec (ELTinz) m.d.Z., 
den Bergmit den znpch'irenfh'n Dörrerii, nämlich*. Vino m.Z., Strejomen (Strie- 
gel m Q h 1 , vgl. o. No. 34) m. Z., den Markt in Z o b t e n mit den Zehnten, das Dorf bei der 
]Uühle(admolendinum)m.Z., Streico (Strcblitz) m.Z., Bcala m.Z., Bttdiec hoy iK 
(villam in B., Baadie), den Zehnten in Jaroechoa {Jariaehan, Striega«), 
Raaehi (Bauake), Poatuehow (Pneehkau)» Lubouo, Brietiea, Boleatino, 
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G rode cGogoleu o,Deni an o. St robis,Ty Ol au uD, Stil ay,(lieBröckein Bres- 
lau und di« Sdienk« und einen Fleieeher, einen Zehnten . welchen weilend Graf 
Peter nebetDieneten von Bauern ausseinemAntbeilanderErbscbaftdegGrOHsvateis 

nnd Vaters j»f»?ifbenkt. Neben den Lr<'\" i 'liiiüilieii kirv'hl Exemtionen erbältdaa Kloster 
das Kecbt, aucb wäbrend des grostiini Interdikts bei verscblusseaen Tbüren Messe lesen 
ZU lassen^ innerhalb ihrer Parochie Kapellen zu bauen, Personen, die es wüuacben, 
imStiftsnbeerdigvD, den Abt fretsn^wiblen vnd endlieh besonderen Sobntsalleribrer 
Gebäude gegen jctleii Angreifer. P.A.Copialb. desSandstihen nun demXV. Jshrh.f. 1, 
^^ enifjer korrekt in dem sogen. Repcrfnr. Hdiac f. fiOO. [SO] 
111*4 o. 0. — Heinrich, Bischof und Herzog von Böhmen, verleiht den Juiianniteru 
o. T. SV der Ton Herzog Friedrich verliehenen Uarktkirche de» heil. Wenzel aucb die 
Marienknpelle in Glan. C. D. Mor. L 336. Erben L 18ft. [60] 
Nach dem Tode des Kastellan H i 1 i c machen die Pommern einen Einfnll in dne 

Land Lebus. Janoo v. Czarnkowo (Arciiid. Gneznens.) p. 91. 

Ein Brc^lauer Rftufmaiiii gründi-t in Folg«- einpii OclUbtle» die Doi-oth«N»n1ifrrhi» in Bunilau auf 
dem P i:" . Jt'tzt die rfarr'iirchi- stellt (I'Vclincr's)Goscli. der Stad- liuu/l lu -i, 1 !*■ • S,\r he selbst 
i«t durchaii*! sagcndaft und erinnert lebhaft an die Leurndc von der Krbuuung «ies KJo.-itr« I rebnit*. 
Ais Wcoiptcn ist Jcdocli da« 7.ii<re»cute Jalir tu halten. Das» dies ei-^l in sehr »p.'ner Zeit Eiigeaetzt 
wofd«!!« vermBgea wir «chon danuis in erkeuneu, d«sa die Uauptquelle der Uunzlauer Gflachidita,.die 
limiiMliriftlietie Chronik des FMtor HoUtenin« (•{■ unifefthr 1600) zwar die Ereihlanf?. aber nicht das 
Jalirbat un<i K is» I71 . -ii^ie I-'ibigcr ad Henri I. c. VII. j . 4^ r!ir S.^i n, -i.^-. .Tain- M'OO -ctien. 

JSta 4. — Kasimir der Gereebte stirbt. Kampf um Krakau zwischen seinen Nachkom- 
men und dem alten Mesko. Röpell 385. 
1195 Voettaw. — Hermann, Kastellan von Glai, Zeuge in einer verdiehtigen ück. 
Juni 7. des BisL-horH und Herzogs Heinrich fUrKloater Bruck, actum 1194, Des.26 beim 

lvlo-.t»T Brui^k. Erben I. 191. 
öept. 13. — Schlacht an der Moxgawa bei Andrzejow. zu welcher die sohles. Fürsten 
Meaco unddeeMnNefeJaroalaWt wdebedmaltenlliecsjslawHQlfe bringen. 
SU spät kommen nnd nach einem Gefechte mit Goto ri tiu e , dem Palatinvvon Sen* 
domir, den sie gefangen nehmen, zurückkehren. Kadlubek ed. IMulkowski 224. 
Bogupb. .'»1, Ann. cap. Crao. Unpell 390. Das .lahr n.ich Bogii|ili.. wSlnend 
die Ann. cap. Crac. maj. 1197, Nestor Ud6 angeben. Das Datum nach dem 
böbmieoh-edilesischen Nekrolog (Zeitschrift V. 114). 
üm 1196 o. O. — Rntibor, Graf von Glax. Zeuge in- einer Urkunde des Bischöfe und H«r^ 
o. T. zogs Heinrich fiir Waldsassen. Fihen I. 193. Lang Reg. B. nd a. 1190. 
11«)6 — Mrokota. Bischof von Posen stirbt Ann. cap. Crac. 592. 

— Herzog Bolcitlaw baut die Kirche zu unserer Heben Franen unter dem Niedmbonsn Bansla«. 

( tsi hi< lit<' voii Dünzlau S. I.H. Auch hier si hi int das Jihr CTSl Sehr spltar Zwali. Der 

achuu erwihiiie Hoisteoius kennt nur die Thatsarho scibsi^ 

— tfeeeo, Herzog von Oppeln und seine Gemahlin Ludmilla stiften ein Kloster der PrUmonstr«- 
tanserisnes au Bybn ik. Üoffmaan , Oeadiichi« von Schlesien 1. 801. oliae QuellsDaiigabe. Di« Naoli- 
ridil Itomnie hi den spiierui haadsehrilUichen Obrtmiken aMhrbeli vor und die ZefttraatimmuBg iatnmr 

nicht erweislich, doch auch nieht unwahrscheinlloli. AU Gründer des Stiftes wird neben Lsdnilla dw 
Herzog Mesoo beseichnei auch in dem Czaraowanzer Nekrologe. Zeitschrift I. 227. 
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1197 o. O. — Um dime Zeit v«rtousoht Sobahird, Sohn dm BaibTCOi , königl. UDt«f< 

trucbeeBS, die ihm vom Könip Primizlaw verlieheneu Güter in Leuinini (im 
Glazischeo) mit dem Flu<)se uml ilcr In^el rm den Abt Selen vonBrzewnow. 
Dobuer Mon. Bob. V'I- 8. Erben 244. Die Zeitbestimmung nach Tomek, Geschichte 
▼OD Png 177. (Pahcky. 1. 490.) [61] 
Naeb dem — Der am IS. Hin aaeb Prag gelangte plpstliehe Legat Caidiaat Pater gebt 
Miri. von da nach Polen, wo er für die Gnesener Kirchrnprovinz ein<> Synode hält, 
die kirrliUclif Einsegnung der Klien anempfichh im<! aiidr («'rscita die £heo der 
Priester abzustellen sucht. Ann. e»p. Crac. und Cra«^. compil. .">94. 
1196 Jeruaalero. — Aaroo Mooachue. Patriarob der Aufeiatehungskirebe nricnadct, 
data Jacao (vergl. oben in d. Jabr. 1162 and 116S) meh, ala er in Jeruealam war. 
einen der Kanoniker dos heil. Grabes erbeten und demselben mit Zustirnmun^ de»3 
Herzogs B o I ? I a w Mi r c h o w und Anderes itberjjptien hat. T^ntf-r den Srljcnkiinf^cn 
für dieses J^titt wird auch erwälmt: Woislaus trater dorn. Uethkouis episcopi in 
Wroczlavienai pcovindadedit2 Tillas, que deeambitefoentntabepiscopo VroeslaTi- 

ensi pro nlla, qna dicitnr Groazkowice et pro Zdanow et eamm dectmis Tato 

theutonicus dedit villam, que est ante Rudam — >)on(»t werden als Wohltbäter des 
•Stiftps noch gt-iiannt: Bolcslaw dux de Werslaue et uxnr ejnn rum filiis suis Con- 
rado et d. Jarustao ep". et duce Henrico, Mcaco dux trater predicti ßoleslai et 
tixor ^OB eam liberia «nie. Nakiel^i Hieebovia 83. Dlugoai Uber benefidor. eocL 
■Crac. ed. Prezd/ieoki III. 25. Die ganse Urkunde eobeint in der yorUegenden Ge> 
italt schwerlich echt. [62] 
Unv«i4iürgie Nachrichten ülter die Erbauung orlile^isclier t>«lilOii!i«r in diesem Jahre, Kyi)»burg, 
Grsifenslein. BoUenaehlosa, Nato SSO. <SS. 79. 

0. T. o. O. — Fürst Wladimir von Olmätz verleiht dem Kloster Hradtsch ein halben 
Landgut inOdrrsch (Oldrizowal mit der seohsten Woche vom Zoll an der 
Oppa und einen Wald im Tro p pauischen (in circuitu Golasiz) C. d. Mor. I- 3!>0. 
Erben L 199, vergl. Dadik Tropp. 247. [63] 
lliixg. Lateran. — Innoeena lU. befieblt dem Ersbiacbof von Gneaen und deasen 
Suffra^aen» allnn tierzogen von Polen die AngrifTe gegen Herzog Boleslaw zu 
untersagen und nüthigenfalls mit kir« liliclicn Strafen einziiH?!ir(*itcn. Bzovius ann. 
ecel. I. 17. Baluze ep. Innoc. Iii. ad h. a. iiainahi ann. eccl. 1. 31. ^ [64] 
Apr. 30. — Bisobof Siroala w II. stirbt. Der Todestag ana B. u. D., vergl. auch die Beilage. 
— Ala Biacbof von Breslau folgt Jaroalaw, der Sobn üersog Boleelawa. der 
kurz vorher in den geistlichen .Stand getreten, Domkapitular geworden und von 
dem Vater, jr<>«Tpn den er mebnnal? feindlich aufgetreten war, die Abtretung von 
Oppeln mit dem Ottmachauisclien (Neisse'schen) Gebiete erzwungen hatte. 

Die Nachrichten, wfkhe da* Chr. Polono-Siles. b65 und nach ihn die Ohr. ptine. Pol. 99 Qbtr 
Jaroslaw'sEinptoiiigtc^BniNiiien Vater, detieo Ftueht xu d«m desttdica Kräer and denBSawr* 
uig nüt dicscai leüterea brfugea, ilsd so ten mta t nad catliaheB an^caadidnlich Wahret uadFabahaa 
laas wir safeiae dvonelogiidieFisIruBg di«MrBagalMahaItnvenidit«n 
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bOmol Vtellelcltt wIkd sie aocb am Entni mt den BrägniMen. welche die Rdihelit aa der Moi^wm 

i> f iftilirln . /ii^ammen lu briDgeo. Köpril , wolchr r den Vcrsur! j^'-nn. ht. in jene Eri is^f Klitljdt 
jM iteiagta (BrIUlge IG rur polnischfti Gesrhichlf 6S1 1. »lütrt sieh Jirci auf sehr utisicheic I :i: d.inn ntc. 
ntnilich I. »uf die g»iii uuverliflrgte Nachrieht Strii7fl» übti -lio rr--t im Jahre 1199 erfolg'i' A' tr< tiiiiij; 
dca M«i«se'Mbeii Gebiet* au Jaro») • w, rergl. GriUtliageii uud Korn ßcg. ep. Vrat. p. d, uud 2. auf die 
feitdMi ala unecht «Huimle Uikonde Bolealaws vow II. November l^l> 

JnliTfld.1'2. Nei««e. — Bischof Jaroslaw weiht die neu ans Stein aufgebaute Jakobskirehe ein. Rastner» Ncisser 
GeachieittoCrauiul fidcb. 1. S. 1. L'nakliere Naichricht. hierüber Kcg. cp. d, und Kuui»ch in <ieu 

Pnk.-BI. IlOb am. 

JaU37. Lateran. — Fap^c loDoeeBS III. bestätigt dem .\bte l'etci von Premoutre, 
p.a.1. so\^i<' den fin ltrri AeKtten und Kanonikfrn tlio-ies! Ordens ihre Ri'cbte und Exemtio- 
oea. erklärt alle Ürden8klö»ter dem .Mutterkloster zu Prewootre uoterworfeo, ver- 
pfliclitet^e A«bte, dort dwGcamlkapitel zu bevaehen. w«IehM IctztoN attch befuft 
Min aoll. einea aanatien uod oebidliehea Abt absnietseB, ohne dam ein Biaefaof 
oder Prälat. \v euu er nicht heHondere seiztkicb« Vollmacht vorwiese, diMenUrtb«la> 
aprucb rniMiTii dürftf, NeuijinvSlilte Afebte sind zwar <]ern Dior^-^an»» m präsen- 
tireu, aber wt uu sie gleich luehrmais präseotin, dessen Be^iätigung nicht zu er- 
lapgea Termögen, sollen sie doch ihr Anit antieteu unter Vonineeeteung, durch 
Vennittlung des Gencfalkapitel* oder des Papstes noch nachtril|;)ieh dieBeatStigang 
so erlaogcn. Keine geistliche Person soll fiir Chrisma oder dergl. bei der Weihe 
oder detu Be>;rabuisa eines Abtes einen Lfdm oder für das Hiiißbren au seinen 
Wohnort, dieätellung einesPterdes ^iproj deducendo lu aedem suam palefridum) 
besasprucbeo, noch der Andere Solcfaea geben, weil sonst Beide, der VerlaDgende^ 
wie der Gebende der Simonie sich schuldig machen; bei Streitigkeiten, die in Folge 
der Abtswabl entstanden, soll der Abt des .Mutterklosters und dessen Mitäbte den 
"»'treit definitiv entscheiden. I^i<» Mun.rk r.'hf r n Premontre soll alljährlich 
durch die drei ersten Aebte (von Lauu. Fluretf uu<l Luissy) visitirt Vierden, 
und ihren Anordnungen soll eventuell das General-Eapitr) Nachdruck Tersehaffen. 
Jene drei .\ebte »ollen auch bei der Wahl eines neuen vod Premontrc Thetl nehmen. 
Niemand darf canoiiii i (ultT ronvor'*! iJfr Prämon^tratenaer ohne Erlaubnis» ihrer 
Aebte aufnehmen odt-r bei »ich bebaiten. Keine Kirche def Ordens tlarf zu einem 
andern Bekenntnisse (ad aliam professionemj übertreten. 5?i (jue vero eccl' can"™"" 
alterios ord. ad ord*" ▼mm, Tcoerint, ad eecl** vri ord. habeant sine refragacioso 
lespectnm, in qua Tcrum noscuntur ordiueui as^umpsisse. Ein Streit über Tem- 
poralien zwischen verschiedenen Klöstern des Ordens soll iiiclii ffuss.rliall) des 

Ordens entschieden werden und Appellation »oll nicht gestattet seiu. gran- 

gias vestraa et curtes sie et atria eccP""° a prarorum incur^u et violencia liberas 
fore sancnana prohibentea, ut nullus ibi homioes eapere, spoliaie, Terberare aen 
interficere aot furtum vel rapinam oommtttere audeat. Um zu häufige Besuelie von 
Laien zu vermeiden, soll es ihnen «jestattet sciu salvo jure dio('(^sannn?m auf den 
Gütern und Ilüfen Kapellen (oratoria) zu bauen, iu ihnen Gottesdienüt zu halten 
und die Diener, woCem iBeaelbeB nh^t in der Kihe eigene Wofanongen haben, ab 
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Thrilnehmer »n d«r Beicht«, dtm Abendmahl nod d«m Begiiboni im Kloster auf- 

■ TODehmen , ohne dass Jemand ihren KacUaas mit BeHchlag bdegen dürfe (salva 

tamen heredutn l(>>:;itcima porcione et canonica itistic ia illanim ecclesiaram, a quibus 
mortuoruin corpora a8«umuntur). Die Acbte sollen ihreo Untergebenen gegenüber 
das Recht xa biodea vnd au löaeä habeo. Da ferner nicht alles Einaeloe hier auf* 
gefßhrt werden kann, werten allgemein die Gewohnheiten dee Ordens bestfttigt und 

Privilegien, welche den Freiheiton des Ordens zuwiderlaufen, sollen , selbst wenn 
sie vom l'aiis'i' atiscchen, uiirjüiti^ sein, auch soll Niemand von ilin^ri Zehnten er- 
pressen. Dießischüte und i-'rälaten sollen [lusi servato eveceionis numero in Latera- 
nnisi coDstitnto) nicht in den KlGatem oder den Gütern und Höfen Herberge neb- 
BMn, ausser in grosser Noth und dann mit den gewAhnliehen Spesen jener Jiinstt 
aich begnügen lassen. Keine Weltlitdien oder ^^Teiutliolien sollen in den Klöstern dea 
Ordens Fleisch i»ssen dürfen, ausseroflenbarerKrankheit wegen und dies allein in den 
luouasteriis L-nm-entualibus; Niemand soll Brüder des Ordens vor weltliL-be Gerichte 
lieheonnd vor gdstliehen Gerichten soll dasZengnisa TonOrdensbrfidejru gültig sein, 
femer soll Niemand die Kirche gegen die Ordensstatuten mit Steuern beachweren» 
Krincr der Mönche darf wilde Thiere, Vögel. Hunde oder derartig«' l-iixtistliiere 
(animalia curialitatis) von Jemandem zur Pflege aufnehmen. Wenn etwa der Bischof 
aus irgend welchen Gründen die Ordination oder Aehnlicbes verweigert, dürfen aie 
dieses von einem andsrnBi8ebo(derTielleiohtaufiilligibrGastist,mehertbeileo lassen, 
ohne Präjudiz für die aonsti>;cn Diözesanrechte. Keiti Kc/.ljiKchof [>dt r liischof soll 
die Ordennklöster mit dem Idtt'rdiivt be!pgoii , soii<J.'rn die Klage lici ilnn General- 
kapitel einleiten. Gegei)endurchdenpäpstl,Kaazli-rKenaldu9. Or.P. A. Vinc.3. [65] 
Diese Urkunde älierschickt der Abt von Pretuontre den Aebten seines Ordens und 
so auch dem so St. Viooens. 

UM — Hi inricli Kittlitz, ein r'iTshtifr f;,'(si)ichei' oder Mtimti, ilurrli Ji n I"nflus» «lerFüistni 

mm i'.rzhUchof von (Jiicspn t-rholieii. l>lug. VI. 5f<l. Sowt-ii ist <iie ibatsache möglieb, die nähere 
Reütiinmung bei ülug. , welche Heinrich zu einem Mitioritcn des .Iali<ili»kloStCrt ia BiciImi OMIcIlt» ilt 
verkehrt, da ea damals weder Minoriieu nocb ein Jakob»kloster hier gab. 

o. T< o. O. — Papat Innoeenx III. beTollmicbtigt C(y prian), Biaebof von Lehna, 
einem Johannitra, der firöher Augustiner nach der Regel von Arroraiae gewesen, 

die Rückkehr in diesen Orden zu gestattf-n. Bnltizii Coli. pp. Innoo, III, 1. 1. p. 569, 
597 Schottj^cn in Küsters Opusc. bist. March, ili. 8t. XXi. p. 84. [66] 
Mai 16. Lateran. - Papat Innocenz III. schreibt an den Bischof von Breslau auf eine 
Anfrage deeeelben, daae Laien, welche Kleriker gefangen halten, auch wenn aie 
sich an denselben nicht persönlich vergriffen haben, ipso facto iür exkommunicirt 
gelten sollen, und dn>s ferner dfr. welcluT wpjjpo X'orkchrs mit eiui'iit E.vkomuiuni- 
cirten aelbat in den Bann gekommen, von diesem durch seinen Biachot oder Pfarrer 
ohne Weitereo befreit werden darf, wofern a«in Verkehr mit dem Exkommuuicirteu 
aichteineTheilnahmeandsasenVerbrecheninvolvirt. 6ataiiiep.InnooJILI.876. (67] 
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Ueber den angeblichen Bisohot von Breslau Franko (oder Swanko) USO 98. 

Die übcrliefertp Reihe der Bisi liöfe von Hrcslan hat sich schon maiirlie üerit bligung 
gefallen lassen milssen. Di« sechs Bischöfe, welche mau auf Grund der Angaben desDiugn^saua 
der Zeit von 966 bia etwa lOSO kaoote» nod, naebdem aie seboa feühet Tialfkob angezweifalc 
worden waren, durobSteaadaFoiscbnogao ala unecbt naebgewieeen und jetat aucb allseitig an« 
erkannt worden. Und derselbe Historiker war es dann auch , der auch noch aus der späteren 
Folge denR[<ii hof Magnus (1141- 46) entiVriito. iMtlcin i^r nacbwiea, dasa deraelbe Our durch 
ein MiBSverstandnisa in den Katalog hereingekommen sei. 

Nun wird ab wmala in diesen Zeilen eine der Pwsönlicbkeiton ai» dieaer Reibe angegiÜiBn, 
und ea mag dies auffldlmd genug eracbeioen, wenn naa eiaht, daaa gecade ieb dleaeo Angriff 
beginne, der ich vor noch nicht zwei Jahren in einer ganz specicU die Geschichte unseres Bis- 
thums behandelnden SarnniIun<T urkundlichir Nacliriohten auch ]>ntn Bischof atiff»cftlbrt 
habe^ ohne irgendwie einen Zweifel au der Beglaubigung seiner ExiHtenz auszusprechen, ich kann 
iaet wobt ebräomen, daaa auch daaiak scbon einige der Aigumente bekannt wann, wetebe 
jetat Ton mir geltend gemacbt werden, dieadben aind aneb von mir damalä niebt vwadkwiegen 
worden. Dnrh schienen si*> für sich allein nicht schwer genug zu wiegen, um auf sie {restützt 
eine alli;eiuein angenoiniuerie 18jährige Rpsxicnini aus tlf r Ocschichte tn stron-lieu, und erat die 
in diesem Jahre von mir aufgefundene (gleich näher zu erwähnende) Urkunde von 1189 war 
darnaoh aogetban, ein« Bekimpfung der bieberigen üeberllefemng in einer unabweialieben 
Nothwendigkeit za machen. 

Die Mehrzahl unserpr älrerpn BiacbofsverzeichnisBe lasse Bischof S i ro s I n w II. bis zum 
Jahre 1180 regieren und von da bis zum Jahre 1198 Bischof Franko oder .Swanko. Diese 
Annahme wird nun aber vollständig uragestossen durch eine Urkunde, welche ich erst küis- 
lieh in dem Aiebive doe Groeqtriorate der Jobanniter suPmg unter den Urkunden der Com- 
mande Gr. Tin z aufiand, und welche ich am ibrer Bedeutung für die vorliegende Unter- 
suchung: und xuglin' h auch als die ältei^t«^ un» erhaltene Originalurkunde einen 
Breslauer IJischofs hier in vollständigem Abdrucke beifüge. 
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1189 O.T. 

Pergamcnturkiinde liiii^lii li< n n< huinli n Farmau. Von tIeiiigro»8enS!. lt I ;iin P r^Mim iit^tc irr n nur eiiiStüi-t, -"iditlt««^ 
dss Ganze Kchicn eiiirii ini! <lir tusrellen, der auf einom Throne siuijui in ikr j ■ i hi!>n Hand ein^ Kln hr iriij^t. 

In Domine sanctc et individue trioitatis. Ego 8irozlau« dei gracia V'ratialavieDsis epis- 
«opiw sotnD esM toIo eaocti« eeolf mc ate. filiii tRiD preMBtibtii quam fiitorit ad hOBOTem dai 
at b. Maria parpetue viripsiB atiqua Johaooia bapt. conailio «imul at consaDsu majoram par> 

sonarum chori Vratizlav., me in obsequium storum. pauperuiu Cbri»ti hospitali J^rosolimitauo 
dediase ecclesiam inRnrclou ,'i prefati fratrtbus bospital jjure pcrjiefno pns-sidendam !iac 
saue fraternitate uui r noa ordioaia, ui cum aliquis de cauonicis nostris decnsHerii, apud ipsos 
ajoa obaequittiD ccu pro quolibetfiratra oelabraturatab aiadan ajoa obitua acriptaa Jaroaofimani 
tnnamittatiir. Nae omittendum quin aertpto qnoquc oommaodeiitar nouiDa TiUantm, da qni* 
bu8 decimaui ad prf^fntam ecelesiam pertiiientem cum toto iiichilotuiuii!« jun^ erclcsie aupra- 
dicto bospitali siinul concediinus, prima villa ipsa Hcrdou, seL-unda Pilane. tcrcia Ceba- 
nou, quarta Sluseou. Hec autem donaciu lacta m Olesniz est bis testibua as»iatentibua : 
dno. ad LBeoico daeaoo, mag, Stapbano arcbidiacono, Jobanne «antoia, Martino cancellario ducia. 
Gallo caDooico et eapallano duda, Godefrido canonico, Egidio capellano duda, et in nnstino 

hocipsiimrccofjnihin) p<«t in Vratizlau coram doniino Sp')asti;»rin et coratn nin^iNtro Nicholao. 

Utauteuboo ratum et illibatum perpetuali tempore «iiipradicio tuaneai ho£>pitali,prc8crjptia 
taatibm ctnnnimilBua et sigilli uostri impreasione corroboramuü et confirmanius. quis autam 
in poatwnni in prefaU donadoae aupfa eominemoratia fratribba injuriam aliqnan aut violen- 
dam irrogare voluerit, auatbema sit. Preterea quoque buic ipsi pagine digaum caiMlliDaa ad» 
norare deeiinas nichüo iiiimiN, r|uaM j.irn pridein pjusdeiii l/o-jpiralis frnfrihti« f onfirmaveramus 
et in consecracione ecclesie iu Tiachia sub anatbemate posucranius, villarum scUicet 
efuadam Tinehia, Pilauia atqua Goatizlania ahniuaqu« vUla nondna Mlodoaaouis at 
altariua aomina Glinis. ngna dadma apectabat ad pnbetidam Jobaoaia filii Baniei, licet 
ejus \oco aliam ei dedioiua io Tilla nomine Uilcou. Heo et aapndicta eqae jam aepius pre- 
textato iiospitnli i'onfirnjamu!) et eidem eigilli oostri appoaidona corroboraodo stabilimu». 
Actum anno dorn. MCLXXXIX. 

Diaae Urkiinde, wa]die basfiglieb ibraa Inhalte Jcdnen Anlaaa au dnem Zweifel an ihrer 

Ecbtbeit darbietet, und welcbe aucb äuaserlicb sieb als durcbaus i!iiv>-rr1:iobtig darstellt, zeigt 
nun fjanz tinwidprlefflinb, dass Bischof Siroslaw noch 9 J h Ii rf iiacli der Zeit, in 
weicber ibn die gewöhnlicbe Annabme sterben lässt, eiue Urltuudü ausge- 
«tellthat 

Und ist nun einmal die Ueberlielening ereohAttert, so gewinaen dann aucb andere Um- 
atinde erböbte Bedeutung 

Der älteste Biscbofkauiog (aus der Mitte dea XIII. Jabrbunderts) bei Ötenzel Gründunga- 
buch von Heinrichau S. 125) kennt einen Biaobof Franko nieht, aondern l&aat 
Biaobof Siroalaw II. Ton 1172 — W regieren. Und die Annabme dnet ane bloaner 
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Nachlässigkeit begangenen Auslassung, wie sie sonst bei den zahlreichen Sclireihfehlern dieser 
Quelle nahe lag, verliert nn Wahrscheinlichkeit, wenn lu^ii ''.nhmimuit, das« such iu der 
den Uebenchrift«n der etazeiaen Bischöfe aagefügteo Zatiiiiug i raako uicbt mit figurirt, 
•ondcn auf Siroslaw IL, den neooten Biaohof , uimiittellMr J Broala w ala der Mlinte folgt. 

Die Urkunde Papst Cölestins III. vom 7. April 1193 (rergl. Klose I. 223 und dazu Moa> 
badi in der Znitsr hrit'c VI. 142 und Piotr 98) über die Vertreibung der Benediktiner aua dem 
Viocenzstift oru ahnt Bisrhot' Siroslaw uocb aiü lebenden. 

Fassen v» n- auu diese Argumente zusammen. Wenn wir finden, dasa Biaebof Siroalaw 
in den fahren IIBH nod llfö noeh urkwidlicb erwifant wird, ao ist e» unmAgUch, daie 
1180—98 Franko regiert haben kann, und wenn wir dann ferner wahrnehmen, da»« daa 
älteste Biechofverieicliniss diesen Bischof garnirht kennt, sondern einfach Sirosl aw II. b>> 7um 
Jahre 1198 regieren läast, so kann Nichts näher Iii gen, als sich dieser Ansicht anzuscbliesseu, 
welche abgesehen dnvnn daea et« die beatbegiaubigt« mt, noch ^on jenem eben gedachten 
Widevapniehe mit urkundlichen AnAbrungen befireiL 

Aber h5ren wir anoh den andern TheS, forechen wir nach* waa wir flbwhanpt von jeneia 
Biacb f F [ auko wissen. 

Die Cbronicae Poluo. (d. i. der früher sogenannte Martiuus Uallus) edd. i^zlauhtowski et 
Koepke Sl. G. SS. IX. 444 und nach diesem Vincens Kadlubek (ed. Mnlkoweki) p. 75 belichten, 
Wladielaw, der Sohn Boleelawa U., der in kinderloeer Ehe gelebe und darüber aehr 
traurig gewesen, habe von dem (episcopus Polouiensis) Franko den Bath erhalten» aiehan 
das Kloster des heil. Aegidius iu Süilfrankreicli zu wenden, uui durch die Fürbitte derMSncbe 
Nachkommenschaft xu erlangen, was dann auch mit dem besten Erfolge geachebeo. Die Er« 
lihfaing wird dann in dem Chron. Polono-Sileeiacum 560 (beiijtensel8B.L aleOhron.PoIoDor. 
beaeiehnet) und in dem apiteren Chron. princ. Pol. p. & wiederholt 

Wie man sieht, wird dieser Franko weder ala Biaehof yon Breelaa bezeichnet, noch 
gehört er in die Zeit, in welche die Ueberliefening unsern Franko setzt (Ende des XII. Jahr- 
fauadexta), nach der Darstellung der Cbronicae Polon. müsste Jene Gesandtschaft etwa in die 
Jabr« 1082-B4 fttlen. 

Von jenem Bteelaner Bischof Franko dagegen wiaeen wir, wenn wir ▼odSufig einmal 

von den Bi^cbofskatalogeu absehen, so gut wie Nichts. Nicht nur keine von ihm ausgestellte 
Urkuudeisi un« erhalte«, Aoodern nicht einmal eine Erwähnung seinerineinerspäterenT'rkunde, 
wie wir sie duch von seinen Vorgängern seit der Mitte des XII. Jahrhunderts mehrfach finden 
und «war aneh bei aoichan, welch« nicht eine eo lange Zeit» wie ihm die Ueberliefemng att> 
echreibt (18 Jahre), ngiectan. 

Freilich in späterer Zeit hat mau auch über ihn Notizen niedergeschrieben. M. Hanke in 
seiner Schrift de Silesii« indigenis emditis p. 14 {Leipzig 1707) berichtet, unser Franko habe 
eine kleine aber vortreffliche ächnft verfasst: „de clericonim et iaicorum matrimoniis", mit 
den HinioAgen, er habe eben nur den Titel in einer achleBiaehen Handadirift gefunden. leh 

weiaa nun nicht, j» ich iweille aogar, ob der wQidige H. Hanke dieae Geachiehte aelbat 
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erfunden hat, abtr wpr cimnal in den Chroniken Aea XVII. Jahrhunderts hertiinpebliltert hat, 
wird sugeben, dass ea iu <ler Ihat sehr wenige derselben gebeo durfte, die sich ein Gewissen 
daimu geiDBeht haben wOxden, w«im ai« im Dtngoii, ihrrai Noth- und HäUbbocIi«, g«l«Mo, . 
wi« tnr Zoit Bischofs Franko der Pi»|wt dareh «incB Legatoo auf di« Abatelhtng dar Frimtar' 
ehpn gedningt n habe, dann gleich noch hinzuzusmeo, der damalige Bischof habe aucb Über 
jeoen Gfgenstaiul gonc-]iriebcn (zum prössircn Ruhme schlesischer GflelirMnnikeif). 

Und ganz lu deraelben Weise ist die Nachricht bei Lucae Chron. I. 237, Franko habe 
dia FrobDtddmamaproaeaaioD MBg«Ahrt, nifthta ala eioa wdtera Anafnbrung desaan« waa 
Dlugoas Aber diaBaformaD daaRitua aagt, welobaaof dao damala ▼oadaapipatliabenLaigaten 
gabaltpncn Di'>7i"?^'."i'*ynr>(lpn angehahnt wurden. 

Beide Nacbnclilea enthalten eigentlich nur Versuche, die aus Dlugosz eutuoiriiuene That- 
sacbe der beiden päpstlichen Legationen (veigl. Reg. episc Vrat. p. 9) in den von anderer 
Saite her ubwlieferten Rabnan der EUgienuigweitMneabeatiimDtea BrealaverBiacbofr »i faaaao. 
Den Nam*'a heferte erat daa Bischofsverzeichniss, er wurde dann äuaserlicb mit jenen That» 
ea< hen in Verbindung geaatst uod Gkt die Frage, ob ja aift Franko exiatirt habe, iat oichta 
daraus zu entnehmeo. 

Eioa dritte Nachricht über die Gründung der Marienkirche zu Liegnitz durch eiaeo 
acMeaiaeheii Edelmann ontarBeiratb daafiiaehofäFranko wagt aelbat der wenig auVerllaaigo 
Looaa (Chion. 381) nur mit einem ,^oll** einmifUiren. Sehon der alte Tbebedua hat Anatand 

ganommen , sie aufzunehmen. 

Wenn selbst die Nachriebt wahr wäre, so würde immer noch sehr zweii'elhaft sein, ob 
nicbt der Name dea Kadiofa nat apätar aupplirt worden sei. 

Endlich iat auch noch ansofubren, daaa daa Neerotog. fjubense (Watteob. Hon. Lnb. 97) 

anm 19. Jan. die Notiz bringt, Obiit Francho 17°" ep. Wrat. a" seil. 1198. Das IJfekrolog datirt ^ 
aus demJahre Ißlfi, und uie dieZählung d<'rRisf>hnfe zii;j;t, liat es keinen der älteren Bischofs- 
katalo^e vor sinb gehabt, sondern schoa die getrübte Quelle des Dlugosz. Der Herausgeber 
Wattenbaeb hebt mit £ecbt Seite 6 hervor, daaa die Leubnaaer Mdoche, die Ja auch aonat 
wegen ihrer vielen UrknodeoflUacbungen in Oblem Credit etehen, für die frQheron Biaehöfe 
aicb die Todestage willkürlich erfunden haben, wie nie ja denn l. B. auch für Bist hof 
Magnus, der allgemein ft!s fabidhaft nnerkannt ist, den Todestag hsben. Fnfer diesen I ni- 
stäaden bedeutet es natürlich nichts, wenn in diesem Nekrologe auch Bischof i-'ranko eine 
Stelle gefunden hat> 

Wir werden daher von dieeen epiteren Angaben, ala Air die Entaebeiduog unaerer Frage 

unwesentlich, absehen können. 

Demgeuiäss haben wir also das einzipe direkte Zeugnias für Franko in den RiHcdiofs- 
katalogen, mit Ausschluss des ersten, welcher ilin, wie schon erwähnt, gar nicht kennt. Und 
swar haben ihn dieae »ImmtUdi, nimllch B, C, D, E, F (die AnflÖanng dieaer AbbBnmngen 
siehe vorn hinter dem Vorworte oder in den reg. episc. Vrat. p. X.) nnd wenn er in C, F 
ala Swanko oderSwantko beaeiobnet wird, ao glaube ich^ daaa diea unr eine miaaveratänd- 
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liebe Lesung desMlben Namens ist, indem statt fr sv gelesen tat, was iiacli der damaligea 
Sobnibwt idir irohl dmikbar ist 

Wie war m abcir ntni nfigUoh, daas tan Biachof, d«c nie «iettrt hat. id die Kataloge hin- 
einkam? Zur Lösung dieses Käthaela kann uns nun eine recht sublagnude Analogie vorhelfeD. 
Es ist eine jetzt allgemein anjrenomHieoe \>rmuthung St(»u7.elH . finss <1<>r Bischof Magaus, 
welübeo Roaicz, Dlugosz und alle späteren Chronisten, ja eigentlich schon &ltere Biscbofa- 
kataloge wie B und D, ab Biaeiiof voo Breelau io der Zeit tob 1141—46 beieicbneo, nur 
durah einlliaaveietiiidiiiee in daaVenciehniae hiDeingekooiineo »t indem daeChroa.Poloiio> 
Silesiacum p. 560 (bei Stenzel Ss. 1. ]2), welches Tür die älteren Z«iiten flusschlieMslich dem 
Vincenz Kadhibck folf^t, bei r;p!pj»pnh<»if der Schilderung der ErapÖnmp; dp«« Zbignew, den 
für den letzteren Partei nehmenden Brealauer Statthalter Magnus als Bischof bezeichnet bat, 
trdl eben Eadlobek (ed. Uutkoweki) p.80 deoeelben ale „primna Sileneiane preaea pyovineie** 
heiaidiiiet (die Chfonioae Polon. — der sogenannte Mart Gallne — II. 4 haben riehtig eonee)^ 
ohne wobl hn prnc^o.t an cm geistliches Haupt gedarbt zu haben. 

Hipr iat nun der Prozess. welcher stattjefunden hat, deutlich erkennbar, man fand eine 
Stelle einer Chrouili, iu welcher ein Bischof von Breslau Magnus angeführt wurde, und 
ragialriile nnn den Findliag noch naehtifgKeh ein. Da die Cbionik keine Jahre angab und 
die Thataaehen aneh aooat dwonologiach vieht featstanden, ao echob man ihn ein, wo eben 
eine Lücke schien. 

Ganz ähnlich können wir uns nun das Verfahren mit Franko denken. Auf derselben 
Seite des Chron. Polono-Silesiac, wo der episcopus Magnus steht, fand sich auch der epis* 
eopna Franeo, nur daae deraelbe, wie wir ob«i sahen, nicht gerade ale Breslaner Biaehof 
bezei'-liiiet wird. Und so gut als man den angeblichen Rischof M agnua etwa ein halbeaJahf^ 
hundert nach der Zeit eiiit;ereilit Ii;itte . w o der Iiifitorisclie TJ raf M n rr n 'i s lebte, konnte man 
auch den Breslauer Bischof 1- ra u ko »us dem XI .lalirtuiiulert in s XII. hiuübernehmen. ja 
ea acbeint sogar höchst wahrscheinlich, dass in der Clironik, die hier vorlag, bei der Stelle, • 
wo der Rath des Biachofa Franko erxibtt witd, die richtige JahmaaU xageeehrieben stand« 
nur dass durch einen Sehreibfehlar statt 1062 1L^2 <.'esi']irieben war; hiernach hat man dann 
die Regierungszeit Frank o' 9 gebildet, als Anfan^sjahr die bequeme runde Zahl 1180ange- 
nammen, w&breud das Ende ja ohnehin schon mit dem Jahre 1198 angegeben war. Ohne 
einen derart^n beatimmten eluonologisehen Halt bitte man sehwetlieh solch einem apitot 
erat eiageschobenen Biacbof die lange Regicmngazeit von 18 Jahren xogeviesen. 

Da wir nun ansserdeni beiden, dem Magnus wie demFranko zuerst iu derselben Quelle. 
nSmlich dem zweiten Bischofsverzeichnisse (B) begegnen, so läge Ni dity näher, :Ai< nehen den 
beiden gleichen Motiven der nachträglichen Einscbiebuag auch die gleiche Receptionszeit aa- 
lunebmen. 

Diea iatnna aber allerdinga nicht der Fall. Jenea Leuhuaer KacbofaTefaeichniia (B) 

hat augenscbdnliob onr den Magnus recipirt, den Franko aber schon vorgefunden. Indem 

hier in Folge vonMagnne' Aofoahme die Zählung der auf «inander folgenden Bischöfe 
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geändert wird tritt dieser K»taIog in Gtgtatt^ in den epiteren (ausaer D), wolchtt tSh 
Hagnn« niebt mitiftblen. Dagegen siblea sie nlle den Franko mit, und «• iet deshalb a. B. 

Jaioalaw nach A. der lU., nach B. uad D. der 12., nach C, E., F. der 1 1. Bischof. 

B. j^iebt nun tliri4'1 seine Quelle an und sagt gerade bei G<'lpgenh«it dea Franko, bezüg- 
lich dessen irre der „choras Wratisl.", da dieser Franko pach der Cbronik vor Magnus 
gahöM. Man aiaht alao» ar mauntdiaAngabadeaMfiboraa^Mif auaKaqpaktTwdaaaanAatoritit 
and trotx dar aiganen Uebaraengang von dar Unricbtagkait 

Was hat man nun hier unter dem choras Wrat. zu verstehen? Ich möchte glauben eine 
Art offizielle« Biscbofsverzeiühniss, welcbea viallaiebt auf einer Tafel oder direkt auf der Wand 
in der Domkircbe verzeichnet war'). 

Diaaer Cboirna iat nun alao die iltoata QuaUa, walehe den Franko bat IJabar ibra En^ 
atabongaieit kann man nur Varmathungea haben. In einer Urkunde Ton 1209 wird Biacbof 
Pe(ruB als der achte Bixchof beseichuet*); diese Zählung geht über das sonst festgehaltene 
Anfan^gjahr 1046 resp. 1051 hinaus und zählt fünf Bischöfe mit, von denen wir absoIutNichts 
wissen. Die Art der Zählung ist also ungemein verschieden von der des chorua, und wir 
dftifen une eine aebr lange Zeit daawiachea liegend denken, iu wdeber jene alte Art der 
Ziblung allmiblicb dem Gedicbtniaae dw Zeitgenoeaen entaebwand und eine g«uB neue nats 
griff« wie sie eben im chonis vorliegt. Dem ganz entsprechend ist os nun, wenn wir im 
ganzen Laufe des Xlll. Jatirbanderts in den Urkunden und auf den Siegeln keine bpur einer 
Zählung wahrnehmen. 

Nun bat aber Biacbof Heinrich.I. in dea Jahren 1809—16*) aieb ein neuea Siegel anfer- 
dgen laaaen, welches sich von dem früher gebrauchten veeentlicb dadurch untaracheideit, äaaa 

er in der Üm^chnft als siebzehnter Rischof genannt %vird. Dies ist nun die Zählung des 
cliorus, welche Franko schon mitrechnet, und es ist im höchstcu (rrade wahrscheinlich, dass 
»ichUeiurich dieses neue Siegel anfertigen liess, wesentlich aus demCirunde, weil inzwischea 
und wahraeheinlicb auch auf aaiae Veianlaeeung der ofiiaielle Katalog featgeetallt worden 
war. Damala, ahto in den Jabren 1309—15 dürfte der sogenannte diorue entatanden aein. 
Kurz vor dieser Zeit musa nun aber das Chron. Polono-Siles. (die alte Chr. Polonor. bei 
ätenzel Ös. 1. £inl. V'^lll.) entstanden sein, d. h. eben die Chronik, aus welcher nach der »iU 



1) Robert ist nach Q. der 6. und JohanalL der 8. Bischof. Dazwiaeben gebSrt eben Magnaa als^7. und 
waiu es bei diesem beiast: iai« fuit anua ia dosuci«, so swetfla ich iKinen Aiigcabliek, dasa daa Woft mua ««rieean 
iai und veriiaaaert werden nrnaa in aeptimua. Dia rSaiache ZabI VII nncl daran die Ernfang us aiad weM van dem 

alten Ab-sc!iri'il)cT für uiius aiitcboLen worden. 

*) leli ,;^<uib' , Uli dii sLr ÜU-'Uc davon Ab.stand ncboieu 3tu küimeti, laciiie MutlimassungeR Ober dita Varbältniss 
ausi<i!<pre( l<< II , In wcldu m der „ohorus Wrat." zu dem am Eude de» X\'\. Jatirhiinden.H von Sarnicbi in der Dom- 
kircbe (^efimdcncu clironicon Steht. (Anhaog su der Auagabe dea Dlugosi. Letpsig. 1712, üb. VI, c IS. 

») Vcrsl. Stcnzcl iai Jahrasberidit der valerilttdiacben Ocadiidile vaa IflSOi 6. 192 ff. 

*i Weau Kteazcl a. a. 0. 191 diaaea aeaa Siegel schon 'm Jabra IM» güdiiaden sn babea erUirt, ao bat er dahet 
niucweifelbaft die swet UrkuDden Hetnrieh'a Dir das N eisaer Kmsstift «ua dieaem Jahre ia Sinne; Dooh sind 
gt'rnclr iVn b('id>:-n rikuncU-n n^irii 'VVaticiibacIis T't ilii H wis laeii dsüi iBSinigan JiSciut vcrdlfllMig. Osrsde ja diaacm 
Stifte aind namcnUich äicgellUschuagcu gar nicht ücltca. 




gnemeioea ADuahme Magnus in die BiaghofayeneiclioisM ■hiii«iiig«kQmn«D ist. Di« Möglibh- 
kait alao, das« aua dersalbdi Qnelle anf diesetbe Weiae Fraak o in daa choraa hinaingakon« 

lueu ist, liegt sehr tialie, und sclioo der Verfaaaer dea Leubnaer Biacbofkataloga maobt 

bei Bischof Frank o die Antnpi kun);: 

„Uic videtur falli cltorif« Wratisiav., qui.'i l-'raiiku cpisc. in • ronira diciliir fuisa« aute 
Hapram.*' 

Hierin liegt anageaproeheu die boatioiiDte r«b«neuguDg. daa« jener Kaehof Franko daa 

XI. Jalirhiinderta, der Herzog Wladinlaw ua< li Sij<!frankroicb schickt, identiach iHt mit dem 
Ureslauor BiHcliof di«'»"*s Namens, ntifl n'wht minder die, das» die Angabeu des chorus doch 
uiulit eine solche Autorität geiuis^iou , um nirht durch eine Notiz der Chrooik berichtigt zu 
werden, wenigHtcaa «taht der Laubuaer Kataloglat »albat nieht an, in dem vorüaganden 
Falle ist Cbromk mebr Glauben su eehaakenl 

Und wir werden kcinr f 'r^»ch(> hahcQ, in unserui Raapakt weiter an gehen, ala der Zeit- 
geiioAMp sin?, »Mid na<'hdein al« ervvi«*«pn vorlli'f^t. 

1) UitA» der alle Kataloge welclien man noch 120i> kannte, im Laufe (ieHXlii.JahrbuDderts 
vailoreu gegangen war, 

2) daaa daa in XIIl. Jaluluindert antatandene &lt«ite una rrlialtaae VeneiehniM dar 
Bischöfe einen Franko gar nicht kennt, 

3) dass zwei urkiuidlii^hp Anff'ihrnjirjrii den Amts Vorgänger Krauko's noch iniitfii tu der 
(lieaeiu zugeBchriebeiicn l{egicrung»xeit aiutirend zeigen, — nach dem Allen noch au dem apo» 
ki7pbanN«aias featauhaltan und die Vermuthung, deraalbe aat nm durch eine anaehroniatiache 
Uinübarnabme aua drin lt. Jahrhundert an aeine Stalle gakomman. in Abrede xu ataUan. 

i 



i 

i Druck vim kobcrc Ni!>rhkowtky in BreKUn. 
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O. J. O. O. — Um fliese Zeit iiaclistolieiules T'rlvileg des \'iiireriz -Stifte« , «-cp;?!! seinnr 
o. T. Kürze vollatändig mitgetbeüt: B. dei gracia dux iSlezie et Polonie cnni. S. came- 
mrio et I. •abcam«rario »alutetu et omne bonam. Scire vobi« damua, quod domino 
abbftti d« St. Vmoeneio 12 minntmialea 6t aolucioneiD vaeearom nUxavimus, quo- 
rum ministerialium Hunt in Wratisla viensi castro VI., in Reeen (Ritaehon) IV. 
et in Nenici (Nimpt^«^■h) II., ei ;»!) bis ainplius solucionern varcarum non extor- 
queatia, <juia eia Jiberain facultatem ad aenrioium domini abbatis coutulimua. Gr. 
P. A. Viooensat. 3. [68] 
o. J. o. O. — Um disM ZeitFraf ment «iner ITrkund« flb«r die «Iteo Besitsaogeo d«i 8aod- 
O. T. «tiftes iiacLwcisIich vordem J. 1226. Aufgeführt werdeu darin Janiokow (Jankan 
b Olllau) üher welches d?»s S?ift rurZeit des zweiten Abts Uadolf (um 1120) einen 
glücklichen Prozesa Tor den üerzogea B. und M. geführt, und zu welchem 13 Hö- 
rige (adscriptij naiii«iitlioh aufgafOhrt Warden, Eogerevo (?) in montibiie, Terlieba 
dnrobBcnediktBhob. TonPo8en,Tin«flh(K].-Tins), walehea Graf Petervon den 
Juden kauft« und dem St. schenkte, Olesnich (Kl.-Oels), zur Zeit des ersten Abts 
Oger durch C o «e b o r einen Ver^vandten des Grafen Peter gesrlienkt mit versrliie<le- 
oeugenanoteo Hörigen, die Adalbertskirche zu Breslau, welche Boguslaw, 
Broder de« Grafen Peter, eebenkte, nebet dem Dorf« M o «h b or (KL-Mocbbem) und 
verecfaiedenen genannten Hörigen, Beidad mit dem Dorfs Arinieoy (?) am Beige 
nebRt Hörigen, den Umkreis des (Zobtcnj-Bergcs. ein Geschenk des Herzogs B. und 
ftMnes Bruders noch zu J-eh;!Piten seines- Vaters, bestehend au« den Dörfern Wiri 
(Wierau), Ceacovtci (einThcil des spateren Kalteubrunn) tJy vrido w(.'Seillerdau), 
Biafa (El.-Bielao), Streloi (Strehlitx am Zobten), letsterea genannt nach den Jft> 
gern(atnlea) der Kirche, die villaadmoleniBnum (vergl. o.Nr. 59), der Markt in So- 
Loth (Zobten), Dorf Stregomane (Striegelmühl). Darauf folgen Hörige aus Wie- 
rTU. Kl.-Bielau, .Strelilitz, Striegelmühl, Golenec (Intus est a tlure Boleslavo ecclesie 
Thomc, Vangl fuber zur Zeit des Abts A lard von Herz. Bulesia v ge^schenkt, ebenso 
Velepa faber. Isti dati aunt tali modo; Ugabantar ducendi aljie «t conceasum eet eia, 
11t non ligarentur, «ed eeaent bomines ecclesie. Dann werden einige vom Grafen 
Peter gettinfte Knechte genannt, welche Kirrheiiieute wurden zur Zeit des Gross- 
vaters Herzogs Boleslaw. Die Urkunde fährt oluie rechten Znsammenhang im Sin- 
gular fort : Tandem a duce B. reductua adjudicatua eclesie servituti perpetuo, quem. 



vn. 
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Pstnw datum »ibt a duce dedit eccleaie montane, cujus iUius Zonovid et 
iiiiiu pmdieti (sie) Toloernnt eradcre Mrfitntem eoram doc« B. «t xotneti MBt 
•dnoti de eo lesia $. Johannis a Dominicano et Andrea et XesseLrando. Mitgetbeilt 
von Stenzel im Jahresbericht der vatprl;inr!i*ichen Ceaellachatt (. S. 165 aus 

dem alten Copialbuche des Sandstiftea üeiu Kepertor. Ueliae, an welchem letzteren 
Orte aidi mhon eise Entaebuldigung äber dt« Vevdeibtbeit und Unlesbarkeit de« 
Texte« findet [69] 
1800 — HerzogMesko gründet Botun (IBeutben inO.-Scblea.) Aon. cap.Crac. 594. Die 
ann. Polüuonim IT, III und IV', M. G. XIX 630. 31 Terwirreo die Sache, indem eie 
Meeco aia Lonpcs (.Laakonogi) boceicbneo. 

Um diäte Zeit toll tfe Iii. Hedwig dU Kirche u Zadel l»i FnukcBsteia gegrtndei haben. Bei 

Hcnel Sil. reo. I. C. 7, p. 105. Wie tlut lascfarirc in der Rirdic lic<>ngt, auf der Strile errichtet, fais EU 
wplclier der Wind einen Sehleier der W. Hedwig; geführt habe, Heyne I, ä'i'i. Die späte Narliricht wflrde 
eine gewisse Stötre erhaltcD, wenn das .Sadaino, de»»ei IV.irrer < ; i mi < n l iu * iniLebetidn I,! Ilnlwig 
crniliiit wird (Stcnx.Ss.lI. 74), wie Stenzcl verniiilhet, Zidel int. treiiifh wii<l jenes beatiuuute Jahr da- 
durch ii>>cti nicht erwiesen, 1265 wird diese Rirciie urkundlich erwikfant. 

— Grosse Thewenuig in Breslau Pola Jabrb, I. S, 4i aiw imbeluumter Quelle- 

— Ein ▼oraduner .junger BShme, der In seätem Wappen swei Randsebulie lUhrt, .IpBadet die b8h- 

niisclic Kirchein Wartha, die dann 1425 von den Uus«itea lerstfirt wird (das Heiligenbild selbst kommt 
vom Himmel heninter). Die frfihcste naebweisliche Quelle <Ur gemle i»t die Insehrifl eines Bildes der 
donigen Kirctit' aus ili-ii J. 1521—23. Balbits Wm jisis l'in^ IGöb l<. 81, 107, 1S2. 

— Hctiog Masiaw v. Auschwitz gründet lile i'tankii-eiie tu Ken ty (I.ielienwerdc) Lepkowski i. d. 
lis^ Z podrözy arcbeolopeznej po Galicyi w dodatku tyjjodniowym przy gazecic Lwowskicj 1857 
Mf». 35t S. 14S. Die äaciie wie überhaupt die Eiiatens eines Herzogs Maalaw v. Auschwitz bekfanpft 
mH Rächt IL Temple im Aazeigei des gcnuan. Muaetiua Sp. 309i 

ApxUO. Leubaa. — Bieehof Jaroalaw uxkundet, dua vor ibm, aowie vor Conrad Abt 

Oemdoim. und Moses Prinr von rcuhus Bartholomaens diaconus vouBohraii l)pkannt bat, 

er habe schon län[;*it scinu siiuimthche Habe an T.Piibua geschenkt, er selbst begehre 
Nichts als bis %u seinem l üde noch auf dem Erbo der Kirche bleiben zu dürfen, 
ob eeineFraa «nd Kinder etwa« erbaltes, Ueibe ganz der Barab^igkeit dee Abtea 
anheimgeatdilt Z. Bentcas dec., Stephan archid., Martin cancell., mag. Egidius, 
Gervard can. und Hiirtli. Sohn Roi;tlnn, der die väterl. Schenkung bestätigt und 
atif jeden eigenen Antheil verzichtet. Aelteate« Copialb, v. Leubue H 43""- und dazu 
Reg. ep. Vrat. p. 10. [70] 
Mai 8. — B res lau brennt nb. Hend Brcslogr. 26l'o!, 4i u. ». w. Obwohl wie Klose 1, 321 vcrsirhert, alle sehle«. 
Tag Stanisl. Anaaien disses Brandes gedenken, so gilt dies doch nur von den apltnen, und es ist sehr möglich, das« 
die ganze Saelie anf einer Verwechaelnnj; mit dem naehireiall^ gleichfalls am Tage Stanislai 
L J. 1342 »Uttgeliabicn Pr an !.' IjeniLi 

In die Zeit Bincbof Jaroslawa gehören noch folgende nicht u&bcr zu bostim- 
meude Urkuuden: 

o. J. 1) Biiehof Jaroelaw weiet dec Kivebe von Pocarieeb (Poeerits) die Dörfer 

O.T* Jauoravo (Jauerau oder Jauemik), Tissecb (Tschechen), Petri vilia (Peter- 
witz) an Stelle der Dörfer Osech (Ossig?) Wlostrovici, Scharino (Sara?) Co- 
penica, Y stebcha zu. Aeltestea Copialb. von Leubus f. 13**^ [71] 
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2) Bischof J«ros)aw nimmt die vott ieta«in Vmter nad «ehiflu V<M|^iigMr 

Siroslaw dem Klof^ter T>ptibu8 ^omac-hte ScbeokoDg alter NeubrachBebnten im 
LiegnitziBchen xuröuk. Bisohofavera. B. uod D. VeigL daia 6rQnhage& und 
Korn reg. ep, Vrat. S. 10. 

3) BiMshef JsToiUw gtebt aatw Einwilligong mIdm V«t«n und Brad<n den 

Mönchen von Pforta Jaroslaw io Oberschlesieo mit allen Natzmesaungea vom 
Biberfang und der Bienenzucht. Angef. in der cohten Urk. Heinriche I. vomJ. 1202 
vergl uot No. 78. Ueber den möglichen Zusammeabaug mit No. 3, ▼«igl. «p* 

S. 10. 

Ueber die angebUch «ai JaroeUw« Zeit ebimmende tebnl» proeeriptonmi 
Niieoa. provinde Tei^L Zetteehr. VI, 157. 

_ Grüadusg von Prankeo ■ lein Sam. Schillinga handaehrifÜ. Cbroiiik v. Fr. ( FOrttesst BiU. IV. 54) 
XVlt. Jalirh^ «ahraeliefailidi nur venehriebcn für 1021, ia wdduoi Jahre nach alusr UeberUeferoDg 
(vcrgl. z. B. l-1achcr und Stiickart Zei^cb. der Stidn ScbleMeM L U9) Fr. gepaudet iat Vergl. 

o. t. J. 1020. 

1901 o. O. — ESnig P remi »1 tod Böbrnea Twieibt dem Kloster Hrmd iseli bei Obnftti 
o. T. dft« Dorf Se^Mnoviohe «ad beitfttigt ihm n. A. einea Kreteduim in Tr o ppan. Die 
zahlreichen Zeugen beben keine Besielinng auf ScUeeien. C d. Uoimv. II. 2. 

Erben I. 206. [72] 

u. ü. — Bernhard Ryni, Erbvo);t in Rnlendorf atellt eine Urkunde aua. Angf. Bergemann, 
i'riedoljcrg ivii;ti«g S. 47. Unglaubwürdig vergl. o. So. 43. 

Jan. 5. Alard, Abt de« BandUostera stirbt. Naao (Jeber die Unsioiiertaeit de» Jahrea vtt^. o, s. 
3. IIW Sept 14. 

Febr. 10. Joliann, Sohn Bole«!!>n-<! drs I..iMc;rri ■.tliht. DIhl;'!*/. III;. VI e. 585. KInc unsichere Nachricht, 
das bübmisch - scblea. Nekrolug Zcitschr. V. lUä kennt gar keinen ^iobn Boleslawa namens Jobann. 

]ttn 22.(9) — Bieebof Jftroelew etirbt. Abweiehende Angeben ftber den Todeeteg vergL 

Beg. ep. -S. 11. Der 20. Januar bei Klose I. ist nur ein Irrtlmm, Kloses Gewähre» 
maunllanke giebt narli Dlugosz lO.Kal. Febr. au ninl reduzirt dii'S allerdint^s fäl.sch- 
lich auf den 22. Jan. Bei Jaroalaws Tode kunimt Oppeln an iiatibor, dagegen 
lallt nach seiner ikstimmuug das üttmachauisehe Land andasBistbum (Chr. 
prine. Pol. 99) aber nioiiti wie bier geeagt wird, mit der etgentliclien landeeheirli* 
eben Gewalt, die immer noch den Herzogen, besonders von Niederschlesien, blieb, 
Stenzel mble.s. (Jesrh. 33. Heyne I. 213. Als Bischof folst ihmCyprian, früher Abt 
des V'incenzstiftea, zuletzt Bischof von Lebus, vergl. Reg. ep. S. 11. Gerard wird 
Abt des Vineenxetiftea, Görlicb S. 41, Lorenz, Mönch von Leubus, wird Bischof 
TOn Lebtie, vergl. Woblltriick Lebue L 66 und 64. 
Jlai 3i — Boles law, Sohn Boleslaw des Laugen stirbt. Das Datum ane dem böhm.- 
schles. Nekrolog Ztschr. \' 112. ilas selir zweifelhafte Jahr aus Dtu^ez Üb. VI. 
c. 58t). Die Moa. Lub. p. IG geben als Todesug den 18. Juli an. 
Mai 4. — Ailgemeinee Erdbeben. Ann. Craoov. compil. 594, aon. Polonor. I, III, M. G. 
4»ia.U>ii.KIX.630,3L 
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iai JoK. o. O. — König Premisl., Hmog von Olmütz, verfögt mit Zuatimmung seiner Ge- 
mahlin Konstanze, seines Sohnes Wratizlaw und der Primaten von Böhmen und 
Mähren, dass dem Bisch, von OlmQtz künftig imTroppaui8chen(prQnnciaGola- 
dieb) ili Zebaton 6 Pf§. Tom Püog gegebeo werden «olleii und Terleiht der Dom» 
kizelie das Donf Df iaeicb. M. Z. docb obae Bexiehang auf Sdilee. C. d. Mozav. 
II. 6. Erben 1.20«. [78] 

Jnli 5. — Conrad, Dompropst zu Breslau, Sohu Herzog Boleslaws, stirbt. Wenn wir 
an dem von Dlugosz ööä angegebenen Todesjahre festhalten wollen, müssen wir 
di« Identitit dtaeee Coatada aiit dem aagebUebra Biediof toh Bambargdaaaelben 
STaioaiia «ufgeban, aut d«n anoh de» Todeatag nieht stiaunt Dea 5. Juli babaa das 
böhm.-scliles. Nekrolog (Zeitschrift V. 113) und die Monum. Lübens, p. 16 und 47, 
und auch die .Angabe des Dlugosz lässt sich dun li die Mehr wahrscheinliche Con- 
jectur WattenbacliB (Aum. 5 zu Mou. Lub. 16) damit iu Einklang bringen. 

Juli 18. — Boleslaw, der swette Sohn Bolesluws, stirbt, so die Hon. Lnb. 16 and Dfai- 
gosz 586 (der 18. Juni bei Klose L S22 ist nnr ein Dmakfiebler), dagegen bat das 
bnlirii.-sclilfs. Xekfolog (Ztsdir. V. 1 12i den 3. 3Iai. Das Jahr giebt nur Dlu|?osz an. 
Aug. 10. — SijjDie (.Sei^ni). F. Innoeeuz III. bcBtätigt dem KlosterLeubus seine Hesitziin- 
Aug. geu und Hpeciell die Dörfer Lübens (Leubus), liutke (Rnuase), Radtaj (liathau), 

^ ** ^ (Ssgrits)« OprovKj Cüaor {GIisot natergegsngeaes Dorf bei Pflaameadorf, 

yergl. nnt. No. 92), Uiaad (Oyas), Ttlla Bogudani (Neuhof bei Striegau), Go> 
dekendorp (Gutschdorf, nach Worbs !it. Reil. l.«23. 71 Giu kelwitz), Zolp (Zlup, 
SJchiaup, verftl. o. No. 48^ .Jaroslaw (viTgl, o. z. .]. 12Üi>), W rezt (Brostau), rfffa 
Bartoioniei (eiu Tbeil von ächönfeld, vei^l. uut. Ib], mit Zehnten, und die Gesctieuke 
des Heraogs Boleslaw, sowie seines Sobnes H(siBrteb), Wilesia(Oderwilzeii>, 
Villa Awhee (Audersdorf bei Glogau nach Worbe liter. Beil. z. d. Prov.-Bl. 1823, 65), 
vi 1 1 a 31 a rt i II i l^^Ierzdorf ?), den Zeliuten inP o si ris t f Poseritz vergl. o. N'>. 71). die 
viila bei Proztou (Bresewitz) von Graf Berzelin geschenkt, dieiiälüo der viila bei 
Sorawin (vergl. unt. 77) mit Pertinenzen, der Schenke und der Brücke bei Widav 
(Weide) in Olbino (auf dem Elbing), eineo Baaragartan, «in GehSft, Aeeber, vom 
See den neunten Fisch und 300 Denare von der Fleischbank, was einst derOiaf 
M(icor) geschenkt hat Büj^cliiiii; l.eiibuser Urk 'ii. zu vergl. mit dem Stiffnnj^- 
briefe, vergl. o. No. 46. Das in den bisherigen Leubuser Urkunden noch nieht 
Erwähnte ist hier durch kursiven Druck hervorgehoben. [74J 
Aug. 12. — Signie (Segni). P. Innooeas in. bestitigt dsm Abt und dea Kanoaibem das 
2. id. Aug. hl. Vincenz de Wreczelnw ihre Besitzungen und nimmt dieselben in den Schutz deS 
p. a, 4. 1^1^ Petrus, in .Scinderheit die M art i n s k ir c he zu Rreslau (Wratizlaw), die Lo- 
renzkirche in Liegnitz, die dea hl. Godard in Kontenblut, der hl. Maria in 
Lossen, des hl. Blasius und Speratus in Oleva (Ohlau), des ht. Petrus ioToesecz 
(Tost?)k das bL Jacob in Sneou ^uekan belDani^ dar bl. Msrgarstbais Bitom 
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(BeutheD vergl, o. N<i. 45), der hl. Maria Magdalena in Tirsteoic (ChnMClB ▼WgL 

o. No. 33) und die de« hl. Afit-hael zu Rreslau?) mit den Dörfern, Zehnten und 
allen ihren Pertinenzen, ferner die Dörfer ."SobotisHe (Zottwit/), Wirben (Wür- X 
bau), Zaspe (vergl. o. 33). Odra (Ottwitz b. Breslau). Tasco (11 Ö3 Tasaou), Gra- 
bisein {6rtbMb«]i), Zocoliii«i.(vwgl. unt. 97), Golegin (Ottwitz bei Stnhien? 
auch Geuelyn genannt, Görlirh I. 40). Lagogin (1198 Plagodina), KoTtloTO 
(Kawallen bei Brf-sl;Mi), Ol bin (rler KlLiiif;). Comasovo, Nadobre (Döbern), 
» Naridavo (Weide), Gorerh (Gurtsch), Cctosaov (.Stachau, 1149 Thatosovo), 
Folisniee (Polsaits), Z ii6t6Z (SobwcntBig? Suceci&o 1149), Reptouea (Repten 
bti Beutheo), Vegow (Viehau), Zuetaiki (Zosahia 1149?), Keii««e (Cbeoeae) 
und Lavren oi ei! (LHurfm /It /.) mit Zubabör, dia Zehnteo von Strelaeh und 
Voaglovec. Or. P. A. Viticenz»t. 5. |75J 
Okt. 15. — Th i f nt o, Bischof von Bamtirrp; stirbt, Jak. Ayrert«. Bamber^er Reinchronik 
ed. Jos. Heller 1Ö3Ö, i^. 45 und Anm. dazu, ihm folgt Konrad von Schlesieo. 

Not. U. 9. O. — Bolexlana dnx ZIezie ffliu« iHuuris quoiulam et maxiioi dneb Wlailyilaittrknndet, dats, navh- 

S. id. Nor. drni Bischof Siroslaw daa RIoati-r I.nibai. mit dm Nrn(>rurliz«hiit<>ii im I.ipgnilii>«e''''ii Jritirl tiutrr, 
dcsnen Nachfolger, dr« Ausstrllcn Solm Jaroslaw, der sich atn-ti 8ou<>t nicht wie ein ünim g^j^fii ihn 
!>' ira^'i'ii, AU der Zeit, al« der Auiit(ctler »clbst bei seinem Oheim Kaittcr Hciarich V. (aicl) drei Jalir 
allfeinem Feldiuge in der Lombardei verweilte, jene Srhenkiing mit Gewalt lOckgSngig gemacht luibe 
(potcnciaüter irritavit, wie die« dann fast mit dennelben Worten die Chron, princ, Pol. Stencd 8a. L 
160 eniUt, ▼«i;^!, Granbagen GiAmiiutgsxeit ran Kbater Lcubua, Zeitschrift V. 800 (f.). Juroilaw habe 
apitür «rkTSrt. er wolle swar nicht ileni Klttstpr Lealma aber wohl dem Orden Genugthttuug I^Ecten und 
h:ilic <I( -tiiiPi J'-ii Mönchen von Pfort i IChXi ;,m -i^" Ilufi-n In v/ Im-rn Ojjjn li r Hrrjr>ir;hum an den Gren- 
zen Mälir(.'B2> :^wischcn den beiden FltUseit Ü2.ublt>g^ (llutzciipiuti:) titul Siritduaa (Slradime) bis zn deren 
MBodung in die Uder mit allen Zehnien verliehen und üic an einem Orte, den er Jeroziavc genannt, 
angesiedelt; nacitdein nun die MOoebe voa Pforta diese Scfaeakung denen von Leubns abgetreten, bestl* 
tigte er Aetelbt. ll.Z.nseliiiigIi«rtniterUrk.tt,Cad. di^ Mmmv.n.9. lihdi iwei aofdeM Prnr.. 
Aceb. Torbandenen Urkunden, welche jedoch beide gefflacht »bid, wenn gleloh in sehr versehiedencr 
Zeit. BOsehing hat grade das jüngere Kxeuiplar auf S. 3fi abgedroekt und von de» ill«ren auf S. iü 
nur die Varianten angegeben, und an den Heraui<gel>er des Cod. d. Mor. Iinl Slen/el auch mir da-, iniii;( j e 
roitgetheih. Diese-« letztere scheint der ilatidavlailt nach aus dem XIV. .lahrh. zu «icimmen, das erstcrc 
dagegen aus dem XIII. Ks i*' iler Handschrift iiai-ti ganz ühiTinnslinimeiid mit der ältesten Inter- 
polation des SiiAungsbriefe« (deren scboti o. unter Mo.*47 gedacht wurde und dis am Seblitate des Jah* 
res ISOl Boeh einmal ni hesproehen sein wird) mit der sie aueh daa gleiciie naehgemaehic Siegel tr^t, 
wAhrend daü Kxeni|)lar des XIV. Jafarh. eiu abweichendes Sieget bat. Die wesenltiehs'e Verschiedenheit 
beider Fxem)ilArc besteht darin, dass dag HpÄicre bri der .\ngabe. Jsroülaw habe die Civtcrzienscr ans 
Pforta an dem Orte, den er .I.ii .jlau. (i( i - «[iSterc hat .Ii-niilave) geiiaiiiil, fti ;.-' >^ Ii l;, die Worte pro 
fundando ccnubio wrglässt. iiietiii haben wir aurh uniwrlfelharr das Motiv <iei- eineiilen Fälschung zu 
eiUiehen, da la apülerer Zeit die Anerkennuiig, daüs in .laro.tl.iw ur-^prünglieh ein eigenes Kloster 
gegründet worden sei, nicht erwünscht srtn mochte. Der ganzen Interpolation lag vidletcht ein Ori- 
ginal XU Gmnde; dass Jaroalaw wiritlieh in Obersehlesien in einem naeh ihm genannten Orte MAnehe 
.IIIS P''i>tiri iriue^ii delt, erscheint »ielier, (vergl. o. S. 8) und ebenso, da^s die^ Besilztlnjiu in. li in <!<'r 
ersten tiälite lies XIII. Jahrliundert-s an Lenbu!« gekommen, doch wird der Iiier priilcndii t<i ungi hcuro 
Umfang der Schenkung in «päiorer Zi>it wiederholt besiiinm, ■••i-l nnr. i. .1. \-2\S und 1235. Inder 
pApatücheu Bulle vom 7. MJjz 1216, welche sonst schon manche erst durch Interpolationen vtndizirte 
Dinge bestütligt, wird dieser Besits noeb nieht erwähnt. Zur n."ihcrcn Bestimmung der Zeit , in welcher 
diaie fMhe Fltsebnng vct füsst wurde, TSnuag die Uebereinatimmung in Schrift und Siegel mit der ilte- 
SKaFflscbiingdesStirinngbUriGfes «inen Anhaltaulnelen, vergl. imt .vor d,J. IMS nadauahMo. 154. i76j 
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D«B. 7. — Herzog Boletlaw der Lange stirbt zu Lissa bei Breslau und wird im Kloster 
7. Ü L «II bu« begraben, wo aeia Drakmal noch vorhanden. Die Inaehrifk mitgedMilt bei 

Tbebee. II. 31 Mou. Lub. p. 13, das böbai.-scbleii. Nekrolog. Ztsclir. V, 115 hat den 
8. Dez., Schickfus Ii!). II. p. 10 den fi. Den Ort giebt nur eine interpolirte Stell« 
der Urkunde Heinhcbs vom 26. Juui 1202 für Leubua (Büacbiog 32) au. 
1202—38 — Hnisrieh L, der Bärtige, Herzog von Schlesien. 

Zwi«ch«n In dieaer Zeit entatancl die Stteate FJÜadiuiig der Leabueer Graadungeorfaind« 
**'*'^"** (Büaching 13) ebenso wie die Interpolation der Urkunde vom 20 Juni 1202 (Bü- 
scliiug 31). Ver»;]. GrünliapfMi (MÜndHnji^HZftit v. KI. rpiiljus Zisclir. V. 201 — 4. 
Ueber die Motive, weiche dieae frühe F&ischung herbeiführten, hat schon Worba 
(Utaff. Beil. t. d. PtoTunintbl. 1822 800 C) mit vielem SefawfaiRn geacfarieben, doch 
hAt w eht aebr weaentUebe« Motiv «uaaer Aelit gelaaaen, dasa ninUcb die Len« 
böser unter den Zeugen ihMB Stiftungsbriefes gern donaelben Bischof Jaroslaw 
aufgeführt sehn wollten, welcher ihre Schenkuiiffen angegriflen hatte. Unzweifel- 
haft muast« dadurch das ibueo augethane Unrecht um so wehr in die Augen fallen. 
1208 — in Vroilnvi« in monaiterio S. Johannis (monaatartam hier in der Bedmttung von 
o.T.iBd.S.ecel. catbadr., Domkirahe, MOnater). Cyprian, Biachof von Breslau, beat&ttigt nnf 
«p. 85, coa- Bitten des Abts Konrad von Leubus diesem Kloster die von seinen Vorgängern ge- 
^' schenkten Zehntf-n, iifinilifb an die Kirclie v. St. Jakob (di** Klosterkirche): Ugli- 
nav (GleinauTilö Ghuave) Zlaucowe (1218 als bei Kozi — Koiz gelegen bezeich- 
net), Lubenai (Leubua), Stntaeov (vergl. No. 77), an die Kirche von St. Job. (in 
Städtel Leubas}: Uconar (Kiinern bei Winzig, Worba), Motsidliza (Mönch- 
motsclifluitz) , Ui)aiiifa (Gross -Paniken), Lasso vi/, (Lossnitz tjei AVohlan), Na- 
kesru (1218 Kzer? vergl. Worbs lit. Beil. l>^iH, 7i), Ubaica (Uelkowitz), an die 
Marienkirche: Uyclawez (UallowiU a. d. Lohe). Moiansitz (Mondschütz), 
Wolovo (Wobiao), item Wolowo (Alt>Woblau), Groden ov (Grossen), Zago- 
rita (Sagritz), Ruske (Rausse), Duuiuo (Dohuau), Janowichi (Gross-Jano- 
witz), Crajovo (0.- und N.-rrayii). SIup /ScMaupl, Rnrlilcvichi (Breclielsliof), 
parvuinMalut (Maiitsch), P o 1 c h o v i z ( l'ohlwitz). C h e 1 ni o t z (Kolbnitz), U m as u a 
(1218 Masen, Worbs 7G), U quatka (QueitschV vielleicht auchAltUat, vergl. Worb« 
120), Godcovo (Guekelwiu oder GutscfadorQ, Bnainovia (Rasaelwits), Gnovo- 
mirUjasd (Oyas), Uogdanovo (Neuhof bei Striegau), Wilcsiu (Oderwilxen), 
villa Bartoloiiici frin T!»»i! von .'^clirmfelfl) an die Peterskirchc zu Bres- 
lau: Posarisce (Paseril/.), .Sarawia (ein Dorf an der Weide, nicht Saaraweoae, 
wie Knie glaubt |, O i p i n o v (der Elbing bei Breslau). Die Ortanamen «ind hier b«-' 
aondera doreb das Heimnsiehen der aUviachen Lokalpripoaittonen n (w) und na an 
die Kigennauieu entstellt. Der Aussteller fügt jenen Schenkungen noch hinzu: 
„Godkc Bruohatego, Zseske canierarium" (Büsching irrthfimlich rirum), in 
Moadschütz vier Haken (uocoa vergl. über dieses Mass Meitzen in der £iul. zu 
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c. dtpt. Sii. IV. 58) io Kuoern eioen halbes. Alle dieee Scheokangeo werden mb 

vincalo (nicht juncto, wie Büsctiing liest) anatbematis bestattigt. Die Zeugen voll- 
»tänJi^ mirgetheilt i. d. Reg. cp. p. U. Abgetlr. bei Büscbing S. 29, u:icb (le.tn Orig. 
im Prov.-Arob. Die Urkunde ist unzweifelhaft ecltt, aber nicht das Siegel dea Bi- 
eohoft, weichet rinen sebr stumpf und schlecht aiiagefaileneu Abdruck von einem 
eehten Siegel »igt, «ueh mit den SiegeUohadren iit nieht allee in Ordnung, da* 
Siegel ist ferner ganz gegen die üitte, obwohl es da« einzige ist, doch an der SNta 
befestigt. ^T.nn tnSchte fast glauben, dass ursprÜDS^ln-ti ^'tr kpin Sifi^f^l nn der TTr- 
kunde gewesen iat, aonat müaate auch das Fehlen des Siegels des als Zeuge auige- 
fiibrteii Her»^ Heinrich enffsilen. [77J 
O.T. o. O. — Heinrieh, Henog von Sehleeien, aritundet, daee, naehdem eem Vater 
den Mönchen in Leubus diesen Ort mit dem ^larkt und aonetigem Zubehör verlielnit 
er die Schenkung bestättigo und am '2'.\. Mai 1202 mit seinem Gefolge die Grenzen 
umachrittcn und bezeichnet habe, er hinzugelugt habe den Antbeil Stuohowo 
(SdiStiendorf bei Bojo oacb Worbe 12% wofür er KliasoTO (bei PflavinetidorO 
echalteii. fener alle Biber in der Oder awiacben der Fifare tod Cosi (Kois) und 
der von T,eubu8, ebensowie die in den benachbarten Gewässern zu fjndenden, aach 
den See bei I\I al s c 1» i /. (Maltscli'i mit den Bibern und sonstiger Nutznies9un<^, fprner 
das Gebiet (circuitue) des Dirsicraus (Scblaup), welches die äöbne des Dirsicraua 
gegen die swei Dörfer Boguno TO (Bogenau) andWsarocona (Dobergaat) Ter» 
tausdbiten, ferner da« Gebiet deeOorfeeUyazdiOyae), wdcheaGnf Gneomir tob )^ 
des Ausstellers Vater erhalten und dem Kloster verliehn, wie auch Goeomire Sohn 
Heiurammus anerkannte, auch das Gut, welches (iraf Bogdau nach seinem Na> 
men genannt (Neuhof), das nach dem Tode von dessen Gemahlin an das Kloster ge- 
fidleo; aaeb dae Gut eine« eerridalie eeinee Vaters, namens Godek, Godeovo 
(Crokdwits od. Gnteehdoif), welche« Stephan im Namen des Henog» nmadurit- 
tcn hat, endlich Vilxino (Oder-Wilxen), Noch gehört zu Leubus die Peters- 
kapelle in Breslau nebst einem Theile des Dorfes Scravi n , einem Theil des 
Territoriums vou Olbiuo (Elbiug), ferner eine Fleischbank zu Breslau mit einem 
Ertragevon 300 Denaren und mehr, dieBrflckedeaHieorainVidaw (Weide) and die 
Schenke» auch der Zehnte des gaoaen Gebietes von Posarize(Poseritz), BarthoL 
diaconus schenkte .sein von Razo £;ekaurte-4 (iut l ei iSulirau in Gegenwart de« 
Herzogs und dessen Vaters dem Kloster, ohne seinem Sohue Bogdan, trotz derVor- 
steltungen des Herzogs, Etwas Yorzubehalten, worauf dann der Abt in Gegenwart 
Bischof JarozlawemitBogdaDTerhaodelt nnd diesen entschidigt hat. Wilschek, 
Kastell. vonLebus, schenkt einen Theil vou Ostechnice (hei Krossenj Worbs 78 
in No. 80 Osnefniije) auf Zarbio (Giintbersberg und MunebadorO 7.xr. was Stepb., 
Kastell, von Sagan mit dem Tribun Mirziav de Crosteu (Krossen) uroscbritten 
hat. Ausserdem hat des Ausstellers Bruder, Bischof Jarozlaw, den Mönchen TOn 
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PlOfta Jarozia V mit dein Ertrag Hrr J?ipiuMizii> lit iint! des IJiherfanps verliehn; da 
diese jedoch nacl) de« Bischofs Tode nielit mehr dort bleiben wollten und V er- 
sieht IdtMten, hat m des AuastBllets Vst«r dem Kloster I^ubos TerKehn, Henog 
Heiurioh hst du 6«hfift de« G ernag bei St. Adalb« io Breslau hinzugefügt In 
nlleu den ^«"nannten Orten soll Freiheit roii der Znldiin^, wtdclie Ztrosa und Zten 
heisst, (vergi. Tzaehoppe und Stemel S. iU und 27) statttinden und die von den Po- 
len getrennt wohnenden Deutschen alle Art von Freiheit geniessen, nur von dea 
Abtes Richter gerichtet wetden und such bei einem Streite mit des Eeiaogs Leuten 
nur vor den nächsten deutsehen Richter oder, wenn es ihnen beliebt, vor den 
Kastellan der villa, auf der sie sitzen, oder vor den ITer^o;;, wenn die Sache dazu 
angetbaa ist. citirt werden. Die Polen auf den Kiostergütern sollen dieselbe Frei- 
heit habeo, wie die Diener geistL H&DUer überhaupt. Z. Biach. Cyprian, BeoiciM 
dee.. Hart c*nc., Egid. arebid., Job. cant, Theod. de Bytom, mag. Odo, donk. 
Felix, d. 3Iathyas, d. Fridericos capellauus. Laur., cap., Laar., Lamb cap. et cao.» 
Vitalin c.iii , I.iiptis cap., Aiidr. rast d. GIop;nv, Nanceruo i-aft. d. Boleslavezc, 
\*uyi>lau» jud. eurie, Stepli. cast. d. Leguic, \'izlaua cast. d. novo castro (Nauiu- 
borg) Steph. d. Sagau eaat« Chsatobor esst deZudoval (Sandewalde), Vintemir 
frater saus, Badivoy. Abgedr. Ztiehr. V. 214 neben der InterpolatioB derselben 
Urkunde, ver{,d. u. No. 80. pS] 

— Naiiinbiiri; am diiirh Horzog ilriarioli (»r}»iTiiidrt Sano 241. 

Iii der Ratheistiihi^ zu Scliweldiiitz «ull eine liisrlirin iiiif jene» .laiir liiiiclriilrn. Na»u 89. •) ciierTiieil 
des Ratbhauf«» ist 1716 verbrannt, doch bat i, J. IMi wohl ia keinem Falle afacriiaiipi ein itaihliatts la 
ScbimdiiSls «zistirt. Ein Rath und eüi VerMumnlungsort dmelbctt ist vor BtalUiTTiag des devtselieii 

Rechtes nicht wutil denkbar. 

(irmidiing der Iledwigsklrelic tu l'Icss. Ziimiitritiaiin Hcilrägc zur BrscIireiUuiig von Sehte«. II. 83, 
ohne Allgabe einer Quelle. 

Gründung der Niliolslkirehe Mir liunxlau ilunli Hfr;;letiic ( (»(ddijr.^Ser) Sisa IiiS. (Keclincr) 
Ge»ch. V. B, S. i;t. I>if Tlnisaehc iieriilitct an» der Zeit Ileriog Ileinric'if* 1. der re>j)>.'kt*l>le liunzlauer 
Ctimniat des XVI. Jahrli. UulBtrnius upd (uhrt dabei auch da« Jabr tSOt aber nur (und zwar auch irr- 
Ihfimliefa) für die Vn-mUiliiug Ileinrieh» aiit Iledvi; an. nnraus hat dann die Uitgenaiiigkclt Splierer 

icnc elironidupi^elie |{<'»tiiinminj; Ixvn /Ii, !, ,1 r Xil. iliil.'; i tu Ii i ;;cnoniineii. 

Mai 23. — Herzog H einrieb amscbreitet die Grenzen der Ueaitsuogen von Kloster Leu» 
as0«ns. dorn. bas. Angf- i'i der ürkonde Heioriehe von demselben J. vergl. No. 78. 

.tu: I :i, — in Horiovo ( Bolirau) Heiirii-u» dei et 1>. Johannis gnici« dux Zlc/.ie uikuiidet, lin'--^, l ar'idein sein 
fer.2.i»eutei-. Vater i{ole&law •la» Kiostci- Lonbns g<}5rüiidrt und demselben, da.t er zur St.llte .seine« ii« grähnisfica 
bestimmt, den Oii, wo er Merluii werde, vc:nnrlil hahe, derselbe vor »einem dann in Lesnicz (Lissa) 

erfol|^cni Tode e« ihm inr Pfliclii gcmachi babe, aein Gelübde zu eriiUlvn und in eigener Penou die 
Beritziuilten de« Rlosier* zur Orenshcninimang s« nnwehrcitea. Br habe dies gethan, und obwohl er 

da> Ctt biet von Li>^a wegen «einer bSufigen ttcis«! nach Lisfdtt idcltt liabe entbehren kduieo, so habe 
er doeh das Klo«tei cniM liriiUgt iiml «im keine Bcaitzun^en ile«K1o«ler« ohne Orentbeuimmuni; zu las- 
sen, habe I I Ml' Ii dii> erst neu liinzut;ekouuuene Besitzen 1' " linrii.iii, jri/t ScIu'mi feld !.i i^^u ulk! 
firührr Lanea genannt word'ii sei, umgrenzt. I)ii.'se He-tiiiung lialte sein urgsavatcr VV ladi »I aw »ciuciu 
Dieticr Bogdan v, Buhrau verlielni lilr die Bi sehwerdeii, die er als «ein Begleiter in der VerbanDUng er- 
tragen habe. Bo^an habe da» Gut auf seiaeo Sohn Kaso vererbt (cum aiio caaielii, super quem cou- 
•litncraft doaiun sieam) und dtna liAe Barthoi. diaeoniu de Borow der Vetter Raso'a is Gegenwart 
des AttSfltdlifa und dessen Btudera» des Biadiofb Jarosiaw, damals Henog von Oppsb, das Gut von 
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Kazo gekauft m4 dm Klo«i«r verUetia, und trau dar Bitte 4m Umugt yfi—?»h •einem Sobae 

da» Xlaetcr gieMfige tiiwlnfte A«cher ia Cy atd (Oy**) aetm*. Die Gremm de* Gnies «ind von W. 
iMäi O. die StnMt« von Stroe« nach VaBtow(Waaeea)bla tau Piuse SIeoze (Lohe), dann den Flu«« 
aufwirtf gc«rir'l!).i von Höh ran Iis 7.11 dem frrossen Sumpf »wischen ßorsn ii:uJ des Herzogs WOsttiiig 
(desrrtum) Gola, daitii vou S. naci) U. bis an di« Grenzen von Tynccx tliui} und lingst deren bis zur 
erwihoteii Strasse vor. Strosa. Dazu der ganze Lauf der Lohe .«animt beiden Ufern und namenllich 
den aodlidten, da« tur Waatuog G »la gehSrt, uad wo der herzogi, Zeidler (apiiex) Golocb wohnt, Ua 
an Ae ßreacctt voa Ttaa, vm den Fkcbaraiaa «od MOIiImi auantegCB, wom ein Heia an* Oela aadi 
Hieben (abundaixer) nehmeii dürfen. Wollen die Lcobnaer ein Fiaehwehr (clauttiraa pladna) ttdqgeB 
twtseKen dem »itiis castelli, super quod cnria eomn adion tur ZehBolealaws gebaut iatandswtselten 
Gola, »o »ollen &ir dirs so ibuii, dass die Strasse TooDomazIow (Oomslaul durch (iola nach Sei ! 
Nemsche|Siinpl8rb)uidil gestört wird, soudera es soll versehen sein mit einer brücke vel clansura <ju« 
gare vel groblc nunrupatur. Die»e Grenten hat der Herzog mit seinen Bai-onen umsrliritten. Z. Biaehof 
Cyprian, Banicna den,, Mart. ein. nnd beraogl. Ennxler, I^d. arcbid. u. i. Kau. u. Kler., com. Janant 
cnat Wrat, Wüeach caat de Ncuadi. Stepli. caat d. Legn^ Aadr. caat. i. Snndoval, Woitilaiii Bnf* 
rirhier, Nankerus cast. d. Bolezlaw u. a. Edle qui ad collotjuium in BorioTo fucnint convocati. Gesrhr. 
durch d. Not. Andr. Gedr. bei Sommersberg I. 896, Lünig cod. dipl. H. 177. üas Original soll sieh 
uach lUndtk. iiui ü. 118 und einer Handschr. der Kürsteu-^tfiner Bibl. No. 221 fol« in Manze im Besiiz 
des Graiti) Pci^:id'iwj.ky befunden haben. Die Urkunde i«t w.ihr»<"beii>lich unecht, wie ich in meinem 
Aufsätze über die Gründung&zeit von Kloster Leubu» Ztschr. V. l'Oy \uui. nachzuweisen versucht habe. 
Die AbfaüduDg des Siegala in dar erwUnten Ftrat ew et rine r Uandachrift acigt daa echte Siegel Ucin^ 
richa I., wie ea allcrdliiga la Nacbbildnngen aneh an nnednen Uiknnden aleh SndcL Ob ehie ccbte 
UrknniTir zu Grunde gelegen hat, venuügeD wir nie!.! melir rcstzustellen, das« die villa Barth, dem Kloster 
gehört', stellt fest, vergl. o. No. 70. Die Erwcitrnmi; dL> l tnünt'« «lieoer Besitzuns wurde dann wahr- 
scheinlich Mi.<liv diT liit('r]iülat^i!L. Hrirr;;!ic!i dtr Z»^it, in dir die I iilsoliuiii:; cni?.tandf:ü int, zwitij;t der 
vidfacb wiedcrkebreade Gebrauch voa cz z. D. Lesnicz, Leguicz, Slenczc, Tj'nccc (Sommersberg druckt 
hier wohl audi intbiiallch tt) fidheeiea« daa XIV. MA. aatunahmau. [7q 
.Tiiiii -2C. — Pi dlau. Hetiricus dei et b. Jnh. gracia dux ZIesIe b4>»i<lttigt die Besitzimgcn von Kloster Leu- 
(Joh. etPauii)bub. Abgedr. bei Bilsching S 31 und Ztschr. V, 314. Interpolation der unter No. 7S mitgetheiltea 
Urkunde. l»icr einutlTigti u Zu>itic betreffen die näheren l uistänrl'- üHer don l od dfn Hcnogs Bo- 
lealaw (wicia7dj eiueSpczitikation des Zubehörs von Schlaup, iiiiiul. die Berge, dit> C'holme (Kolb- 
Il!tz) heisüen, mit ihrem Walde, H ermann csd orf(kalb. Hemiftdorfh. Jauer)Heinrichesdorf (Hein- 
aenvorwerkO. v.UegnOtScblaup Kirche, Dorf«. Hof, beideCrajovo (0.-n.M.-Cra^) Beiwia(B«|. 
witzbofS. W. V. Liegnita). Neben Wilsen aitch Breaao (Gr.-Breaa), wie daa achon in der PUacianig 
äi-~ S:irtiMif;-lirIi i'i > ru^csctzt " ir:!. '.ri d.-r Hrr^Jam r FIcNcdibank wird der F.rlrag von 300 Deuareo aJs 
wöt'liOillK-Jjc-'v Ejn^üiniin-n ;u.^r:;ebcii. Hi-I di r vil!s lianimtonici hrtssi es, que nunc vocatur Sehooe- 
vclt, bei Zarbie qo^' minr ( iiiiirlHMsli-'ro rt Moacht-^durl' wjcUur. ( ntcr den /f-n^tn f'jhlcn cf^fn 
Mo. 78 die drei letzten gei^tilidicn und cbeniio die drei leizieii weitlichen. Der Handatciirifi uach zeigt 
aidl die anf dem P.-A. aufbewaiirtr I rkunde, wie schon o. S.GO erwähnt wurde, ebenso wie die iltcste 
Interpolali Stlfnin^stiriefcs, als dem XIII. Jahrh. anprhörjg, ja noch vor 1216 verfasst. • [80] 

Nov. 22. Rom im haierao. — P. Xonooeox III. schreibt der AebtiMia und dea Nonnen 
10.KaLDnib TOD Trobnits, «r luhm *ti litten des Hcnoga H(einr.) toa SehlMiea da« 
'*^**^ Rloatn, wcldiM der Letxter« «of tnntm «igneo Grand nnd Boden und «of aemo 

Kosten gegründet, mit atleo ScheakuDgen, jetzigen uitd künftigen, in seinen Schuts 
und bestättise ins Hefiondrre auch rlie Zfhoten von Stinay (Steinau) aod Stobno 
(Stubenj, die der üiscbof von Breslau verliehen. Kuoblich Herz. Anna Anhg. S. 2. 
doch mit der inigen Redaktion auf d. J. 1203. [81] 
Nov. 22. Rom im Laterati. — Papet Innocenz IIL trfl^ dem Bischof von Breslan auf, 
10.Ral.Dcc. einen canon. regnl.. welefaet lo &flh vom Diakon anm Presbyter geweiht worden 
VIL 9 
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sei, mit einer enteprechtiul Tj I'-Tisse zu belegen ,.et si vir religiosua existit et uc- 
cessarius ecclesie, in qua maaet, cum sit caaoDioua regularia, cum ipso poteris in 
ex«eueioiM M^itdiotoram ofdinom diBpenun«/' Br^uigny et da Tbeil diplomate 
chartae etc, II. 181. [82] 
Nov. 25. Roiri itii Lateran. — P. Innocenz III. bestättigt die Einigung, wekhe Heinrich, 
7.Kal.Drc. Herzog von i^chlesieu, mit aeinem Oheim Mesco in der Weise gemacht bat, dasa 
der Letztere von Jenem 1000 Mark erhalten, dafür mit den Schlösaem und dem 
Gebiet, welebea er zur Zeit dee Vergleieba beeece, eieb bega&gea leeeen will, wih* 
nnd beide su^eiofa in ihrer Nachfolger Namen auf alle gegvoeeitigeii Sttoeoeeioiie- 
ansprOche verzichten. Brequigny et du Tlieil II. ISO. (83] 
Nov. 2(>. Rom im Lateran. — F. Innocenz III. trägt dem Kr^.liiächof von Uneaen N., eowie 
7. Kai. Dee. Biedidfen -von Knkau und Breslau auf, die Einigung , welche unter ihrer Ver- 
mittelttug swiecben dem Henog Heinrich veu Schleaiea and deeeen Vetter 
Mesko geschlossen, in einer mit deft Siegeln der Bischöfe versehenen Urkunde 
dem Papste vorgelegt und von clle.sem •»ern bestättigt worden ist, diireli ihre Auto- 
rität tu schützen und g^en den der Paciscenten, welcher dem Vertrage untreu 
werden sollte, mit (tfbodidiec EdEoauramketion eiazoscbreiteD. Stirbt einer der 
BieehSfb, eo eoU in dieaem Uaodate eein Nadifolger eaocediren. Breqnigny et dn 
Theil II. 180. [841 
Nach 1202— Benicus, Dekan der Breslauer Kirche, schenkt sein Erbgut Sorarina der 
Breslauer Kirche. Angef. Stenxel UrL dea üisth. Breslau 10. 
I2(^ . o. 0. — Heinrieh, Henog von Schleeien, beetittigt die Sdienknog der Kirdi* 
o. T. zu Zregom (Striegan), welche Graf Heneranrnne, Sohn dea Grafim Gnevomir, 
wie eine uns noch erhaltene aber ganz undatirtc Orig.-Urk. des Grosspriorats zu 
Prag zeigt, wahrscheinlich noch zur Zeit des Bisehofs Walter an die Johanniter 
in Gegenwart der Zeugen Petrus, Jarosl., Predzi., Janus, Steph., Voyzi., Bogdao, 
GiUibert, Jacob, Gauhie, STorimir (deeeen Siegel auch an der Urinuide hingt) 
gemadit Die BeeHttignng in einem Copialbuehe der Johanniter im Archiv dea 
deutschen Ordens zu Wien. [^^] 
1203 — Bischof Cyprian bestättigt die Schenkung (l< s Crat'en Uemerammus, Ca- 
o. T. stellan von Kitschen, an die Johanniter, nämlich die Peterakirche in Striegan 
V-3< Mbtt Zubehör and daa Dorf Lueeina (Lflaeen). Die Zehnten, welebe Biecbof 
Walther bei der Einweihung der Kirche sehankte, waren Ztregon selbst, Zta- 
nowischa (StanowiTzl. Ohehi (Ts( hechcn), Cime (Zirlnu), Lussina (Lüssen), 
Lubessow, Ressna (Kosen?) Or. im Grosspriorats-Arcliiv zu Prag. [86] 
In einer zweiten uur iu einer Abschrift des bei No. 85 erwähnten Copialbuehe 
eriialtenen Uritunde von demeelben Jahr beetittigt dereelbe auch die Sohenknngen 
eeines Vorgingers Siroslaw für die Johanniter zu Striegan, nämlich die Kirche 
«1 Parelo (StenselJahreaber. 1887, 122 erklärt die» durch Wartha, er lieat alao 
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wohl P^urdo) die Zehnten TOn Tinoliin (Ulis) n. Tincbi» Mi«h«elifl, PilsTim 

(Peilau) Camerariorum, (Joterzlau, Medozeurz (euiz?) u. Glinitz (Gleinitz), 
diesem fugt dann r vprinii bei der Einweihung der Kirohe in Gostiila die 
Zebnten des Dorfe« Ptar hiuzu. [87] 

o. T. o. O. — BiMshof Cy prian «rUitt dem Abto dee SnndetifiM Gerard, er habe auf 
<P- 3. den Gute dee Sliftee Tr i etenioi* (Chroecio m Polen) di» Kirebe su Ehren de« hl. 
Vincenz, der bl. Jungfrau uud der hl. Maria Magdalena geweiht und bei dieser Ge^ 
lf^on1>eit die Zehnten von Comorno derselben Kirche verliehen. Z. Egid. arcbid., 
Baidiauua can., Barth., Mathias, Matheus l.unen. Nie. de CoUov, Zlavosius de 
Opvt, Pet, deeeen Sobn, Pnol, btecfaöfl. Sebretir. P.-A. Mntr. St. Vino. It 305. [88] 

o. T. o. O. — HefMf Hein rieb yereebreibt der Stadt Ohlao Zinsen auf den Dorfb 
Zedlitz. So giebt Zimmerniann (Beitr. zur Beschr. v, Schlesien I. c, 13) an, unter 
Berufung auf das rathbsusliche Archiv zu Oblau. Die Urkunde scheiat jedoch 
nicht melir vorhanden zu sein. [ä9j 

— Die 8toA Jan er brcnat ab. Kimnennanii Beiir. TL 90 anter Bemftmg anf «tne alte hantlidirlft- 

liclir Clironik. 

— Da* Knflitiau» zu Keic lieiibar h crbuui. ZimineriiiiUin \ . KU. nach der Angabc dui- „.\nnalcri" (V). 
Obwalil 'ii-- N'aohritlit nith: \i>:i ILiscnnun iteriitammt, de»«i ii I,i-f;c'i! sonst grade in der Geschichte 
dieser Stadt besonder» «-ucbcm, ist sie doch unglaubwürdig da der Bau eines Kaihhausea aeli««rlich 
T«r d«- Bswidmog mit deulaehsn Il«dito gedaeht werden kann. 

Jan. 18. Trebnitz. — Bischof Cyprian fuhrt dw aus Bamberg herberufenen (Stenzel 
«ek8.rsg. schles. Gesch. 16)Cisterzien8er-Nonnen in das dortige Kloster ein (vergl. Mo. 90). 

Angef. in der ^iurtuiigsurkunde, vergl. unten No. 92. 
Jan. 22. Breslau. — Heinrich, Erzbischof von Gnesen, zulallig nach Breslau kommend, 
ViBc diae. t^eititigt die an Trebnitxgeaaohten Schenbnsgen. Angef. ebendaeelbec 
Febr. 19. — Konrad, Herzog von Schlesien, Bischof von Bamberg stirbt. Den traJitiu- 
Dcllen Todestag (März 11.), den nuch Mooycrs Vcrzeii bn. der dcutsr bon Bischöfe 
angiebt, verbessert nach älteren Nckrologien in der angegebenen Weise Heilerin 
seiner Ann. zu Jak. Ayrera Bamberg. Keimchrooik 1838 S. 45. 
April <t. Brealau. — Biecbof Cyprian urknudet, dase, nachden Henog Heinrich auf 
inpasca ; poa*inBeni Erbe ein Nonnenkloster von grauen Orden g^irOndet, demselben Trebnita 
iiCa.S. mit seinem Bezirk (ambitus), fernerden Bezirk der Fischer, Cotovic genannt, (Kott- 
witz) mit dem See üi)erwicsen, mit allen Zebnten in diesen Bezirken, tiicils durch 
Tausch erlangt, theiis al» i'ertinenz der ebenfalls dem Kloster, gehörigen St. 
Petfirskapelle in Trebnita, er mit Einwilligung des Papstes lanoeeni und mit 
Rath aeines Capitels die Zehnten von Stinav (Steinau) und Stobno (Stuben) hin- 
zugefügt und die pesamnite ScbrnkTinj:; mitcr .\ndroliiniu- des .Xrintlient« bcst.Httigt 
habe. Dasselbe habe auch Erzbisidiof Hcinricit von Uuesea am teste des hl. 
V' inceuz zu Breslau gethan. Or. im F.-A. i'rcbn. 2. Die Urkunde selbst wohl un« 
verdiebtig, doch die Siegel dee Biecbofs, des Enbisebofs und des Kapitels wahr- 
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bcIh -nHi'h alle drei ^'prinuthlich hat die Urk. urr^priiuglich gar keio« 

Siege) gehabt, weDigsteus würde eia biaeböfliober Notar jeaer Zeit sicherlich nicht 
di« 8kg»! in 4«r Fom an der üik. bcfest^ halbtn, wie dies j«tzt der Fall ist. [9 1 J 
Juni S8. — in Stapln (Techepine, jetiige NikolaiTontadt) ante eed. b. Nteolai. Heinrich. 
vSg. P«i M Herzog von Schlesien, Sohn des Herzogs Boleslaw urkundet, zur Ehre Gottes 
_ « ' und des hl. Rarthol. in Trebnitz ein Nonnenkloster erriclitet und de[ii;<eIb(Mi seiu 
Gut Trebnitz mit allem Zubehör geschenkt zu haben, desgl. diePeterskapelle 
illda* deren Patronat ibm «uBtah^ lammt den Zehnten» unter ZnMinnwng BiMhof 
Cypriane nnd dee Kapitale. Zu Trebnita kamen nodi einige Dörfer durch 
Tausch oder Schenkung hinzu, uimlich: 1) das Dorf derHSrigcn narochnichi (Bo* 
tengSnger nach einer Erklärung 3IoBbacba) Ugrinovo (Pllauinendorf), für welche» 
Leonard, der Anspruch darauf machte, durch Gewährung des Dorfes Lazco- 
▼ichi (Laskowits?) und Kamene (Steine bei Oblauf) entechidigt wnrde, 2) Mar» 
linoTo (Groee-Martinan) durch dee Aueatellera Vater von Stephan, dem Sohne 
des Martin gegen Rliznlno bei Lozin (Luzine) gelegen, umgetauscht, 3) Clis- 
90V0 { Kobelvvitz nachStenzel, richtiger uaclilläusler ein nicht mehr vorhandenes 
Dorf bei FÜaumendorf , vergl. o. 74 und 7b) w verscbiedeoeo Antbeilen, tbeils von 
V Martin Borieieh £ 121L SUb. erkanft, tfadle darch die Söhne dee Theodor 
nnd die dee Stephan und andere Genossen dereelben dem hl. Barth, geschenkt, 
tbeils durch Tausch von den Mönchen von Leubus pegen Stu( hco\ o bei Ivozi 
(Koiz), theils durch Äbtindung derselben Mönche mit einem Antliei! au den narocli- 
nicbi V. L e u b u s erlangt« fiär einen kleinen Theil Jenes Dorfes wird auch der Pfarrer 
von Trebnitit Bogdan, durch 4 Hk> abgefiinden, 4) Roxeroro (naeh Hiualer 
swiachen Hlrünau nn? Maluschütz) durch Eintausch von dem .Sandstifte gegen dae 
diesem letzteren entfremdete Out in Thinchia (Kl.-Tinz), 5) ebenso einen Antheil 
an Mazlech (Masselwitz) durch Gewährung von Vortheilen an dasselbe Stift, 
6) das Dorf des Sohnes des Briccine(ßrietzen, 1208 und in No. 127 heisst der S. 
Johannea) gegen Legehe, einen andern Antheil (1206 Nioolaycro) tou Nieol., 
dem Sohne Gregors gegen Gorezlave (1208 prope Vesnam — Gorschel) sowie 
einen andern Antheil (pistoris 1208) eingetftuscbt. Der Dekan R e ii i c u s hat für 
einen Antheil an Zulizlaviob (bei Wiachawe) ein Gut bei 8orav (villam aput S. 
dagegen 1208 sortem nomine S^ vielleioht Soravin, RothsOrben) und das bisher 
den Vinoeniatift gehftnge Opatovo (Ottwits) erhallea, iribrend das letstere Stift 
Mt deeeen und Znentech's (Schwendnig) Stelle Rneynichi bei Zobotisch 
(Zottwifz), sowie einen Antheil (des Dorfes) des Kämmerers fVissote 1208) und 
einen Autbeil des Gutes der Falkner (Grünbagen das Dorf der Falkneri. B. Bei« 
ttige au d«n ilteeten Topogr. Br. No. 2, Abhandlung der vaterlind. Gea. 1866) 
in Breslau, welchee der Jude Joseph (1206 judei Joseph et Cbaakel} bessas und 
eine Fleieebbank (menesn cernificü) in Coatomlot (Kostenblut) erhalten, ver^l. 
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ant. No. 97. Dtrauf giebt die Urkunde die Lage der 17 GrenzHteiiie g«niioer m, 
iint! ebenso die zu den alten Zehnten der PeterBkinlie liinzugekomtnenen darch 
mehrfache Tausche erlangten Zehnten von Malussino ( Maliutchitz) , Raasovo 
(Raachen) und einem Antlieile von Brochotino ( Brukotachine). Auch atellt der 
Hvnog An dual m mibm Groavaten Zeit (vor 1156, vwgl. Ztaehr. IL WS) von 
Trebnitz auf daa Capitelngut rir(|iiii -h (Zirkwitz) übertragene Marktrecht fOf 
Trebnitz wieder her, unbesi haclet des Zirkwitzer ^larktes und gegen eine den Ka- 
nonikern gezahlte Eataobädigung von 7 M. Silber jäbrl. Rente vom Brealauer Zolle. 
Der MüospieiaUr aoll ▼<>« den auf Trebnitser Klostergebiet b«fiadUcli«D Wirtha- 
hiown nor von der Mark je 1 8kot varlaiigeii, (1308 projectia tameii d« aMW« da- 
Dariia), ebenso von den Fl^iscliern. In der Zeit zwischen dem Verrüfe der alteo 
und der Annahme der urueii Jlünze soll der Münznieister Sal/ verkaufen di'irfpu 
uulUa üpiticibus re« auaä veudentibus iufereo» gravanien; statt der letstea beiden 
Worta Btaht 1208 dam pomot, vergl. Tzscboppe ttod Steoiel 8, 11| m dardiitta« 
Baalittiguiig Ton 1218 feblt dar paaana gans. Die Untarthanan dflrfi« ihra Bobota 
bei dem Kloster in 6 Wochen abarbeiten, im Sommer soll jedar 5 eapaoiaa (Man- 
deln) Getr. und 3 Fuder IIi^u mähen und znr Reise des Oerzoga sollen sie ins Ge- 
aaount 2 Wagen und 2 Wächter stellen , sie sollen von eignem Kicbtar eveataell 
bai gröaaaiaD Saehan in Gaganwart daa Haisoga od« daa Raataltaaa tob Braafam 
gariehtat wardan. Famar achaokt dar Baiaog doo Eloatar dan Ertrag dar Sehaoka 
von Birvechnik in Breslau (vergl. Grünbagen i. d. Beitr. zur ältesten Topo- 
graphie Breslau« No. 4, Abhandlung der vaterld. Gee. 1866) und von allen herzog- 
lichen Scheuken zu Breslau 20 Pfg. pro Woche und ebenso von denen zu Au ras 
(1208 komman hiana noch die auf den Markte tnTrabDitz gelegenen Sobankan), 
femer daa Dorf Cotovicfai (Kottwita) mit beaonderea fiaatinunoagan ftbar dan 
risdifaug, von welihcni Dorfe Riscliof Cyprian auch Jen Zehnten schenkt, nach- 
dem er ihn gegen Minich (Minitz) resp. Kovale (KavallcnJ und Zcoriniche 
(Giosnigi') bei Liegnitz ciogetauscht. Der Herzog «»cheukt ferner Ozorovicbe 
(6r.-0aaig bai Militacb^, dasaea zor Marienkireha in Liegni tz gehSrigen Zahnton 
er durch mahr&ebe ^^'rtauH<-1luugen, bezQglich des Dorfes Chinino dem Ritter 
Radak gehörig, von dem Liegnitzerl'farn-r ClfMDCiis freigemacht. Bogumilund 
Mlodey (Mlady der Jüngere), Söhne des Peter, geben ihr Dorf in der Ebene (in 
campo ZIesic) Yaxeoovo (Jackachönau) dem Kloster unter der Bedingung, dass 
ihre Groaamuttar, die Fno daa Yasoniua dia Nutanieaauag labeaalang haba, dar 
Heraog eutachidigt sie dafür dur^h die Gewährung des Dorfes Pirzniche in inon- 
tihu*?. '/.. ( vprian, Bisch, v. Br., Gerard, Abt von St. Vinc, Conrad, A!>t von Leu- 
bus, Beuicus dec, Mart. canc. et mag., Hgid. archid., Felix, Mathias, UalduinuH, 
Paol., Pribisl., Martn Fradrieua, Bern., Egid. daUraa, Franco, Laur. albus, WHti/.- 
lav. canonici» dia Barone Zicaslaw yon Beudian, Andr. von Glogau, ZobazL von 
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Wartha, Nanker von Uunzlau, Stepb. vou Liegnitz, Chsstobor von SaudewalcJc, 
Viszl. von Kroasen, Kastellane, Putr Unterkämmerer, Zobezl., Unemir, dessen 
Br., Stepau, Nad .... (serstörte Schrift}, nein Soha Budivoy, Veuemir, sein Br., 
JaratlMia dapifer, Predsl. pineeraa, Oteslana Oaamo, PribiiL agaso, lodrieh Uetor, 
Voytoeh tribunas de Nemcfai, Nicol. BedricbOTieh, Janiu Jaoiehov, Dobrogoat Gau- 
lov., Moj'ek Moycov., Intlrili Ketlic-li, rnno supervenernt , Indrich Borizlaoh, 
ÜobrOfi;ost Wuimiro, I'redzl. (Ja)ii fratrea ejus. — in Gegenwart des erwäliitCQ Bi- 
schofs von Bamberg Ekbert und scinea Vettera des Propstes I' p^i die mit dem 
Henog graota viaitacionie waren. NacbtrigUcb wird noch da« Vermiditoiaa dea 
Gesanuntveniiögatia verzeichnet, welches Stoyta Stoycov. aaramt seiner Frau dam 
Kloster pemarbt liat. Dann folgen i»oi h (Im: srlion n, zum 13. resp, 22. Januar er- 
wähnten Bestättigungea der Bischöfe Cyprian und Heinrieb. Abgedr. bei Bach 
Gesch. V. Trebo. S. 195 nebet deutscher Ueberaetzuug, ungleich fehlerhafter bei 
Sommerebeig 1. 815. Die Echtheit dea Originals (P.-A. Trebn. 3) wird vaidiehtigt 
durch folgende Umstände: 1) wie eine V'ergleichung mitNo. 81 zeigt, kann die vor- 
Hf><»ende Urkunde nicht di^r ßigentliobc »Stiftungsbrief sein; 2) »Sminflicbe Siegel 
sind unecht; 3) die Schrift tragt swar vollkommen den Charakter jener Zeit, stiouut 
aber dabei in allen Einselbeitea mit der Trebs. Urk. t. 3^120» (n. N«. 127) fibarein, 
die ßkt echt au erkUran naa aicb schwer eatachlJeBBen wird. E« ist nicht unwahr- 
scheinlich, daas wir ea doch hier nur mit einer Interpolation zu tliun haben, welche 
sich zu dem echten uns nicht mehr erhaltenen istiftutifxsbriefe ähnlich verbält, wie 
die Urkunde von l'iUb zu der vorliegenden. Wie es acheiat, hat man es hier für 
nothwendig gehalten, etwaig» Dschträgliche Vertanachungeii, Verfiademugen oder 
Vermehniogen der uraprfingÜdien Dotation, fiir die man keine basondef an Udcan- 
den hatte erlangen können, iu einer neu« i 1' Utktion des Stiftungsbriefes mit Ruck- 
sicht auf künftipp Zeiten y.n fixiren Di r Inhalt kann deshalb bei diesen fast glcicli- 
zeitig interpoiirten Urkunden wie in den Hauptsachen richtig sein. Alan ist auch 
wahrscheinlich mit diesen Urkunden erst sehr viel apiter öffentlich hervorgetittten 
und bat auch dann erst dis gefllscktea Siegel aagebiagt. [93] 



Sept. 9. actum et datiiiii publice in (Jlogov. — Heinrich, Hi-rzog von Schlcsin», Hclicnkt drm RlosltT Leu- 
5. id. od. 6. bus dOO grosse frtakiscbe Bufen id der Wald- nnd Bcrggegeiid um das Oebtig«! du Cholme heisatt 



(KoHmiivcr BerRe)<, da* mit aeinein WnUt ni Seh tattp von Altera her geliört Von dieses 900 Huftn 

■Ind 100 auf die Vrrwcnilaiijt von wrilamt Coiii-aii, Bisrii. xoii II n I brrs t ad t vom lleriog gciiclirnkl, 
die zvirilcn 100 durch Kiiuaucrh grgcii die Kloüicrgilter in Strpiii uikI Naliitin vor Jrr Stadt Bres- 
lau Ix'i St. Nir., dir dritten 100 «lurcli Kintauscli gcgon di( I iiiti i iii Vra ui c .i. d. \^ i'- . w erten 
lOOduifli lvim.iii>cli gi'pcn bride Crajpvo (O.- u.N.-Crain) hei Nciilanp und xugicich m Anseimng der 
von den LeubnserHiftdfrn bei dein Ba« drrDücber und des ülockenthnrnix inTrebliil 7. aufgewendeten 
MAhe und Wiimiirigkt it erworben, die fuliflen 100 m einer Stiftung für drei Arme geaebenki worden. 
,JIot ergo ntanaos large propter petroaa et sütcm mensiirari ffcimus loea. In r)tdbuii non est agmniin 
rrxpectn»*', di-r Ilenog hat sie «mschrtttcn nnd gL-kcnnzriebnct. Die Nanu n >h i u;;!' '.Incu neuerdings 
nach deutacliem Itechte anagesetxtcn Dörfer üind : l'ouuzin (Pömbsen), Mnchovo (Marhaii), Hel- 
me rieheadorf(llelll»dorf), Sihoteadorf (Seheiidorf), Kud«Rget«sdorf(RäliradDrf), Biid«ifea- 
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dorf (RurfeTsdorr), CuneeudürC, Jcgi-rdorf, St rckcnb »<■ ii. Dir nisposilion ü\ier den AValJ und 
die Bieneuiucht »ulit beim Abte. Ausführliche UettiinmunCLii übi r die F'rciluntcn der Koloüiaieii i'ol- 
gen, der Abt hat dif .Unisdiktiun Ober Deutsehe w ir Vulru. '/. ('\ jir. IJonic. dcc, Marl. eanc. des 
Uen^ £«id. arehid., Job. eant., Andr. Kaat. r. Ologau, Neiiker v. Uiiiixlau, Voidau» Hofricbter, St^h. 
Kaat. V. Liegnitz, Wizl. Käst. v. Naumburg, Schaiixtobor Knut. v. Sandewalde. Bilsehiog 38» Sommer»- 
Iwfg 1 997. FUadmus an« der enteu USIfte des XIII. Jahrb. Die Uneobthcit «rgicbt «t^ Mhon daraus, 
dut der hier «te todt bcidcinete BlMhaf Conrad toii Halbmtadt faii I9S5 trbtp. (93) 

1204 o. O. — Heior., Uerz. von Schlesien übergiebt dem Kloster Trebnitz eine ^roate 
0. T. Aonlil TOB DBinenttieh aufgeführten DieiMÜwtaii nnd Dianeni otbat daran Naob* 

dur. a. 2. itommen. Von Stenzfl mii^etheilt und erklärt in dem Jahreabar. dar Titadd« Gas. 

vrpr. ep. a. 2. _ . . 

f. 1841, S. 167 (aufs. 170, Abs. 4 ist hinter den Worten Comor cum pueri» umam 

mellis Folgendes ausgelassen: Frusin venator debet solrere quolibet a"- 6 paria 
rotanun guxu omni oroatu, Strasech ▼eoator nroam mellis) vergL dazu den voran- 
gebendaa Anfeats Stansda: Von das Hörigan Sehlaaiaoa in XIII. und XIV. Jahr- 
hundert a. a. O. 1 53. Den auch im Original ganz deutlich entgegentret(>nden Wider- 
spruch zwischen den cLrcniol. Angaben: 1204 und daneben das zweite Jahr Herzog 
Heinrichs und des Bischofs Cyprian, vermag ich nicht zu löHen. Auffallend ist 
auch der mehrmaliga Waahaal daravatanuad dritten Person, so gegen den Sehluss: 
intnper onnibiia. qni Tolaat et p<»aauntT«ebne hihabitai«, dux eoatoIitlibartataDi. 
Et hoc factum nostra littera etc. Das Siegel sohaiatadit. Di« Handacbrift ist 
waaeBtli«b ▼«rachiadan von dar unter No. 92. [94] 

o. T. o. 0. — Henricus dei et bente >rarie beatique Johannis gracia dux Slesie schenkt 

3" 'P- dem Sandstifte 10 Mk. von der llreslauer Münze lährl. zur Bekleidung, ferner zur 
Cmr.a.8. 

Besclmhung die berzogi. Abgabe podworove(vergl. hierüber Roep. I. 316, Tzschoppe 
und Stansal 11, Gdrlicb PiiiBonatat. au St Vine. I. 42. Steswd Biath. üik. S. 61) 
auf den Stiftagfitaro Gorka (Gorkau) nebst Umkreis, Bndisschovo (Gr.- u. Kl.« 

Baudis), Tynet^h (Kl -Tinz), Murholior (KI. Mocbbern), Gay (Gabjtz), Oltau- 
ecbiuo (Oltaschin), Procovo (Brockau), Strrlovo (StrehUtz bei Schweidnitz!. 
Jauikovo (Jankau bei Oblau), Uolesnivha Coseborii (Kl.-Oels), Saris clia 
(Zaniak bai Rosenberg), AdcwatOckaia Brink ovo bei Bncbt« (apSter an Brockau 
geachlageu) und in Smarchov, farner vier Ochsen (bei jedem Abgange zu crgün» 
zen), ein Pferd, Sommer- und Wintcr-Aussant und das Recht, in desKlosters Fleisch- 
bank auch grosse Thiere zu schiachten. Das Orig. nicht mehr erb., eine Abschrift 
des XV. Jahrb. auf dem P.- A. cop. authent (D. 17) f. 16. Heyne 1. 233 giebt den 
Inhalt nach dam Chr. abb. h. M. 166 an, wo jedoch die Orthogcaph. dar Ortaaamen 
mehrfach verändert ist. Die Urkunde iat verdichtig, sagt docli schon die Chr. abb. 
S. M. a. a. O. darilber: Tarnen liec omnia jura per negiigenoiani et niniis .intiqua- 
tam taciturnitatem privilegiGruin sunt aboiita et extincta. Aufiaiiend ist noch dio 
UebereinstiminuDg mit der ganz gleichen Urkunde för daa Vincenaatift (No. 97), 
die vialldcht »la Vorbild gedient hat. [9S\ 



. j . d by Googl 



70 



1304. 



O. T. o. O. — Abt Alard vom Saadatift verpHicbtet die Kanoniker seinem Stiftes zum 
Danke für die vunlleinrieh I. erwieaanen Wohlthaten für dieaen und «eineo Vater 
«ine Aaiahl SoAwaaMtm m Icaeo. Aiig£ im Cbron. abb. b. Her. in «mm 167 mit 
kleinerer Schrift all Zuiati TOD i|>iteMr Hand, doch taglaieli «la Auaiog «ner Ur- 
kunde bezeichnet. |96| 
o. T. o. 0. — Henrioua dci et b. Jub. gracia dux Zleaie urkundet, daas er nach seines 
wAtas^oici vatw« BoUiUws Tod« dem inaoensatift da* von demaelben abgekommene Gut 
Cypr's. O d rn (Ottwita) wieder venehef t und dafiottir gegehenkt habe. Ferner esheakt er 
zur Bescliubung der Brüder denvelben die herzogliche Abgabe, genannt podvorOTe 
(vergl. No, 95) auf den Stift,Hi»ütern Coztomlot (Kostenblut), Vcievo (Viehau), 
Pelsnica (Folaoitz), Kylianow (Landau bei Neumarkt), Gorebe (Uurtscb), Ze- 
lenino (vergL Görlidi 40, Anm. 3j, Odra (Ottwitx), Vlrbno (Wfirben), Zobo- 
oisehe (Zottwita), OUve, Grebteaino (Gctbechenl, H artin o vi« i (Hixtiaaa 
bei Trebnitz? nach Görlicb), Catossovo (Stachau?), Za^pi (Zascph) Cliowe» 
lowo juxta Nipchi (Kobelau bei Niniptsch? ver»!. Görlich 43. Anra.), einzweitee 
Chowalowo Juxta St. Viaoeooiuiu (.Ivawallen), Loziaa (Lossen), Tecbowo, 
Dobra (vergl. o. 33), Trstenios (Cbioeein in Polen), Oatrov jaxtn aanetoa* 
rioeSL Vineeocü. Eneginiei (Gniebwits), Zocbolniei qnod bebnemntJo- 
zoph und Chazkel judei iüler civitatpm Wratisl. et Stapln, (vergl. Grünhagen 
das Dorf der Falkner in Breslau. Keitr. zur älto.Htcri Topo^r. Rr<"s!.Ki8 i. d. Abhand- 
longen der Bchles. Ges. 1866), Kraycovo in •'Siravioa, Vidatva (Weide), La- 
godino, Rttdnieb. Ferner achenkt er ftlr iwei jihrL grosse Refektionen ein 
Stüdt (eortem) de Stitnie circa Ztremiino (Sebeitatg? nach Görl. 42, Anm. 7)« 
8 Oohsen (die imnn r ir. Heser Zahl i^rhslten werden sollen), 2 Pferd«-, snniina ad 
hoc sufliciens (sie) uud zuiu b'isclifn den der ICirche benachbarten Teich, das Recht, 
in des Klosters Fleischbank auch groeaeThiere su aohlachteu. Ferner hat der Uer- 
sog dem Kloaterraf Bitten dee Abtee G. verliebn dea Doif Cbnenici bei Zobo- 
tiat (vergl. o. 92) ein Stück de» Käminerergute» du ! las ganze Dorf der Falkaer, 
Wt'lchea die .ludi-n .To/. of uud Kazi'fic I hcspsscn liabeu, uud eine Fleisclihatik iti 
Kostenblut im Eintausch gegen das Dorf Zwentec, das Wlodimirauf dem 
Todtenbette dem Kloster geschenkt, und welohee der Herz, für aicb bebalten, nach- 
dem er OpatOTo bei Serev dem Kloeter Trebniti gegeben (^rngl. o. 92). Mit 
dem Si^el dea Bischofs Cyprian, der auch über jeden Angreifer dieses Privilegs 
den Bann au«sprir lit. o. Z Orig. im P.-A. Vlncenzst 6. Die Urkunde zeigt die 
ächrift de» XIII. Jahrb.. ist jedoch von der in demaelben Jahr ausgestellten Urk. 
Heinricha I. f. Trebnits (vergl. o, 94) durebnne veraefaieden, entbiltden yer- 
dicbtigea introitue dei et b. Job. gnoia» am Sdiluiee mei dac*tn« eto., wehrend 
m iu deu erltteo Urkunden immer heiast: „aoatri dac." etc. Das allein noch erhaltene 
üiegü dea Herzoge ist eicber oaecbt, kurx die ganse Urk. eobeiot vecdichtig. 



. j . d by Google 



1204-1205. 



71 



1904 — Aetam publice in nostro ccDobio. U(erard), Abt des Vincenzatiftes verpflich» 
o. T. tet, um der dem Stift liun h Herzog Heinrieb fTwipseuen Wublthatenwilleo, seine 
^ K»aoöiker «n verscbiedeuen Seelenmessen für den Herzog and dessen Vater. Z. 

Tbomas prior, Grtiold subprior, H/lar. prep., Bogahval omt, Henr^ Herrn., Val., 
Lamb, ViU«inm^ Vitas, Pet,, Riolralph., Joh., FUl., 6otfiti4, Franco, Alb., Jae», Ra- 
dosl.» Pet, fiert P.-A. ViaoaiiMt. 7» veigL o. 96. [98] 

O. T. Dancow. — Die hier angeblich aus diesem Jahr von Ileiin icli, Herzog von 
Krakau und Schlesien angestellte Urkunde gehört ins J. 1234, vgl. u. z. d. J, 

o. T. o. O. — üi« HoUuiif und HutuegtgMecätigkeiien der früfaer ta Schleaian gebärden Stadt Frau- 
•tadt werden bedeutend erweitert nnd die Zahl der bestehenden Tndiwebercfen, Flcischhlnke, Uicker» 

Uflen, Uadastubeii u. s. w. vcmiehrt. Angf, bei Wntlkc SUdteb. von Posen S. 295. Aiim. 5 mit dem 
Bcincrkrn, dass er seine KeunciiUii Toii dieser Urkunde der (iure des llcrru AgipeUatiotisraihs Kutziicr 
iii I'rjsfii verdaute, ul-U L. .' ^ic vor mclir aU '.V) .1 ihren ,1111 Ansin ln/i: <:_ - I r.iu^t.Mlti t Magistral!« flbcr- 
»el*l habo, während .i.ig< giTi in Fraiisladt elx'n^' Wi'nii,' \ue ilie L c->>t r-^eiiuiig aiiizniinden sei. Bis 
anfnUirrfn Bewei» »Wrl m.n, au der Eclilhcit einrr ( ilunrli' des angcgoWiien Iiihalt<i aus jcaeo) Jalire 
IM tweiCeln «in Beofat b«iMii, vi«lttfie|it liegt irgend weich» Vcrwecbadiing nili der Utfcande von 1310, 
Wmtke a. a. 0. & 18 vor. [M| 

— ■ Heinrich L stiAet das Meapiial der BrAder v. hl. Geiste zu Steinau. Khrbard diploai.Bdtrilcal84. 
Die Dattra^g beruht nur auf einer VerweAscInng mit den Jahre der Beatfltligung jenes Ordeaa durah 
iBDoeeas III., verg). Zeilsifar. IIL 98 u. u. >. J. ISM. 

1904 — Die apiteie Gemahlio Heiorieh» II. Anaa wird zu Prag gebomi. K&(»bliob 
Hen. A. S. t. 

In Cflriwritz wird dci Pf.inkii 1 f KrwahnuiiB gethaii. Zimiiiuruianii II. SGS, iitiii r RLTiihiri;^ auf 
die Kircfaenbüclier, d. h. waUl cliruailAiitctii: Aiifzeiclmutigen in den Kirchenbficbcrn, deren (»lanbwQr- 
digkcit dadurch aicbt erb<'>ht wird. Am» hier, wie 7.. a. a. O. inittheilt, die I'tarrkirche schon 1 100 erbaut 
sein lassen. Die jfttiff« k«ih, Pfankiri V.c clat'r- ms dem Jahre 15(>4. Zeitschr. 1. 3<)1 (Luchs). 

I3üi — Juhanncs v. Namsiau wird nK ITarrrr ati der Maria MagdalensJcirche zd Kreslau aufgcitihrt. 
So behauptet Rhrhard, Pre<<bytcrolti^i' 1 l> t:^, >!' r sich auf L'rkuudea von und 123ß beruft. Keine 
der Urkunden ist uns «ehr erhalten und ich möchte flbcncmt sciB, daat aneh Ebrfaard kefaie deradben 
geadin hat, sondem nur eine Nolls Ober „uikundlkheNaclwidilmi' am iincBd tlaam ChronislaB, wdoha 
daiiij. wie vii-lr iMt; ;el< zeigen, luit wenig GowisSsnhaftigkdtianeBeacidiaamf amraiden. DteNacfa- 
rii-lit bellt in*. diircl;.)us unglaubwürdig. 

— Die H' <l^v^^^I^ll diG zu Bunzlau anf dem Friedhofe Tor dero Oberlhore wtrd von der hi. Hedwig 

erbaut. II. [n l Silo. rcuo,. I. •:. 7, j). 41. ( F. i liiK.T) fJe»ch. von Bumlau S. 13. Die handschriflliehe 
Chronik fiitnzUus von Hülstciiius hat diese Nachricht uiebt (tucruach das irrige Citat bei Heyne I. 
SM. Anm. 1 zu verbesaera)L 

— Die grosse Klrciic zu f". dh e : ^ "ii U<Ti;tfiii 'ii .■'i!...iut. \uz(. bei Sutorius Gossil. TOD LSwenlM^ 
II. 33. Das bandschriltl. Aurinioniiuni vetus von ticoscl bat die Nachricht lüclit. 

— Die Pfarrkirebe au Lüwanberg gebaut Naso 190. Sniafins Gesch. von L^wonbeig II. 30 oettt 

den Ben erst in die letzten JallfO der Regierung Heinrichs L 

— Die Marienkirche zu Uatibor ijfJjutit. WVIt/ef npseh .on Katibor S. 11, ohne ijuellenangabc. 

— Me»co, Herzog von Ratibor, burbt. Ann. Siltsiic sii[n r:ori* M. ti. XIX. 5.'i2. I)inse mit allen son- 
.•itigen Nachrichten, nach denen sein Tod imffli-r las Jahr 121 1 -.i wi w.id. 1.11 W id 1 -iirneh Mrhcndo 
Angab« dflrlle wotü nur auf einer VerweeliMlui^ von XI. loii VI. beruhen, grade so wie die» bei der 
angcbiiahctt Urkoade vom U. April 1W6 der Fsl) ist, vergL aaeh u. s. J. |tU. 

VIL 10 
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Nov. 4, Rom bei St. Peler. — P. Innocenz III. nimmt die Nonnen des hl. Bartbol. zu 
8- N*'*' T r e b n i t z in den Schutz des hl. Petrus und giebt ihnen den Abt vooLeubus 
zum geistlichen Provisor. Or. im P.-A. Trebnitz 5. [100} 
1S06 Br««Uti. — Henr. d« et b. Johunii gnel« Zlasie diui Twlflilit dem VniMiuttiAie 

o. T. in einem mit Abt Gerard verabredeten Tausche P/e^toIe (Hundefeld) und wm 

er zwischen der Vidava (Weide) und der Dobra (.lulinsburgcr Wasser) besitzt, 

aultfli liec 

oommuucio '^^^ Kirche und den dort angesiedelten Deutschen, welche nun dem Abte in 

a»' iiio. in derselben Weise verpflichtet aein eoUen, wie bisher dem Hersog, auch darin, dass 
quo d Hein j^^^Q^f ^Mmehtt daif, obue einen «ndera Ton deieher Stenrnkreft an adne Stelle 
municaio abgesetzt zu haben. HiflrfQr empfangt der Herzog Oh lau mit zwei Kirchen, Zehnte 
illo<tnce mjj allem Zubehör praeter decimas extra cirruitum constitutas, die sich der Abt 
^aaSun* ▼orbehalt. Mitsiegler Erzbisch. Heinrich von Gnesen. Tzschoppe u. Stenzel 
Wratitlaria. Urkandensammlung 273. Daa Original (P.-A. Ylneensatift 9), ist nicht ganz unyer- 
dlebtig« wenigetena dOrfen irir konatatiren, daaa die Urkunde nieht in der bencog- 
lieben Kanzlei, sondern im Kloster entstanden ist, da sie mit der unter No. 102 zu 
erwähnenden in der rianilschrift genau übereinstimmt. f'Ol] 
0. T. o. 0. Falco, Bischof von Krakau, urkundet dem Abte von St. Vincenz Gerard 
. Terlieben au bab«i daa Dorf Campin o (Kampen) in der Bredauer DiOceee mit 
11 genannten Hdrigen daeelbat im Bntauaeb gegen dae Dorf Lanreneie (Wa- 
wr^y:' zyce a. d. Weichsel' in rj-r Kr iliauer Diöcese, mit Zubehör, Markt und 
Schenke, der Bisrhof hat noch hierzu den Zehnten des Dorfes Vozniei (Woisch- 
nik bei Lublinitz) und 20 M. reinen Silbers zugefugt. Z. Gerard, Abt der Kirche 
dea bL Vinceni stellt die entapreebende Gegenovfainde ana. Z. Benie. dec., Egid. 
aiekid., Benfe, eantor, Balduinue, Genrard, Bern., Baalin., Alb., Ftaaco, dann die 
Vikare: die beiden Victor, Lauib., Bogussa, Lodvicus, Nancherus, seitens der Kra- 
kaupr K, : Jan. arch., Bogufal. prep., Bened. mag., Henr. cant, Laur. cust, Steph., 
l^ichol., tilas., u. d. übrigen Domherren, ferner auch vom Vincenzst.: Henr. prior, 
Alaid auprior, Walter prep., Petr. daviger, Alb. euat, Henr., Valentin., Philipp, 
und der flbrigen Brilder. ßbulyaaeviex »ywot Fraade^ p, 206, Moabaeb Wiado- 
moHci p 1. [102] 
O.T. o. CJerard, Abt de.s hl. Vinc., hat nach Absehliessnng des Tausches mit 

U( einrieb), Herzog vou Breslau, saline Kirche in Psepol e (Hundsfeld) zugegeben, 
den Wald, den Tdeb, die Aeeker und die Wieae, die dort angrenaen, vnn der 
WeidebrQcke bis an den Weg, der Aber Colnerowiz (Karlowits) naeh Brealau 
fuhrt, Auch Iiat er mit Zustimmnnff seiner geistl. Brütler ,.de agris meis, qui pcr- 
tinent ad dotem'% soviel zugefügt, wie viel hinreichen würde, nd duos magnos man- 
80S eidem in perpetouoi possidendoa, decimaa quoque tarn in campis quam in ortis 
planarie aniferendaa. 0. Z. Or. P.-A. Vino. 10. Die BeaeiobnttngHnaog Hein> 
rie b e ala Henog von Br ea lau iat anfallend. D03] 
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o. T. o. O. WUdisUw, Hcisog von Polra, g/nMXt» d«ai Abt Gttnther von l.«a. 

but, dasa die Schiffe deaKloatera sollfrei dareh seine r.andc hin und zurück gidien 
können. Z. Cyprianns epigcopus et monachua in Sji lipin, Nic-olaua Abt daselbst, 
vom Fapst delegirte Richter cum eoram aociia, ferner Ueiaricb, Herzog von Schle- 
«iea, Lorano Biadiof von OwalMi. aii««r Kaaal«r. Die Urkuode nur in Abtebriftaa 
arbaltan m CopialbOeh«» d«a Ktoafeen Lanbna (P.-A. D. 207, t 150, D. 204, 
t 26^, D. 2(6*- f. 3S). ilie früheste in D. 207 an» dem Ende des XV. Jahrh. Dia 
Urkunde wird durch die höchst merkvvürdigfen Zeugen verdächtig, sn Cy [irianus, 
Bischof, (wo? in Breslan nicht, da Bischof Lorenz zugleich erwähnt wird) und 
IfOneb in Sicbem und pä^^stL BIcbter. AUerdings spielt ein Bbebof (von Halber- 
atadt). der nach NiederJagong aeiner WQrda Mfineb in Siebam (Sittiebenbacb bei 
Eialeben) wurde und mehrfach in jener Zeit als päpetlicber Richter fangirte, grade 
in den Leubuser rrkun<len eine cjrosse Rolle, frer<il. t. B Kusching 65), doch 
biesB derselbe Conrad nicht Cyprian und hat auch sein Bisthum uicht vor dem 
Jahre 1206 niedergelegt (vergl. Über ibn Werbe liter. BeiL x. d. Provinaialbl. 1622, 
8. 265 ff.), und nur die gefälacbten Leubuser Urkunden lassen ihn in frSberer Zeit 
hier thsfig Kein. Aiuli dif Fr\vähuiin<5 Lorenz, a\a Risr-tiuf von Breslau in einer 
Urkunde vdu 120G WKlcrupriclit (K-ij sutistii:eu Augabi-ii nicht minder als seine I?e- 
Zeichnung als Kanzler des Herzogs von Poleu. Auch dadurch löst sich die Schwie- 
ligkeit nicbt, daee man annimmt, der hier erwihnte Cyprian e«i naeer Breejauor 
Kadiof^ und derselbe habe eebon 1206 oder noch früher abdixirt und sei io jenee 
Kloster Sitt i (* h « n L a c Ii gegangen. Es in der Tiiat wenig \valir.si;)u'it)licli, dass 
der frühere Alit cinoa Prätnonstratenser- Klosters vom biachÖllicbftQ Stuhle herab 
grade iu ciu Ci^tcrzieo^cr- Kloster gegangen sein sollte. [104] 

— Der Herzog von Polen Wiadislaw Laskouogi wird wegen vielfacher Be- 
drOckungen der Geietiidibmt TOm Entnedbof Heinrieb von Gaeeeo in den Bann 
geiban, nödiigt aber dieeen naeh Breelau zu Uftcbten. Roepell 402, rj^. o. No. 101. 

— Herzog Hein r ich rüunit den T«ii)p?ltif rrcii die S te i nh "i )'•• \jc\ I! o 1 k l> u Iki in r in, wi '«Ii'- »•■in V.^tr: 
Ml fliusm Js|[d»chJos»c einrichten la.<i»pii und verleiht ihnen zalilrciclie Kiokflnfte. Steige, Bnikenhainschc 
DcatcwArdi^eiten H. 35, ohne (Juellrnangabe. Die beiden AiifKül^e Ober die Templer in Schlesien voB 
Worbs (neues Archiv II. S. 49— f^S) und Stcnzel (Jahresber. der »ehle«. üe«. 1837) » isscn davon Niehl*. 

März 29. Rom im Lateran. — P Innocenz III. schreibt dem Hprzo» Heinrich von Polen 
^P''- (Schlesien), daas er das von deaseu Vater gegründete Kloster Leubus in den 
Sdmta dee bL Petro« nehme und deaean (nidit daarin genannte) Beaiiacungen be> 
st&ttige. Büacbing 42, doch mit der falechen Reduktion auf 1205. [105] 

AprH II- iint*^'' die-trm Datum in einem Leubuser ('Mf iaP i;. Ik iIiü» XV. Jjibrh. ( D. 207, f. 55) rntli i'.trn. 

Urkunde lieiuricka L iaü( mit der bei Büsuliing 43 abgednickicn vom gicirhen Datum J'2II zu^aiima-ii. 

Der Abs dirciber hat aastett eiaer X. do« Y. geschrieben. 
•JaaSn. VMaut veiUltei aidimit «Ion tweiten Urkunde deNselben Cnpl.ilbuchc.H f. |i, di« danu auch ia 

das sogen. Pra-Arch. v. Leubua 1 190 Sbtrgcgangcn i^i; diese gehört unter gli i n he wPa HMi bis J.1S8& 
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Jult lO. —in Lon ^Lühn). ücniir'ui ttri ei b. Johannis patritcju« tnei Boleslai ducis graci.t S!c;ir diix 
6> M. JbI. srheiikt (irm Kloisler Tr i b i t / den von ihm mit meinen Baronen umtehrittenen und befjrenii iii \Va]d im 
Goldbcrgcr Distrilitc nomine perpetti! tetiaincnti, um dueibtt zwei OiuTpr »ach dciitüchcni Kechtc anzu- 
legen, ProboNchon giy vrl Probiaihayn in vnigari wid Twardorzirze oder FI ai't {>rechtis< 
iotl, ima KinkOnfU tnr BeUeidiasg der Noobcii A taXtSkum «inun (die von Leabui) dicn«n »oUen 
mtt fielen FrethetteD «o tan den Abgaben: praewod, leane, nams, volle Jtiriadiktion ete. Z. Gebhard 
K.-!-.!;-!!. V. 0!.).;.Hii , N'.uil.i r v. iJeiillicn , l'ct. v. Warth.!. Si' v. L;<Kiiilz, SiepU. v. S,ii;,iii, C/.mi- 
Btubor V. Kiosscn, iS.iiitiivoy v. Niniplsch, Miroilans Tiibuu v. (ilojjaii, Artmann Kaxlcü. v, Litfui, aus- 
gcfcrtij;t durch den Kaunn. und Ilofuotar Lorenz. Sorouiergbcrg L 931. Schlecht« jedenfalU von den 
Lcubufscr Mönrhcn herrührende Fälacbung des XV. Jahrimudcrto, da« tüegei dagegen aiabt echt aua 
Bud tsi vii-lleichc von efaier eektoa Urkunde avgehiagfD. In der BaalittiguDg Papat lanoetna HL 
«OB ISlft wird ProbatliaiB gcoMwt, aber B arperaderf aiche. (108) 

Not. 16, ^ Biseliof Cyprian sdcbt Dieaea Jahr aus Boaics bei Sommenbüig L 66 CMten- 

halten im Widerspruch mit den älteren Katalogen, die sämratlich das Jahr 1207 
haben, dräufft uns die Notiz einer t'ikumle vom 30. Mai 1220. nach welcher Cy- 
prians Nachfolger schon im Mai li^07 Bischof geweseu sein müsste. Hierüber 
aowie ttbar die DHEermiea baifiglich daa Todestages vergl. Reg. episc. Vr. S. 13. 
Dlogoas col. 603 Maat ihn ia Lenbua begraben werden, doeh «iaaen die Uterea 
Grabinschriften in den Mon. Lubensia Nichts davon und in dem späteren dort er- 
haltenen Nekrolojjp ans (lern XVII. Jabrli. ist die Notix wörtlich aus Dlugosz ent- 
lehnt. Es wäre docli eher zu vermuthen, das» er seine letzte Ruhestätte in einem 
Kloeter eeinee Ordena z. B. bei St. Vineeax gesucht hätte. 

Dem Bisohof Cyprian ist noch die Schenkung von den Zehnten von Clys- 
8 ovo (bei Pflaumendocf) an daa Trebnitaer Kloater sainaehrMbeD« Angf. BOacbing 
Leubuserürk. 53. Ihm folg< ala Kacb. Lorenz bia 1382, vor 1206 achon mehrfach 

in (allerdings unechten^ Urkunden ala Hofnotar und Breslauer Kanoniker erwähnt. 
Dlugosz läast die Weibe von Lorenz zum Bischöfe im Kloster O I ohok den 2. Fe- 
bruar 1207 erfolgen. Der Tag wäre unwahceoheinlicb, doch hat Dlugosz grade, be- 
aonders bei den Angaben Aber Wahl und Konaekration der Biaehöfe, lUTiel ün- 
wahrea nnd direkt Eraonnenea, ala dasa nuui ihm ohne Wetterea glauben könnte. 

Biseliof Cyprian wird dann noob die Zentdnwg der lieldnischen Knlutttt« anTdenBreilCDbcinge 

al. r{ra(Hchlier|;e bei .Inuer zitgc^chriebcn. Anoalcs Jaurani XVIt. Jahrb, bei Rhonint epist. Biit dem 

jedenfalls unrichtiijrii .!.<hr-c 1200. 

tWI nre.<)!aii ~ Bi»rhot Lorenz erkiiirl, vom püp.sttiehcn Slulile beauftragt zu sein, „mit der Lage de» 
Ob T. Hl 1 ri. \'ln. , n/. /u vetlugen" | sie — Vinc. v. I'ogarcll, Canonikus (U Rrc^Un), der »ii-li jedoch noch 
niciit auadrücklieli verjtOiclitei , „nach der Kegel der AroaaieM«r" au leben, wie sieh die* au» einer vor- 
fenonunenen Untenucliung er^^hen habe. Deswegen habe man ilin anderawolutt md cwar atieh dem 
Sfhti>5se Kantenz besti'iinit, wo durrh ilin eine kanonische Congrrgalioii unter der Kegel, wie sie in Kres- 
lau bei iMi.^er licluii Krauen gehalten wird , prfjründct wci dtn solle. Oiesrni ürie übergiebt der Bisehof 
mit /.n^tiiijüiung des K.i|iiirl<i die Kaprüe vuti Uiirtliini (Warths). Dieae merkwürdige L'rkniule ist 
nur riurrh die deutsche ücbrrsctzuni; bekanoi, welche Frönirich, Geaoh. von Kainent S. <i »aus einer 
alten HandsehriA" mtttbeilt n. Imt »rimn bei Stemel (Sa. m. Hü. L 161, Ann. l)wbr g«tedtf«ftigt<> Be- 
denken erregt, v«i|;l. dasen u. N«. (107] 
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o. T. — BiMfaof Lo f «BS diier Urkiinde Bitehof Fulkoi nm Knlcau t dM 

docbvor dem Kloster Buako. Cod. dipl. Pol. 1. 16. Die undatirte Urkunde findet ihre Limita- 
1, Sept. 

tion in dpn Rcf^ieninffszfiten der beiden Biscliöfe (Fulko stirbt den 11. Sept. 1207). 

— Gertrud, Tochtpr Heinrichs I. und der bl. üedu >g wird mit dem Pfalz- 
gnfeii Otto voD WitteUbaeb vwlobt. Chron. Polono«SileB. (Hon. XIX. f. S66 
Diid Steasel 8«. I. 25), doch wird hier nur da« Faktom mogsgeben, da« Jahr ist «pft« 

tcrer Znsatz. Knoblirli (hl. Medwiii; S. 48) vermutbet, flass der im Jabre 1203 hier 
verweilende erwählte Bischof von Bainbers^ Egbert den Brautwerber gcmacFit 
habe. Diese a» sich nicht unwahrttclieinliche V^ermuthung würde doch auf ein 
früheres Jahr der Varlotiung {Qhren. Naefadem Otto von Wittolabaeh, wi« b«> 
kannt, Kaiser Philipp ermordet und selbst geächtet und getödtet worden war, 
nalim Gertrud fwahrsohcitillcb um r}, J 1212, vergl. UQt. No, l&O) ttt KlOBter Trab* 
nitz den Schleier und wurde spater dort Aebtissio. 

— ScMmi Sehöaberf durch einen im GefolR* der Id. Hedwig nach Schienen gekowncnea Pwlaeheii 

dicsci N:iii)<-ii» ci'Miit. Si-Muss falkcnstein durch Ilcring niitirich enieurrl. Naao MS sadfTS« 
ilrite ülTeiitliclie S4.'hiile tit Bolkrnliaiii. Steig« 3ö. SÄuituIicb unbrglauttigle Nkcliriditeu, 

Jan. 4. Rom bei St. Peter. — Papst Inno ce na III. ermahnt den gebannten Henog Wla* 

''111*''*^"^ d isla w zur Besserung und erwähnt eines an die Bisehöfe von Prag, Olfflfitz, 
Meissen und sämmtlicbe {joluiscbe Bischöfe gerichteten Erlasses, woDafli diesel- 
ben dem Erzbischof von Gnesen in Aufrechthnltiin|; des Bannes beistebn und an 
allen Sonn- und Festtagen unter Glockengeläut und Aiuündung der Kerzen densel- 
ben erneaero sollteo. Breqaigny u. dn Tbeil II. 1029. Cod. dipl. Saxoa. rcgÜM 
Ablh. II. I. 73. [108] 
Jan. 4. H I) in bt-i ?^t. T'eter. Derselfie ermaliiit alle polnis' ben TTtTZOpic die Zablung d^S 
2. non. Ja». Peterspfenniga nicht zu hindern bei Vermeidung des vom Krzbiachofs vonGnesen 
ansniaprecbeoden Bannes. Brequigny et do Tfaeil II. 1030. [109] 
Jtn. 4. Rom bei St. Peter. — Derselbe befiehlt den Kapellanen des poloiacbeD Heixogs, 
S. non. Jan. «ofiriQ anderer Adligen die .\rohidiakonen auf ihren Visitataonsreisen ehrenvoll auf- 
jiinpbmpii, ihnen die gebfdtrende pronnatio zti gewähren und die dem Erzbisrbof 
reap. den Bischöfen zustehenden cathcdratica zu zahlen, bei V>riQeidung des ISan- 
nes. Ebendaselbst 1031. [IIOJ 
Jan. 4. Ro m bei St Peter. — Derselbe ennahat alle Kleriker, die in Polen Pfründen haben, 
9. nnn. Jan. fQr die Freiheit dar Kirche wirkenden Ersbisehof von Gnesen beianstehen. 

EbcndaselbHt 1031. [III] 
Jan. 4. Rom boi St. Peter. — Derselbe ermahnt alle polnischen Herzoge, die Kapitularen 

t.Bon. Jan. bei dem Kerbte der freien Bischofswahl zu schützen. Ebendaselbst 1032. |I12| 
n. 9. 

Jan. 5. Rom bei St. Prter — Derselbe ermahnt alle Gläubigen in Polen den IVterspfennig 
■ Jas. lahleu bei Vermeidung des Bannes. Ebendaselbst 1030, auch bei Hayuaid ann. 
eool.ada.l20?§l5. [110] 
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Jan. 5. Rom bei St. Peter. — Derselbe ermabnt alle poloiscben Bischöfe dem Erzbisdjof 
■MW. Jan. Gn«sen in der V«itb«idigaiig der Freiheit der Kirche beisuetehn. Ebeo- 
daseibat 1035. [114J 
JäD. ä. Horn bei St Peter. — Derselbe tadelt ia eioen Brief« aa deo Erzbiaehof von Gne- 
c. id. Ju. da*« m den pDloie«b«ii Di^een noch vielfacb die Prieeter, ja seihet die K$r 
** Boniker öfleotUcb ele Terheiratheite MinBer Miftreteo , und ferner, dass in den Kit» 
eben theatralische Vorstellungen, wobei monsfra larvaruni p;rbraucht werden, 
je daas an des drei jibrliobeo Featen, que continue uataleiu Clint«ti sequuntur, Dia- 
kone, Presbyter und Subdiakone doteb AaeCQbrung leichtfertiger Spiele tod 
obeeSaen Gesten begleitet aageeicbte des Volkes die geietiiehe WOrde erniedrigen. 
Dem Allen boll iler Erzbisehof entgegentreten, öffentlich verheiratbete Prieetsrca 
geistlichen Würdea nicht zulassen und vor Allem nicht; dulden, dass die Söhne von 
Kanonikern in demselben Kollegium Pfründen erlangen, auch die theatraliäcliea 
Vorstellungen gaas sbsebalEen. Ebendaselbet 1097. L'l^] 
Jan. 8. Rom bei St. Peter. — Derselbe nimmt die Nonnen vonXrebnits mit ihren Be^ 
^ 'ti!^ ritsuagen in den Scbnts des hL Petras. Pr.-A. Or. Trebn. 6. [11^ 

Jan. 10. Rom bei 8t. Peter. — Derselbe theilt den polnischen BischSfen den an Hnsog 

4. id. Jan. w 1 a d i s 1 a ^^ abgeaendeten Brief mit (rergl. o. lOS). Breqnignj et dn Theil diplom. 

** etc. II. 1030. [117] 

Jan. 10. Rom bei Su Peter. — Derselbe ermöditigt den Erzbischof von Croeaea den über 

4. id. Jan. WUdteUw susgesprochenen Bann durch alle seins Sutrsfpiae bsobnebten 

^ sukssen. Ebendaselbst 1083. [118] 

Jan. 10, Rom hei St. Peter. — Derselbe befiehlt dm polnisohsB Ifischöfen, den von dem 

4. id. Jan. ji^i-zbisnhnf über den Btanhof von Posen ansgesprochsnen Bann su beobachten. 

"•^ Ebendaselbst 1034. IH9] 

Jan. 10. Rom b« St. Peter. — Derselbe sdbreibt dem polnisohen Ersbischof, dass geistl. Be> 

4. U. iaa. jieScieB Iq keinem Falle durch Laien Teriiehsn werden dOrften. Ebendaa. 1036. [120] 
a.9. 

Jan. 10. Rom bei St. Peter. — Deraelbe crmsimt die polnischen Hsnoge, sieh nicht die 
4. M. Jas. EinkAnfte vakanter FfirOnden aazwoassen. Ebendaedbst 1038. [121] 

II« 9s 

Jan. 12. Ron bd St Peter. — Derselbe gaetattet dem Erzbischof von Gnesen, sich durdk 

*''al^' 6*"" ^''^^^"P'*^^'''" vortragen zu lassen , ausser wenn ^railt- ein 

päpstlicher L^t in Polen anweeend iat. Ebendaselbst 103S), such bei Raynald z. 
d. J. § 13. [122] 

JttU 11. Stetnau. — Uenricus del gracte et Ii. Johannis patriqiia mei Botesla! duds grada filesye dax 
&.td. Jul. schenkt dem Klo«tcr Trebiiit i dm Dorf niiilkow (Raiiike) im Sleiiiaiicr DislriU mit allem ZuUrliör, 
BicucDziii-ht, Fischerei, Jagd, voller Jurisdiktioa, Freiheit ^ oii den Aligab«n powut, pncwot, uArtez, 
Icüuc. Z. Ucliliard Ka''t<ll, ' im l.lo^'.iii, N.miI.- i- - mh Kcuthrii. l'ctcr \uii Wartha, Sip^jJl.ui vuu Li, ^mtz. 
Stephan vou 8«gaii. Durch den Kiinoii. und Uoftiotar Loitrnt. Soiimicrübcrg I. SLS. Das Origitial im 
P.'A. ist am offenbare Fittsdnuig, «ahndictnllcli eiM ans dem XV. Jalifit. atammeBd. [ISSj 
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Juli 11. Olfihok (MntiIHnrk Sobwiebns). — Hfnricus dei et h. .Toli. )iaiiisi|ue tnei Boleslai duria gratia 
&. id. Jul. Silrsir diix srli>>at.t ileiii Kloitcr Tre bu i iz seine Stadt Ol o l> <i k , .\l'u-t nomine M elbok (Mühlboek) mit 
den Dürff-rn K o r z ul e (KutschUii), Htid rzo w iczr rI. noin R u d g c r stdorf (Kicgeradorf ), Dor» 
nawa (Uornau), Kadosehioo aL nom. Reaeteja (Ii«nUchen)t Soampey (Skamp), Laake Till« 
enm earta (Laaken), Meeafleaac «L aam. Metvsld (WllalwiMe)!, B«inrt*leaa al. mb. SabCa- 
wald (Sebtafeld), Waagrjrnies« al. noai. Olbraehczdorf (Olbpr^dorf), Crajaawa al. nom. 
Lichtenwald fÜ«htenwali!e) Padlagora al. nom. Ktey ubach (Seeinbach) oiit aUcn NutanicMungcD 
(\v!i' IhCi N'n l'J3j iiihI fo Ii; (Millen Fiitelilcichen : 1) Meciwf-pi, 2) Sermnvo, 3) Lenky, 4)Trtebe- 
cKowo, j) liorow. wie in 128 (nur Gerherd «t. Gelhaid) u. drr.en dann noch angehtogt: Czansiobor 
Ka<ttelL von SandewaMei Bagiichwa) von Rrosteo, Sandzyuuoy von Niiiipttch, Miroslaus tribuniia voa 
Oiogaa, Artaaaa Trilim voa Beathea. Ocf abca darch den Uofnotar and Kanoalker Lorcai. Usga- 
amer Abdruck hd Kniap«! Srinriabua & MB. Daa Or. P^A. Tr^a. 7 irt cfaa UBKeaeMekle FilachiMg 

des XV. .TahrSundert». |124| 

Jeli II. in Sadilno (Zadel). — Henr. (wm bei 134) a«benkl dem Klostar TrebniU Miae Dörfer 8adilao 
8. ld.Jal. alio oomine Cxadil (Zadd bal Frankanatain), Jaworek aL »on. flearial Till« (BaUirielMdorf), 
Straakawa aL aonu Caacioala (iiämt. vUla KmiMDdarl), Rosatinica o. Atbarti vllla (Olban- 
dorf) mit allen dea Freibahea wie lo 106, 123, IM. Z. wk bal IMi aar daaa dar ante Uar Oabhard 
heilst. Tli' ;iweis(< abgednickt Sonuncrabarg I. Iii, Or. P.»A. Trebaili 9, Fitadm^g «le bei 1S3 und 
124, dot'ti gutes Siegel. 112&] 
Um die tiedankeDlosjL;< .1 :iiit der dickc FölicbnngoD gemacht wurden, au ermeascn, genügt 
«a, dann sa erianem, daaa hier drei FUacbun^, «ahncheialiab alle ia daraelbea Zeit nod Toa 
d a n w eltea BlaaBe henribreBd, dea aa ga b Bahea AaeakMar Heitof Heintleb aa damaelbaa Tag« 
dardt denselbefl Ho&otar nlt deaeclbca Zei^gea aa drei weit amteinanilct l!ef>enden Ortea drei Ur- 
kunden aasstellen lasten. Bei allen dreien (and die unter No. 106 gi'h<<ri ganz in den »e'ben Kreil) 
handelt ca sich wahi sriK-inlii !l nur um loterpolatioaen. Die Originale mögen Tcrnichtct und die echten 
bieget gebraucht worden. Die ia den Urkatiden si^esobriebcuea Bvaitsuiigen acfaciaen wenigatena suin 
Tbcll dea SiSOa gebliabea xa eela. 

1208 o. O. — Henr. dei et b. Joh. patrisque mei Bolezlai gracia dux Zleaie bat tod 
0. T. Bischof Ivornn?: Jie Rcsitzmifj Sorav, welcbe er früher flem Dekan Benicus im 
^"l^J Tausch gegen einen The>i von ^ulizlavio (bei Wiacbawej gegeben, erworben. 

Du Eloater Titbnitt b«t den Bischof fDr SalisUTic «Im bensdibMta Dod 
Cirquich (2Sricwits) gegebeo, welche» (einst d«8 Eigwitham des Grafen Andr* 
Ranzki) daa Kloster aU Mitgift der beiden Töchter von deaaen BruderWiezlaue 
erhalten, und ausserdem norh der Herzof^ Bozthecliovo Sedlisue (Zedlitz) und 
daranatossende Wiesen, auch Ländereien bei Zirkwitz bis zum Waaaer Zucba, 
weldie ab su Sayod (Sohawoiae) gehörig, biaber vei^bh'eh tob dem Biaobof 
beanapraeht worden waren. Ebenso bat der Heizog anstatt zweier Aeeker bei Ro- 
zerovo, welche rur Zeit Bischof Cy pri an s aus Versebn nicht mit umgrenzt wor- 
den waren, den gleichfalls als Pertinenz von Sa von beanspruchten uiagnus ager 
meorum hooiinam Bjrrz&n juxta Zucbam gegeben, und ausserdem zu Pilzcz (Pils* 
aits Dooh biRiogefigt TiUaia meorum agaxomun. qn« dteitur Cboaiaovo (Koael) 
Ottd genau begrenzte Aecker vun Gärtnern an der Zlanae (Lohe), ferner das Acker- 
Stück des Müllers mit der Müble an der Zlenee und Lang ultra episcupi enrinm 
inter Odram et lacum ejus verliehn, ferner den Pilsnitzfm Holzrecht im Eicben- 
walde gegeben und Alles in Person omscbritten. Denelbe hat aoch dem Bischof 
di« Uflhle b« St Pater in Liegoitsmid in Stöhn* (Stuben) zwn Menschm nebst 
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Atckern auf Lozozevi i h (Loaawitz) zti verlii hn. O. Z. Äbgedr. bei Ileyne I. 230, 
Adid. '6, doch aus späterer Abacbritt mit sehr uugeoauer SchreibuDg der Orte- 
nameD (vergl. hierzu reg. ep. S. 13) Z. 6 aiod hinter Sulizl. die Worte auaga- 
Immo: dflderan et aliun partem' cum dacuna -da eadem Tilla SultilaTie. Daa 
Original (Dom-Arcb. DD. 66) zeigt eine nicbt schöne aber nocli dem XQL Jabrh. 
angehörende llandsrhrift. das nur zum Theil erhaltoiu' rothe 8iegel iat sicher un- 
adtt. Oer latioitus b. Job. et patriaque mei ß. gracia, sowie da« Kode ducatu« 
Ol«! atatt tto a tri aind Dinge, die ^nao wia daa Siegel gegen di« Eobthait apreebas. 
Wim aia aebt, ao mfiaata ata, ala im «rateD J. dea Biacbof Lore na auageatellt, in 
den AnftDg des Jahres 120S fallen (ve^I. Beg. ep. Vr. S. 13). [126] 
o. T. o. O. — Henr. dei et b. Job. patrisque mei Boleslai ducis gracia Zlesie dux ur- 
'^l^lll^j^ll^ I' kündet, ein Kloster in Trebnitz gegründet, das dazu gehörende pcedium um- 
' aofaritten und alle bemogLBecbte in jenam eirasitua damKloatfflr verliehen zu haben, 
darauf folgt der Anfang dea Stiftungabriefea von 1203 (o. No. 92) mit Zoaitaen, ala 
z. B. alle Dörfer in ambitu oapelleSt. Petri, ferner bei "Wfjrinovo werden die 
narocbniki LubiiAenses genannt, bei der gegen Martiuovo eingetauschten hier 
nicht genannten villa bei Lo 8»e u wird abweichend von dem Stiftuugsbriefe erzählt, 
naebdem Stephan Schlehen veriaaaen, habe aia Bolaalaw dem Graf Berove»- 
liehn, Stephan sei jedoch zurückgekehrt und habe daa Dorf von Karl dem Solina 
Bero's erstritten, dieser jodudi es murr Vertnitlelung äot< Wrr/.o'^t fiir 14 Mk. zu- 
rückgekauft und Stephan verspracii es, nie 7.nrückzufurdern. Jiitiiius est, prout 
moris est, hauaorium aque ehibere, aed ego parceos verecuadie sue precepi ei in 
oipho argentao medonem proptnari, et ebibit coram me «t meia baronihua contra aa 
in testimonina« (vergl. Grinun BecbtaaU«rth. 190). Bezüglich den letzten Antbdb 
TOii f'lissovo ,,qtie Zantirovo nuncupatur" heisst es, dies habe der Herzog von 
I'redzlaua, dem Sohne dea Prozimir, durch Eintausch der villa der narochniki 
da Lnbua, Brilovo (Breite) «rbalten. Ala Tanachobjekt an daa Sandatift fttr 
Bostrovo er»di«mt biarMilino ad Tin« h, aueh hat der Herzog fitv diea Stift 
Gorca (Gorkau) umachritteu und Enagoici (Kniegnitz) hinzugefügt, auch in Bu- 
d 198 OY (Saudis) die im Protease verlorenen Rechte dem Abt Alard rcstitiiirt 
committens fidei sue, ut ipse reciperet ibi, quicquid videtur ei fuinse aliquando 
«oolaaie an« eive jnata liv* noo, et ipao pro beneptaeito ano recepit, quantom viaum 
fait ai, non tarnen mnltum (die gaapent gedruckten Worte fehlen in der Uf^ 
künde V. 1218), auch eine Kurie in f o ro "Wrat i zl a v i ensi anstatt des Zehnten von 
Rozerovo verlielin. Andere Zusätze sind schon oben bei No. 92 in Klaminera 
beigenetxt. i^Iit vorläufiger Auslassung der Beschreibung der Grenzsteine folgen 
dann die Zehnten dea Eloatera wie in No. 92 u. a. w. vergL o. No. 92. Dem Kloater 
urird eigene Gerichtsbarkeit zugesichert, nur gro»ae -Sachen gehören vor den Herzog 
oder den Brealauer Kaatellan, et ubioaoque judicentur, elauatro ano detox a^luto- 
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riam pMter hoc qaod tresobn« (▼«rgl Tiaehoppe o. Staat«! 8. 19) didtor, qaod 

judici spectat. Hinter der Notiz über OsOrOTieb achliesnt unsre Urkunde dia 
Schenkung d*r 'Achatea von Stinav undStobno durch den Hisuliof Cyjirian 
«Q, erwihitt die Coofirmatioa Papst loaocenx III., sowie die Beatättigung durch 
dan Enbiaohof Hei mich won GneafliD, ihnlioh wie m 92 am Schiaase. Dieser Ab« 
B«httitt aehtieaat nüt d«n Wortaa: acta «unt hae Anno ata. 1208. Hiarwif C&brt 
die EinleitODg: Procedente taapow Laureticio ep. exiatente mit den Worten togatu 
sanctimoniahum etc. uumitt<>lbar in die unter No. 126 angef. Urkunde hinüber, 
die dann wörtlich mitgetheilt wird, mit geringen Abweichungen. Doch schliessen 
•iah an dia Sebenkui^ der «wei Hörigen in Stobno noch lingera Znaitia an. Der 
Henog urkoodat YOn Wilfc and Henr. den S. daa Hieb, gegen Domftvieovo« 
genannt Gorka in provincia de Nenichi eingetauacbt zu haben Panglovo, wo- 
von ein Theil bis znm Baclio m das Kloster, der andre an den Is^picid« Jacob ge- 
geben ist. Ebenso bat er von dem cantor Johauuea und dessen Brüdern K(gi> 
didina) und P(etrco) sowie dessen NelFen N(teolana) (bei allen dreien hat die 
ürknnde um die Anfangsbuc^tabao, der Abdruck bei Sommersbarg ergänzt ana 
der ürktjnde von 121S die f^anzen Namen | nenicox o ( IJeutkaii) eiogetatisclit, in- 
<]<>rn er d<'ii cautor durch die villa in V'idav, de qua dedaxi uieos ortolanos et ka- 
meranu8, den £. durch Koprahtovo (Ruppersdorf), und P. und N. durch 
IndrichoTO, daa dea Aaaatellera Vater aeinam Capeltan Janiaatva Terliehn, und 
daa mit daaaen beiden Töcbtem, die Nonnen in Trebnitz geworden, an das Klo- 
i?ter r^pkotnmen, entschädigt. Kincu schon unter Cy prian begonnenen Eintausch 
eines Antbeil» von Dobrogust (vergl. Stenzei Heiorichau 1&) hat er unter Bischof 
Lorenz vollendet und denleteterm darcb den Antbeil dea Gotea derbersoglicben 
Leute ZlaTico und GebrOder bis anm Baebe Cbacbca entacbidigt £benao hatte 
dar Herzog lu Cyprian a Zeit Tauich ovo (bei Pavellau) gegen Ustimovo bei 
OporoTO (Opperau) eingetauscht und daa Letztere an Bischof Lorenz übergei>>ri, 
and f&r den Zehnten vou Y. dem Egid. von Uras che £rlaubaiss gegeben, eine 
Sabaaka bei Oporovo anzulegen. Dem aanon. Paul bat er lär Paulo ro (Pa- 
waliau) einen Antbeil von Moereaaovo (Mnekerau) intarLaaniobatPilavam 
(Lissa und Beikau) gegeben. Biaobof Lorenz bat von allen Dörfern, welche inner- 
halb der 35weiten Umgrenzung von Trebnitz liegen, die Zehnten, soweit sie noch 
nicht von Cyprian geeubenkt waren, verliehn. Nun folgt die nouo vou der lu 
No. 92 natBrIicb weaentlieb veraebiedene Grensbeaehreibung. Daranf eHilIrt der 
Henog, er habe deabalb diesen Orden der Nonnen aieh erwählt, weil bisher, wäh- 
rend das männliche Gescblecbt dr?ifr»clic Kloster in seiner T.anden gehal/t lialie. 
die Frauen noch keins besessen hatten, und es soll deshalb auch Niemand os unter- 
nehmen, einen Mönchsorden in dies Kloster einzuführen, wer dagegen handelt, dea 

möge Gott mit unbeilbarer aebrecklicber Heimsuchung rtm Sobeitel bia xnr Sohle 
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treffen. Der Herzog batP. Inoocenz III. gebeten, alles dies sub horrendi ana- 
tbematis aentenoia m beatitigen, ebenso den EIrzbiscbof von Polen H(einr.) und 
den Bifl«hof die ea auoh geihan baben. Bievanf folgt die eoafinnacio et excon- 
mniiioacio H(enriei) ateb. wörtlich «od dami die L(aur.) ep. Wratisl. Beide 
nennen sich darin abweichend von ihren sonstigen Urkunden dei et b. Adalbert! 
resp. b. Johannis graciA arcb. resp. ep. In achlechtem Abdruck bei Sommers- 
bcvg L 819, ungleich baa a eg bei Büsobiog deacriptionee aotbenticae Mnnalloniin 
aigSlonuD ete, p. 14 £ Die CoofinMtioD dea Enbisebo& Heinrieh noch beaoo- 
ders bei HoalMch WiadONMrfei p. 2. Daa Original P.-A. Trebnits 10 eine Ur- 
kunde von ungeheurem Format, geschrieben von einer Hand, die noch der ersten 
Hälfte dea XUL Jahrb. angehört und die aller^sete AebDlicbkei^ oiit der von 
No. 92 hai «Bter der Urkunde «teheo vier Mtm^Bomm wSt Dieviaen (dea Henoga, 
Erzbiacbob Heinriob, Biaoboib Lorenz, dea Domk), beaebrieben md abgebildet 
bei BüBcbing $. 20. Schon diese würden hinreichen, die Urkunde Terdicbtig an 
machen, da weder Oberhaupt von selilfsiachen Fürsten jener Zeit, noch speciell 
von einem der vier Aussteller je eiu Mouugramm bekannt geworden ist. Ausserdem 
bingen noeb vier dnrchgängig sebr trerdiohtig anaaebende Sl^el aua rotheot 
Waeba, wie aie eben die nnecbten Urkunden an beben pflegen, an dem Diplome. 
Am schüromsten ist das Herbeiiiehn des Erzbischofn Heinricli; der gehört aus- 
Bchhesslich der hier quasi tranasiimirten Crlvuude von 1203 an. dam.'ds war er nach- 
weislich hier, ob aber 1208, ist sehr ungewiss, und es wird seiue Coufirmation auch 
anerat neben der Cypriane erwUiat, ja Biediof Lorena aagt in eelner ConBmu^ 
tion, er handle zugleich in der ihm übergebenen potestas des Enbiacbofa Henri» 
CU8, was doeh keinen Sinn hätte, wenn derselbe zu eben derZcit anwesend gewesen 
wäre. Wie kommt also Heinrichs Monogramm und Siegel an die Urkunde? Aucb 
die Manier de« Hioeioarbetteoa verschiedener aus verscbiedeaen Zeiten atanunenden 
Urkunden io eine ander» in einer Fonn, djekeineawegadieeioeeeigenÜiebenTinna- 
aunites Ist, ist durchaus ungewöbnlii h, und auch die zahlreichen Veränderungen 
der früheren Urkunden , wobei ja Ijiiufi;; der Her^os: sieh auf Dinge, die n'i h /ut 
Zeit aeioea Vaters begeben, bezieht, die er also 12U3 ganz ebenso gut wiHttea 
konnte, wie 1308, eraoheinen verdacbterregend. Die Urkunde kann nioht wohl 
«ebtaein. [127] 

O. — Ks soll krinri' nicht iti einer Melle von Lüwcoberg I)i«r brauen, noch Backwerfe ti'eiben, noch 
ketneriey Handwerk vor sieb Dcfamtn. Hm oonArmmtnin a Maubia ei Vladulao. So wg)tf. s. dem J, i. 
4. PvMhgia Aar geuHfam Stiele des FArrt. Sdkwcklii. Janer. gesdir. 1718 £ 44 FiU« wahncheinlidk 

ah der aageblUhcn Urkunde von 1309 über Löwenberg tuMmnen, x-eigL IHlfc l> «L 1S09. 

— D!e hl. Hedwig gritndet du» Frantiskanerkloster zu Goldberg. Nadi Midi. Prachu Ooldbcrga 

aagef. bei Klose I. 374, Aiiiu. 42. .Müj^lii li, dach uiclit erweislich. vcr|;L mit. x. J. 1312. 

Uni diese Zeit l4«slHeinr. L ciu Sctiius» bei KoseitUctg bauen. Zimmermann BeiCrige II. 169, 
obuc Angabc der Quelle. F.in CMtellau von Kosenberg (OIcsdo) kumint «llerdings Mboa na 
XIII. Jahrtmndert vor, und ifi« dortige Kireha wird iaS6 eingeweibt (Zeitsebrift U. 196). 
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B r r « laii ' tTiint — FiM r t.uä S'.u. kjrt Zeitgeschichte dtr Sii4t<- S A'evl.-D* U. 6, ohn« iirllen- 
■Agkbe. döch tasi mu druiclt-rn \Vu-:f jä, wie Pol dies unter glricbem Ditaoi l hu Jihre 1 jOO berichtet 
htt, »o da«s ein Schririb' o l> r ! 'mrlfchlrr, durch weich«! üe acht mos dem Datum auch in das Jahr 
i4t. ak höcMt wahr»cMi»l«di ■■y— m wtrdM Ima, mtiriMli fehh neh jearr 
i«MilMOWF.n«&.«argl.«.s.J. MOOt. 



KmB«iiK> — Dfeua Bt*aUtt twhniyB'gftiiin A«g«a tia«r iataea Utt Ata cnua feMIcbcs GoOn- 
& 7, ODicr Bcrviiiqg auf «lae lilrmliftif Handacteift vaa IMSb 



Joai IOl in KoTororo. — Benrieus dei ei b. Joh. |ia(ri»qae mei Boietlai dri (nc) graeia Sleiie dax »cbenkt 
^ id. JuiL dem Kloster Trfbniii das Dorf Co tho wie li ^Kottwitz) bei Wrae jt (Auras) mit Zubehör, der Fi«cbe- 
rri, d< i Sf ;;oh;.t und der Kirche, - u !• : jrisdiktiou cle, Z. Gebhard K »^:-:",. ^ i ■' Ntrin er v. Beu- 
(ben, PrtcT v. \V arttta, Sieph. r. Ltcguai. Czanitobor r. Sandewalör, Prtibi9lau> »w!>ca«a«rar., Othealan« 
T. Steinao. Heor. iribunus v. vüof^u, Anmaau v. Beuthra, Bo^niilu» venaior Bu'hoinit'iis., D rsco sab* 
dapifer. Ciaiwtpbof «wieU. dr GrotKo. Mi»«iU*. Boock, Bo>gd«De«s araigvr, I>incg ilnu rrtibialit, 
rti e g i iu M ilins Gotardi. Xaakenia Pctri iGu, IMrien* mag, Glogov, Lauranefau OHKnuCBa Wradabr. 
et protoDotar. cnrie el alii roulti. Somcoer^ber«; I. Das OripnaJ (P.-A. TreSnfti 11) ist. wie die 

Schrift und die Orthographie r. B. der (lehrauch » ou er u;id n »ci»t, "-ine Kilsctiung frühesten« aus der 
iwriteii Hälfte dos XIV. Jahrhunderts. Das Siegel in hetle«i \Vaeh'< *ieht Heu echten ungleich ähnlicher 
ala die didtes roilica ät^d, die an tieu loterpoiaiioueii «lu de« XilL Jaluhnnden cn hingen pdegen, 
taadlHiiwyJwhMaStidaaaAHawairtwHlaht». (US] 



in GUgov« — WUditUw Odoah ifina dg. dnx d« Kalis idMiikt dm Kl««t«r 
v^dllü^ Trsbnits die Dfirfier Pytehino nad Brttostovo (naeh ctaar Vennitlnis^ Hos- 

triD[ orr, bacbs Not 1 und 2 Wieszcsyn und Brzostowaia im .Schrimmer Kreis«), wekthe die 
^0« Uapiiia- Söhne des Pisjlia. Sestremil und Quatek und die Söhne de^ LuTuvo Niro! 
^" und li'anlyaus uud deren Stiefvater Jacob als fiscber der Kirche haben aoUen, 




Im WuMf bb na Flnaae Sjreha, wo es in das grosse Waaeet mQndaL 
Z. Henog Wladidair (Laskonogt) Heinr. Hem^ ScUcs. Conrad S. deo Heinr. 

ond Heinr. desselben H. jüngerer Sohn, Ljpoltus S. der Sbyzlava, Sbyzlava, Luein 
GemabltQ Wladisl., iiedriga Gem. Heinrichs (in No ]?A KJviga), Heinr. Erzb. von 
Polen, Arnold Biacbof von Poaeo, Lorenz biscboi von fScbiesieu, Lorenz Biach. von 
Lc^bui» GOotfacr Abt von Leabn% I^Mwni ^nder (dea WladiaL oo laOK Jan An* 
eowieh. Potrek C«nlafieb» Stepb. JCuMfl. von Liagniti, Chaaaloboi^ Stephan 
Ondreyovich fin 130 .^ndr.f, Gebard Ka^stell. von Glogau, Ivan Secbezlavidl, Bo> 
guxlav Ivanuvicb, Oirzikray tribunus deKahs. Tempore Beruiui Trpbniren<i. prepo» 
(dies feblt in No. 130). Wer vurs^iebendes Privileg anficht, aoU aoctohtate des 
Eisb. Heinrich und aller BiaehttfSi ezoomaranieift aein. Jfoobaeh Wiadomodei 
S. 4, nach dem Or. (Pr.-.V. Trebn. 12) mit einigen geringfogigen (hier Tefhesoefftan) 
Uaganaoi^Mtten. VeigL dasa Ztachr. VIL 199. [129] 

I>«z. 25. G-lognn. — Wlad isla w (Titel «ne bei 129) schenkt der Marienkirche zu Leq- 
<wi« b. 123)- peap. d«»m Aht i; ü ntber das Dorf L uh o 2 os -h und deaaeD Be^itrer Wrotis 
mit deaaen zwei äobaea ( melliticibaa) mit dem See. genannt Tuch 00, und der 
Hüfte dea Seea Radeehovo oebat Zubehör Mch der Jagd. Z. wie io No. 129 mit 
dan dort notirten Abweidutogen Hoebaeh Wiadomoaci 5, nach «Imt ilteraa Ab» 

II* 



8> im. 

Bchrift, mit einigen kleinen Abweichungen von dem Original . welches inzwiechen 
itt den Betitz 6m P.>A. gekommen iet (Lenin» 18^). Gmz korrekt oadi dieeem bei 
WohlbfOok Leime 1 14 Aam. [laO] 

1209 Konrsd« Markpkf der Oetmerk, erobert Sebloee Lebut, wddue WUdie- 

law, Herzog von Kaliach, anterstützt. Chron. roont. aereni bei Mcnokpo 8b. r. 
G. II. 5?7. Hofimann S«. rer. Lub. IV. 62, aurh Wohlhrnck Lebus S. lü ff. 
— Herzog Heinrich 1. und deaaen Gemaliiia die hl. Hedwig geloben in Biachof 
Loreos* Hand eheliehe EnOielteMnkeit. Vita Hedr. St«uet Se. IL 6. VargL dami 
Heg. ep. Vnl p. U. 

Das die voll Suif riu» (Gesch. v. Löwrnliorg I. 20 IT.) lu dK-sein ,I«hr ai!j:rr.!;rtc GnlndungRurkunde 
T. L. ricljtigrr ins Jahr 1217 SU «etMD sfi, bat nchoii Strnzcl (Tzscbappe und •Strnzci 376 Aum. 3) Mcb- 
gMurkaee. 

O. T. Stynow. — Herzog Heinrich inkorporirt der Stadtpfarrkirche zu Steinau und 
ihren fralrea aervicntes die Kirchen und Drirfcr Kunzendorf, 1 psdorf, Grossen- 
dorf, Diebftu, Bielwieae, Klein-Badlitz, f orscbwitz, Neudorf. Ran- 
aen« Dammitaeh. Thaiier, Oberdammer, Mitteidammer, Niederdemmerf 
Lehaewits und Geisaentlorf. ü)> dies die Brüder vom hl. Geist gewesen sind« 
Mfibt tingf'wiss. Die betr*>fItMidr- rrkunde ist nur durch die Anfübrnrin l'hrhnrds 
(dijtloiijat. Ueitr. 130 u. 185) bekannt. Das Versprechen dieaellje ganz mitzutheilen, 
welches er a. a. 0. Anra. a. gegeben, hat er nicht erfüllt. Zur Kritik vergl. Kloae 
nene liter. Unterbaltangen L 147 nnd Wattenbach in der Zeitecbria III. 56, [ 1 3IJ 
Mai 10. o. O. — Henr. dei gnwia dnx Sleeie beet&ttigt auf die Bitten des Abte Witoel*^ 
CiiLKbji. vom Sandatifte ebenso wie sein Sohn Heinrich die villa iu exitu civitatis (Vrat.)i 
fundum monasterii seu suburbium Wratislav., qiie rcl qund per pred ecessores 
noBtros carissinios, fundatores ejusdem mouasterii, seil. Petirkonem Wlaat, 
«omitem Sleeie et auoe fcatree in fnadaeione eodeaie aeumonaaterü in honore b. Haiie ■ 
Tilg. Aierat ooUate et data und durch Peter den aobteu Bischof v. Breelan in 
consecracione ecclosie sripradictc konfirmirt worden ist, auf Grund vorgelef^ter ürk. 
und des Zeugnisses der Baroiu" und andrer elirliclier Leute diesem .'^tifte zuf:;leich 
mit der Schenke unri derFleiächbanksatumt allen daraus entspringenden NutzDiessun- 
gen. Z. Sobeslaue Kaetell. von Breelau, Graf Stephan magnue Kaetell. v. Bondau, 
Tanuslaus arcliid., die Grafen Pred^slaus und Jaracius, Graf rniniirainus von Strie* 
r^m . Gr. Steph. von Würben, Gr. Job. tribunus, Gr. Jnb. v. Würben und dessen 
Bmdei Nicolaus, Gr. Falco und Steph. «ein Bruder, Gr. .MiriHlaus (in No. 133 Mi- 
roalaus), Pet Wyoeeati (ISS Vloeeati), tlieeaurarius, Gr. Landa, Gr. Albrecht mit 
dem Barte Hofriehter, Gr. Zygrod (138 Sigrod, in den cop. aathent. 122 sogar 
Lygrod). Gr. HiloelaiiH (133 Micialaua)» Gr. Vineencius, Lupus, Martinus, Egidiue, 
Nicolaua herzogl. Kapellane, Domaslans «ubnotar (133 item Shipone Domaalavez 
auhoamerario Polkooe etc.), Schreiber dieses, ferner Slupo camerar., Polko Povirgo 



Digitized by Google 



l«»-19ia 8S 

(133 folgt hier noch Crevor), Wecco (133Vecco, i. d. cop. autb. Veceo) o.A. SteiUMl 
im Jnlir" her. der vaterl. Ge«. f. 1840, 121, Ritter Geacb. derDiücpsc Rreslau Beil. 1, 
S. 23(>, Heyne I. 1.^7. Gegeo die Ecbtbeit der uns nicbt mehr im Original erhal- 
tenen Urkunde bat Mosbach (Zeiteebr. V. 146 ff.) mMcberlei Bedenken vorgebracht, 
▼«igl. Mch o. No. 19. [132] 
Mai 10. o.O. — Henr. d. g. dtuc Slesie f. duo. Bol^ driuindc^ dua er. oadideai ihn d« 
li.i4).)C^i. ,]^.^ Sandstiftes W! to.slaw itm genaue Begrenzung der Ortsehaftpu, welche 
das Kloster um den Berg Silency (Zobteu vergl. Proviozialbl. 95, 3), besitzt, und 
welche ea jetzt nach deutschem Rechte aussetzen will, gebeten, er sich von demsel- 
ben deeera Beritsung Rodseroriei (eooat Boseroro. vergl. o. 92) bat ebtreten 
laseent um diei ra Eloeter Trebnitz zu aehenken, sonst aln r dif Besitzungen de* 
Kloster« (In genauer hezeif*h neter Weise) umgrenzt und den Tlu il des Herges, der auf 
Gorkau zuHcgt. dem Kloster zugewiesen hat. Darin liegen die Dörfer Tain pädia 
(Tampadel), W iri(Wieraa),Siffridow(8eilEBrdeu), Sirelce(StirebUtz) und Markt 
Sobotb (Zobten) nebet den deswiechen neu angelegten DCrfem. Auaaetdem ge- 
bfiren dem Stifte noch folgende gleichfalls durch den Herzog oder in dessen Auf- 
trsge umcirenztf Dörfer Olesniza (Kl.-OelH), Cridlinas (Kreidel), Zari&za 
(Zarzisk), Buztsou (Buuhenitz), Thineez (Kl.-Tinz), Gajovice (Gabitz), Mucho- 
bor ^.•Moehbem), Procow (Brocke), Janieow (Jaakao). Z. Sobealana Ka- 
atdlan Ton Brealau, Gr. EdomraoiiB Ton Striegan and ao fort wie in No. 132 mit 
den dort angegebenen Varianten. Miti^etli. nach einem Copialb, daa Sandetiftes 
von Stenzel Jahresber. d. vaterl. Ges. 1840 S. 123. [133] 

Aug. ia. Breslau. — Uriar. Hertzogk L ädilca. u. Herr ru Bre*lan v«rbt«ivt J«4enuauu seine Zoilamca- 
lAgj. Barth. IHcner m HArtxsilwe» siiettm, Tcrhchcs. «exiren orfrr n bauen." Z. Printinaiter von FOrBteostein, 
Petiaeer ran Bnrgslndt, Thanbenssr mlin CsotmfaHYk und VOnffMA , Panlaer von W .... y, Uatg- 
koUr Selnrantsplf^n and Grevenser unser Hoff C«nlcter, der die«en Brief in Befiehl hatte. (Dreneber) 

achtes. di^>\'::i-\. XrbciiKtiindcn 39. Di«" I i limili', im h Iic tum .\liiiJr>it<-i., «it- iti-i TItrI tlcs Iii rzog» 
> tcigl, in virl spätere Zeit gehtVrco iuflft6lr, *rbrln( überhaupt nur eine vielleicht .scherzhaft geuieiittr- Kr- 

flndtti^ tu sda, wsnigBtms ainJ die Itaaen der Ittagßa bis tum AimleibeB der Bnalaneff Pisatcn 
gasz unerhört. |134j 

1210 o. O. — ,..\ltc Ktrvheolimitation'' für das zu Leubus gehörige Schlaup, nach 
o. T. welcher u. A. über* und Nieder-Crayu dieser Kirche einverleibt gewesen. Angf. 
in dem Leabuaer Copialbuebe anb aign. D. 205*- f. SSS*»-. (ISS] 

•tT. — Henwg Heinrich ^rflndec ein LustochloaK xa Rüchlitz an der Kaixhsrh. Heyne I. 2!f3. ohne 
QnalleRaegabe. MögMcber Weis« einfacb daraus beigeleiift, das* Uerwg Ueiiiricii das Jahr darauf 
Iiier die ente tTrkundc ausstellt (BO»ebhtf» 8. 4SV Dass dss hier and In der viis Hedt^s (Süsnel 

<?s. II. r?l um! ?/.t) ^<'n:i:.[iti RmI,. !:,:?..^ waklicl. Hml fititz beJeutet, h.T Stcnzi t. rf.'r es früher bsasMifelte, 

i Anm. 1. 10 Si II. 1141, <]i.'iter aiij^i iumiuirn (Cfi\".:i(lui]j;4)i, von Hriiii ichini ."i, Aniii l,Vi. 

o. T. Borzichow tbei Ötargard). — Auf einer hierunter dem Vursitze des Gnesener 
Enbiaohofii Heiarieh Tcraammdten Synode wird eine Sehenluing für daa Kloatar 
Buako erneuert, bei welehar uotor den poloiaelien Biaehdfan aneh Lorena von 
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Breslau wie auch Lorenz von Lebua erBcheinen. Dliigosz üb. beneficionim 
dioc. Crac. in Dl. opera ed. Przezdziecki t. IX, p. 89, vergl. auch i:$towski KaU 
biek. Krak.Lna. 

Fdr» fl4> Die hat Zimtnmuam (nritnlge nur RrHchreihung Srlilo*.) II. 48 und bei Triest (topognph. HMldh> 
IIMIiiaa. «mi ObfncMea.) I. &70 tu dies. J. (MathiurtitK) »agpf. Utk. Ben. W ladislaw«» bMr. daa GÖtSoieriii 
geträrt, wi« am Welttd (OcMb. v<m Kotel B. 36) sn crMlien. in da« J. 1S79. 

.\pril 5- Licgaiiz. — BoIrsUxv und Heinrivli, Henüge von Sohleitieo, Trnppitu und llerrrn von Bret- 
£S.p.Jbdka.lau «rlaulMB dem Kloctcr L«ubu« da« Dorf Scbdnfeld au deutachtai Kccbw an»»««!!«!. P.-A. 

ProareUT ▼an Lenbns f. ISS. Hi« Urliunde (p-hört, wie der Tiiel der Knoge dcatllcb «aigit, handert 

J. später. Damit erledigt «ich aueh der (Zeituchr. V. 209, .\nni. U gegen die Echtheit crhobeoe Zweifel. 

Juni 9. Born im I.atoran. — P. Intiocenz III. befiebltdom Erzbisch, v. Goesen n des.seu 
&,ld.laD. Sutlraganen das ;Statut Herzog Boleslawa bezQglicb der Vererbung der ilauiJi- 
' aUdt Krakau imiDer an den Uteaten Sohn aufrjseht au halten. Balose ep. Innoo, 
II. 453, Raynald x. d. J. No. 27, vergl . Hoepell 404. [130) 

Okt. 11. Rnii) iin Lateran. — P. Innoccnz HI. vrrhiotct diMi i^Iöin'Iion bei St. Vincrtiz, 

*• P°"'- nacbdetn aie einmal Profess gethai», sieb Urüenttatrafea durch Uebertritt in ein 
*'~ andres Klostrr zu entziehen. Or. P.-Ä. Viuccnzet. 12. [137] 

Nov. 1. (Breelau) in der Johinnia(Dom<)kirefae. — Lorena» Biaehof von Braalau iir> 
Kaiend. Nov. nach einem Anfiraga dea pipatliehen Stuhle „nt de atata Vinoenoi (▼«ü 

••P*'°'- • Pogarell) dispoueret, qui Arroasiousi ordioi »e astringere nou cogebntur " uutl dasa 
er Tür diesen nntlrrswo einen dem Glnuben forderlii lu ij Ort aussuche, Kameneoh 
(Kamenz), zur Gründung einer Cougregatiun vou der übservauz des Sandatiftes 
auaereehn und in Uebereinatinnnnng mit dem Kapitel hiersn die Kapelle von Bard 
(Wartha) verliehn zu haben, deren Zehnten aind: in Tbanovo (Banau), Piluc 
(Pilz), Crocbox isce (Grochwitz), dpi^iiimruin (sie) in -Sluseiovo (Seblause nach 
Knie, nach einer bandschr. liein. Stenzela Schlottpndorf ) . ferner verlieh er den 
Zehnten eines Dorfes (1260 Wonnwitz u. GoUsohau) (labe dem liergc, Vedrnieh 
gemanat, welohea Dorf den GebrOdem (xoloet und Vogen gehörte, dann den 
Zehnten der Dörfer Rogouzca (Rogau), latebca (nicht melir vorhanden), Gro- 
chovisoLa (Grochwitz) filioruin Jarjii'liii. Rozoinuca (Roseubaidi nach Knie), 
Lopennica (Laubuitz), Gola (Gublau) mit den Deutticbon. die in Kydlinia 
(Kittelan) wohnen aollen, GrodeoTiehi (Grottkaa?), Micbalovo (Michelau), 
vreloher letiterer Zehnte dgendioh sur Pfrflnde dea Dekans von Krakau gebfirte, 
jedoofa TOS demaelben laut Erklärung seioee Prokurators des Domhcrrm und Ka< 
pellans von Prichow (Preichan) Matiis ijej^en den Zehnten von Carch o v ich 
vertauscht worden ist. Die l rkunde unterschrieben von Lorenz ßiauhof, Beaiuus 
deo., Matt. mag. und eaneell^ Kgid archid., Joh. caator, Gallua coatoa. P.-A. Ka- 
menz 1. Die chroQolog. Beseiehnnngea 1210 und das i, dea Biathuma 8 laaae» «icb 
mit doniMi der ürkundu vom 30. Mai 1220 (vcrs;!. rc^. ep, Vr. 18) nicht in Einklang 
bringen. Bezüglich des Inhalts vergl. auch o. No. 1U7. [Id^j 
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1311 o. 0. PremitU KSnig tob BlUmra, beitittigt dem Kloatar Bncwaow die 

(migefthr.) ErtauachuDg von Levinice (vefgl. o. No. 61 »nd unten 1238 Ang 6 ). Unter den 
Z^MichSmilKaateUan vonOUti. «um. Bob. VJ. 8^ Eibes 244. £139] 

O. T< o. O. — Herzog Heinrich überlebt die von Enbiach. Wichmann Ton Magde- 
burg erlassenen Bestimmungen (vcrn;!. o. No. 54) seinen lioapitos von Goldberg 
SU beständiger Nachacbtong. Worbs neues Areb. Ii. lU. Gaupp., Magd. Recht 
Sl& nad viel komkter b«i TMoJtoppe md StMuttl 966—60^ «n wiloher letitareD 
StiUo auch (Amiu 3) die VemmtihiBBf amgt&peo^ham mM, dm hitc alloin in Frtge 
kommende /^usAtz sei aus der eigentlieh von Heinrich I. fiir Goldberg gegebe- 
nen (nicht un'hr erhalteneni Bt^Htrittigiinji^surkuiule des Magdeburger Rechts ab- 
gesübriebeu und unter die uuiuittelbar von i^lagdeburg eingesendete Urkunde 
vieUeidit cnt nehnM Jabie naoli 1311 geaatet. V«i^ «Mb Gengier doutacbo 
StmllNolito & 161. [140] 

o. T. o. O. — Henri eu« d. et b. Job. grade daz Steeie veileibt dem bieebdi. Tiiche die 

Herbergssteuer (pensionpiu (jue dicitur stan) in Otomuchove (Ottmacbau) von 
60 biscbfifl. Urnen oder 80 Mnrktiirncn (Honig). O. Z. Ans der uns allein erhalte- 
nen Abschrift im üb. niger. abgedr. bei Heyne 1. 230, Anm. 2. Die Urkunde wr^n 
der Tltulet« flieht iiimKdiobt^ [MIJ 

▼ob der Iwt Flacher und Staekait (adiles. Stldhe III. ISS) ohae QaeUeMOfalw «ngcahrtn Nodi 
tbn rin« Briagenwji «m Glatt in ilru Jahn aelieiiit snnst Nienumd EStwas n wiasan. 

April 11. Rokitniz (Röchlitz). — II e i o r., HeiZ. V. Scblcs., verleiht waf den Rath und mit der 
3. id. Apr. /ijstlrnmunp; des Pisrlj. T.orens von Breslau den Zehnten in Ljpfinitz von dem 
ganzen Gefilde ZIafno (nach Worbs lit. Beii. t. Proviuzbl. 1823, 141, die heutigen 
Seiileifbliieer bei Liegn. jetzt zur Speergasse gehörig) den Kloeter Leubtts, feraer 
14 Stein Weehe von der Liegiiitxer MOme rar Gründung einer ewigen Lampe an 
seines Vaters Grabe. Die Mönche dürfen einmal im Jahre mit zt\>t'i SchifTen nach 
Pommern nach Heringen fahren und uweim»! auch mit zwei Schiffen nach Gu- 
ben und Leubua durch des Herzogs ganzes Land zollfrei nach Salz, oder auch 
wenn sie nicht ra Schiffe fahren wollen, eotlen die Maatereinee jeden ISofee nnk 
je vierzig Wagen jftfarlich auf ein - oder mehrere Male nach Salz zoU&vi avtefahren 
dürfen. Z. Paul wwiblter Biechof von Poaen. Bfleeluag43. [142] 

April 30. Rom im Lateran. — Papst Innocenz III. überträgt dem gewesenen Bisdiof von 
2. Kai. ALy. U a I b e r s t a d t und Abt von S i c h c in f C o n r a d ) die Untersuchung der Klagen des 
Eixbischofs von Gneeen über den Herzog Wladislaw von Polen. Manrique 
HL 648. BahM ap. hao«. IL 536. [143] 

Mai IIL. Rcfrin nn Lateran. — Papst Innooena IH. nhnnit Herzog Wladialnw von Poaen 

mgmi eeiner «nfincbügen BemOhungen fOr die Fieiheit der KSrehe 
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in dMi Sehute d«» bL P«tnit, wof&r der H«n«g all« drei Jahre vier Mk. zum Zeichen 
der Anerkennung entrichten soll. Baliue ep. Innoc IL 626. V«igi. die Urkunde 

bei Theiner uion. Pol. i. 2, vergl. 1217. 1144] 

Mai 16. — Miec/y*'Ia\v (Me.sko) Herr. v. Ober-^olilei. sirbt, ibui fol^t .-iriti Sohn Kasimir. 

Ann. cap. Cracov. 595, die ano. Crac. comp, (ebendas.) haben da» Jahr 1212, den Tag 
hmt d&tCanowmmr Nekrat. (Ztiohr. I. 227) nnd Pid 1. 47« Dlago» L eoL 611 
hat den 13. Mai, dar jQngeN Laobuaer Nekrolog (Mon. Lnb. p. 40) dm 16. Febr. 
Die ann. Silnsiac soperiori», (M. G. XIX. 552), weiche ixrthQmlicb seinen Tod ins 
J. 1 206 setzen (vergl. o. i. d. J.), lagen, tf e ako «ei im Beaitae von Krakau (tesendo 

Cracüviam) gewesen. 

' Von ihm ei-rShlt Pol (I, 47) ; „rr soll einer Frauen .-io inbrüiutig hold gcwCNcn »ein, dM er ihr Trcu»- 
|taii mit ewigem Kectiie ilbergebrn und gddicakt hat." Die Maclirirht lallt schon mit dein Nftchwdse 
PudÜM (dea Hcnagth.Tro{9aas eheaulige Steliuiig zu Alihrea 10 IT.), <iaji Troppau damals tu Mihrsii 
gthörl hatie. 

Kur« vor setoem Todr ( nach Hrinricbs Gesch. v. Teaehcn 47 schon 1210) soll Meako den B«ae- 
dikiin<Tii BUS dem Rlo.'.rer Tiniec die Mii!ter(?otleskirche in Tesc hen gegeben liaben mit der Be«titu- 
munj;, dl^s dort liic- fii-r iciL'Uchi' lliiiCi m Kiii'ü'cU Tniuiei <i s L k. .V::!li'.'ils \oii Sthli-sirti II. 104. 
Nach ArMlcrii tiiinr ilit ^ i rst s- ln Soh:i Kasi uii r gt-iban (vergl. Heyne I. 1040, Biennonn da« HenedikL- 
.Siid Orlau, To^i h 'Ik i < .^ uin.-Progi-. 186'J, S. 4 ff.) während .Mc»ko nur die später an daa Tcacheuer 
Kloater geacb«nkt« K«|»ell« ui Orlau gcgrAiidet babe, woraa dann dt« SaRS vra dem Adler anknOpft 
(Bimnann a. a. O.). Dieser LeHter»» (m' s. O. H. t und Oeseliirlite Teaehen« S. 65) crkltrt jsdech die 
Existenz eines Bencdiktinerkloslcrs zu Tcschen für durch.iu; nn'. crbfirgt. 

\Va.<> Conrad! ($il««i-Poligrapbia Huinlsi-hrifi des I'.-A. II. (. 263) ticsiinun: hal)«n kann, in acincu 
sonst drmDliL^osi folgenden Bericht über Mesko!« T<id dcnXu»«(l eintii^chieben, derielbaSMiB Sici» 
lien erfolgt, lulie ich nicht finden können, vergl. Weh?.' I Oc<rh von Koicl S. Ii. 

Juiü 10- Sadilno (Zadel). — Heinrich von Ooitci GnaUcit llt'iiog von Schlesien verleiht den Bcwoimtru 
4.1d.JllD. der vier Dörfer Sadilno (/Cndcl), Jaworik oder Ileuriei villa (licineradorf ), Strankawa 
oder Cuncyndorf (KuBWDdorf), Huzotinicz« oder Albsrti vills (Olbendorf ), so gewöhnlich 
gensnni, die er dem Kloster Trebnltt geseliecdu, wcgea flvsr Vcnücnsie wn Ausrodung der Wäl- 
der vier Fr^jahrsb nach deren AUsnf sBs Einkaofte dieser DSrfor Ht Kkstsr Tr sbniia ilkssen sollen. 

0. T. P.-A. Trebnttc 18. ZtemBd) angesrlnckte Fllaehnng des XIV. Jabrii. Das ioteresssiite sehott 
Im XIII. .Tain liuhd^ rt au^r fm tl^'te .Siegel des Trrbniircr KloKter?^ mit r iücr Nachbildung der Kirche ist 
iiliiiL-bildr) und bciii Liflitu bfl I.iichs roniaiii.Hche und gothiüche Siilpi ->!)r'ii H. Ii n, Taf. 1. Fig. 15. 1145) 

Juni 26. o. O. — Herzog Wladislaw tilius Odonis Mcsconi» inagni schenkt dem Sandstifte 
daa Dorf Mucliuo (MeubÜD) mit dem See bei Szrem (Schrimm). Z. Vlostejue 
Bodo Propat von Kaliaeh, Dobrogaat Tribun von Breabni, Petnia deeani filiua, 
IHrSfCtl^uat Goatialavus, Thomas. Domarathus, Neborua, Petrus, Stedrichus, Hi- 
rozlavus, Zodislavus, Nicol., Bugumii, Buguhal (sie), PoJvala, BoguLal, Vit{,'a, Tly- 
mizlavus, Stepanua, Heinrich prior deTreoieaao, Valentin, Wyhozlavua abbaä de 
Cravenat P.-A. Repertor. Helia« f. 761. [146] 

Ukt. 20. — Ludmila, Wittwe Herzog ileskos von OberacblesieD, stirbt. Dlugosz üb. VI, 

001. 611, der Tag aua dem Csamowanaer Nekrolog (Zritaclir. 1. 228), Dlugosz hat 
den 19. Sept. 
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1212 in TincU(6r-Tiiit). — Bi«chof Lor»BB bMtSttigt dem Honpitd dw Johaimitw 
o. T. zu GroM'Tnut diV dfinselben dufcb MHM Voigftnger SiroülHw, Jaroslaw und 

«p>«.lS. Cyprian petnacliten \'erleihunp-n von Zehnten. Z. Rfnifiis dcc, Martin canc, 
Rartho]. eustos, Baldwio. magisth, Frider., Gotfrid., MatLiaa canoaiei. Origioal im 
Grosaprioratsarchiv zu Prag. (147) 

o. T. o. O. — Bisüh. Lorenz verleibt dem Saodatifte den vom Kanonikus Boguziavus 
aufgdMBenen Zebotea tob Tyaeia (Kt-Tins). Z. voUstiiidig in den ng. ep. Vir. 
p. 16. Orig. P. A. Sandatift 1. Daa CItroD. »bb. I;. Mar. Stenasd St. II. 168 enthält 
dazu nocli die Notiz, der Abt habe für diesen Zehnten die v(ni Af^>,!p(< (Masael- 
witz), Randyno (Uansern) und eines AnÜieiU in Smarchow gegeben, vergl. unt. 
No. 230. [148] 

o. T. o. O. — Bischof Lor«iix vwleiht mit ZaktbimuDg de« Kapitels den Zehnten deei 
Dorfe« CTacOTci (Ctakowahnef) dem Kloatar Trebniti mit Rfiekncht auf daa 
FlIilileiD (domicells), Tochter des Herzogs Heinriub (Gertrud), die dort NouM 
geworden ist. O. Z. P. A. Orig. Trebnitz 14. Sehr verdächtif;« auffallend dicke 
Siegel. Bei deui des Bischof» ixt cito bedruckte fläche sehr dünn und zwi«<;hen 
dieeer und der didtmi Doterlagv Ue gc ein Stftck Papier; Tennuthlteh iat die Obev> 
üieha TOD einem andern Si^I losgelöst und dann hier hefeingapaaet worden. [149] 
9.3. o. O. — Heinrich G. G. Herzog von Sehleaien ^iebt auf Bitten seiner Tochter 
O. T. (Gertrud), cum deo se oonntanT^r offereos serulareui habitum et aniinuni mutaret 
inXrebenic, dem Kloster Leubus die Freiheit, dass der Markt von Leubus 
von aller polniaehen Steaer befreit aein solle, vidaBoet, ut moaetariae nuUi pomot 
imponat nil ibidem jidfia habeat in tribua foria immntacionem monete aal veadendi et 
nummos cambiendi. Keiner von den Leuten de« Kloataia aoli ohne Erlaobniss der 
Stiftsobern vor Gericht ^/i zopcn werden, et qnociens «xpedivioneni nostram in- 
dizerimuai homines in circuicioue Lubcnsi quicquid uecesoitas clauatri exegerit in- 
terim opereator. 0> Z, mecbiag 86. Ein Leuboeer Copialb. dee XV. Jahrb. f. 36 
liat an dar Stelle dee o. gaaperrt gedinefcten in dmitlieb daa den Snin waeentlieb 
ändernde ni->i, doch bestättigt dies das Original (P.-A. Lenbiis 35) nicht, obwohl 
die Buchstaben der sonst aueserordentlirli schön geschriebenon Urkunde grade an 
dieser Stelle wesigsteos das Missverstäudnis des alten Abschreibers erklärlich ma- 
die». Die Hiuuf&gung dee Jahre» «r&lgte mit Beaog auf No. 349. BQacbing seut 
die Urkunde awiacfaen 1323 und 34. [160] 

— Für die Kirche m Z-.hti-n Uc\ Lüwcnb.'i - .lir cj. n ]',■{,■,■ und Paid gswdllta grosse 
Ülotke gfgosscn. Sutonus Gc^irli, v. l.Swviii - m l- 11. i'.*>l, i ^.irlli:iiaii;;.iljr\ 

— Die hl. Hedwig gründet das Franziskanerkloster zu Uoldberg oder be- 

roft wenigstens in dieaem Jabre die eraten Mönche aus Italian dortMo. Hejne I. 

233, TergL o. & J. 1208. Die Naohricht kt nicht la erwmseo, doch erhält sie eine 
VII. 13 
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f^wisee Wabracheinlicbkeit durcli die Nachricht Carpzows Analect Zittav. c. 12 
und 17, daas Q&xnlich aehon 1244 eiae Kuatodie der FnniMlaiiiM xnOoldberg be- 
itandea habe. Natflrlieh wfn in jedem Falle onr nagefthr die Zei^ nicht aber je* 
nee beitiomte Jahr feeteuhalteii. 

Im /^iisaiiiiiiciiliaDjic mit dieser Naclirielil siclit wnlirscltriiilirli di« atirlere, weli-he /, B- i-'i^ Jn r -.uil 
Stuckart I 8. Iiabcti, ührr die l^rgicbigkcit rier bei («oldberj; betrieben« n Gobiber^wi't kc , weiche 
grade in jcnoiii .Table lil2 wöclicutlicb 150 PfiiiKl gelielVrt hJtteii, wovon viel 7uiu Kitebenbau 
vcTwendot worden sei. Da» Uanie achsint einer jeuer Cirket tu utia, in di-m sirti derartige sa^a- 
halVe Oeachichieii bewegen: nachdem dieTraditiüi da* J. ISIS t&t den Klosterbau ftatgenetxt, ver- 
•cfaalße mm dia Mittel dacu durdi dem daaiala beaaiulefa erglebigeii Goldbergban und w«r daiiu 
«ehnelf bereit, den Klrehenbau wieder dadiireh wahnehrfnltch zn naclien, dass der Bergbau danala 

j^r.iilr •.nlilii lu i'i liilir;:tii, : .icl,:. ist w "lihlichc Tradition für die B'ntli'j 'Irs Ooldbergcr 

I5es gliauts die /.i<i \<>ii li'u) — 1241. X<ii.h dtä s^niltkus .Scliolz scharfsinniger Kritik ailcr dieser Tra- 
ditionen (Provinzi.!)!)!. 1340. 1. JtxVi n. Au^st l Mebt e«i uirht einmal fest, ob fiberliaitpt hier jcniaU ('old 
gefunden worden iat; indcasen »ebeini doch der uifcundiieh beglaubigie Name anrea« mona daflir 



— Ueno-; Heinrich 1. soll durch die Vorstellungen »einer Uciuahlin &ich habcu bewegen Usiten, »ieli 
gant der Weit su entliehen und «ein Lebeo dem Dienaie Gotlea tu wdl^n und zu diesen Zweck sein 
Land unter ««oe SSkne getbcilt liabc». Wa^lbrOek Leina 1. 1$. Eine Ramemlieh in ihrer «Aronologiacfacn 
Flxlmtig nicht erweiaUche Naehricbt, vergl. ISIS n Anfang und zu Sept. 10. Dem Inhalte nacli liegt 
wabrscfaeiulieh nur soviel tu Grunde, als daa Chr. Pulauo-Sile». 5&C (Sienzel 8«. I. 25) augiebt, und 
alle« Weücra dAifte wahraebainlich hiervon hefgeleittt sein. 

o. T. Matow. — Biacbof Loreas wohnt einer Synode polnischer Bischöfe (u. A. Vio- 

dorh frühe- ^5^7 vo.i K r a k a 11 , LnTf>nr. von Lcbus, Paul von Posen* tinter dem Vorsitie 
Atens im 

Aoguat. Erzb. Heinrichs von Gneaen, zunächst zur Weihe Pauls von Poaen berufen 
bei, wo ein feierlicher Banafladi ttber jeden Kanraiker «aegeeprochen wird, der 
die GebeimniaM seioce Kapitela offenbaren wfirde. Dom-Arcb. läb. nig; t 444. 

Die Versatnmlung findet statt drei Tage nach der Weihe Bischofs Pauls von Po- 
well und für diese ist die päpstlich«* H«>st&ttigttngearkuade vom 17. Juli dieses 'tah- 
riH (latirt. Baluze ep. Innoc. II. 54»^. 11511 

Aug. 1. Signie. — P. lonocenzIlL achreibt dein Generalkapitel der Cisterzieoaer, suwie 
^*'aA& *U*i^Cliatemieoaeni inPommem undPolen, er habe gehört, daeaChri« den, Philipp 
^ und ihre Genoaeen, welche den Preneeen predigten, iron den Ciatenlenaem nicht 

aufgenommen worden seien, er habe daher dem Erzbischof \on Gnesen aufgetra- 
gen, selbst Predigfr zu priiffn iint! mit Etcpfehlunsr^ibriefen an dio Gläubigen in 
Mäliren und Polen zu versehen, die sie dann aufzunehmen und zu fördern hatten. 
ManriqueIU.671. Baluze ep. lonoc. UL H. m [1521 

Sept 26. Baael. — Kaiser Friedrich II. verleiht den Königen von Böhmen grosse Vor- 
«. Kai. Oct. und aetst u. A. fest, daee sie verpflichtet seien, dem Herzog von Polen, 

wenn er auf des Kaiser« Ladung zum Reichstag käme, Geleit zu gewähren. Die selir 
zahlreichen älteren Druckorte bei Oeorgiscb Reg. 1.841, aeuerdiogs im Cod. dipl. 
Mor. II. 60. 11Ö3J 
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|2]S— 17 0.0.» Biteb.Loreox weist dem Kli^Rtec L«abtia dieZehttton an» wetelie «aisVoi^ 

0. T. gäDpcr Jnroslaw der Iii. Marie utiil dem Cistenienserorden io Jaroziav ge- 
«cbeukt hatte, uätulicli von den Dörfern (ilogov (Ohf>r-Olo2:m!i) und Jarozlawe, 
villa Nezulonis, Ozoblo, Suaela (,Zuzella), Wrubiin (Fröboi), Zemenis, 
▼ila Martini und etwaigen kflnftig ansal«g«Dden Dörfern voa den Grensea Ob.- 
Glogaus und Jaroslaws (que nunc Cazeiniria dicitur) an bis an die Flüsse Stra- 
duna et Ozoblog ''Ilotzenplot?.) , wo diese in die Oder tuüQdeD, nebst di in w aa 
von dem gesanimten Gebiet (circuiciu) der villaMartini künftig zuwachsen würde. 
Z. Vk^itf dec, Elgid. arcbid., wag. 31art. oanc, Job. Benizi, Godefridus, Lupus, Pe- 
trna, Albertus Tbeueer, Job. Dob«. Aelieatea Copialbueb von Leubos f. 11. Die 
oben am Rande bemerkte zeitlieha Bcfi^renzung ergiebt sich daraus» dass eim rseits 
noch 1212 dpr Dekmi Benicu s urkumlHrli vorkDrnmt, nnderciueita 1217 des Egi- 
dius Nachfolger im Archidiakonate, Jacob. Ich habe diese Limitation der andern 
ao dot aaebliohen lobalt und die Beziehung auf Biiaching S. 50 ankuü(jfeudeu 
(tc^L Reg. ep. 8. 26 und Zeitscbr. V. 211) doch vorgeaogeu. weil beiOglieh dteaer 
Besitzung; überliaupt Allea höchst unsicher iat Vergl. o. No. 76. Aaeh die Eobi heit 
dit'ser Urkunde kann nicht fiir erwiesen gelten. f 15-11 

1213—28 — Der Dekan Viktor r^rfindet die Fpidienkirrb»« auf dem Dcnuf 711 Rrestmi, veri^l. 

R^. ep. Vrat p. Die au letzterer Stelle gegebene I-imitation, welche vom 
J. 1219 dem esaten urkundlichen VorkDonnen Viktors auägeiit, kaim xwar dumh 
die unter No. 154 mitgetheÜte Teidicbtige Urkunde nicht umgeatoaeen weiden» 
doch ist es wohl korrekter von 1213 auszugehen, nachdem 1212 der VocgSnger 
Viktors Benicus das letzte Mal urkundlich vorkouuut. 

1213 Angeblich« arkumUicbe Erwihauiig eines Pfarrer» J oh. d« N am sla via an der .Magiial.- Kirche lu 

Breslau bei Khrbard Presbyierologie 1. tS98. Vergl. o. s. J. 1S06. 

Ihr Juliaiiiiii r Millen lUtiial« »clioii dii-Lriw«: q biir;;cr Cummeiide bMSMt'U liab«. Hgiiwl proleat. 

Kirehfü-Gtocii. 1. AbicJitii'» S 60. S. 54 ntiiii.> Quell? iMiisabc. 

I>ic hl. Hedwig «liliui /.ili iii N i III]) I > Zininiciiiiaiiti I. <l, IG, ohne Qucllciiuiigabc. 

Die NilcJiiii'ht hcniht iiLiweifelhaft auf j<'ncr Sti-Ile iles Chrnii. I'olono-Siics. 566. Stemel Ss. I. 25, 
wonach vor dcmAoubmch de» Bnidrikajiipfc» xnischcn Ucinrich 1 1. und Conrad sich Herzog Ueill- 
rieli I. aaeh Glogau, srine Ot-mahiin imeli Niniptsch begebi'n hahr. Leider Ul nur die chrowlo* 
gttehe FestsleihiBg grade dteaer Begcbeaheitett «o ilhenn» ««liwer. Veigl. Zeitselir. VII, SOI. 

Mai 22. in castro Prafr. König Preniizl. von BöIiKien verleiht dem Kloster Brzewno 
"S-***^-'''""' die Einsiedelei Pölitz I'nter den Z. S bi /. 1 a w un 1 W'ülehalm Kriwtellane von 
Glatz. Ziegelbaiier bist. mou. iirzevnov. 248, Titer 144, Erben I. 2üÜ mit der ialscUca 
Kedoktion Mai 4. [15&) 

Juni 24. Sieradz. — Ivo, Kaazlervon Polen» verleibt daa Gut Dobrech den Brüdern de 
Sylio (Salqow). Unter den Z. Lorenz Biacliof von Breslau, Alard Abt des 
Vineenzatiftea» Egidius Arcbid. von Breahu. Cod. dipl. Pol IIL 10. [166] 
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Juli 28. in curia nostr* VrlititlavieDai. — Bischof Lorenz verleiht dem Kloster Leu- 
*" hd^"*'' Bitten Conrad» Münchs in Sichern (Sittichenbach vergl. o. No. 104) 

weiland Bischof« von Ualberatadt folgeud« Zehnten: in PoaarzyBc(Po8erit«ob) 
▼Ott 20 Hufoa, in Scb onssTslt (StMufidd Imi Sohwaiduite) von 14 Hufen, in Con* 
rkdeewalde 85 Hafto« vcm denen 7 mm Allod, 3 lam Geriebt geb(i«en, in In» 
gratnmi villa (Ingramsdorf) 38 Hufen, wovon 2 zum Gericht und ebensoTiel 
zum Allod gehören, in Rahyn (Raben) von 18 Hufen und detn Antheil, wrieher 
. gewöhnlich oberachar (Tzschoppe und Stenzel 175) heisst, in Taruow (Taruau) 
▼on S| HofeBi in pnrvo Pyschjn (Piteehen) vom Allod» and bestEtigt web die 
durch seinen TorgSoger erfolgte Sehenfcung der Neabmebcebnten Tom gnnien 
I i'-irnitzer Distrikt. Z Victor rlec, Jacob archid., Egid. scolast. et cancell., 
Alardus abbas de St. Viuc. et alii ijuamplure». Büschirig 48. Die Urkunde obwohl 
derScbrift nach noch dem Xll. Jahrliuudert angehörig, ist als unecht anerkannt, 
ebenao dfe Siegd. [IST] 

Stpl. 10. — Bolp.itknr, Hrrzoft Ilriiirirhs 1. Sohn, üiirlii, rtachclriii er riiien Theil «eine« Laiidps, walirnclicial. 
«d. 11. «ia Sdlck; des Landes Lebua an dsn Uaritftrafan Albrechl II. von Brandroburg verkauft hatte. 
Wohlbriiek Lebus I. Ii, wo dte weiteren Quellca «ngegeben sind, die jedorh die NaehridM eicht ab 

Hlreiig orwirispii rrscheinen la»»en. Vrrfrl, flbcr Boleslaw Zritsrhr. VII. 199. Nur Jas I1atai(Scptt 10; 
Mon. L«b. 17, Sept. H, böhininch-srhlcs. Nekrol. Zeitselir. V. 114) erscheint brj^'laiibigi 

Sept. 28. — Gertrud die Schwester der hl. Hedwig, Köuigiu von L'ugaru, wird ermordet. 
Böbmieob-eeUee. Nekrolog Zeiteehr. V. 114. 

Nach Curttt» S. <K) ««II «ic ihr« Krone an die Breslau er Kirche geschenkt haben, wmapa dsttD Sie 

Ciboriuni odi-r .\Vltii;ioiiskf Irh fjeinaHit worden sei. Vc rcl. KrinbÜch hl. Heiiivig ?9. 

Des. 30. ajpudOlomue. — Preinysl., Kiinig von Bühmeo, bestättigt die Aussetuing von 

'^'t Frendenthal zu deutschem Rechte durch seinen Bruder Wledielew von Iflb- 
& KaLJae 

' reo. Unter den Z. dorainna BoleeUns de Opnl, (bieber gnni anbeiunnt, Tergl. 

No. 159), Vitco castellanue de Gradecb (Grätz), Boezck cod. dipL MomT. II. 68. 
Erboil. 353, wo jedoch die unredazirte Jebreezahl 1214 heissen muas. [158} 

Dez. 31. Prosteyow. — Premisl., Könip vni; BöLmen bestättigt auf Bitleu .soincti Bruders 
d'^^Ral Markgrafen Wladislaw von 31ähren die Exemption aller Besitzungen der 
'"jao. a. Jobftooiter in Diahren, nämlich in den Gebieten von Olmütz, Znaiu, Brünn und 
Kgnl 15. Troppnn (in Goleeeieettei provineia). Unter den Z. fioleelauo nepoa dom. regie, 
vergl. No. 158. Bocsek e. d. SEoinv. 1. 73, Erben L KS. [159] 

1214 Trebnitz. — Erzbieebof Heinrich von Gnesen, die Bischöfe Lorenz von 
O. T. Breslau und Lorenz vou Lebns vorleihen allen Besuchern der Krypta des hl. 
Bartholom&us in Trebnitz am Jahrestage der Einweihung einen 40tägigen Abiaus, 
(unueqaisque nostrum ningulariter ooncediniae). O. Z. P.-A. Or. Trebn. 15. [IGOJ 
o. T. o. O. — Beinr. t. G. G. Henog von Sdileaian Terleibt anf die Ktte dea Abta Wi- 
toelaw vom Sandadfte tenam, que eat ioter Olavam et Odrieram, quantum ad 
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cnrikB etortua «ifSeere pos^it, zur Erbauung einer Kirebe das bL Gcwtoa, «in«« 

Hoftpitali* ftir Arme, Kranke uuJ Fremd«, vrläHSt «ugleicb dem Abt und seinen Brü- 
dern die ihm zuatehenden Hechte als stroaa, preseua, podtrorove, auf den Gätern, 
die etwa fromme Seelea dem Hoepital Mheoken w&rdeu. Z. Graf Emramaa pro- 
cnntor ipaiu» negocii. Sobealau* CAttelL d. Wraticl., Egid. omic., Albrahtns jodra, 
Polco eubcainer.. Jnb. coro. d. Wirhna. Falco rom., Godinus acoltetua et a. q. p. 
Morpenbesser Geacli. des Hosp und der Si'hule luni hl. G. %S. 1. wo Hieb auch vorn 
eine Abbildung de» Siegele befindet. Das Cbroa. abb. b. M., Steus«! Ss. II. 169 fügt 
Doeh Uani, der Herzog habe dmi Grundatein in d«B BMie gelegt, der Qbrigena 
mm gfo«MD Theile «ni dem VermSgea dee SaodetiftM bestritten worden sei [161] 

— Da« Stididiea Ltha an chna vom Bober dtiKhiloaMma MliBr mit Birkcs beetudaMii Platw 
((CgHtadet imd Biifccsao {maiinti |mma«lk ca auch «Ine Bifke b daa Stadlai^l aui^onnMD liabe), 
weldiea Naneu es dann g«g«n 6ra der daHn>«r ■ehun »ett alter Zeit vorhahdetieo Barg vcrtaandit. Hcr> 

XOg Heilll'ifli I. dabo dann .\ii«'<-(llrr. v ■>rin;;li.-|i Tm liinsrficr, .-hiü I, w l; ti f) i- tiicrlicr grrnffll, 
Naao 213- OI> Kpoblich {H, IT), ikr (iu»i>cl<<« uQtcr Bi-rufuiig aut „ii^a eiii.Htiiuiuig« Atngait» aller bii- 
herigi'ii Nartiri<'ht«n" erzthli, hierfür i'iiie ilicrt' und {!laiibwär(ligrrcQuelli.> grbabt, iit nicht zu eraeheni 
die niJiere Zcttbefiinumiiig, die »ich birr findet , die Grfindmig sei im Frfljiling erfolgt, beruht, wie ciae 
Aauaaeranir auf S» 18 wabcaebeinlich macht, nur auf einer Cenbimtiee bedgM in Bradatkrhifce 
(vcrgi. wit. tum 4. Bapt.), dcasen Chrouolo^ leider adbat aahr uualc&er itt. Bb anfWelterea weideu 
vir die gaute EnlMuaf wobi ala mAglidi, aber nicbt als erwicsca aaaebea 



— Daa Stidtchen Scbitvberg nutarfaalb der Buig gieicfac« Namcaa |*ei:gi, o. t. 3. IMT) 
Nase S4ft. Der AnUaag aa die ebea bcaproehane Naehrkftt Aber Libn iat 



Jan. 8. Rom im Lateran. — Papst Innorrenz III. Hchreibt dem Bischof von Breslau, ein 
6.id.Jao. >t,=indiger Vikar, der auf. di>n Fiiikünften der Vikarie »ind eignem Vermögen hin- 
reichende Mittel zum Lebensunterhalte gewinne, habe keinen Anspruch auf die 
ÜBtswtütsuogen, u elebs fttr Geistliche, die kein Beoelieium bitten» bestimmt seien. 
Lfittig ^ioiieg. eecl. coDt, II. 1173. Baluse ep. Innoc. L SN. [liSSI] 

Jan. 8. Rom im Lateran. — P. Inoocenz III. verbietet demselben die Tbeilnng eineir ge- 

e. id. Jan. wissen Präbende, nachdem deren Inhaber Hippolytus deshalb in Rom Klage 
' gefuhrt. Lüoig am eben angf O. Baluze II. 828. [163] 

Seipt, 4. ~ Conrad dfr filtere Sohn Heinrich « I findet in der Wüstung Tarnauwe auf 
der Jagd durch «inen Sturz vom Pferde seinen Tod, nachdem er an der Spitze der 
•lavisdien Partei im Esupfc gegen seinen von den Dentachen onterstatsten Bmder 
Hein rieb (IL) in dwSdiiaebt bei Stodinicsa (Botbhireb) besiegt worden ist, 

er wird auf den Wunsch seiner .Schwester Gertrud in Trchnitr bet^raben. 
Chron. Polono-Siles. 566, .Stenzel S«( 1.25. T'cber die Unsicherheit der Z<ithe- 
atimmuDg vergl. Zeitacbr. VII. 201. Den angegebeneu Tag haben die Mou. Lub. 17 
der bftbmisehoschlee. Nekrolog (Zeiteebr. V. 114) hat den 4. November. 

Sept. 30. Camio. — B(ogiälaw) und K(a8imir) Henoge von Pommern verleihen dein 
8.RaLOet.gQQg^lliidel0Q Kloster an Trebnita eine Hatte (tugorium) in Cbolberge (Kol- 
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berg) in monte aalia frei von den aonst üblichen Lasten uod auch dieErlaubaissj^r- 
lieh ihr Schiff, (jue snuta dicitur, nach Horintri^n /ollfrei dahin absenden zu dürfen. 
Z. isiguinuB ep. Camin. Conc. prepoa. und daa KapiteL Nach dem Orig. P.-A. 
TMboiti 16 hti H»welb«eh und Ko«egMrt«n e. dipL FomenaiM I. 232 mit 
Siegd-Abbildnug. [164] 

Oki 13. — Alard, Abt de« VineenxtUflteB, «tnbL Ihm folgt Albert GSriich PtlmonstTat 
in St Vine. 44. 

o. T. Kreslaa.— H(einri('li I v. G. G. Herzog von 8ch!oaieu hat in Gegenwart nnd mit 
Hoch fnilii- /uatimmung seines Sohnes ll(pinrich II.) vom Abte des VinrenzstifteH A i'lard) 
Oetobvr t^** muaauach Stenzel Sa. II. der Name ausgefüllt werdenj d«D Jahrmarkt, quod 
fiebatMt« atrium Mcinie, in der Wai«e abgelds^ quod de ooraibos fori* «d eeitmii 
noatrum WrttiaUT. pertinentibua nonum forum (den Neunten vom Harkt, nieht no- 
vum forum, wie in den aun. ma^^iitrattis Wratislav. ed. Arndt. Mon. German. XIX. 
527 sti llt) sin;:;Klis aniti>5 per'-ijii.inr ad usus eccle»ie iin'niorfi5e ^?i'•llt in Uleznic 
(OelM), Dumeziau [Üomslau) et in i^cgiiic (Lieguitz) und ebenso von etwa noch 
neu ztt grOndeaden Märkten. Ferner verlribt er dem Kloster deutecties Rechti wie 
es Neumarkt besttst, für doaaen hospites (vergl. Stence] Jahresliericht 1841, 163) in 
Costcnilot (Ko«tpnMutj iiinl rpo\ (> (Vidiau), so dass sie frt'i seien von den bei 
den Fol<>n üblichen „angane" (povoz, |)revod. stad, preseca) und den „solucionea" 
(strosa, podvorove u. s. w.). Kapitalsachen behält sich der Uerzug zu richten vor, 
doch aol) der Abt den dritten Tbeil erhalten, bei eoastigea Af^ellaiionen soll der 
Sehultheim Recht epreohen, oiid wenn er ungere<dit gcurtheilt hat, vom Herzog zut 
VL-rantworftiii^^ gezoj^en werden. Z. Hisv hnf Lorenz, Fropal I'-tt r, (■ rnf .Sti'pliaii 
Graf Heinrich, Nikol. Not., Heinr., Crisan, Lupus, Nazlauf. Tzst^iioppc u. Öleuzel 
275. Die in -Amnerkung 2 dazu gegebene chronotogieclie Limitation beruht auf 
einer faleclien VorauaeetzuDg, ineofern die darin eitirte Urkunde vom 28. Juni in 
das J. 121S nicht 1214 gehört, zur näheren Feststellung des Datums kann nur der 
oben angeführte allerdinga nicht streng beglaubigte Todestag des Abtes Alard 
dienen, ['65] 

1215 M. U. — Wilberu, Abt von Ptorta urkundet, dass, uauhdem weilaud Bischof Si- 
o. T. roelaw die Zehnten des Dorfes Devin {nicht mehr vorhanden, lag westlich von 
TVebnits) dem Klostw Leabus verliehn habe und dann in Folge der Ausdehnung 

der Neubruchländcreien zwischen den Bcwohueru jenes Dorfes und denen von 
Clyssove (lag bei Pflaumendorf) Streit entstanden sei, Bischof Siroslaw den 
Bach zwisuhco beidcu Dörfern bezüglich derZchnten alsGrenze gesetzt liabe. Nach- 
dem jedoeh Bisehof Cyprian inzwischen dem Kloster Trebnits den Zehnten von 
Clyssove geschenkt habe, fn-htp dit-ses jene Entscheidnug an,^ und die Sache sei 
nun au des Ausstellers £ntscbeiduiig gekommen, worauf er unter Beirath dea 
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Bisob. Lorens und des Arehid. Egidina jrae FeatMtiaog des fiaehea «1« Greose 
der beiderMitigea Zehotan b««tittige. Z. Bi*cb. Loroas.' Heraog Heior^ Are h id. 
Kgtdiui. Baaelüag 61. [166J 

O. T. o. O. — P. InnoccMZ III. capitulo Wratisl. acribit, quod rcacissio fn ta per ep. 
^\''^at, auctoritatf ajiosiotii a sTiper derimis elf quifnisdain donertis in diocesi Wrat. 
«xiateotibus approbatur (7:ij. Eodeui luodu episcopo Ciuauieusi (Caminensi) et 
quibasdaiD ftliiii, quod eompelluit TeuConteoa ad aolrandas deöimaa da dictiia tarria 
seu desertis dictaa (74). Super eodem duci Zlesie, quod pemiittat dvCÜiaa per- 
h(A\\ (75). Rubricae litterar. Inooo. III., qu«e deperiarant. Theiner monum. 
blavor. meridional. I. 65. |167J 

— Erzbiscliof neinrich von (riifspo lägst auf eiorr Synndf» sämmtliclie Geistliche 
scbwöreo, sich von ihren AVi ilierti und Conkubinen zu trennen. Ulngosz I. o. 625 
und dazu BÖpell 421. Dlugu>>z giebt kein Jabr an, Cuneiia 1 61, 1217, Fol 1. 48, 
1215. leb baba daa latatera Torgesogen, weil man Uraaeba bat, die Synode der 
unter No. 170 angefübrleii Urkunde Toranegebend zu denken. 

O. T. — HrnoB Hcinricli der HSriige crilioilt <I<t SiaiIi Steinau ihs dciilsche Stadt - Ko'bt. Angef. Ehr- 
hardt neue diplom. titiw. tiifick 4, H. Itib- Mit liczug hietauf Teröifenttirh«- .^i^nzet im i. 1939 in 
UoffWianna MonatsdirUI L SS/B die Bitte um uaiiere Aaaknnft flfa«r Jana Urknod«. iudrin er heowltte, daat 
warn Jane Urkunde «dathtc^ aia die SIteate Sudtuikunda Schkaicna acin wOrde. Kima Antwoit in nicht 
erfolgt, nad wir nOaaea daiber wohl jene Urkmida «b achr problenntiacli aeaalHi. [16$] 



— In IiSwenberg «vd die Cnmmende dn- Johanniter an« Stmnfn erhant, in Llhn ernditen die 

Till Inn iclii r die Nikolaikn ■ Ii'- ^ i imit dem TliMriup. N<iso IM u ÜU. Ut-idos iwcirdliafie X.n liriclitpn, 
obs^bo» die leiucre aucli in Ktiulilidis LUtju S. Iii und bucIi nul dnu Titelbildc uubrdctiklii'li aufgc- 
I und durch die Naehrirht vtm der IJtlT «rlWIgten Cunaekntic« der Ktrtlie gratStct wird. 



Febr. 6. Rom iin Laterao. — P. Innocenz HL nimmt die Ciatenianaarinnen au Trabnits 

{JT" ^ ' s ^° Schutz dca Iii. Petnia und beafitigt deren Bevitsongea in Schlesien, nftmlicb: 

^ Wangrinowo, Martiuowo, Clissovo, Rozerovo, JnbanniH Hi i. Ii. Zu- 
lizla vic, lu ssino, Kasso v u, Brokotiu o, CL o t ho v ici, U^oro vi l'ati- 
govo, Biacupiei, Benieovo, Janiebovo, Fauloro, Laai, Proboatoogay 
mit Zebotco und Zubebfir, den Zelmten von Stobno,Stin aw, 0 atr o vi ei. (Uaber 

die Ortsnamen verj;! o No 92 : Niciiiaud soll von den Besitzungen, die das Kloster 
vor dem allgemeinen Concil (l^l.')) hrses'^en. Steuern einfordern. Das Stift darf 
alle, die dort oiutrcteu wollen, autut-iiiufu und keine Schwester, die I'rofeas getbau, 
ohne Erlaubntm der Aebtiaaia dae Kloater wieder Terlaeaen. Kein dem Kloater 
verliehenes Gut darf einem Andern gegeben werden abaque roiisciisn iotius capituli 
vt-1 [!l;lj|>^i^^ mit saiiiori^ p.trtis ipsius. sonst werdtMi solch*' ."^rhi'iikun^on fiir tin- 
gültig erklärt. 1 ür die Kinweiliung von Kindien oder Altären und das heihge ()ol 
darf der Diö»e««a- Bischof Nichts fordern, widrigenfalls man sich unbedenklich an 
irgend einen andern Biaebof wenden mag, wie auch in Zeiten der Vacanz beaach* 
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barte Bischöfe requirirt wenka dürfen. Auch «oU dM EzkommuiiikatioD gegea 
tl-is I'!n ter, dessen Brnvolmer oder dessen Bedienstete (mercenarii ) durch Bischöfe 
oder Pfarrer im Widerspruch mit den Privilegien verhängt, ungültig sein. Selbst 
in Zeiten des LuteidiktM darf im ElMter, jedoch unter Ausschluss von Gebannten, 
GottMdieiMt gebalteo werdeo. J«dM Vobreehen und j«d« Gewftltthat im B«fwvhe 
dav Kloaters und seiner Gebäude wird besnnders streng untersagt. Mit der Cnter- 
snbrif» vou 17 Cardiaälon. AuHscr d»»rti gewöhnlichen i'^iej^el sind noch zwei 
Monogramme vorbanden. Nach deu (nicht eigeobändigen) UnterachrifteD des 
Papatoa und dar Kardiolle folgen Rekognitionaseidian. Or. P.-A. Trebn. 17. [169] 

Märt 7. - Dio Urkunde bei RftscIiioK .'»3 Rchöri ins toigtudc J«lir. 

Daa. 29. Rom iui Lateran. — P. Innoceux III. bestättigt dem Erzbischof von Gnesen 
4.KaL Jan. m,(j dessen äuffraganen die inserirte undatirte Urkunde, durch welche die Heraoge 
Leatlcov. Krakau, Conr. v. Maao wie n, Wladial. t. Kali aah und Eaiimi« 
■ V. Oppeln geloben, die Inununttit der potaiachan Riieha au achten, diaUntar* 

rliancii derselben von verscbiedeneu LastfU zu befreien und alle dem hl. Adalbert 
gehörig«; Ortachaften zurückzugebea. Gladjr aaawivz iywot Praodoty p. 207. [170] 

0,T. in Beronia. — Janus, Sohn des weiland Jarachius, schenkt da» Dorf Istebia 
(Grünau naoh Ktiin] der Marif nkirclie zu Kamenz. Derselben Kirche hat er früher 
geachenkt daa Dorf P&ntao \ u (Panthenau), soviel davon zwischen den Hörigen 
dea Hanoga und d«i Mekea Oehina und Lucariia Kegt, auch die beiden Bftehe 
aelbat mit beiden üfern und dem Rechte Fiaohareieii und MQhieo ObevaU dartin und 
darin anzulegen hi.s an den Berg, genannt I. nonviza, und bis zu dem groeaen 
Walde und auch den Wald selbst, quousque tcrniiai nostri duraiit; desgleichen 
die beiden Dörfer Rogouzca (Rogau) und Gro ho visa (Grochwitz). In diesen 
beiden und in Pantnov bat er aieb Jedoch Hlraeine Lebzeiten den Kieaabianeb 
vorbeLaUni. Z. Heinrich Erzb. v. Gnesen, Lorana Biach. v. Brealau, Egtd. Arcbid., 
Yvo Kanzler dt-s Ht>rz Lczteo. Barthol. Cmtm und Vincenz Canonikus v. Plock. 
•Stenzel Jahresber. der vaterländischen Geaellsch. 1841, S. 171, in UDvollkonimeuer 
deutsober üeberaetzang bei TMmrieh Camenx S. 6. [171] 

— Wladislaw Odonicz, von seinem Oheim WladtsL Laakonogi bedrängt, 
sucht hei Hera. Heinr. L Hülfe, dem er audi daa Schlosa Ka]ia«h Terapricht, auf 
uretcbea decaalbe Anaprfiohe macht Mit Keinricha Unteratittiung kimpft er aieg^ 
reii-b gingen seinen Oheim, der ihm in einem noch ia demaetben Jahr nbgeadiI(Mae> 
neu Frieden aeine Lande surückgiebt. Röpell 433. 

I>ii- Ii'fi riNr'tic Prii./i ssin A uii> lieirathcl 12 Jahr alt Hciuricb (II.) den sehlcsisclicii Thronfolger. 
Kiioiilii'h Hcizog Aiiii.1 11. Da« Jitlir beruht wesentlich auf eüicr Cotubiiiaiion det Thcbesiiis Vli. 
doch bat aa BtelNs UDwabrsrlif hliehca. 
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.^weidoiu wird nit 7 ThofW und s«*i«l Kirddeh mitor dw Thmtu gMlert** Poll MttAt. I. 49. 
au* unbekannter Quelle. 

Die hi Hedwig soll «icli damtiU eiaige Zeit in N>inpt«eh aufgehalten kab«iu ZinmeriDaiiit L d. 1$ 



— > Biaebof Lorens ▼wlwlit dam KlottarLeubus «of die Bitten Conradeweileiid 

BischofB von Halb ersta dt Zehnten bei Goldberg. AnfuhruBg in einer uneollteil 
Urkunde bei Büacbiog Leubus. ürk. (iä, vergl. unt. üo. i'Jd. 

Mfirz 7. Rom im Lateran. — I'apst In nocenz III, hcstäti'^c d«Mi) Kloster Leulius seine 
1215 non. Freiheiten und Bcsitztliümer, denOrtLeubua mit I-'i^cberei und Bibertang in der 
a.p. 19, ^'^^'^ Cosi (Koiz) an bii nun Leiibneer transitus, auch mit andern benuli* 
berten Gewisaemwie dem See bei liIalebie{MaltBeh) mitZnbehör, Zlnp(iSeh)«upX 
Bogdan o fjue nova curia dicitur (Neuhof)) Wilxiu (Oderwilxen), Schonveit 
(Schöntold), G o t (• o V o (vergl. o. 74), Antheil von Zcravim, Wrancham, Stn- 
pin bei Breslau (Tscbepiae, heutige Nikolai vorstadt, vergl. Urüubagen Anfänge 
' der Nik.-Voret.), nebat ihren Zvgebdrungen anch die von den Biaeböfen Walter, 
Ziroalaw, Jaroilaw, Ciprlaa und Lo renn g^benbten Binkünfte^ anefadan 
jährlicben Ertrag von 280 Pfund Wacha, welche Herzog H( ein rieh) von den Ein* 
ItOnften des Lircinitzoir Schlossea schenkte. Von allein Eigeutbutn des Stifts 
(de posaessionibus babitia ante concilium generale), auch den Neubruchl&ndern 
«oll HTiemand Zehnten veriangen oder «ipveeaeii dürfen. Ferner werden dem Klo« 
ater eine Reibe kirchlicher Beg&natignngen «rtbeilt ganz wie in No. 169. Ausser» 
dem wird den Professen des Klosters verboten, ohne Erlaubnisa des Abtes Biirg- 
scLaft zu leisten oder Geld zu borgen, wenigstens ist der Convent dann nicht in 
Auaprucb zu nehmen. In Rechtsaachen dea Klottera eoll das Zeugniss der Mönche 
mllaaig aein. Der Ordbunine eoll die HAnefae niobt au Synoden oder oonventna 
forensee ao gehen zwingen, nüch Etwas vom Eigenthum des Klostera weltlichem 
Gericlitc unterwerfen, auch nicLt AmtagesciKifte iin Kloster abhalten, noch die 
reguläre Abtswabl bindern, und wenn er ohne genügenden Grund die Weibe eioea 
nenen Abta ven^ eigert, eoll dia«r tootsdam Növixen ebM^an nnd aidi dia Wnbe 
Ton einem andern Biaebofe ertheilen laaaeo dürfen ete. IBt dem pipadicben Mono« 
gramme und den von Rekognitionszeioben begleiteten Unterschriften von 15 Kar- 
dinälen. Büsching 53 (vergl. dazu Tafel III) mit der falschen Reduktion auf 1215. 
Die Indictioa und die Kegierungajahre des Papstes lausen über das Jahr keinen 
Zweifel. Die Urkunde adbat iat swar acht, äonh inaofern aia augenaebeiolicb auf 
Grund gefUaehter Dokumente* die dem Papata yorlagaii, angefertigt wurde» ibrnm 
Inhalte nadi nicht gauaauTarUaalg. Ztachr. V. 201 und 204. [173] 

O. T. o. 0. — Heinrich, Henog YOn Schlesien und Krakau, schenkt der Kirobe dea 

bl. Bartholom&ua in novo eaatro (Naumburg am Bober} und den Auguatinerm 

VII. IS 
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1317. 



daaclbst da« Dorf i^enannt Popo wir (Popowitz bei Sac;an) mid was er zur Renh- 
t«Q des Scblossberges besessen hat von der Bresnicha (Brieaattx) bis an den 
Bobr (Bober), ferner 20 Hofen ttobebautaa iMod wu deotaetMoi Rechte aneni- 
<0tieii Mmmt aller Nnlnieaefia^ von d«ii gedaebten Fifiaeen an Fiacharei, Mflh* 
len und Bienenmollt. O. Z. Worbs neues schles. Arcb. II. 145. Nnrli (Üo^rr 
Urkiiude wird dann die Stiftung des Klosters überhaupt in dieses J. gesettt. Catal. 
« abb. iSagan bei Stenzel Ss. r. Sil. I. 176< Diese Augustiner stehen in enger Beziehung 

*a dam Brealauar Sasdatift» daaaeo Abt eibilt in d«r Urkoode von 1317 (richtiger 
1227 bei Worha m. a. 0. 146) ein gawiaiea Auisicbterecbt über «ie; dagegen haben 
dio Nanmburgcr und späteren Sajianfr vidfacli ht'bauptet, keine Colonie der 
Breslau er zu «ein, sondern wie diese direkt au» A rro vaise eingewanrirrt zusein. 
Die Frage ist schon früher als sehr zweifelhaft angesehen worden, vergl. Anm. 1 
ni Worba 147; für die direkte Herkunft am Arroraiae hat ndetst «ogehead Tb. 
Barn dt im Arohire tod und för Sdilenen Jabi^ 1A12 No. 27, S. 105 ff. sieb aus- 
geeproehen. (178] 

Beiflglich drr Urkunde des BUchof Lorrnz für Nauniliurg, wflolic WorK--. d. i nur in ein«m 
('opialburhc fand, ins J. 1217 setzte, lull micli die Einsicht des Ori)(ir.al8 (P.-.\. SsgAn 7) welches unver- 
kcrinbur die JdiresiaM 1*227 hat, dsch bewogen an dem letzteren Jahre festzuhalten, im Widentpriiclic 
mit der ia des reg. cp. Vr. p. 16 ausfeapracbeoen Ansieht, welche einen Schreibfehler Sa der Urkunde 
varaesselite. StnnK genoniBeB ■cM iM i ra die AntUiieagcR der Urkunde die Grfladniig des Klosters 
10 iahr fHlker «klit ans. 

o< T. o. O. — Ben. Leeko von Polen schenkt dem Hause des hl. Grabes zu Miechow 

die .Schenke in Cyrino. Z. Biscliof Vincenz von Krakau und uat. d. Kaetellanen 
Phalizlaue Ospenchin (Auschwitz?). Nakielski Miechovia 135. [174] 

O, T. o. O. — Herzog Heinrich mit dem Harte fiiebt mit Rathe seiner Mannen, nfimücb 
ütepb. V. Wirben, Brotzke, Gebhard v. Wisenburc, Yyke, Rudolf und 
G&nther v. Biberatein, Arnold de« Pferre», Pantin and andrer Mannen, 
adaen Vfigten Thomae und Hartlib daa Recht, LSwcnbcrg *a deatecbem 
Rechte au$>zusetzen und „gab ihnen Herht um-h ihrer Willkür und verlieb ihnen 
Mogez (Nied.-Mois) mit Gerichte und allerhand Rechte ausser dem Zinse an den 
Pfarrer;" ferner die \'iebweide bei der 8tadt und den Steinrilcken bis an den Haag, 
60 Hufen au Goreoaifen (Güriaeeifen) snr allgemeinen Weide unter den V«e- 
pfficbtung, den BQttel an beaolden, und daa EorD, waa auf diesen Hufen wüchse^ 
dürften sie zollfrei durch die Warte führen und vom Marktzoll frei sein. He gap 
in oueh daz reeht, w az not si an trete, au dube, von roube, von luiunge (läge Wege- 
lagorungj, von mortbraude, ab si den nacbvolgeu wolden mit rechte, darzu aullin 
in die burger helfen und ei in her wider. Er gab auch der Stadt alle die Zechen 
zwischen PlaeritS (Plagwitz), dem Hovelin (Hüfel), P ettrsdorf (Feters- oder 
Pitaohdorfl, LutarDsiven ^nteraeifen), Tusemanadorl (Deutnmnnadcrf), 
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Ludwigeadorf (Ludwigadorf ) zum Niesabraucb «D HoJs nod Grit», «ixcb finlai 

WeiDSchaak, da in sal oucb nimmer kein voitdinc inne gesin noch innuoge; sie 
nolleu auch uiu schlechte Klage kein Eidgeld g«b«n. Er verlieb ihnen im Hoher 
«ine Meflfl aufwirti and abwirts freie FimliarM, «neb eiae Heil« uin die Stadt in 
anders Gewässern ausser ia gehegten Tetefaea, ferner eine Meile um die Stadt freie 

Jag«! auf Vögel und Tliicre init Iltindcn. Was ,,iing«Tii litcs" innerhal!) einer Meüe 
auf der freien ^Strasse geschah«', solle iu der Stadt <^iTit:litot werden. Der Herzo}^ 
beatimmte auch 4 ^Schillinge zur niedersten, 30 ^hiilinge i£ur höchsten Busse. 
Taaeboppe imd Stemel 276. Ea i«t diea, wie Stenaet mit Reeht bemerkt, nicht ein» 
eigvntüdie Grüadangaorkunde, sondern nur eine Zusammenfassung der der Stadt 
von den Herzogen erthrilten Reohte. Dieseüie ist hier uuszügr|ic||biaMl domPunktp 
mitgetheilt worden, wo von Heinrich II. die Rede ist. [173] 

Diese Urfcuode erktirt uii* sM|^eMli htoliaglleh, weshalb Naao Ififi grad« in dicMm Jabs ilaa 
Läwenb«rRer RatUums gettaut wium will, natOrfipli aaeh wieder von Bergleuten, dia nan etmaal 

IM. '. McIn-.-.r,;; imgelifucr viel V.eriiiis;;r.ilprii, f.'nirT ATcs /m ihrer Vrr!TiL,nih^' !iiil)<_-ii iniä 

endlich davAflbe iiiclit zwcckatisalger zu verwciidcD wissen, aJs indem sie iu aJIrii Städten de» vcniiuinc- 
licfaea Brrgwerkdistrikta alle SffiukdielltB Oehhide erbauca. 

Um dieaa Zeit l«ft Beinx ich I. aneb Goldberg ala deatache Stadt an. Sten- 
«el acMaa. Geaeb. 41. Vermuthlicb hat St. seine Ansicht, dass die Gründung Gold- 
bergs etwa gleichseitig mit der Löwenbergs erfolgt sei, darauf hrgriindct, dftsa 
in der Urkunde Ilei nricbs III. für Tracüenbcrg von 12&3 diese beiden Städte be* 
züglicb ibmr uraprungUobm AtMaetanog anaanuiaagaatelU werden. Taaeboppe and 
Stemel 83S. 

o. T. o. O. — Kaeimift Hetaog von Oppeln, ▼erlnbtauf den Batbdea Biachofa Lore na 
sowie der Barone^ dea Grafen Groto, Roatko, Jacertus u. A. seinem Kapellan 
Sebastian und dessen Bruder Grafen Gregor für deren Dorf Lesnicia (Lesch- 
oita, vielleicht eher Leachoig vergL Weitzel Gesch. von Koael Ii Anm. 2) Freiheit 
in dwraelben Form wie er fiAber adne boapitea in Oppeln nnd Ratibor angesie- 
delt hat, nnd achenkt ibnen aneb Miiowanow nnd Tirb. P.-A. Loreota Priyile» 
gienbndi von 1666 f. 280. [176) 

— I IniMiliiiij; <! 'H A(!alljrrtskliistri> 711 Hrrsl.jii ilunli HyAriiitli, ileii ücfälirlen CfÄlaw-N. Cunradl 
iSiiesi-Poligr. I. 36t unter Bcniliiiig »i)f .\Utedius thesauru» cliionolugiae. Mit mehr WaUraclifiiiliclikeit 
bcrii-litet die chronol. detcriplio couv, Adalb. (P,-A. I). S6) f. 4, Ceslaw mit Bvinrn Gcßhrtcii }ly«. 
cinth IL Hermann habe ia diesem Jahrs den PrsdigerkoiiT«m tu Frcisach in Karnlhen gsgrttndet 
und Bci«i«t5lslH«a]iiteriidlU.iiaeiiP«l«igcgaagien. 

Angablldier Bnad von BrMlau. Klos« L 14Sw 

VertheidiKUiig Buntlaus durch den BürgiTititi'ti r Job. Blfyhaii gej,'Ch e'wrn itichtlieben Ucber- 

fidl durah Sinbsr. Naao 177, (Fceboer) Bunsiau 13. l>i« baodachriftl. Bnnclsoer Chronik des Holste- 
Btua rcchirertigl auch hier wieder ihren besseren (tuPdadurdi, dass atr <Bsae kMuift au die Fabsfai sinca 
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<— Die iltesteEnrUwitiy H*b«lacliwerta »i» ciaer befoMiflen SOidt, ZiaiiimiBMin IZ. U6, Wed»- 
kM Chronik der GrdhdMft Olsn M wM MotiBgHA diwdrtcritlrt diirdi dblliaindif^ dtw ibr Flu- 
damcBt HmamtuMlM Mlbreheo von der keaMhcn Jrmi so Hab«! ■ cliwert Jat, «afadiM dcmlbe 

In nfaiciii iTMtaldt de v«rk yme vitae conjugalia eonauuilia p. ISS mittbailt 

— Buleslaw der ältere Solui Heinricba IL uad Anna von Böhmen wird ge- 
boren. Somioenbwg I. 299. Knoblicli H. Aona 15 und Anbaag fi, Aom. 1. Wadb 
•acb aicbt amdalicb, ao doch wahncbeiolicb, Ters^eieb« aueb Tbeboa. 1. VII. 87. 

0. J. o. 0. — Biacbof Loroaa hat durch dao Scholaatiko« nag. Egidiua (auf Bittaa 
o« T. des Abte« Crfioth« r and doa BreaUnar ArchidiakoiM Jaeob im Fabr. 1217 nach 

No. 17S) die zu dem Marienkloster inLeabus gehörigen Kirchen festsetzen lassen. 
Dem Kapeliau zu St. Johann in RtäcHel T.etibus (in foro) steht die Scelsorge zu in 
den Dürfern Lübens (Leubus), Glynane ((rleiuau), Rataie (Kathau), Zagorici 
(Sagrits), PravieoTO (Praukao). Coae (Koitx vefgl. u. bei Kavici), Tarehowtci 
(Tarxdorn, Cij oiti (Camöse), Malsici fMaltsrh), L a z n a (LoaamtC, lta«h Hoytta 
I. 311 Lahse), Kavir-i (von Su'iizel uiu] Knie auf Koit/, bezojrpii, was wir o. unter 
Cose verstanden haben), Dambici (Uambritsch), Quatcovici (AltläatJ, Parcho- 
vici (Parcbwitz), Lessici (Lescbmtz), OzoroTo (oaeb Worba lit. Beil. zu den 
FhtTiaaialb). 1823 S. 79 ein untargegangenea Dorf bei Parebwite, ao welehaa nooh 
dar Name der Oisenfelder östlich von Leschwitz erinnert, nach Heyne a. a. O. 
Ossig). Zur Marienkirplie iu Z 1 ij [) fSclilati[j'l ijelinren r .Tancoviei fjenkau iiarh 
Heyne, nach Worba und Knie Jenkwitz), Janovicbi (Ur.-Janowitz), 8cosaovo 
(v«» Woiba «. a. O. 122 durch Schoaaniti? aihlirt, naeh H^a Koaaaadan), 
Tynae (KL-Tini bei Liegn.), Warmuntoviei (oaeh Heynes Venauthnag Würch- 
witz, nach Ebrbard Presbyterol. IV. I. 145 Warnsdorf), Gneomirovici (ein Theil 
von OyasJ. Pribihtvici (Tribelwitz nach Worbs a. n O. 80), Paulovici (Pohl- 
witz), Maluce (^Hlitscb bei Jauer), Kaeginici (KnieguiuJ, Brochlevici 
(BrccheMiof), Polcoviet (Polkau bei Bolkeohaio?), Holmici (Kolbntta Worba 
68u.72), Dobrannici, Sycbovici et alii Syebovici (Seiohau und Arnoldshof 
vergl. Worbs 1241, Krajevo et [)arviini Krajevo (Ober- und Nieder- Crayn). 
Zur Marienkirche in Vjazd (Oyas) geboten das (gleichnamige) Ober- und Nieder- 
dorf, Scizerovici (Zieaerwitz Worbs 62), Parsino (Pirschen), Neinirovici« 
Januaaovici (Jobo^dorf?) Strelei (Strelits bei Sebweldn.), Socoloici (Zuhel- 
nig), Pichorovici fPeiskerw itz I. T.angevnici (Lobnig), Izerovici (Eisendorf 
^ Worbf 73 'i, Hudisfowo et Hudisso wo (Gross- und Klein - Bauchs), rariiici 
(Körnitz), Postoiici (Fuselwitz), Witoslavici (nach Worbs 139 Woislowitz, 
nauh Kaie Wittoalawite bei Kosel), Dlugomilortci (Mellomti Worba 69), Wra- 
tialaviei. O. Z. BOachiog 8. 61. Von dem Ori^aal P.-A. Leub. 20 kann man 
eigeatlieh nur ^o\-iel verbuchen, dass dasselbe noch dem XIII. Jahrh. angebört, das 
Siegel tat entschieden onecbt. Vergl. daxu o. No. 77 u. u. No. 17& [177] 
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1217 0. - Die ebrnbeiproehene rrkiw :•• w"rt'. ülicrcinstininn nd uiit hr.chst iIüpfTigigeu Abweichongm 
im Frbruar, der Orthographie M a I ii c i st. M a i u c e, P o I c o v o «i. 1' o 1 e o v ie i, der IHingsiig mit den io Klammern 
bei 177 veneicfaneteii Ziuitznorten, ferner eraelwinea Jahr vnd llöaal Kar ngCMISt, und eodlieh ent- 
Ult der BcMwt* die charaktcrictiaclMn ZuaatxiVMto: vohmim mlam nt qiiecnM|ue iM?dCTip infra iia« 
KnliM ÜB poaltnBB ■■fmcrint, tini Rtia nalricia wdcflie, wo welcher Worte wrid andi dia fTriciiaila 
riSerli.iupt fshridrt worden 5«. Bilüchiiig 6i, Ander» Scbles. wie es war L 203, Ehr!iird Prc-bytcrnlng, 
IV. I. 145 in bf^oaders «ehlechtem Abdruck. Die Bandscbrifi des Origiualaist die au« der Mitte des 
XIII. Jalirhuiid. An grlKroiban acidrnladap liinf t daaaelhe iin«chte Sieget des BiacboA (eni Werk des 
\V|. .I»l,rh.» w> lt. V„ !?". flTS) 

Febr. 9. Rom im Lateran. — Papst Uonorius Iii. bestitttigt aut die Bitte des Herzogs 
s.id^ebr. ^iii^i^j.^ K»li««h (OdoBies) Am FkisdBBmrtrag, weJdictt dtaMt nit 
•eiBMi V«tter nriadielaw von Polen (Lnakonogi) geacblomen. Tli«n«r moo. 
▼et. PoloD. 1. 1. (170) 

Febr. 9. Rnni im I.ateniD. — Papst Honoriuti III. weist den Erzbitchof von Gnesen und 

^•*^^*'" dessen Sufiragane an, den zwischen den polnischen Herzogen gMchioMMMn Frie- 
^ dr'n ^11 bestättigen und aufrecht zu erhalt«-«. Theiner L l. (180) 

Febr. 9. Rom im Lateran. — Papst ilonorius III. niroiut den Herroi; Wladislaw von 
i. id. lehr. Kali ach in den Schutz des hl. Petrus, gegen da4 Versprechen, alle drei J. 10 Mark 
Gold «. d. pSped. Stuhl ni benOiteii. TbrinerLL [181] 

Febr. 15. Rom im Latenn. — Papst Honoriu« III. beatittigt auf Bitten dea He». Heinr. 

15.Kal .Majc.yQp .ScbleaLen. dea Bischofs von Breslau, des Erzbischofs von Goesen, deaafln 

p. a. I. 

Suffnir^npn »rd des Breslauer D'Miikajiitfls ih-n Sc\i\ei\-i^\n<M-h des \ou beiden 
Parteien gewählten RicbterSv C(ourad) weüand Bischof von Halberstadt, io 
der Streitaaebe zwiacbeii Herzog und Biacbof über die yon einigen neuangesiedelten 
Dentoeben tu. entricbtenden Zeboten. Tbeinnr I. 2. [182] 

Febr. 22. Rom in Lateran. — Pap«<t Hoaoritia Hl. acbieibt an Heniog Wladialaw Ton 
^^'^^J*^EaH»eb, Betnif Heinr von Sebleaien bebe ibm Folgendea geUagc. Ala einst 

Wladisl. geschlagen und aus seinem Erbe vertrieben gewesen sei, habe ihra Her- 
zug IIeinri<:h zum Sch":1z>» seines Lcbco» (pro vite tue etiti-Hidio ) sein (Heinrichs) 
Schiusa Kali ach eingeräumt, yachdem Jeuur ihm geachworen. dasselbe ihm zurück- 
sugeben, aowie er wieder in den Beaits aeiner Linder gelangt sein werde. Nun 
rerwaifero er dies und hal>e sogar Immobilien, die an diesem Si hlosse gehörten, 
^ eräussert . «as dann der Erzbi-iilmf •.ouGne^i'n unqcrci'liter Weise btstättigt 
liabe. Oer I'ajint ermahnt uuo den Herzog, sein \ ersprechco zu halten, widrigea- 
falls der äeholastikus von Breelau. der Arcbidiakon und ein Domberr von Kra- 
kau namens Slavas den Auftrag erbatten würden, mit geistlicben Strafen gegen 
iba cinsasebieitea. Tbeiner 1. 3. [183] 

Febr. 22. Rom im Latevan. — P. Honorlna IIL sdbraibt den oben genaanten diet Conunis* 
^ p^ä^r*^ aaren fptot in dsnisalben Sinne wie in No« 183. Tbeiner L 3. {184] 
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Febr. 28. Rom im Latemo. — P, Honoriua III. trägt dem Enthischof vou Gnesenund 
''^*^*'^'deaaen SufTragauen auf, fiir eiuea Kreuzsug eiaeo „Zwaozigaten" zu sammelo. 
^'^ * Tbeincr nionaai. biBtoricft HungariM I. 6. fl85] 

Hürz 20. Roiu im Lateran. — Papat üoooriua 11. bclielik dem Erzbischof von Gnesen, 
13, Ka^. Apr.jegaaQ Suffraganen und all«a fciatUcben WfirdeDtrigeni daa Kloster Lenbus, dM 
^ über vjdfiicb« ßeeiDtrIehtiguiigen nnd Uabildeo zu klageo hat, kflaftig wirksam 
zu aebfltten. P.-A. Aeltestea Copi»U»ttch vod Leubut f. 59. [186] 

April in. Uom im Lateran. — Papst Houoriu!« III. entbindet auf Ansuchen der polniscben 
le.Kal.Maiipjjpjjjg^ Bisi liöfi» den Erzbischof \ . G n cs-pti und All*', elcLe in seiner Diöcese 
das Kreuz genommen Uabeu, vom Zuge tiai;ii Palästina und weist sie auf die Ver- 
theidigung des eigenen Laodee gegen die Preueaen. Voigt eoA. dipl. Pnuaiae 1. 1. 
Tbemer mon. Tet Pol I. 2, Voigt bat als Datum 16. KaL May, Theiner 16. KaL 
Margit [187] 

Mai 5. o. 0. — Heiurii'L d. g. dnx SIesie urkuiidet, daiss Zacharias, der Sohn des 
S. uon.M'ii. j^rl^vik d^ni I?i^i-h. Lorenz und iiarh dcssiMi Tode der Brcslaurr Kir< lie geKclienlct 
hat sein Dorf Zac ho vici (SacLwitz) mit der Kirche, doch sollen seine buhne auf 
Lebenazeit nodi den Nieeabraacb haben. 0. Z. He^ oe L aus dem lib. aig. Orig. 
im Dom.An:b. VV. 89. [188] 

Mai 11. Rom im Lateran. — Papet Hoooriua bestittigt die Stenerezemtionen dea Pri* 

5. Id. .Maij. nionstratenserordcns und zueleicb auch die Freiheit vom Neobrucbzebiiten. P.-A. 

ina.€.a.p. 1. 

Matr. St. Vincentii I. 55 im Auazog«. (1B9) 

Mai IL Rom im Latcrrrn. — Prifist HonoriuB III. ertheilt dem Präinonstratpnapr- Orden 
u^' Freiheit, vor keinem weltlichen Gericht erscheiuen zu dürfen. Angf, i. d. Matr. 

6.i.M. g vinoent. L 87 (P..A.) [1 90] 

Jual. 4. ' — Biidiaf Loras B wdlit die Kirche «u LShn tu Ehmi in hl. Nttolaua. Angef. htü Rnoblieh Chronik 
von LIhn nach rnar iiii-lnTa< Ii wir«lerhohm Noiit i. >l. Vi»ii!iiii>n!..il.i.'ii von 1(351 - 1724. 

O. T. Röchlitz. Biäs'liüf Lorenz verleiht im Eiu\ erstäu Juisne rait dem Kupitel der 
Marienkirilic in Biztric (Wieaenthal) den Zehnten von Neleztno (Walteradorf), 
Ztrisovaz (Tscbieehdorf) und Pilbovit (Gr.* und KL-Mauer), nachdem Henog 
Heinrich ond seine Gemahlin Hed wigden Zehnten von dem gamen Bietritzi- 
•ehen Gebiete, welches früher der Kirche zu Wlan (auf Burg L&hnhaus) zustand, 
abgelöst lind die letztere Kirche anderweitig ••utschädigt hatte. Zugleich hat der 
Herzog diese Zeboteu, die früher in Kichhömubeufellen geleistet wurden, nun io 
GetreideBehnten verwandelt. Biedioi Lorenx schenkt auglsieh der Ktrclie sn 
Biatrte anderweitige Gimowerkzebaten. O. Z. Abgedr. bei Enobücb Chtonik 
von Lähn S. 233, daher auch die o. gegebene Auflösung der Ortsnatneu. S. 234 
tiodet eicb auch noch die auf eine verloren gegaogeoe Urkunde gegründete Notiz 



Digitized by Google 



»18. 



101 



der Visitationaakteo« dMl die V0fitteh«nde Urkuuck nach der Einweibung d«r 

Nikolaikirche susgeBtellt sei. nui] rlass zu derselben Zeit auch noch Bewilligungen 
für ilio letztere Kirche geiaacbt uortlfn (»<»i«»n. {^^^ 

1218 o. O. — Die Aebte C. vou Cisterz, R. von Firiuitas, C». vou Fontigny, W. von 
o. T. Cleirvaux, P. TOnMorimund zeigen dem gesajumten Orden an, dua «ie den 
Nonnen am Trebnits die Aufsafame in den Orden und Tcnohiedeae yorreehte 
gewährt habi-n. O. Z. Orig. im F.-A. Trebnitz 19. (192) 

— Bischof L o r e u z zieht mit dem Bdhmeohenog Theobald nach Preuaaen. Ann. 
Prag. TU. G. IX. 170. 

• ' T. — (in Trcbuiti). llporicus dci et l>. .luh. itauismic juri cii^in j;r«ola SIesio diix, i<imint 

diic.1t. a, 17. ein«' tieue oirruititi «Itr Brsitxiingon Ats Klosters Trffitjiti vor und bt^tältigt dieielbe. üic Urkunde 
•pts«. Laur. wirtlrrholt von .\iildn^' an diu l'nvilrß von TJOS (nb<>u No. 1S7) mit dvu w\u>n Iwi Nn. 93 angeführt«'!! 

a. IL ArodemogcD. Mri Lwilrdij; iKt, das« die luli-itstcbendp Strll^ Welebe in No. 127 frldt, auch in dem Abdrucke 
cter hier in Krde st«faradeo Urkunde hti Sanmcraberg I. SM laiselaaMH iit. Nach der Erwihoung von 
Mocreasovo belMl ea nindicb in der Urkunde wmtrr: PrMer«« «pud ffiFo«Mlehaelti Maeignenn, 
Dalehoriuni, Se in I a ii ii ni villani coniniuinv- i'.ui - ■ i- ili.is v illns M m- i l- n !■ i> 0 a m passino, Dal c- 
borio Dudaiiovo, Seniiarici .MaraliscIiiDo t-i Lii inin v «-jusdciu üll.i AlicLaieic (»it) partrm, 
i|uc est ultra rivuliim et 4 vel jdurf» »ortrs in Scoeonic. Item ad Scocenic adriiii- paitf iii de 
Kadlovo et aliam partem ad Chavo. llem addpna ad Cbahovn partnn di* Oluhovo u&i|ue ad 
■{ut-mdam riniin d«di donilW tfttCOjfO Laureatio pro lote rilla Navoiavie Cipro reli<{ua parte 
Tille Solizla vic, pott «nim attertn pirtem ^imteni ville «oimniia\ i. Sic »apcriu« in icripto habetur, 
lasuper eAininutavt parleai Tille Borkonia dnu eicfem partem ville piviornm meontm et panem vitte 
Wiliinfi r!r->i lii i :buiig der gesetzten Grrni!-;i iiu !-tiiiiii;l dniiTi w i iir-r iirir Nu. 127 noch mit Am 
Schlus'-f liiere r (ji ciiilieatiMinuing heium en fai'U ist .luu-ui Jkft iihiiua ^1.) tjrnäiiio iuino 1218. Weiler 
sagt (Irr il'rrog. er habe Papat I ti i, n r <• ri / III., Ellbisi'bol' Heinrich von I'olen und Cy p 1 1 u liNrh. 
von Breslau gebeten, unter Aiidrobimg de» Hannes, das vorstehende xu beatüitigrn, was dieselben auch 
grihan habrn. .SunimcrFbei^ I. 884. Dta Original P.-A. Trebuiiz 20 «icht aiit girichcr Stufe mit No. Ift, 
mit wetcbeiB aaeli die Handaehrift (aeeh uia dem ZUL Jahrb.) iclir Oberciutinunt. üae Siegel iai ent- 
achiedtn tmeeht ( 1 93] 

— Brsach de« F'üralen Woldemar (?) in I.üwenberg und dessen Goldbergwerken. Hrrgemann 
Oraeh. des Bergbauea um Löimhcrg und Bonalan in Ledeburs Arcbiv 1. 355» wahracfacinlicb aui der 
Haadselirift de» LSvenherger Ratluhrrra 1*1 izeld (XVL Jehrtnndcft). demen Naehriehlen Bergnm» 

selbst (.S. 333 Aiiin.) f.V das XII. und XIII, Jahr für wertblo« erklilrt. 

Januar L — Petru«t»a die eraie AcbtiMiu von Trcbaiia stirbi. Pol« Jabrb. L 50. Bach Ge»ch. von Trebnite 
In Kaatnen faiacIiSfl. Arehi* JL SS. Weder Jahr iiedi Daiiin atreng erwcielieb. 

März 27. Rom im Lateran. — F. Honorina III. befiehlt dem Dekan und dem Scholaatikus 

C. Kai Apr. ^^^^ Brosl.iu den Discliof Robert von Olmütz zur AiifrccLthaltuüi; i]fn üLer die 

Prager I)i(ire^«p verliäagten luterdikt« zu nöthigen und giebt diesem Nachricht 

(Iruou. !?o( z-'k Cod. dipl. Morav. II. 100, VlrlH-n 1. 277. [lö'lj 

März 2^. Rom im Laterau. — Papst Ilonoriua Iii. befiehlt dem Dekan und Scbolaetikoa 

4. Kai. Apr.^ BreaUii, den Biach. v. Olmflts, weon er irkUicb ttott dea Intwdikte in Png 
** ^ oelebrirt bab«, *u anapendiien. Boeiak eod. dii»I.Moi*T. IL 101« Erben L 278. [195] 

ImApiil. — FridericU!« ilf Urttnw srln-ntt ileiii H<iS[Mtal S. .loli, zu JcruJAl<'iu und dein Meister Guarin 
de Moot« acut» »ein Hau» de Triaahe (den Trisch bei Lcobaehü» nach Minaberg). In unvollaliodigem 
Abdnuhe bei SCaaberg Oeaeb. von Lcobacfata 8. S6. Oaerlh fa aefaer baudaehriftL Oeseb, t. Gr6lM% 



(in A&Mir. uif dem P.-A.) f. 9» üert uitatt Trisahe FrlMh«b iramte walindMiidiefa Frieaioh in 
Klradia gcneiiit da amh ein Fri dericos d« Beitova (Pettove) nritundl. wiederholt ein «tei- 
wkoBBil, «0 11S9 AnkcnbofeM B«g. zur Geseh. KlraUieus No. fiSl, 1S3S Wattea- 
p.». (IMl 

April 2. Rom im Lateran. — Papst Honoriae III. bestiittigt Jie doxeh weiland Bischof 

^P"^' 8 ( ir o 8 1 a w I voi. Breslau bewirkte V'ertreibuni; Jer schwarzen Münch« iBene- 
a« p» >• 

diktiuer) au« dem Vincenzatifte (propter enorme« excessua auos et bonorum ejusdeia 
BOBUtsrii dilapidacionem) welche weiland der Cardinallegat P(eter Capua) 
bestittigt habe. Qr. P.>A. Vnip«ns«t 14. [197] 

Aiwil2. Rom in Lateran. — Papst Honoriua III. bealtttigt io einem SobteibeD an daii 
i. non. Apr. py^^ von Glogau P(etrus), deo Arobidiakon J(akob) and den Kanomkoa 

■. pw V. 

A(rtinodus) von Breslau die \'tTtTpihnnp; der RciuvÜktincr wie in 197 und be- 
stimmt dieselben zu Kommissaren, um «iatur zu morgen, dass «Ht; Boiiodiktiner, 
welche früher nach ihrer Vertreibung das Ordeuskleid abgelegt liatteu umi trotz 
das Bannes des Legaten nicht wieder ins Klo«ter soritelikebren wollten, and erat 
jetst nachdem sie erfahren, dass das Breslaiier Stift wieder etwas emporgekomoiaB 
sei, nricL W!fderaiilc<^ung des Ordeiiskleides An^iirüi he erhöLt'n, ilie Prämonstra- 
teuser nicht ferner beunruhigten, sondern sich in ein andres Klöster ihres Ordens 
zorückzögen. Als Ttanaanmt in der Qrknnd« von 12)9 yergl. unt No. 318. |.198j 

April 18- Brealaii in der ■)ofaamii«(I)oni)kiKhe. — Bitch. Lorenz bestüttigt die Besitzungen des Ktoster« Leu- 
Ii. Kai. MajlbiiN imd i]- deniseltieD g. iiiafliti':i .Schcnkungi ii i i.iir Bim ! WaUlier (IJ anfajigend). l iil.:r i'.<l<; ZcUuu v, 
tod. G. gehörco zum Kioater von W illizin (Oderwilxeti) cum uno eirciiim in ijiio continctur poroio qucdam 
<|Ue Bresni (GrotS-Bre«a) voealur, wovon rin!.t der Kanzler Kgidiiis den Zelmtea für die Kirche in 
Asraa reklaiiiirte und durcii den Zchuteu das dritten Xheiis voit Oemelao (Gimmel bei Wiu^ oacb 
Worin IHi B^ag» so den Provinsialbl. ISS 8. TI) «ntactiikdi||t wnrde, Zlwp (Sehlaup), Gneomir «d«r 
Viazd (Ojras), Bogd.tiiovo (Neuhof bei Striegau nach Worbs), Oodcovo, villa Bartholomel 
que modo vocatnr Sconivcll, vrcldjcr Zehnle vor der Pfründe des Bre«latier Ar<*hidiakoo» .Jakob 
gegen 6 M^Iii r Xiu'» in ilt i (i<:ut»chen Kolonie von Ohlau a!i;:;< iö^t wünlt;, nnii r »•cli lic lii'>.''.f' Jas K'o- 
Nter den Zins nie mu\n:ti lassen darf. Ein etwaiger Mehrbetrag des '/Mmes dagegen sali dein Liccuiäucr 
Ka|titel gehören nebst dem Antheile, welcher dem Kloster zufiel bei Au ru m (Goldberg) durch den Willen 
Conrads Mönchs in 8jrehem ( Siiicbenbacb) weiland B!«ctiofa von Ualberstadt, wdehcr Amheil 
von dem Biteh«fr, als er an dessen Tisch nii4ekgiAlies war« d«a Kapitel flir Refekdencn lagawieaeo 
wurde. Dazu kam die Kirclie dcH hl. Nikolaus in Stepio (vgl. Abhandlungen der vatcrtänd. Ges. 186G 
H. 67), als Tausch (ür das bischöO. Zehatreebt in dem Walde bei Aurum ( Goidbcrg) nahe bei Zlup 
(Sclilaup) circa Tc u l n i ■ o s vi m 200 Hufen, welche zu dm jDI.) gros so u Hiil\ u gt hörten (vergl. o.Xo. 5t3; 
zu verbessern liier bei liy>.«;liiing 65, /. 13 v. u. Ktatt perdictaui prcdictani) welctica Zehnten der Bischof 
auf die Bitte de* gen. Conrad 1216 dem Kloster Oberlicss. Ferner erhält das Kloster die Zehnten von 
Wolovo (Wohlau)t Mojrancici (Moadaobapi), Orosanovo (Grossen), Devin (vergl. o. No. 166), 
Velavez (Gallowitz a. Lohe), vi IIa Qnatkönia (Alt-List); ei^ns porti« qoedain pätfaiebat ad ma- 
r.i<;tcrimn Wruii7.l avieDse, luerfllr und eilten Antheil an Roge vo (Rogau bei Leubus) erhielt der Ma> 
gistcr Kgi d iu 8 den Anthcil des Kloster» an Las so vi ci (LeKchwitz); ferner hat das Kloster die Zehnten 
von Maz <■ 11 ('.'), .1 a n k o v 1 1; i ( .!fnl.aii i, .Tan ovici (H; -.Trinow iti | juxta D uniii o ( 1 >,'!;n;ni}, K r a j r v u et 
parvum Krajevü (Ober- und Nicdcr-Crayn), Polkoniti (1'olk.au?) Hclimcc (Kalbuiu), DoLircü 
(? vergl. o. 177 Dobrrnnici) Brochlcvici (BrecheUhof), («neginis (Kuiegnilz) bei parvum M a I ii ^ o 
(MalitachX v illaCcaeonis (nicht Leseonis, wie BAacliing hat), eamerariide Lssobok (vgl. W«rb» 7i), 
Predvehno (Brelhca? nach Worbs Ternuithung 80), qood Oraa hidjat, Oprovo (Opperaa), Zlauaa 
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hi.-i Lipp;!;;! (vergl. Worb» Ml) quicunque aravi-rit iihi iiio'Jo aridiiri ducU o»t, Jecimam deZkalica 
in Villa llclmbcrti qnam not contulimtis aJt.\ri Si. Kaicrine, »urtem Uli Irl Siievi de Lrginix et 
•Oftem Kadomili (vergl. hierzu Bötciiiniz i)6i, Mo In v I r i (M.iluch), Sifri li o vi ri ispifersdorf bei Guh- 
rtu), Wroblino (? Worbs 140) jnxta Vio (Vinc Wiaxi|$ Worbs UO) circa ZI up (S«hkop), Till» 
fitanitlai (StenteUdorf im TeAchenschen ? Worbs 133), die Zehoteo von JaroilawtwiMlMBHatteiK 
ploUiiiid8tfftdHBflbisiurOdcr,woBiMLJiiro«UwfflrdMvonPibm«jnIUoMermlMiMiiaBg^lta^ 
liatte, aaf wddiM jadodi dicM liti dem Tttde de* Biaetwili m Gunaten von Kloster Lenbw« verrichtet 

hatten (vergl. o. No. 7fi), f<'rc<'r von dem (Iiitc i!rs M.irtin Z'-iiu-nir. \V r <i F% 1 i im (Frühctn). Zur 
Jakobskirchc gehüren «iic /.clinien \ nti G n c ( < >l>'i:iau), S cu k u v ici ^ U\>rU» 122^ Zlaucu v u bei 
Coli- Zur Jobanneskirch I St'ulcel Leubus): CiMiari i Kunem bei Winzig), Borassiei vel t'anka 
qood idem cut (Orou-Pantkeii), Mocidilniaa (Müoch-Mot&chelniu), Baick (Bclkawc), Kzer (v«rgl. 
o. TT). Zur Pctcrakirche in BrctUti: der Kchale von PozAr!«c'h( Poscritt) mit »einem Umkraia und. 
der AndwU von Zor»vino (vcfgL o. 71), weMien Aniheil Mymra der Petrrekirt'he Abergib, wont 
der Biwhof d«n Zehnten tlkf^ der tut Pribeade deaVincenz geliürtc, welcher durch den von Orobiat 
(üral'hüf bei Woliluii , '^Vijrl.s 72) t iii'.ehidigl wurde. Auch schenkte der Bischof dcu Zehnten von 
12 Iluftu in \ i 1 1 a I'y »luii (I'richblau) drr Marienkirohe in Uyazd (Oya«), ab er die«e weihte. Z. Her- 
zog Heinriih und Heinrich ». Sohn. Viktur Dfl.jin, Jakob Archidiak., Kgid. Scholaüt., Egid. C.in. v.ud 
Kuizler, Alard Abt r. St. ViDcen, Witoiiaw Abt v. St. Maria, Stephan Kaatell. v. Bolozlavez iBunslau), 
ZobezUw Kaatell. v. Breslau, Predziaw v. Ologatt, Peter *. Lieguiot. BOMhing $3. Unecht nach Zcit- 
■dvift V. W5 ff. Das Original P.<A. Lcubae Sl etanmt der Haudeehrill aaeb etwa ane der Mitte de« 
Zill. UkA^ die Scbiift iia kaue an «niter»dwidaa wm der dee iltealeii Leubveer CopialbodM. IXa 
Siegel de« Blachoft und dwiKipitabriiiduiigeacidekteMaeUbildttagw [IWl 

April 27. o. O. — Wladialaw Heinrieh, Jlarkgraf von Mähren, verleibt seinem Barone 
Oddak^i'^ '^*™ Herren Stephan das Dorl lionJonavpi (Bohdanow) in üolachiz (im 
\TC5.KI.MaijTroppaui9cUen). Boczelt C. d. Alorav. 11. 103, Erben I. 278. [200] 
April 28. Rom bei SLPetor. — Pmp«t Honoriitt III. fordert den Ersbtadiof tod Crnnsen 
4. Rai. .Maji ,,1^ ^ Miliar EiielMiipioviiis gegen, die HeiROge und Groeeen, welche die Kirohe 
** ^' ^' und decen Dietwff beunrabigeii, mit kanonieRheii StMtfeu «insuMsbrieiteii. Tbeiuer 
monum. vet. Polen. I. 4. [201] 

Mai 5. Rom bei St. Peter. — Papst Ilonoriiia f II. crm.nhnf aüp Gläubigen in Polen und 
3, non. M^i Pommnro die Prenssen, welche »ich neuerdings zum Christentbum bekehrt haben, 
^ g<^gen EinfUle der BevlMvtta su lietehiltieii und Terbeäet dafüi IndalgeoMO wie bei 
einem Kxeiintt|tt naeh JevitealeiD. Tbeiner 1. 4. Haeaetbed) nnd Koeegertea «od. 

dipl. Pomeran. I. 2G6. [202] 

51ai 6. Rom ')ei St. Peter. — Papst Honorius III. fordert die Er/hiscliöfo und Ki^^uliofp 

2- M*"]' der Diözesen Mainz, Köln, Magdeburg, Salzburg, Gnesen undLund auf, 

"'^ ^ in allen ihren Kirchen weniptene eininnl Ahnosen tta den ffint^wf von Prenssen 

•Mumeln zu lensen. WOidtwein nova «ibeidia dipl. III. 64. Cod. dipl. Pmee. L 11. 

Theiner 1. 4. [303] 

Mai 9. Rom bei St. Peter. — Papst Tlouorius srliickt an ITerz. Tleinrinli die Hestätti- 

7. id. M^i gung des zwischen diesem und dessen Oheim dem Hensog von Polen W(ladislaw 

Laskonogi) geschlossenen, durcb die Bischöfe von P osen, (Röpell 423 nennt 

wohl iirtbOmlieh «tfttt dieeee d«n Ersbiediof von Gnenen), Breslau und Lebua 

▼ermittelten Frieden« nntwrEiiurüeknng (mitWegbsaung deeSebhiaaee} eiaea Briefen 
m 14 
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TOD WlsdisUw a. d. Papst. Himn gelobt dieser Rückgabe «ller Gsfimgenen 
seit dem colloquium in Zandowel (Sandcualdr), w ill au. h nkeh Vermögen die 
cxtranei verhindcro, das Gebiet von Lebus des hlIMi n. Ilcrzofrs Land zu öcbädi- 
gen oder die Markgrafscbaft L«usitz, so lange sie üerz. lleinrich inne bat. Zum 
Zeichen der Freimdsebaft hab« ibm Herzog Heinrtoh das Sebloss Lebus auf 
Lebeanceit eiiieeiMimt, doch soUe es naeh seinem Tode wieder an Heinrieh uod 
dessen Erben fallcD. Theiner I. 5. [304J 
Mai 9. Rom bei St. Peter. — Papst Uonorius befiehlt dem rrzbis« hof von (Inpson und 
7. W. Maji (Jessen ISufiraganen, lür die Auafiilirung des eben erwähnten Vertrages nacbKräi nn 
thltigzaaeio. TheioerL6. [2U5J 
Mai 12. Rom bei St. Peter. — Papst Honorias III. ermichtigt den Bisehof (Christian) 
4. id. M^i Pteussen gegen die Kreas&hrer aus Deutachland, Polen u. s. u ., wenn dieselben 
' ihres eigentlirlien Zwecks vergessend, durch eigennütziiic ihkI i^euaUiLätijio Iland- 
luogen die Foxt«chhttc dee Cbriatentbums bemiueo, mit geistlichen ätrafea tium- 
schreiten. Ad» Bmussiea 1. 25. Hasaelhadi e. d. PoaMraD. 1. [206j 
Mai 16. Rom )m St Peter. — P. Honoriue III. ermahnt alle Kreusiahrer ans Deutach- 
n.Kal. Jan. Böhmen, ülähren, Dänemark, Polen und Ponimoru, welche nach Preuseen 
' ' zieliii. iiM'lir auf Bekehrung, als auf Unterjoi^lmni: f'i'r Tlptilcn hcdacht zu sein. Der 
Bisi'liot von Preusaea sei eruag-btigt, eventuell mit Kireheustrafcn einzuscbreileu. 
C. dipl. Prussiae L 8. Hasselbach C. d. Pomeran. I. 369. Theiner Mon. vet. 
Polen. LB. [207] 
Mai 26. Rom bei St. Peter. — Papst Ilonorius trägt auf die Bitte Herzogs Heinrich 
7. Kai. ^11. Si-lilcvini den Aebten von Andrzcjow und Wangoz (Wonchock) sowie dem 
^ ' Arcbidiakon von Breslau auf, den \Vladi»law Odonicz zur EriuUuug seines 
Vecapiechens bexöglich der RQokgahe des Schlosses Kaliscb an Ren. Heinrich 
von Schlesien anzuhalten und annollirt sogleich einfrfiher an den Scholastikns von 
Breslau, den Kanonikus Zlavosus von Krakau und den erwähnten Arcbidiak. 
von Breslau erla^- i nes Mandat in dieser Sarhe nur bis zur fitation vorzugehn. 
Theiner Mon. Polon. l. 7. Bei Röpell 423 Anm. 7 zuui 24. Jaui angef. [20SJ 
Juni 15. Rom bei St Peter. — Papst Honorius III. fordert die Krzbiscböfe von Maina, 
17. Kai. JtiU^yj^,^ K5ln, Magdeburg, Salsborg, Gneeen, Bremen, Lund und deren 
***** Sullrfigane auf. das Kreuz gegeo Jif Pn ussuu zu predigen und Alle dahin zu wei- 
ser, wcli'lu' unvermögend wären narli .loruNnlem zuziehen. Cod. dipl. Prussiae 1. 12. 
Bei Kaynald z. d. J. tom. XIII. No. 43, 44 unvollständig. [209J 

Katli 1218 o. O, — Bischof Lorenz enweheidet einen Streit über den Zehnten von Lovcowiel (Lobkowitt), weJ- 
o. J. «■In n Kl l.iiüliii '. i:is zur Ilotirnplotz auf f''ri;:d der Stln-nkin.g j^cs iiimitfii Oebictes zwischen 
o. T. den Flüsseti 11. u. Stradune (vergl. o. No. 76; lu haben betjaupiet, zu (^uitatcii des Klosters nuf 
Grund seiner Be»tIttigUDg der Zehnten des KloaU» (v. J. 1218, o. No. 199), und nachdem der 
Zelmlo dieic« Dorfe« an d«a biaehöflichcn Tisdi j;ekofluinD ist. Aeliestu Copialb, von Leabo* f. IS. 
Sdiweriidi echt, vergL Zctodirift V. SU. [»0] 
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Itld — K onslÄiiiis. Tuelitcr Hfiiit iclis II. wird gtborcii. Knoblieli It< r/. Anna 15, ohne Qucllcn»iig«bc. 
— Breslau brcuat luuj giw.,.,uij Tbeile ab. Acitcstc N'acliriclit davuQ uei Ciircus £ 273. Pol I. 50, 
lugleicli mit einer Nacbriclit ilbcr dn Privilegium der Stadt lircilau uuü d. J., welches vor der Ein- 
Itifarung dei deuUebea Rechtes nicht d«a|Ebar wire. Kloso L 335 crwibnt aus einer spiMra Chrouik 
«Mh no<k dM VwtnÜMnq; dtr Mea «n BrecUa in d. J., die kh flir aooti sdiimliter iMglwbigt 
liaitan möchte, a.U d«a Brand Mttwt. Eine Judenverfolgung war so UUifig die Folge einer grösseren 
Kaiamitit, das» spatere diranisten eine solche auch wohl .<ielt>st .supidirtcn. Pol hat die Jndenvcrfo(gtuig 
erst bei Hein J. 12tC. 

«. T. o. O. — Bornliard vou Uym, l^rtivogt in Ealeudort', trAgt «nf Unterstfitsnng der Abgebrannten 
In Eulenbnrg an. Angef. bei Bergemann Friedeberg am Queis*. & 47. Ebeoao tiBglaubwArdig wSn 

der o. unter Ko. 43 aiigcf. L'rkuudcnauüzug desArllicii Uiirtirs. [SU] 

Mlrz 22. — UeHer Heii Tuil des Kribisc!iiif">i H i-iri rlrh rnri ('< noRen sii.he ii nirh drni "26. Juni. 

April 26. Koin bei St. Peter. — V. Ilonorius III. schreibt dem Bisch, uud dem Kapitel voo 
^ a 3 ^ haiM erfahreD, dan Herzog Ileiorieh von Sohlenien io Bezaekeicbtt» 

gii&g der Armaih dea AugaetinenklOBtets de novo Caetro (Nanmbnig am Bober) 

dt msolben 120 Ilufeo eines Waldes zu geben beabsichtige, wofern Bischof und 
Kapitel glcifhzcitig auf die Zehnten dieses (iebietes Verzirht leisteten. Hierzu 
hätte nun zwar die Mehrzahl sich bereit erklärt, Einige jedoch wiederstrebteu hart* 
niekig» und der Papet bittet und ermahnt nun die Geaammtheit de» Kapitelet dne 
fromme Werk nicht l&nger zu hindern. WQrdtwein aubaid. dipl. XIL 146. Worbs 
npttps Arrhiv II. M6 (mit der falscheo Reduktion 27. April). [212] 
Mai 11. \\om lioi St. Ppter. — Pnpst Honorius III, euthimlot dpu Erzbischof von 
A.id.Msji (jnegeu v\-«gen schweren 6iecbthuins von der Logation für Premsen. Cod. dipl. 

Pmaaiael. 14. [213] 
Mai 12. Ron» bei St Peter. — Papet Honorina III. Qbertrigt auf die Bitte der Nonnen 

4.id.MBji von Trebnitz dem Abt von Lciibue die Visitation jenes Klosters, welche der 
pw a> 3. 

bisher dazn licsti'llte Ahl ^ on Pfiirt.n n psjfn der I'iitlViuuii^ und ila7\\i><c!icn liegen- 
der Kricgaliiindel iiiclit besrtrr^t'n koiiiitc. Aeltestes Copialb. v. Leubut» f. I09''- [214) 
JuD) 26. Breslau. — Bischof Lorenz verlodit auf die Uitte des Erz bisch. Heinrich von 
■Jftb.eiPaflIL QneseB und dea Abta Witoalaw vom Saadetifke der Martinokirehe au G og o 1 o v 
(Goglau) dedmae perpetoo poaaidendaa circa Nemchi (Ntmptecb) Coako lilius 
Mi 1 o V a II i , I. p V PTi rh n o flliiis (J ilo n in, Dorna sl ni s et Pet p rko ad vrtices (sie) 
insuper teaent Popozkonis rcditus et Gilouispartetn Covale, üstrossovichi 
circa Pilavlam superius (Ober-Peilau). Z. Victor dec, Petrus prep., Laurencius 
cuetoa, Prayota can. u. A. Heyne 1. 239, Anm. 1 in fehlerhaftem Abdrucke, wie 
schon die Vergleichung mit dem hier aus dem ältesten Copialbuchc des 8andstiftes 
No. i'i (.jpgcbeiipn Auszuge zeigen dürfte. FrL'ilicli bleibt auch biemach der Zu- 
sammenhang der o. mitgetheilten Stelle nuverstäudlicb. l^^^] 
Zwiaehea — Erzbisehof Heinrich voo Gaeseu stirbt. Daa Jahr ▼erbürgen die Urk. bei 
Anf oiitlb. T^*^^^ ^ I- ^ ^ *^ CraeoT. f. m. Ale Tag tiaat aich 
nioht. wie Bdpell (Ann. 37 an der eben erwähnten Stelle) glaabt, die Au&eiehnnng 

14« 
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den Kai. Cr»cov. (bei EptOAVsii IV, 65) zum 22. März festhalten, weil die eben angef. 
Urk. (No. 213 aad 215) dem direkt widerspreclieD. Aadrerseita lässt uns die That- 
nehe der Erwilmiuig de« Todetfidlet in wnm pipadidran Btkfe vom 4. Nov. (in 
der MDgaf. IM. b«i üiiiiMrX vir deo W«g der Naelutioht nsdi Rom and 
den de* Biiefiw sorOck in Betneht aiebMi, ab «Ikmpilmtaa TwmiD den Anfimg 
Oktober setxen. 

Aug. 25. Treb n itz in ipso die dedicacionia monasterii. — Die Bischöfe l.f orenr) v. Bree« 
8.]bL 8«pt.iau, I'(aul) v. Posen. L(orenzJ v. Lebus, B. v. Cajavien, C(onrad) weiland 
T.Hftlb«rBt*dtttiidC(brittUo) Proaaeen sor Einwailumg derKiiohedcir 
hl. Mnim und de* U. BarthoIomSus in Trebnitz rereinlgt, vevMben Ar den Te§ 
der Eirebe o. Ar dee Feet dee bl Bartb. Abiaas. Or. P.-A. Ttebnits 21. 1216] 

Okt. 18. Vizlic (WisHra). — ... .\bt v. Andreov (Andrzejow). V(yslaus) decamis fnnter 
Luc«. (JeQ Siegeln istjedooh das des Dekan Peter v. Krakau), Alndreas) arcbid., B(e- 
nedict) scolast. u. G(regoriu8) can. Craco viease», N. prepou. Wialicensis 
Q. D(ioniaaa) HISiicb zu Break ab erwIblteSehiedairiebter seigen den vom pipefe- 
lichen Stubl depudrteD Biebteni P(etriia) Propst von Glogau, J(acob) Kantor 
und A(lbert) Kanon, von Breslau an, das* tü» F^i-nediktiner . welche auf das 
Vincenzstift zu Breslau Ansprüche erhoben hatten, ueit ihrer unter Bisch. Siros- 
1 a w erfolgten Vertreibong aus demselben ad inataociam P e t r i arcbiepiscopi patroni 
nun auf dieee Anaprüelie versiebtet beben in Guneten der Pilaonctratenaer« wolQr 
dieae ihnen den Ort St. Lorenz bei Kaiisch mit dem Zehnten des Dorfes Dorna» 
borovo und 12 Mk. Silber zur Einrichtung jenea in Folge dos Krieges und sonsli- 
gen Veränderungen etwas zerstörten Hauses gegeben haben. Z. Ivo Bischof von 
XMkan, Hugo Abt von Wanoos (Wooobock), Berdiolf; Biiotiim, Mftndie. Original 
F.-A. Vineeoa 15. (217] 

Nov. 21. Breelan im Kapitel — Artmodne Arofaipceebyter von Glogau und Ken. von 

ll.Kal.Dec. ßrfjgiim Vertretung Jakobs Kantors von Bresl.. An . . Kanon, v. Bresl. in 
Vertrettin«^ Peters Propstes von Glogau und Alberttia Saxo von Breslau 
Urkunden unter Einrückung der beiden unter No. 198 und 217 augef. Urk., dass die 
Benedikthier dnrcb ilixen Broder A . . auf jeden Anaproch gegen die Pribnonatra- 
teoaer veniditet haben» und beetittigen deo geecfaloaaenen Vergleieb. Z. Viotor 
dec, Egid. ranc, Godfrid, Egid. sro]., Laranis, Rudolphus, Albertus mag., Protasias, 
Frauco canonici, die Vikare: Mathias, lienrichus, Petr. /.yrozlmis, Robert , Myrozl., 
Job. caivuB, Boguzl., Conr., Bernard., die sacerdotes: Jerouimus ui. n. Br. Bogusa, 
Goal., Job. romanua, PreboaL, die aeolarea: Valter. mpboa, Nicol., Martinue, Petr. 
Padca, Vinoentin* judeoa, Roberthoa. Or. P.-A. Vincena 16. [316] 
Des. 2. Viterbo. — Ueber die unter diesem Datom angegebene Urk. dee Kl testen Leubnaer 

*'^,4^' Copialbnoha p. 108 vergl. u. No. 223. 
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Dez. 25 Krakaa vor dem Altar de« hl. Florian. — Ivo Bi»cb. von Krakau best&ttigt dem 
die nativ. Klostor Mstow Bcinc Zflinten und zugleich die Reg;«'! des hl. Aupi!«t>!i wie sie der 
Papat dea Brüdern der MarieDkircbe zu Breslau gestattet hat, aub quorumdicta 



doram K«tlioTieii«ia enimfiuaw • «ua« fin^hdowi «ordio comprobatnr. Z. 
Wydaos dw.« Andr. wobid^ Beoedtet. mag. «t aeholaat., Laar, caat, PacxdaT. «aat, 

die (Canon.: Woyko, Job., Domao., Steph., Job. dec. Crusvyczieo*., Gregor, deo. 
St. Floriani, Vitus, Nie, Gozwinus und die bischofl. Kapellane: Hieron., Steph., 
(rozyk, •Sybrethiiuü, Jerandus et alii quam plurimi. Dlugosz lib. beoetic. dioc. Cra- 
oOT. lU. (tom. IX* pingoHz opera oauiia «d. Ptseidaiedd) p. 169. [21 9J 

— Biaobof Lorani grttadet und dotiit dia Bjfdia su Csoloik (Zölling bai Fr«- 
1320 und audt). Ang«f. in «dot Ufkxwda tob 1396 (Zeitachr. V. 386). Di« aaiÜUebe Begnm. 

1^ nng naeh Min»b«ig Gwefa. voo Glogau 1. 99. 

1220 (Krakau). — Markus, Palatin von Kriikau bestättigt eine Einigung zwiechea 
O. T. Nicol. dem Soline de«? I'olanin (dem Wohlthäter von K! Hpinrirhau) und dessen 
Bruder Job auaeä einer- und dem Grafen Budi voy andrer8<»it8 über das Erbgut 
Glavo (im Krakaoiaoben), ««lobe» der Vater der Gebrüder Polanin von dem 
Grafen Vieon (dem Sohne de.-« Budiyoy) gekauft hatte; diesen Kauf fottht jatat 
Btidivoy an, weil er nicht dabei gewesen sei, doeh nalim er nach längerem Streite 
die ihm von Nicolaus angebotene Abfindung, 10 Mk. reines Silber und 12 Elleu 
de bruneta (wollene« Zeug) an. (Daa Gut Glevo kommt dann an Ueiunchau). 
Z. d«r Palatin Marou«, BodiToy bere« mit «. 8. 9tre« and Vieon, BedelaT tribnnn«, 
Radbot S. des Albert. Doman S. des Dirsicrans, Andrea« 8. da« Sulco, Bf aitin La« 
oiisovic, Borizlaw thesaurarius, Mychael S. des Petreco, Radevan S de>? P . , Bo- 
depor, Bogualaw 8. des Eamoldt Peter villicue, Getco aubcamerariuä ducis, Peter 
Baacovie, Banee S, de« Polonna und aua dem Domkapitel: Peter dec., mag. Bene- 
dict, Domao« Hermann eaehM. Troian, Gandendni, B^bert. Stephan, Sdielav, Martin, 
Alezander, Silvester, Lorenz, Heinrieb, Blazcus, Jakoh. Stemel GrOndungabuch 
▼on Heinrichen S. 147 und dazu ebenda», s 13 und 189. [220J 

— Polonia Präzis occisi sunt et a Ru t hen is furore gladü iriterlecti et a fosso- 
ribus aori mactati miaerabiliter interierunt. tan. Pragens. Ann. M. G. äs. IX. 170, 
T«i^. daau Rdpell 490. 

— Oerirud, Toebier Heinriehs 11^ «ini geborsa. Kaoblii!^ Hcrc. Avus & IS, ohae Qwellenaiigab«. 
JanuazEt. Viterbo. — Papat Honotina IIL «chretbt dem Abt von Lonbo«, er habe dem- 

S.Kal.Febr. auf die Bitte des Ilerzogs von Schlesien die cura und visitacio des Klosters 

*• P' ■ 'rrebnitz, welche früher dureh seinen Vorjiiinger I(nuoeeri:' III 1 dein ;\bt vou 
Pfurta verliehen worden sei, nun wegen seiner des Abtes Üeuuüungen um das 

Wohl jenee Kloetere und auch wegen der Bitten der Schweetera übertragen. B6- 
«eblog 09 n, die Anm. euf 8. 70 davo ver^. aneh o. No. 314. [331| 
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ilarz 13. Viierbo. — Papst iloDoriusIIL zeigt der Aebti»«iu uud den .Schwestero von 
3. M. Mut. Trebnitz ao, daM «r ihr« Bitte, notw di« cura da« Abts tob Leubua so kommen» 
erfüllt habe. Bfiaebing 70. [232) 

April 27. Viterbü. — Papst Uonorius IIL aehreibtaa den Abt von Oiste ra (Citeaux) u. 
5. Kai Maji j^gg^P Mitälitc, da«s er die Erpressung eine.« HOjpftnanntcn Mortuariuma durch 
'* die capeliaoi (prout a parochiaui» suis deccdentibu» eonsucveruut accipere) tou 
denen, welche in den Orden einxutreten wünechteo, abgestellt wieaen wolle. Bft* 
acbiog 71, naeh dem Orig. P.-A. Lenbua 25, wftbrend daa Slteat« Lenboaer Copialb. 
• (p. 108) *lie Urkunde unter deui 2. Dez. anführt und noch hinzufügt, Johannes 
Hisf'hof von C-liios u. G . . Abt von Cisterz hätten diosen Brief den Klöstern de« 
Ordens niitgetheilt. Weitere Privilegiea desselben Papstes von deuselben Tage 
bei Basebing 78, 75, 77, 76 (daa letatcre im Copialb. 107 wieder mit geKndertem 

Datum und dem eben erwähnten Zuaatz) sind als nur allgemein den Orden be- 
treflcnd und ohne jeden Bezug auf .SchK'sieu liier weggeblieben. [223| 
Mails. — Papst Honorius II! ?r;l<;t dfin Ris. h'jf von Bie-*!au iiuvl dem drisif^cu Abte 
des äandatiTtes auf, dafür zu sorgeu, dass das Kapitel von Gnesen zur Wieder- 
beaetanng dea eriedigten enbiacböfl. Stnblea, nachdem der vom Fapate deaignirte 
Biacbof Ivo T. Krakau abgelehnt habe, eine geeignete Wahl treie, eTentueü aollen 
die Deputirten selbst einen Bischof ernennen. Theiner mon. Pol. I. 11. [224] 
Mai 26. o. O. — Bischof Lorenz verleiht auf Bitten des I. cubiiser Abtes G(fintlicr) 
7. K«I. JuD. j^aicht B . ., wie BüsohiDg hatj, den Zehnten von Craiov (U.- u. N.-Crain), welcher 
^' ^ aum Anthcile der Lorenikirehe gehört hatte, nun der Marienkirehe, indem er jene 
durefa den Zehnten von der villa Diraconia bei Liegnita (Duraehwitz nach 
Werbe a. a. 0. 69) entaohidigt 0. Z. BQaching 80. (225] 

Mai 30. o. O. — Bischof Lorenz gestattet auf Bitten iks Herz. Heinr. und der Nonnen in 
3. K«l. Jiiiiii -p^pj^ji^ j 55 jjygfjtnrnunjj de« Kapitels dem Domherrn Thomas einige zu seiner 
" Pfründe gehörige Zehnten, die im circuitusvouTrebnitz hegen, nämlich von Lazi 
(Lah8e)undPiranice(Gr.''Peteehmt>)imAoataaaeh gegen dieZehnten von vier Klo- 
Btefgütem an vergeben, nämlich von Zkaevo einem Dotft der Henogin bei Stei- 
nau uud dem d.m;it verbundenen Dambrova, und auf der ntidern Seite der Oder 
Thoininici, viila doinine, und KarliovK i bei Hrelou. U.Z. Orig. P.-A. 
Trebnitz 23 und dazu Zeitschr. VI. 155, wo jedoch in den ersten Zeileu des letzten 
Abaataea ein Schreibfehler zu verbeaaern ia^ der aioh allardinga aus dem Sinne von 
aelbat ergiebt^ es aoll heiaaen: „1223 KaL Jun. atatt 1230 IQ. Kai. Jon.« * [226] 

Im AuguatOlmntz. — Robert, Bischof von Olmflta, verleibt dem Klooler Wollehrad 

unter verscdiiedeneu Zelinten auch den von Styboriez cum suis pertinenciia in 
Opavieusi proviucia coostitutia (Stieberwitz im Troppauiscben). Cod. dipl. 
Morar. IL 115, Erben I. 293. [227] 
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Aug. 19. Rom apufl nrbpm veterem. — Papst Ilonorins III. bestättigt der Kirche de» hl. 
U.Kal.bii.i. (jpjj^gg alle ihre Freiheiten uud Besitzungen, darunter auch die Kirchen in Polen. 
• NAkiehki Miecbovis 136. [228j 
Sept 8. Sohweidnitz. — Biicbof Lorensweibt dteTon deoBradern Stepban, Andrata 
fi.id.Scpt. undFranzvon Würben gestiftete Lwbftauenkirche zu Sch w« idtttts und flibrt 
Franziskanerinönche daselbst ein. Curaeus <)1 Schirkfuss IV. o. U. Naao 78» 
vergl. dazu die Ausführung in den reg. episc. A'rati»!. 20. 
Octob. 6. Viterbo. — PapatHonorine IIL ecbieäbt dem Domkapitel von Gneaen, daaa 
3 nun Oct. nachdeju daaaelbe die ibin doreb den Biaebof von Brealau und den Abt vom 

p. 4. 0. 

Saudstifte binaen 40 Tagen aufgegebene Wahl eines neuen Erzbischofs (vgl. o. 224) 
vollzogen, den gewählten Propst Vinccnr, mit welchen» sieh die Delegirten ebenso 
wio die Bisch, von Krakau uud Posen eiaverscanden erklärt hätten, bestättige. 
Tbeiner mon. Fol. LH. , 1220J 

Octob. '22. in choro WiatalavienaL — Der Deobant Victor und da» Kapital beatfittigen 

ll.KaJ.N'ov. ^jpj, unt^f Zustimmung des Hisrhof Lorenz zur Zeit des weiland Dekan ßenicas 
gemachten Zehuteutansoh zw is. lirti ihm .Sandstifte zu Breslau und dem Kano- 
nikus Boguzlav, betreffend den zur i'irüude des letzteren gehörigen Zehnten von 
Tyncia (Rl.-Tins), im Aaatanaeh gegen die Zebnten von Maalee (Maaaelwita) und 
Ii a n d i n o (Ranaeiu) Tergl. o. No. 148. Da nimlieb Abt V i t o zlaw wegen der Gül- 
tigkeit jenes Vertrna:«'? unsir h« r f;ewps"u sei pro eo quod dictum fuit, prcfatum B. 
uanonicum non fuiase bene prt pnsitutn domui sue ac per hoc smum non vnluisse 
conaenaum, und aueb weil einige Kanoniker von der Urkunde Nichts zu wissen 
bebaupteten, habe er eise BeatSttignng jenes Abbommena beiRadulph, dam gegen - 
wXrtigeo Inhaber jener Pfründe, uud ebenso bei dem Bischof und Kapitel nach- 
gesucht, und nachdem nun das Snndstift seinen Antlieil an Smarchov, wovon es 
den Zehnten früher denen von Masselwitz und Uansern bei jenem Tausche zu- 
gefügt, der Domkirche geschenkt, erfolgt hivr nun die gcwöaaelite Bealättigung. 
Z. Victor dec., Jan archid., Egid. aeoL, Laur. cuat, Egid. eaoc. et a. m. Heyne I. 
IßO Aum. in einem bis auf unbedeutende Kinzelheiteo genauen Abdruck wahracbein- 
lich aus pinr r im Dnmrircliive befindlichen Ausfertigung, wenigstens hat das auf dem 
Prov.-Arch. ^.Sandsiift 2) befludl. Orig. nicht, wie Ileyoe sagt, beide Siegel verloren, 
aoudem ee iat nur daa eine dorcb Zerbröd^elung unkaantliob geworden» «thrend 
daa andere, daa des Sandstiftes ( das älteste dieaea Kloatera) gut erbaltw iat [230] 

Dez. 31. Rom im Lateran meldet dem Erzbis(diof von Gnesen sowie allen .\pbtei», Priorei! 

2. Kl. Jan. mj^j pj-älaten seiner Diöcese die Absendung seines Legaten (j regor de Crescentio 
Kardinallegaten von St. Theodor. Tbeiner mon. Pol. l. 11. Erben L 296. Cod. 
dipl. Sax. regue IL 1, 84. [231] 
1221 Nemcbi (Nimptsch). — H(enricu») d. g. dux ZUnie übergiebt demMenoldua 
o. T. daa Dorf Bodaow (Bauae) im Umfange tob 60 Hufen zur Auaaetsoog gegen Ge- 
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wiliraiif d«r 6. Hofe, (loeare dedimus pro Mxto manao) wdche fini tob «Uem Zina 

und Zehnten acin hoII, auch aoU der etwa auf den 50 Hufen befiadliclie Wald zu 
dem Dorfe gehören. Ferner soll die Mühle und die Selicnke sammt der erwähnten 
6. Hufe dem Menold erblich gehören. Das Dorf soll 14 l'reijahre geoieaaea pro 
jnmoHie quod HoUunge (Erholung, Ziiufreibeit) dioitur, aaeh »i d«DMilb«D Badito 
atebeo wi« die DSrCar vn S*ls b ora (Sakbrnoii). 0. 2. Staoicl GrOnduiigibvdi 
von HwDriebao S. 47. [220] 

O. T. o. 0. — Heinrich d. g. Herzog von Schlesien ertheilt auf Bitten dea Abtag 
WitOHlriw vain Sandstifte trnd dessen Brüdern deren hospites in RudiHscliow 
(Bauclis) undCridlina (öroaa- und Klein- Kreidelj deutsche« Recht und Freiheit 
voD den tjingcmeie" ale povoi pnwod ilad nnd den ^olncionee** ale atron podTo» 
rove svetopetre (Petaei^enmgQ den«n die Polra gewobobcitaaiiaMg nntenrorfen 
zu sein pflegen. Doch soll jedo Hufo. die dpiii Abte /in^>l, dein Herzog entrichten 
2 Mass (1 M'eizen , 1 Haferl bei dein tiurgbau werden »)e im Notlifalle (pro magna 
necesüitate) helfen, auch suni Heereseuge kommen wie andere Deutache. Causas 
capitalea (in No. 234 ut aunt bomicidiun et plage gUdiorum et eolteUomm qva 
mortem niinari videbantor) wild der Hcr^oi; selbst uder durch einen seiner Barone 
entscheiden (In No. 234 jure tarnen Thewtonieali). Bei Streitigkeiten zwischen 
einem Bewohner der zwei Dörfer und dem Angehörigen eines andern Dorfes richtet 
der Herzog oder der Kaatellan von Liegnitz (in No. 234 coram eaatellano in coiaa 
caatallatom faeriot. docb jeder naeb aeineai Reebte). Appellationen gdhen von dem 
Sebnltheiaeen an den Henog: O. Z. Cop. auth. dei Sandat. Ho. 81. ßSS] 

o. T> o. O. — Hei u ric b d. g. Henog tod Scblenen ertbeilt auf Bitten dee Abtea Witoe- 

taw vom Sondstiftc und dessen Brüdern deren hot^pitcs in den drei Dörfern, welche 
Cridli na (Gr.- u. Kl.-Kreidell heisnen, in Bu d i <i ?ia w (Raudis), Ti n c t a (KI.-Tinz), 
Olesn icz (Kl.-Oelsj, 8obo tba (Zobteu), den zwei Dörfern Wiri (Gross- u. Klein» 
Wteraa), Si^ridaw (8eiiferdan)and in dem lrletn«i Dorfe anter Goroka (Gorkaa) 
deutsches Recht und Freiheit you den bei den Polen Abllebeo «»angarie** ala poTOS 
prevod zlad preseca und den ,,9oluciones" als stroza podvorove und Aehnliehea. 
Das Weitere wie in No. 233 mit den dort angeführten Äendeningeu. In den ge- 
nannten Dörfern caput non «elvent eo more quo Foloni solTere consweverunt, sie 
•oUen aucb nicht wegen einea auf ibrem Gmade gefundenen Ermordeten in An> 
epruch genommen werden, wenn nicht der Thäter einer der ihrigen ist. Von allen 
Rcclitssaclicn soll der A!<t eleu dritten Thoil haben. Kein herzoglicher Va^t <?-d! in 
jenen Dörfern im Namen des Herzogs sich ein Kecht anmaHsen. O. Z. Xssohoppe 
undSteni«t279. [234J 

— Groaae Uebeiacfawemmung in gana Polen «nd den NadibaiUndern« die wibwod 
dreier Jahre eich wiederholen. Ann. eiae. eompiL 695> Dlugoas eoL 626, PoL I. 60. 
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— Heinrieb III. wird geboren, BominerabeiK «itf tab. geMaLLMiw. 24 ohn« (juellenaog&bc. Dis 
seitdem oft wiederbolie Nachricht wird, wie aebon älenul (Ofdodangtb. x. Ueinricbau, S. 85 Anm.) 
' bemerlt hat, dadurch widerlegt, dass Hciurteh aMh MlMr «IgciiHi Eridirang Jabrt lUt *orii 

unnijliidjg wiir. Tuchoppr «nd 8len*el 865. 

Da« DomiiiikaDerklotter zum heiL Krctu in Frankeustein gegrfirjdrt, Zimnifrinanr» IV. 131 unter 
Berufung auf den (mir «onM anbekanolen) jüngeren Keisner, •onii- auf Ilrncl (l.t/.trrr.s, «oviel aua 
dtr Silaaiogr. c VIL f. 101 and 107 su cncbaa ia^ mit Unracht). £»0« Uandacbrift da* 17. Jahrhoi^- 
derla. die aua dtcaem Kloaiar aalbat atamnit, tt«iaM ««Mmtua a Cnieia etc. (P.-A. 0. I&8, f. 1) 

ftkliii t <IIp5f- Ani;iilic für iimirhtig unter Hinwei» auf die Thaf^snilic, duss der Orden erat »eit 1332 in 
Polen und Böhmen beiitanden habe, vergl. anjj. cap. Crac. C 695. Vergl. dagegoa Luchs in d*t Zeit- 
•ahriftlLSM. 

Jutta V. Liebenthal t^iundei niif il rrin Bcsiiittuiui ''id Kloster der Benediktinerinnen. Naao MSj 
wird von Görlich (Geschichte von Liebeathal, B. ö ti'.j mit gewichtigen Gründen zurückgewiesen. 



Uafaer die UrIntndeB v. d J., auf weiche aieb ZimaenBaoo X. Mft auai ZcogniBa daftjr, daaa da« 
Dorf Beb wein its (Kr. Grtab«(f) dsnwie ««lion beatndcB» beruft, iM alelü* Weileraa bahanolb and 
die AniYlhriing bei WolB, OecdMebt« von OfAubeis 171, iRaat Ihre EkbiMi übefbaifl al» tuMÜlAaft 

eraehetnen. 

J«Qa«r 9. Rom im Lateran. — Papet Hoooriua üt. entbietet tlem Propst uod Kapitei de 
^ 'Il'sT' Caatro (NiiiiailNiTg «n Bober) ««inen Grata und nimoit aie nvd iliM Bmftnm- 
'* gen in d<ik Sahuts dea heiL Petraa. Worba neaea Arebiv for die Getcbicbte Sefale- 

n. 149. fm\ 



Januar 11. Rom im Lataran. — Papst Honnriua lU. aobreibtdem Cistertieoaenibt« ss Lau* 

3.id.Jaa. y^j^g^ ji^ Tonnen von Trebnitz hätten i»««klafft, dass der Abt, dein dopfi dfr Papst 
p. St 5. 

in apiritualibuH et temporalibus die Füraorge für dieses Kloster überlrageu, aich 
lissig zeige, den Convaraen, weloha in da« Kloater «iDtMtan woUtaa, daa Ordens- 
Uaid xa vttraefaaffen, er mAga hinfort eifriger aeina Pflidit eifUlen. Bflaobiiig, 
Lauboaer üik. 8. 81. [29«] 

Januar 13. Rom im LatorcD. — Papat Honorina III. beetitigt in dar Streitaaebe awiaebta 

id. Jan. Abte von -St. Vinzenz in Breslau einer-, und einigen Mönchen dea B«nedik> 

p.a.5. 

tincrorden«! sowie dcr(*ii Gönnern in dpr (i n e s e n e r und Krakauer Diöcese anderer- 
seits. Über welche Sache eine Zeit lang vor dem Propste v«iu Ulogau und dessen 
Mikriohtam avf Grund pipatlichar Delegation geatrittan worden, dem Sprach der 
TOS den Parteien erwSfalten .Schiedsrichter, dea Abte von Andrsejow und aeiner 
Kollegen. Theiner mos. v«t. Polon. L 12. [237] 

Jau. 19. Roiu im Lateran. — Papst Honoriiia III. beatitigt, dass Bischof Lorenz von 

14.K.aLFebr. [> r* -<lau dem Propst und Ka[iitel zn Naumburg um Rnher vom Augustinerorden 
p. ■. A. 

diR Zehnten von 120 Uufen Wald, welchen Wald Herzog Heinrich dem neu- 



gegründeten Stift im EioTewrtind niwe den gvAaaeran und veietiiidigeren (aanio« 

rie) Theile dea Eapitela geeehenkt hat, auch fllr den Fall, dna» dieoea SOxk Lind 

urbar gemaoht werden sollte. Worbe nevee Arebiv H. 160. |23H] 
m 15 
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Febr. 1. Breslau. ■ — Greporinw dp Cref eneia S. Theorlnri fliac cardinalis apostol. 
Kai. Febr. Lggat^ verleiht der Kirche des bandstiftCB 40 Tage Ablast« zum Feste von Marii 
Reioigunf;. Pror.- Archiv. Repert. Helia« f. 827. Die in der Urkunde fehlende 
JahraMtahl iit nach «io«r (nleht für untrilglieb tu eraobtenden) Combioation auga- 
aetet, vgl o. Nro. 231 und Moo. Germ XIX f 59(1 nabat RApaH's At.m 43. [239] 
Apffll7. Rom im Lateran. — Papst Honorius III. träjjt dem Bischof von Breslau sow-ie 
dem Propste von Glogau uod dem Declianten von Lencsyc (? dec. Lucitienaia 
** in der darauf foJgaodan Dfkoade Lieitienaia) dar firaalauar und Onaaeoar Dlö- 



caaa auf, das Hanog L(adialaw) von Polen ▼on aeinam Oalflbda ainaa Kraus- 

SUga zu dispensiren uud ihn dafQr zur UnterstQtMDg daa Biaehofa TOU Preussen 
%n verpflichten. Theiner Mon. Polon. I. 12. [240] 
Juli 2. in monte Scac (möglicher Wei»e Staat» an der österteicbiacb-böhmiacbeo Greoze. 
6. non Jni. yg] Paiackv, Geaobicbta BdbBaoa IL 1, 87). — Biaebof Lorens yw BreaUo 
tL a. Zeugen bei der BcatttiguDg der Reefate der Präger doodi KJtnig 

Otakar. Goldaat conunentar. append. Nro. 36, Erben reg. I. 300 Boexek cud. 
dipl. Morav II. 123. [241] 
Nov. 22. — Herzog Kaaimir von Oppeln umgeht mit seiueu Barouen das vom Grafea 

la KaL Dee.stögtiew dem Abt 6(fintbeT) Ton Leobue in Gegenwart der biacbML RapelL 
Sebaatian Kanzler, Mart. Scemnizc, Eustach, Ilaniens, und der Edlen: 
Jft>::zkü.Naz/laujj,Woytech, Grimizlaua, Stephan u. A. geschenkte Erbe 
Goaaintin (Eostenthal, so erklärt ea eine handschriftliche Bemerkung Stenzers, 
Heyne bilt ea für Eosemitz, vergl. Register zu Band I.) Anfuhrung einer aller- 
dioga inlerpolürten Uritande vergl. n. Nro. 302, bei BOaebing 92. Im ^laammen- 
Lauere uiit (Iie!Jdr Anführung stehen noch folgende DiebtdattxtaUAonden: 

o. J. o. T. o- — Derselbe urkundet, dass Graf Stogn ew pezwmi^fn von seiuein Vetter 
Diraicraua einen Eid abzulegen bezüglich eines Erbguteu, genannt Macowe, in 
aeitt«r (dea Herzogs) und deaaen Barooe Gegenwart fDr aicb, aeina md 
Blutarerwandten auf alle aeine Erbgüter Teisicbtete oater der Erklimag, n tud 
die Seinigen aollten (debere) seine Erbgüter entbehrm wegen des ihm zugescho- 
benen Eides, er habe Alle.s Gott gesrhenkt und da«, was er in Schlrsien be-spssen, 
dem Kloster Leubus zugeeignet. Dasselbe sagt Nico laus, herzoglicher Unter- 
tniebaeaa, ana, qui fuit veridicua ad joramentum. AfageAmekt Zeitsebrift für aeliln- 
aiaehe Geaobitdtte VIIL 65. [242] 

O. J. O. T. o. O. — Lorenz, Bischof von Lebus, legt auf die Bitten des Abts von Leubas 
Tor den Hfr7.on;t»n S^jhlesiens und deren Raroncn zrifjlpich mit dem Grafpp Imtno- 
ram Zeugniss ab über die Verleihung der Güter Bognow« und halb Wrocion 
an Kloater Lenbua, welche Stogncr, Kaatellan von Ratibor, in Trebsitn ia 
der Barthol.-Kircbe gemacht hatte. Zugleich bezeugen auch die Mutter und Gemahlin 
dea St. die wirblicha Verleibang der Güter. Aelt. Copialb. Lenbua f. i8. (243] 



Digitized by 



118 



•.J. OaT. 0. O. — Graf Werner bezeugt (icn Monclieii von Leubus 1) das» ihnen das Dorf 
Bogunove seines verstorbenen BniiJer» Stoijncv nach Krbreclite gehöre, indem 
dieser Letztere eii ibneu iu »einer Gegenwart verliehen, «o dans dasselbe nach dem 
Tode TOD St** Genwhlio, falb diewlbe niebt wieder beindie, geas an dM Kloeter 
falle, 2) dasa besagter St. durch eeioeo Bruder (in V43 Vetter, Terj^I. cod. dipl. 
Sile». VI. IIS, Ariii). 1) DirsiicranH zur Ableistung eines Kides über Iam Gut 
N acowe gezwungen, den dieser ihm durchaus nic-bt rrlanaen wollte, in «eiuer (des 
Aueatellera) Gegenwart, der.dftnela FUaliii dee Uerxogs K(asiiiiir tob Oppeln) 
war, erkürt hebe, deaeen S&hne and Verweadt« eoliteo nie Etwa* von eetneai 
Erbe heben, «ondera elkin Gott aein Erbe ieln. . [245] 

Not. SB. Breslau. — Bischof Lorens von Breeleu verlriht dnn heil. Geistattft n Bres« 
CSaLDre-igu Zehnten von eini;;en Dörfern Lovetiee (Lobetinz), Keri^hewico (Kcrt- 
sohütz) T- i (■ e w i (■ e (Oiierkwit?), Kujei! und Petrei, bei web-ben Zehnten auch 
der Si-holastikus Kgidius auf seine AoHprüche verzichtet hat, ebenso wie auch 
Witoslaw. Abt dse SendetiflM, unter Zustimmung xcinea Kapitels bflsQglieh dw 
Zehnten der sanetosni seines Klosters. Ferner verleiht der Bisehof dem Hospitale 
von dem bischöflichen Ti«<-be den Zehnten von dem Dorfe des Beinrieb ßloraoo 
und von dem Dorfe Kozka. welches Boze< hna, Srbu ef«ter des Martin, dea 
Sohnes des Seroena, dem Hospital verliehen, sowie ein Mass Getreide (cribrum) 
von jedem Uorgvn seiner um Goldberg und in Ohlau gelegenen Gflter, wie diee 
von den Sebiedsri^tem in dem Zehntenstreite iwtschen denof Heinrioh und 
dem Bischöfe festgesetzt war. O. Z. Copialbuch des heil. Geist-Boepttala. Agf. 
hei Hofgenbesser, Uescbichte des ilospiuls sum beil. üeist & 2. [246] 

1332 O.T. o. 0. " Bein riebt Hersog von Sdilesien. veileibt dem deutschen Orden (&atn> 

bus de domo tlientoniconim S. Maria tranxmarini-») das Dorf Lasusici (Heyne 
sucht es bei K ro><aen, doch möchte man im Hinblick auf eine Urkunde von r.'liJ. 
Juni 19, wo der Kapellan von Namalaii über jenen Dorf ebenso wie über Paula- 
dorf bei Namelau gewisse Reelite erbilr, elier sn die Umgegend der letateren 
Stadt denken) rnore terre mee rircuitsm et nignatam. Z. Bischof Lorenz, Propet 
Otto, desnen Bruder Tbeop.ibl, ferner Grnl Boleslaw, Imram, Albert Rifliter, Con- 
rad. Burggraf von K rossen, wag. Thealin. Conrad. Orig. Dom-Arch. KK. 25. 
Abdruck bei Heyn« I. Ü88 Andl. I su« dem Coptalb. des Domlc. dem üb. nig. [247] 

O. T. beiTroppau — ITeinrirli, nin b W I ad 17 l.i vv genantit, IM^rkgraf von Mähren, 
schenkt mit Zustiioinung Meines KnulerH, des Köiiij;;-« Odacliar von Böhmen und 
draoeu Soiinee dem Pn>kurator seiner Gemahlin. Wernhard, ein Dorf inSehle> 
aian (in trrminis Polouir), iiltnli«h Wernhsrtioi (Wrriierailurf bei LeobscbÜtz). 
Z. Vitgo, Burggr. v. Gitii. Boiieb «od. dipl. Morav. IL 121. Erben l SM. (348} 
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O. T. Kosel. — Kazimir, Herzop; von Oppeln, gestattet dem ehnvörfligen Vater und 
lieben Freunde Btacbof Lorenz auf dein bwcbödicbeD Gebiete in Ujeac deutocbe 
«d«r «id«ffe hiMpite« naidi deutMiiaiB Rechte oder toBit nmuiedelR, fewibrt ihn 
«veh mit d» Fiecberaui ood Mflhlen jede Art tob Ertrag, der einh hier auf dem 
" Twritorium und in den GewKasern herausatellen könnte, unter alleiniger Reser- 
Tirun^ d^r Biber. Auf dem ganzen Gebiet hoH rler Biscbof di* voll« Jurisdiktion 
baben, excepta duntaxat mooeta. Zur Landesvertheidigung dienen die Einwohaer 
«Dter der henogKehen Fahoe, bei einer vucwIrtigeD Expeditioo bnmohen eie nur 
drei Gebaraiadit« (bene loncKtoe) lur Beeetiung einer Borg su «teilen, doeh ioUen 
diese Verpflichtunecn übprhanpt erst narh fünf Jahren in Kraft treten. Z. Graf 
Wrrnher. Palatin, Andreas von Heuthen , Nacbazlnw von Kosel, Zdüvgnev vou 
Ratibor (vergl. u. 242, 4'6), Jakob von Tost, Kastellane, ijtepban, Untertrucbseas, 
Stephan, Bannertriger, Andreae, Jigenneiater» Goslant, Unterbtmnierar, Nikolaiin, 
tTAtertmeheeee, Loreas, Unteiecbenk u. v. A. Tieehoppe viA Steniel S81. [249] 

Oppeln. — Heraog Kaaimir macht einen ZnaatsBu TOMteheoder Uiknade, darch 

weU-ben er die Geldbussen bei Verbrechen, im Uje«ter Gebiet begangen, gleich- 
viel von Polen oder Deutscbi'n. fflr sich reservirt, unbeschadet des dritten Pfennigu 
des Kicliters. Z. Sebast., oanc, Zbroslaw, Käst v. Oppeln, Raslaus, Ri< }iter, 



o. T. 0. O. — Heinrich, Herxog^Ton Sebleaien, Tcrlciht dem Eloeter Lenbua F«A- 
heiten in Besug anf die Einfa h r von Biringen und SbIb in wftrtlieber Wiederholung 

der zweiten Hälfte der Urkunde von 1211 ; verg;! o. Nro. 142 (wo jedoch hinter 
Guben der Druckfehler Leubu«? in Lebus zu verbe'^sern ist), nur dass hier niclit 



o. T. o. O. — Jaroalaw und Boxdecb, Söhne dea Gorialaw, Peter, Sohn dea 
Datblev, Badiwoy, Sohn des Vincemer, verleihen das Patronat der Marien- 
kirche in der Huri» Ritnm (Denthen a 0.) liebst allem Zubrlior. närulicli dein Dorfe 
riohusco (Kiopscbeu) und einem Ackerluose bei Breg (Dorf Brieg bei Glo^au) 
d«ui Kloster des beil. Bartbol. de novo caetro (Naumburg a^'B.J. Z. Herzog 
Heinrich mit seinem Sohne Hetnridi, Stephan vi» fianilau, Preslaw tob Glognu, 
iStepban von Reuthen, Kastellane, Albert, Richter. Mit dem 8. des Bischofs Lorens. 
P -A. Faksimile de« Ori^jinals in der Seuit/.isrhen Sammlung. Abschrift in dem 
Copialbucbe von Sagau D. 2^9 f. 52. In Krwäguag, das« hier aosdräcklicb die 
Gegenwart daa Heraog Heinri c h*a erwibnt wird und die una aotlk erhaltene Beatft- 
tigung daaeelbea (vg^, u. 374) «war glekhfaUa vom J. 1222 datirt, dodi wie aoa dam 
Titel: „Henog von Krakau" zu ersehen in spätere Zeit und zwar waLrsoheialioh 
in'e J. 1232 xa eetzen iat, bleibt ea zweifolbaft, ob nicht auch die voriiegeode Urknnda 



Graf Andreae, domioelli, Job., Tribun, Gregor. Ebenda«. 



[250] 
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in diM letartwe Jabr gehört. Aim das Nwmb dar Zenf«a ÜMt mch die Saebe nicht 
■otodieidMk [262] 

O, T, o. O. — Radoalaw, Archidiakon von Olmütz, verleiht dem Kloeter Welehrad 
verschiedene Besitzungen, daruntHr aucli solclie in TroppHu, uämlich drei Müh- 
len , einen Garten und einige Hufen Laude:*. Da» Jahr ist nur auswärts auf 
di« tlilniiid« geaehrieben und «s itt aidit «niohtlich, »nt welahem Jahrhundert 
die whi«ib«iid« BmxuI etaouDte. Bocsek eod. dipl. Moiav. II. 139. {263] 

o. T. o. O. ~ Bttdtwoy , KmUUmi ron GUti, i«t Z. in der Urkoade Kttnige Premte» 
laue Aber die Rechte der Soprae in der Znaimer Provinz. BooMk cod. dipL 

Morav. II. 140, Krben 1. 304. Ebenso in einer zweiten Urkunde des Königs Ota- 
kar bei Lrbeu 1. 307. Auch in einer dritten Urkunde de» Königs Priiuilz (aic) 
für das btift auf dem Wiscbebrad, datirt von Prag bei i^rbeu 1. 3tö Nro. 6ö2, ist 
der aoter den Zeugen genannt« Bndiboio eben jener Ketlnllia Toa GMnts» aowie 
der darauf folgende Ben esc dar caeteUaana BudMiineaeiai doob itt diaUikuoda 
TOB sweileUiaftar Echtheit. 

T« o. ü. — Z«go th .1 , Kastrllau von Krakau , gründet mit Zusüinnaing seiner S. Otto ui 'J Z ii I ic z,a 
eiu Uoapital zum it«il. Geial in beadoiair. Jlli^egler Uenog Boieslaw von Oppeln capitaucatum 
Cracovieosem tenens imd Johann, AissiMlf MB Krakau. Dlagosa Üb. betieficionini III. 51. Ute 
Urfcnmie kaiut oiaiit ia die« Jahr gah6na, wo es weder einen Ueraog Boleila« von Oppeln, noob 
«tnen Bnchof Johann «on Krakau, noeh eilten KaMeOan Zegotba von Krakao (der daaialliKe 

K,tstell.ui MPii Krakau hicss Dacli Nro. 253 Pako»law) gegctjcn fiat. Vormiithlii-ti 1»! irrthüinlich ein 
C lur eiu X jjelesoa und et soll hcisscu l'M'J. wo uarli lier .•Vuguiie der aoa. cajj, Cracov. a, a, O. f. 605 
die Theilnabme Boicslaw's von ü|i])clii irU.'n liili win), wo Icrticr Job. Muakaca Bisehof von 
Krakau iat aod auch der ÜMteHtn Zegotha voa Krakau, den ich saleBi ia RöpcU'e 14. Belage 
aulldiMdh7p.SUaiimJaImim«rwllttttDde,aMliNelKwet4te ßM] 



— . Boguslaua T. Braoekitseb e^HS «utstus (I), StKlerderKlrcIwsaBraiieliitsehdorf, etMt, 

'Wie «ein Grabstein auf dem dae^n SeUoeae, von wetoham Hansel, protast. Kirchengeschichte 476 
berichtet, aiigiebt; die Nachrieht wird lait Recht »ehaa von Zimaermauii Vlll. 285 Anm. 1 augecweifelt. 

Jannar 25. in Kiho vv p fiava). — Heinrich Wladialaw, Mtrkpraf von Mähren, urkundet 
S. Kai. Febr. Schenkung zweier üufeo bei Troppau, welche Ekkard von Troppau von 
Otto Toa Battboi nnd Ekkard gekauft und dem Haakgraien ftberlaaaaa liatta, 
an daa BJoeter Ton Welehrad, worauf dar Abt diese Hofea dem erwlkntea 
Ekkard, dessen Sohn Jacob und dessen Nachkommen erblich f&r einen JahsBO- 
zin8 von 1 Vierdung Goldes überl§»«it. Falls dieselben ohne le^time Erben aus- 
sterben, fallen die Hufen an die Kirche zurück. Bocsek c. dipl. Morav. II. 128, 
Erben I. 801. [255] 

Apnl 26. AU-Heinrichau. — Nikolaus, Domherr von Breslau und Notar des Herzugs, 
8t. Marku»- ^ mm Emkaniafllien biet «ingaiwandatt and in hoben Ebnen fekonunen war, 
anoh (BBoh Steaiel'e Deotaag — GiOndnngabneb von Heiariehan 8, A, Anm. Itl — ) 



fl6 !999. 

VOM di lji Herrof^ a!iHrrpfl«>1iDten Grundbesitz zum Niesabraach f^uf T ♦■benszeit gleich- 
MuialaBesoiduDg empfangen liatte, ladet für den erwähnten Tag 2u eioem feierlichen 
OMtmable ein die Bischöfe Lorenz Brea lau, Paul v. Posen und Lorenz von 
Lab na, aowia H«nog Heinrieh I. Bebat deaaen Sohne Hainrieh ond lahlnaebe 
Adlige. Hier bitten nun anf Nikolaus' Wunsch die drei Bischöfe dru Herzog, 
III geatatten, dasa Nikolaus hier ein Klo.s'tT <\pr grauen Mön< be errichten dürfe, 
nnd obwohl Heinrich eigentlich sich hier eine neue Hofstatt zu griiodeo beab- 
aichtigt hatte, gab er doch aaina ZuatimniuDg zur Gtfiuduug einaa (^tenieoaeir* 
Ueateca in Heinriehau, empfing an dieeem Zwecke dia Crfiter dee Nikolana 
zurück und emitfahl seinem Sohne Heinrir-li die Ausführun;^ des Werkes, Stemel, 
Gründnngsbiirh von Hetnrifihaii p. 2—7 und 1J3. Dss Datum beruht nur auf einer 
tmaichereo Anführung Ffitzner'«, Geschichte von Heinrichen S. 29, der aich auf die 
NoaienelalavB abbatam etc. dea H. Ellbnar, ein Weik dea 19. Jahrbimdeita, at&tit 
Mai 19. Alatri. — PapetHonorivalll. beatitigt den Vergleieh twteeben den ^ebten wa 

14 R»I.Jiinii St Vincena und vorn !^ande tu Breslau in einer ror dem Propat von Glogau 
'■^'^ und anderen '<t"^st"l'"""'i*"'i delegirten Rirhtern Rchwebenden Strriteacha über die 
Lorenzkirche zu Kalisrh. Pr,-A. Vincenzst. 18. [256] 
Mai 19. Alatri. — Papst lionurius III. bestätigt den ^hiedsspruch des Abts von An- 

'^^'■'"^■drzejow awiachen dem Abt von St. Vincena nnd den Benediktinetn in voUkom- 
^ aanatar Uebaninaliaamung nut Nio. 237. verg^ o. P..A. Vineeniet. 19. (8&7] 

Mai JS. — Die Anftlhrunj; ciucg dfr iltcrrn BisctioMiAfiloge (D in Si- nz I "^s. I !60) über die argcWiclic Eiii- 
i. KuL iTuniL fllhmng dpr CkterzicnaFr in Heinriehau aiu <iie««m Tage wud widrrlefct, rbensowoht durch das oben 
zum 35. April Mitgelbeilte, als durrh die Aiiflilirung des Gründungsbuebes Mlbat, p. 9. Es ist entweder 
die Zeit dar Eialiyinuig aiit der der ersiaa Stiftung verwcchaett odar aiiifiuh in der Zahl die V. an» 
▼anaiiSB waggcibKabca. Vetfß. uatea mm Jaihre IMT. 

Ihi SO. — An der Strilr, wo jrlxt der liing der 8l«dl Grütibrr^ steht, wird eine Meierei etc. angelegt Von 
Woli^ Gc«di. Crüiibergs S. 11 ala glattbliaftc Sage besriclinet, als deren QucU« «r die iwndecbriftlicfaa 
GbnmikdeaOrflnbargarPaalaira Jäh. Nippe (I8i4— 51), far rj asa tet von Psator Sehlratar , ann- 
fflhMfi ariwint. (Meadba Nackrielit ihcAt «Mcr den 5, Oktober ITM der Orflnberger Rsths Seniar 
Job. L«a V. Ollaiastewakj tn ftnen Briefe rni den bekeaniea Zinmarnsnn mit (als alte geschrie- 
bene Nurliridit, (Jie ein hlei.lf;''!' Ri1t|;i r ^)fs'•^sl■tl, ilic »ln-i hi-I s>-Iiifti Erben verloren g»'K""K''") '""^ 
dieser drucke »ir dann in seiuro Biiirigvn X. 315 ra>i t:''niiti narh den Worten Cl.'s, aelit j«doeb 
merkwQrdiger Weise anstatt I2ii 1321 und aii*tjifi Kt^ M.ii 31. Mai, und scIiatTtso ein neue« Gründung 
jaJir, «dcbe» doeb woU nur ivf einem Veneben berubu Ua^aubwtlrd^g iet indeMon aueh die Utara 



Ang. 6. Lowiea; — Konrad, Hcncf von Maaowien und Eujawtaa, flbergjiebt dem araten 

nmiis preUMAiochrn Bischöfe Christian dafür, dasn derselbe dem Herzog H(einrich) 
Aa^liaall. y,,^ jj,.j,i(igjpn^ sowie den Bischöfen L(oren ü ) von Brcslan und T^(orenz) von 
Leb US, die als Kreuzfahrer nach Preuasen gekommen, sammt ihren Baronen anter 
ZuaHmmanfr dee Biarhora Getbko von Pl*ek geatattat, den von den Pranaaen 
aerwtörte Sclilosa Kulm wieder anfzubauen, einen ThsH daa Knlaiar LAndee. — 
Der jMinmalige U<n»iixcr dea Kulmer Landca hat den Biacfaof von Fkeuaaen 
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deciina tempormliaai zu entiichteo, mit Aasnahme des Henog« Heiarieh, dMB M 
vorbehalten bleibt, darüber einen besonderen Vertrag; mit dem Risi>bof zu achliMsen. 
Unter den Zeugen der Herzog fieiohch aowie die rwei erwähotea Biaeböfe, Djnco^ 
Palstia TOB BtcdM vad die EMtaBan* Sobialsw wom Brealao aad Stapbu von 
BnnTlao Leibniu cod. für. geat. dipL prodrom. p. 6. Acta Bonaa. h Vi, I4a% 
spicilep. eoi-Ies. c. 3. [>. .'i. Dumont corps dipiodi. I. 1, in2, Müller's Rcicbstags- 
Theater unter Köuig FriedncL V. S. 440. Dr^er cod. Pomeran 107. üogiel cod. 
dipL Pok». IV. p. 2. Lengnich poln. Bihl 6t. IV. WatUnch Ordenaataai 233, 
27^1 nad 191. Vgl dam oaleB s. J. 1228 ia den Uon GadioektaL |2S8| 
1223 o T. Brenlau in coro 6. Johannis bapC« Lorenz. Bischof von Bre>i|au, bestätigt 
f-^ii' auf die Bitten des Abt» Vitoslaw vom Sandstift zn Breslau und seines Con- 
vents, sowie mit Zusttmauing des Kapitels die von sojiao Vorgängern jenem 
Slifie Mfüclieaen Zehatoa nad CMbailBa» d. Il die Zaba«ni ia dem Gebölle 
Gorka <GotkauK qae adjaMt aaaCi qai äkUm SjUmü (Zalbttmhttg^ and in daa 
jenem Hofe benachbarten Dörfern Sobota (ZobtaaX Stregomene (Striegelmühl^ 
Viri (Wierau). Syvridou (Seiferdau). Cescovice fzu dem apiteren Kalten» 
bruon gehörig), Bela (KL Bielau), Strelee (Strehiitzj, Falcou (Qualkan), Bu- 
diaaon <Baadia). Cridliae oauiia (Gr. ond EL Enidel)^ Olaaalsa (KL Oab), 
Sariss« (Zaimk)» Borki ^OMiiliorg?). ProeoT (Bive^), Gayoviea fGabite), 
Mucbobor (Kl. Mocbbern). Thjoez (Kl. Tinz). Janicov (Jankau), ebenso ia 
den herzoglichen oder adelif^en Dörfcrti .!ar<-ssou (.Tarisfhau), Poszucou (Pusch- 
kaul'f Huttke litauske bei Ötriegau?;, Lubovo, üistrixa. üoieacino (PoUent* 
adnaa). Grosez(Gradaoebowitel>eiOblaa9), DnaDsfaie — Domaue), Gogoloa 
(Go^q). Tbymanov. Petrcovice in atontibas prope TrebniiaiD (Pelarwila)» 
finner io dem Dorff l. r sanrtnarii der Sandkirche. femer das Hospital mm heiligen 
Geist in Breslau mit aüen Zehnten und Einkünften. Z. Victor dec., Jaunss. 
archid., Egid. scol., KaduJf caot, Laur cust., mg. Sdyslaw, Lambio., Job., Lupus 
canonici. P.-A. Saadatift 3. Die Erklinmg der Ortaaaaicn haaptalehlieh ana 
Stenaei Se. U- 167- 170. [2591 
O. T. •■htirc:3St bi-i der Kiuweihutig der Kirche. — Loreoe, Bischof von Breslau, 
schenkt mit Zusttmiuuug steinea Kapitels der Kirche in Scorogoatow most 
(Schurgast) mit Rücksicht auf das dort befiodKdb« Hospital die ZehMen d« DSrÜH 
NeTodniei (Niewodatk), Goiebevici (Gdacbwitz) tpanni temteiiiin» qaod eat 
Daam annk Croetina et cun BogaslaTe, unbeschadet des Hundertsten (dedM 
derime) so d*n De«-h«nt^n von Brcslan tind der Zehnten der Krenzkirche SO 
Oppeln, auf welche diese gerechten Aneprach hat O. doch mit dem Siegel 
dcaKaphalB. Wattenhach, Cod. dipL SOc«^ L 12. [260] 
T. Bräun. — Otakar, KAnig too BöliBen. bcatitigt der Stadt Uniaov (Mihriedi> 
Keaatadt) daa Magdeburger Bec^ nad die Genrohahatcn derBfiigev vea Pro«^ 
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dental (TreadtathdK Uit vielen aieht adiW Zeugea. Cod. dipl. Mor. II. 147. 
Erben 1. 310. [261] 
O. T. o. O. — Heinrious, dei et b. Johannis gracia dux Zlesir, befreit die namentUob 
anfgefiibrton Bewohner (eoloni) de» Dorfe« Syebow CSeüsheu), welehee «r *,>d 
nntum** dee Abtee Gunther ätm Kloeter Leabne geeebenkt bette, „pro eo ut et 
ejusdem ville coloni mei videlicet ftfi imi rustici bona voluntate villam jam diotam 
exirent" von d<>r Knechtwhaft «nil verU-ilif ihnen das Recht quod La'^niiki dicittir 
(vergl. Tzschoppe und 8teo2el 68). Dienelben »ollen dem Starosten Bogdao de 
PolkoTic qui et Laeanki officio pw eet untervorfeD eeio. Bfleching, Leabveer 
Urk. 88, ane dem Orig. P.^A. Leub. 33. Der Introitoa: d. et b. 36h, graon ftmer 
die anepniohavolle Motivirunpj drr Bcwil!ij»iinK ,,ad niitum ahhatis" «od auch 
der äiisKire riahitti« der Urkunde, die grosse Hchrift, welche bei den zweifellos 
echten Urkunden Hein rieh 's nicht ao vorkommt, die Befestigung des Siegels, 
welebea «tst naobtrlgiUcb angemaebt evaeheiiit, begrOnden Zwejftl an der Eehtheat 
der gansen Urkunde. [262) 

— Agnes, Tochter Herzog H e i o rieb *e II. geboren. Tbebea. e. YUL f. 40 unter 

Berufung auf Inscnpt, LubcnsRs. 

— Die '^»•tf dorn Jahre 1221 (vergl. oben zu diesem Jalire) sich wiederholendea 
durch heftige Regengüsse TeranlaseteD üebereebwemmungeu rufen in ganz Polen 
Krankheiten und Hongeienoth berror. Ann. Oneov. oompil. 596. VieUeieht war 
ee dieee Calamität, welche der frommen Herzugin Hedwig Gelegenheit gab. in so 

umfassender Weise ihre Wohlthätigkeit zu zeigen, wie dies ihr • T crrpndf przablt, 
Stenzei 6s. II. 35. Knoblich (Ueraogio Anna, Anhang 3, Anm. 2) uttUl die Ii ungern - 
notb in'e Jabr 1380. 



iHs Maefaridit ZimeennMin's n. 350, dus in diesrm Jahre eine in SachsMi 
ger»not]i LandbaM» am ihrer Hsinwth im MtisMa'schMi (j^triebcn imd bewegen Uhtt aith la 
Schöll w»lde bei Oletwits nitten unter den Pelea aMttsiedeln, wird widerlegt durdi die Uikuode 

vom 10. Mir7. 1269 (Coil. Sili-s. II, 1(>). wffr'tic die rijjrntlichi- AuBsctzuiig von S i b n «■ »| <i f ent- 
hält, wen» gleich der Nam« erst ii{)ät4>r sirh bildete. Jetto iri tgc Zritbrstimmung Ut wahr'tchrinlich M 
entaUitden, dnw man r.ur Fixirung der Tradition, welche die Schönwaldrr Koloiii-tcn durch eine 
Huagenaolli ans Qinr «•cksisdien Hoiaath Tertretbca UeM, nach diMem Jafare griS^, ia welcbea^ wia 
ob« erwitoili «ine aolclie Kdaait« Rdiatnete liahca aoUtc 



Jan. U. Rom bn Lateian. Papet Honortue IIL beetitigt die oben unter Kro. 170 1 
V^a-Ir Urkunde. Cod. dipL HaaoT. 35. ['J68) 

April 9. Rom im Lateran. — Papst Honorius III. bevollmichtigt d i I'ischof von Bres- 
5,id. Apr. lau, den Abt von Leubu!« »ni di u Snhola«riki»» von Breslau, dem Bischöfe 
f-*'"^' Krakau (Vinceosj. der, was sehr zu bedanern sei, darauf bestehe, «ein Amt 

niedemilegen und in ein Kloeter «i gehen, birm Edaubniae in geben und 
■o^eleb dae Kappel tnr Wahl eines neuen Bieohoft m Tanuilaeeen. Tbeiner, 
Hon. Fol. 1. IS. Bajnald tu d. J. Kro. 82. Dieee Urkunde kehrt voBkomnen 
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gleicbirmlrrKl nur mit dem a. pont 8 bei Manrique IV'. 481 (vergt. UDten Nro. 444) 
wieder (bei diesem fehlt auch der schoL Wrat), der aie jedoch ais troo Gregor IX. 
aiugaitallt iMMbt» wo «e danii in*« Jihr 1284 fidkn wärde. Beide. TheiD«r wie 
Maariqne» b«nifi» ddi auf di« Begaiton dar pipatUcbeii Eaul«!. Doch dfirfte 
Tbaincir im Bund« mit Raynatd wohl Recht behalten. Uebrigena verhalten Hich 
genau ebenso su einander diu Urkimden Nro. 275 und 455. Durch diese Urkunde 
wird dann auch die Angabe des Dlugosz 1. VI. uoi. 622, daas Bisohof Vincenz 
Mhon 12ia naigiiiit bah«, widerlegt, vergl. Roepell 644. [264] 
Im ApriL — Dicpold UL. «in ToiBdiiDWr Uihre au dem Geaehleehte der Pttemjaliden, 
der Gemahl der Adelheid, einer Schwester Herzog Hei nrich's I.. stirbt, nach- 
dem er wie es scheint versucht bat, nach äem Ahlr^hen des Markgrafen Wla- 
dialaw Heiuricb 1222 die Herrschaft über Mähren an sich xu reisseo. Peaaina 
Mara VLomr. SSI. Seine Wittwe, durch den b5hmisefaen KSoig ▼ertriebeo« flüchtet 
mit ihren vier Sühnen zu ihrem Brader Heinrich nach Schlesien und findet eine 
Zuflucht in dem Kloster Trebn itz, wo sie bis an iliren Tod bleibt. Boguphal 
bei Sommersberg II. 59. Chron. Poion. bei öteuzei 8a. I. 27. (Die neue Ausgabe 
dieaer letzteren Chronik in den Mon. Germ. XIX. 568 bringt hier eine neue Lesart. 
4fie oum nicht wohl ala eine Verbeeaenrag dea Textea anaehen kann, nnd welebe die 
Adelheid zu einer weiteren in Trebnitz lebenden Schwester der Wittwe Die- 
pold'a und HeinricL's I. macht.) Die obige Zeitbestimmung des sonst nichtsehr 
zuverlässigen Peaaina findet dadurch ihre Bestätigung, dass in der That die Söhne 
Diepold'e: Sobealawi BoleaUw, PremiaUw ud Diepold» vom J. 1334 
an bia tum J. 1248 wiederholt in Urkunden der achlee.FQr8tainTorkoBmen. Tkaohoppe 
undSteozel 291, Aum. 2. Allerdings muBs diese Beobachtung StenzeFs dadurch 
eine gewinae Modifikation erleiden, dass die Urkunde, welche das früheste Vor- 
kommen der mäbriacben Prinzen in Schlesien bekuadeti angeblich vom Jahre 1224, 
▼eigL nnten Nrow 286» in WdolMiit aj^^r m datiren iat Vergleiche unten nm 
Jahie 1226^ JuU 80. 

Mai 25. Breslau im Chore der Domkirche. — Lorenz, Bischof von Breslau, gestattet 

-8. KaL Jun. unter Zustimmung des Kapitel« seinem Vogte in N e i s s e , W a 1 1 h e r auf hiscböf- 

lichem Gebiete in Vyasd (Ujest) sich anzusiedeln pro sextu mau»<j, au näinhch, 

daaa von jeder Hufe jihrlieh der Feldiehate «n den biaehSlIidien Haoh entrichtet 

werde und ein halber Vierdang Silber deutachen Gewichts, mit Ausschluss jeder 

•echsten Hufe, deren Zehnte und Zins jener Walther erblich haben ^oU ., Tür 

seine Bemfihungen. Hei der A-istheilung behält sich der Bischof vor, sechs Uufeo 

seihst unter deo Ftlug zu nehmen und dieae aowie vier Hufen, welche Walther 

erblidi erbUt, eind nna- und aehntfrai. Von den Zehnte^ und Zinaen aller 

übrigen Hufen erhält der Bischof |, der Vogt \. Und weil der Bischof denaellMn 

Walther ebeneowohl bei den Gerichten «la bei aonatifan ProkorationeD 
TU 16 
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Prolnurator et «olaai in jore Tbcatooieo advocatiiin babeo vilU fBirihrt er ihm 

<leu dritten Theil vom Geriebt nomine advocati aod deo Tiarton noBine scalteti. 
Derselhp t'rliält ferner allen Nutzen und Ertrag von den Wässern und Wäldern 
jene« Ortes mit Ausschlus» zweier bischöflichen Teiche und d<^8 Rechtes, das 
biachöflicbe Kora auf d«o bier zu gründenden Müb]«n unentgeltiich mahlen lo 
Immb. Dfk sowohl der Marktfleok«a die hier enMilegenden Dörfer naeb dem 
Kechte angelegt werden »ollen, welches der neue Markt (Neuinarkt) Herzog Hein- 
rieh's quod Srzoda dieitur, hat, verleüit der Bisfhnf <lpin Wnlther das scdiste 
Geböft in dem Marktflecken und die sechste tlufe auf deu Dörfern (uäuilii h die 
Geftlla. Zehst and tka» davoo. oiabt, wie Steaael t. ■rbniAhnndea O. glaubt, 
den ficsita eelbet), während «ich der Bieehof Raum f&r einen eigenen Hof an 
einem ihm passend acheinenden Orte \ orhehält. Z. Victor, det-.. Januss archid., 
RadozI. archid. Olomuc. . Sdis^law archid. de Zavicont, R.^dulf caut.. Egid. sool., 
Laur. cust, Otto, Lupus, t'rauczku, Henr., Ödizlaw, Symon, Wüler, Job., Uenr. 
can« Wrat, Reginald Pf. t. Opp. u. v. A. Tieeboppe und Stemel *4i82. [265] 
Mai 25. Ebendaeelbat. — Deiaelbe Tetletht mit Znetimmung dea Kapitale und auf Bitten 
des Herzogs Kasimir von Oppelu den Nonnen der Saivatorkirche zu Ribnicb 
(Rybiiikj die Zehnten folgender Dörfer in derTeschner Burggrafmhnft : Gole- 
sovo (Goleschaui. Vizla (VVeicbael), Vserichino (Isknticzin), Zaniarschi 
(Zamarek), Nagerrisi (Nawasi), Snenchiii, enbuibinoi (VoiatadtvonTeachen), 
Zaeere, Clenbemnje. Radoriid <Radowita}, Punso (Punxau), Belevioaeo 
(Bielowitzko), Ojiroziina fOjrrndzoni, Xovosa (Neudorf?). Die Deutung der 
Ortsnamen mit Au^selilueis des letzten aus Uiermann's Geschictite von Tescben 49. 

# 

Von den etwa im Laufe der Zeit erwachsenden NeubruchaM^hnteu in dieser Borg- 
giaftebaft Toleibt der Bischof der gedaehtan Kirebe die Hftlfte, ebenso iwm Tbeile 
von den Zdintai im Gebiete (ambitu) von Cravar (Poln. Krawarn) nebst deu zwei 
anstOBsenden Dörfern Rachov (Rackau) und I.iclian (schwerlii'h Licliinia bei 
Ko8el, wie Uejne I. 998 will). Ferner bestätigt er die Zehnten, die sein 
gänger Siroalaw d«F Harienkirehe m Rybnik bei deren Weihe verliebein, 
almlich von Bybnik «{plbst, Smolna, Zaiese {Saleacbe, wie Idaikowskif Geeeb. 
von Rybnik 39 will, wahrscheinlicher als Zelasna, nach Heyne L 998), Kncgnici 
(Koigenitz), welchen letzteren Zehnten die Rybniker Kirclu» von dervonSale 
gegen den Zehnten von der vill» Golkonis eintauschte, ferner werden eine 
iknaahl Ton Rittern, die an jene Rirobe Zehnten sn entriobtan haben, namenfUeh 
anfgef&hrt; ebenen die bersogliohea Sehenkungen« ^Unlieb das Gebiet von Byb- 
nik mit der Kapelle allem Rechte, Jurisdiktion und Einkünften, »onohl von den 
Bibern als allen »onstipen jetzigen und künftirjen, die l)(irfer Mreze (I5rezie nach 
Idxikowskt, Broschütz nach Heyne), Smolna, Kneguici, Wrobiiuo (t'rübel) 
und Saealla (Zusella) cum ena eirenitione, Breaini (Breuna bei Gr. Stiehliti. 
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wahrscheinlicher als Brisran SMh H«yi)e), Scacovici (Ssczackowice Idzikowski, 
SchaJkowitz Heyne), Crawar cum suo arnbitu (Poln Kra'varn', Rachovo und 
I.ichan mit voller Freiheit, Grudina (Grauden üttr-h lieyue) und den Zoll von 
Scdor (ßi/Bwim - ywf^ Z«itoelir. IL 195). Z. Die PMlitra in Tho. 366^ 
dMMi folgen die Kaooniker: Otto, Lupui, Albert, Sdiilaw, PnÜiMia«, Fnmeo. 
Lambin, Simon, Job., Boguzlaw n. Gnf Radozlaw, Richter von Oppeln, qui 
in hoc facto nuncius extittt duci«? Kasimiri u. v, A. (Vxl. dipl. I. 1 (in Nro, 4 

und. 5 der Tescbncr Dörfernamen sind hier zwei kieine Kmendationen auf Grund 
dee OHgioala P.-A. Gserooweos 1. voin^onnnen irordes). Fehlayhafte AbdrAdte 
bat Hugo ann. Praemoiuitrat. I. 481 und Boeseb, eod. dipl. Morav. IL ISl. [266] 
Mai 27. in Smarachor fSrhmarso). — Derselbe reservirt von f!en Npubruclizehntea in der 
C. Kai. Juu. ßypjjjgjgjgßjjjijj Xesctien die Hälfte, «owie den dntteu Theil der Zeljnten in 
Cra var, Raehov und Lichan der Urealauer Dumkircbe und weist der Nikolai- 
kinhe so Taaeben. ioi Aoatanaeb iür doiga in Nro. 206 angef&brta Zabntao, 
40 Dnen Honig in Cosli (Koaeti an. - Z. wie in 206. Ebandaaelbat Zusatz 
von 266/ [267] 
o. T. in Zlavicovo (Slawikau) in uonsecntione ecclesie comitis Vernerii. — Lorenz, 
docbapiter Bigobof von Brealau, retlaibt mit Zuatimmang daa bpitda dar Kircbe dea 
u fiTu'var Andreaa in- Maoaiowi Kar (Hatikireb) dia Zehnten von Mnceiow Kar, 
demiT.Nov.Cescovo (Autisebkan), Gogolino (Gogoliu), Vdnboue Vodka (Dombowa 
^^•^•^^ wodka, Hochkretwbam, nach Weitzel. Gesch. von Ratibor 161. Z. Jan archid., 
Bdart. Seroenez, Boguzlaw »col. (in Nro. 267 ist noch £gid. scul., in 274 und 276 
Dionysius). Cod. dIpL Sflea. IL L [268] 

Mai 28. o. O. — Lorenz, Bisrl>of von Breslau, erlaubt auf Bitten des HerzogtHetnricli und der Nonnen 
4. Kai. Jun. »iTrabnita nit Zuatimwung sciae« KapitcU deni Dombcrro Prav«la, paroehiaaiu der Adalbert*» 
p. a,U. kircbe «u Melles (MiKimrh), die der klttemi KirAi lautehpndem Zehäteo von Zessevo (luub 
Bacii 1 '24, Aiitii 1 fior N.iiii' t ii:' 5 ^V.Udcs zwischen Sohloitau und l'i an Waldau), U v <■ 7. i! i ; i (Uje»eliütii), 
Skor OS» ov o (Skoribcii iii uiü li I\nit ), Klein (Jrabovuo (Kl. < .r.%tn»n), deren tin-i Klu>t>»r dringend 
bedarf, ßegen den der lltirür. ijue sunt in U*tro\eze, welchen d'-i llrnnj: tl-:m Kloster jjrsi-'deukt 
hatte, al* seilte Tochter Uirt rud in s Kloster eintrat (tergl. o. Nro. 14i>), uiDZutauscbcn. 0. Z. P.'A, 
Trebnhs SS. FUaeiiiuig Mhesiens aus dein 14. Jalurhundert, zicmlieh fcmta nadigabOdet der oben 
unter 396 erwihniaa Urkunde. Die Uneehiiicit, welche die Schritt auf dui eratca Bliek zeigt, wird 
nocti besonder* dar«h felgcadeii ünutand erwieten. Dte Urkunde, welebe als yorhlld gedient, ist 
datirl A". M.CC X\ III. Kl. .hin., und wurde hiernach gewöhnlich auf den 1. Jun. 1223 gi-Ncizt, wa» 
aUerdisgs nur möglich w»r, indem man da.^ beig<-*eix;e „pont. nri. a. 14." Abersah. Diesen Irrthum bat 
nan «tich der Verfortiger un.terer hier vorliegenden Urkunde getlieilt, nud indem er der Abwetiiseliiiig 
wcgm als Datum actst COXXUJ. (M fehlt jiegfn die Sitte) V. Kl. Juni^ daneben aber daa poat. an. 
a> 14 bcatehca iisal, hat er an« der ebranoiegMclKii Zweidcntigkcit seines TeKiildea data ihn selbst 
* aehwer gravireoden Aasebranlsmaa gematliti Dis Siegel sind gutb vMleicbt segsr vo« eehtsa Uricunden 
•ngebängl. [269] 
Hain. Neumarkt. — Heinrieh, Herzog; von Schlesien, Herr in Breslau. Urkunde über Falkenhain. 

P.-A. Aeltastes Landbuch des FOrstcutbuma Breslau A. f. 8b. J>cr Tiid scigt, dass die Urkunde 
iilclit VW Hefa rieh 1. «uagesielit sda ksna and die Kamen der 2Seim^B, dass sie IQO Ahr i^ter gcUhr». 
Jaai L — Die Trebnitser ürkuade ven diessm Datona s. «. Hrn. SKiwd m 

16* 
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Jul. 2. in Virdnion. — HeiDricb, v. G. G. Herzog voc Schlesien, verleibt der Bartho> 
CnonJut. lomäus-Kirche /o Trebnitz das DnrH n ti It e fLankeu) liebst dem See Meduad 
ia der Kroaaen'BcheD ProviDi, der bittlier st« jenem Dorfe nicht gehörte, ferner 
«eb«Dkt Gvaf PribisUv im EHowt» di« Hilft« «riiMa Dorfra Zarnovo, 
w«lebM am Bruder Dirs«k, Soba des ßoslaw, dem Dechantea tob Poien, 
Vi tos law, verkauft, er aber wieder eingelost hatte, die zweite Hälfte vertauschte 
er gegen die villa Jo liannis . Sohn des Martin, Povidlsco (Powitzko). Beide 
Dörfer aoUen auf Kosten des Herzog« zu deutecbem Rechte ausge8«>tzt werdeu und 
«on ih?«iiii geMUDUBten Ertrage (an Silber, Getreide, Honig und tos den Seeea) 
awei jthrliohe Refectinneo geatiftet, eine am Bartholonliia-Taga, die aweit« an 
dem deri'instigei) Todestage des Herzogs, der Rest für die Kleidung der Nonnen 
verwandt werden. Zu diesem letzteren Zwecke schenkt er ain h A rt b ra h t sdorf 
(Harpersdurf, vergl. o. Nro. 106). Z. L(orenz), B. von Brrslau. L((>renz), B. von 
Leba«, OCbriatiao), B. der PreusMo, Beinridi Ton Liegoits. Niebolaaa und Chriaaii, 
herzog Notare, die berzogl. Kapellane Na7.lH\\ und Nanker, die Kastellan« 
Stephan von Chelni (Kuhn), .Taroslaw von Kitschen, Predzlaw von (ilogau, Stephan 
voo Beuthen, Pribizlaw von Saodewalde, Conrad von Krosseu. Feregrin von 
Wartha, Hofrichter Bognzlaw, Predwog, Scfaeok, Moico, Trucbsess, Nicholaua, 
StaUBMiater« Jacob. Bamiartelger. In a«hr feUerbaftem Abdnidt« bei Somaaere» 
be^ I. 8S8, in gutem naeb dem Orig. P.-A. TVebn. *44 bd Hoabaeb wiad. 19, 
Atun. 1. [270] 

Juli 23. Bresno (Brzj-szno bei Thorn uacb Watterieb, Ordensstaat 8. 32, Aom. 38, wabr- 
10*KaLAog. ai-heinlirlipr als Brzeee iii Kujawien, was Wolilbrüek, Gesehiclite vnn Lebns I. 58 
vorschiaglj. — liilter Cristinus von Chrosna macht eine Schenkung an Bischof 
Chrietian roa Pnuaaen eoram omni exereitu enioeetgnatorom. Z. der Heraog 
Eonrad von Masowien, Leszek von Polen, Heinrieb ron SehlesieD. SwantopoUt 
undWratislaw von Pomerelleti, sowie die Hiaeliöfe Lorenz von Brealatt uod Lorenz 
von Lebua. Lucas David preuss. Chronik ed. Ueuuig II. 27. [271] 

ioli 27. LSwenberg. — Uenr^ dei et b. Job. paitisqoe mei Boleslai gnutia dnx Sletis, adienkt dem Kloster 
CKal. Ang-Trabaks dieDCrferTwcsaiaasdorf vad Harlltpsd«rf (Detttnaaamlorf tuul HardialMdiirr), in 
der Burggrftf»ch«rt von LSwenberg gelegen, deren Gebiet er mit sefnea Baronen umschritten bat, 
um deren Einkünfte für das Krankenzinuner (räfirraariiim) de« Klonters su verwenden mid befreit die 

Kitiwolincr von allen Lastrii, Z. wie In 270. Ausfcrtigcr der Domherr lAireni. Soinmersberg I. 827. 
Das augrblirhc Origiaal i'. -A. Trebnitz 2d ist cioo nicht sehr geschickte FftUchung sp&ler Zeit mit 
grobsr dicker SL-hrift. Die Zeugen sind ans 370 entiioinnicn. Bei der Walil des Oatiims hat der Yer- 
Asfcr da» Unglück gehabt, gerade ta dea pfcoaiiaefa«! Krsnmig hinnniugraifigot indein er Min Pro- 
dukt twildisB die aa deBMalbea Orte dadttea aaier Nro. 97t und S7i aiaschob. [878) 



Juli 30. Breano (vergl. 271). — Konrad, Herzog von Haaowieo, macht eine Sehenknag 
t.Kal, ABg,en Chriatinn ^ Biaebof Ton PMvaaeBf oonun omni enereitn eraeeeignatorum. 

Z.wieinNro..27L Act» Boroeaiea L 27S. [378] 
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Sept. 8. Leubus. — Lorenx, Bischof voo Breslau, bestimrait auf die Bitte dM Abta 
(. id. S«p>. Giintber von Leubus den Sprengel der Marienkirche zu Kaeiroir z\\-i8chen 
den Flüssen Hotsenplols and 8tradune bis an die Oder in allen dort gegrün- 
dvteB und su grftDdendAD DAifini mit aUnoigam AmadkhiM ron Niluloniso 
(ao Bttwüiiiig, dm Repwtor. dei P.-A. Zdalorioe und du lUeite Copiallnieh Nomi* 
lonizc, das Orig. fehlt in der Reihe der Leubuser Urk.) que pertinet in Oonant 
(OiMiantwiz im Repertor., Otoant im Cop.-B.) vjnd diesseits der Stradtine utir in 
den Dörfern Bradioa (Grudina itn C.-B., Grauden), Smogoz od. r ((Schmitacb 
DMh Weltsd, Geaehiehte von RatiborSu 16), Enrcovo (Kaiebwits), B<»s«lien- 
chino (im Cop.-B. mit G.. Kosteotbal, vergl. o. Nro. 242, im Rcpertor. Boiobe» 
riclimo), Kozki (Koake), Tra vvnizc (Trawnig), Tu ard n v a (Twardawa), Ziies- 
loua (Rep. Zuestous, Cop.-li. Zuestons, 8chweaterwitz nach Weitzel), villa Nazh- 
lai (Cop.-B. Nacczcfalai, Naczealawice oder Groas-Nimbsdorf nach Worbs), in den 
dieiDAiAtodra Andr««*,ittd«rTinaUrbnni(UrbaBowiCs). Z. Dioaiaiiui »col., 
die Domherren Tidericiw und HeilV^- Bflgioaildi Hiunr viid Enpriwttr tOO Oppeln 

• u. V. A. Busrhing 85. [274] 

Nov. 17. Rom im Lateran. — Papst Uonorius III. schreibt an den Bischof von Breslau, 

l5.Kai.Dee. j^}^ l^enbite und den Mdadi C, Tonnab Sehohatiku« tos Braalan, 
' «r alba aidi dnreh BStisD daa Krakauer Cnpitda und viakr Anderen bewogen» 
die denselben kurz vorher (veigl. o. 264) als päpstlicben EominiHsaren ertheilte 
Befiigniss, den Rischof von Tf rakan zur Niederlegung seiner Würde und Eintritt 
in ein Kloster su bevnilmäobtigea, nicht zur Ausführung bringen zu lassen. Wie 
dar Hinbliok «if Nio. 964 laigt, dArfta in dam An&npbacbeteban des ehanuiligeD 
Soholaatikna niobt C aoodani E(gidiua) m leaan adn. Dafaelba muaa swiaeban 
dem 27. Mai und dem 17. Novanbar 1223 in ein Kloatar eingatreten sein. Tbeiner 
Mon ret. Pol. I. !4. (275] 
Nov. 19. in Makow (Mackau) in dedicatione ipsius ecnlesie. — Lorenz, Bischof von 

'*-'^*'-^*^BraaUn. giebt der KitebeS. Job. bnpt. in Macken aar Aoeateaer die Zehntes 
der Borg Mackau, Gammovo (Gmnan) nnd Bogdanovo. Z. Jan nrebid. 
Dyonys. sool., Jacob Cerlaus mn. Wrat,, Mart., Sim.. Baldo, Nie. Alb. u. v. A. 
Abt»chrift in der Senitzischen Haromlung (P.-A.)[, doch mit der irrigen Jahrea- 
xabl 1218, wibrend die üeberscbnft 1223 hat. Ea wArde sehr nahe liegen, dieae 
Urkunde ingleieh zur Dnlirang der oben unter 368 mitgetheilten wa Terweoden, 
spriche nicht die Verschiedenheit der Z. dagegen. [276] 

1224 o. T. o. O. — Heinr., g. D. dux ZIesie, urkundet, *r habe beim Eintritt seiner Tochter 
Gertrud in das Kloster Trebnitz (vergl. oben 149 und 150) dem letzteren ver- 
tidMB 60 AuniM Honig (daoniaa b ums, «ie ana dar Uriiunds dar Gertynd vom 
26l April 1361 sn araebsn) nnd 60 klein« Fnder Ben von den iänkanfien de atant (sio» 
aonat g^wftbnlieber atnn) in Mi lieb (voin dar bersogl. Station in Vilitaeh, veigl. 
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TzBcIioppe und Stenzel 19), ferner das Dorf L a z i (Gr. unJ KI. Lalise) mit den Zeicllern 
von Pirstaice (Gr. und Kl. Perachuitz), für welches der üerzog den Crebrüdem 
Bogumil und Mloteo swei Antheile der Zebateo uud den dritten von den aoge- 
«Mntm Ntro«li«nioi (wtgl. o. 93, diaaelbMi «neliem«!! Meb in PnoMen, i. B. 
in d«r o. mrter 273 angefDibrten Urkunde) bei Swinbrod gegeben, dazu di« Ton 
Bogumil Contarkovec vfrliphone villa in Dobra und vom Herzog Grabovno 
(Kl. Graben) mit den Zeidlern, iSeasuvo (vergl. u. ^9) mit den Zeidlero und 
allen Zsbntfln (cuid tribus d«eimM geiad«it in omnibat). FQr einen Tbsil ▼oo 
Seaaovo und Uiesdak (UjaaeliAtt) nitdcD Ztlinton batdar Henogdaoi Loranz, 
Sobn des Stanislaw, das Dorf Berice und die villa hnminum rtieorum Checbi, 
sowie das von Cbazlav mit Erlaubnis« des Klosters erhaltene Dorf t»:ceehen. 
Den Zeidlern wird zugleich ein Theil ihrer Abgabe erlaaaeo, wer 4 Ochsen hat, 
^bt 8 danoiMi» wer 2 bat, 4. Diawr Honig, aowie dervon Militaoh, aoU som 
Galiiak« der Nonnen verwandt «erden, und das Wacbe an einer ewigen Lampe 
vor dem Florhaltarf. Dif- Grenzen hat der Herzog selbst umscbritten, damit, wa« 
darin noch zuwaclisc, di'in Kloster bleibe. Dazu dift Schenke in Breslau am" 
Ende der Brücke (vergl. Grünhagen, fieitr. z. ä. Top. Br. 89) und eine Fleisch- 
bank daaelbst, aqf welebe beiden Lokalittten Niemand ala daa Kloster ein Recbt 
haben soll. Alle Kechto, welrhe biaber die Hftninieiatar iD Trebnits am Harkte 
wie an den Si-heukeu gi-halit, bebt er auf mit .'Vtianahme der Erneuerung der 
Münze, per tria fora monetarius aalem vendat (vergl. o. ^2 und 150). Das uraprüng- 
liub vom Herzoge dem Pater, Sohn de« Voyzla v, verliehen« DomavioTa haben 
deaaen Freunde naoh aeinem Tode dem Kloater verlieben, die Kapelle allda aowie 
die ville milituiii ; ' iicuntur pogrodschi (Rurcleute) und die ville aliurum homi- 
num bat der Herzog damit verbunden und Alli s sflb.st aln einen Bezirk (circuitUH) 
umscbritten, auch das Dorf Gandkovo (lUöuchhol), uacbdem dessen Besitzer 
RApertna 'dem Henog vMaidmldet gestorben, fsrasr die Mtthle an dar Waide 
bei der BrQdte dea Mikora (vergl. o. 7^ dem Ktoetar verliehen, anch 150 Hnfan 
beiPirstnicfl auf eigene Kosten an Dentaebe auagethan. damit das Kloster fiinf 
Arme erhalte in vict« et vestitu fratrum. Ferner hat er verliehen den Marktflecken 
Olobok (Mühlbouk, vergl. o. 124) mit den Dörfern und Seen und allem Zubehör, 
' von deren Natoral-Ertragen jährlich swei Befbktiotten veraoataket werden aollen, 
eine am BartbolomiuN-Tage, die anders an den künftigen Sterbetage das Hsmga 
(vergl. o. '270). der Geldertrag soll zur Kleidung der Nonnen venvandt weriloü, 
ebenso wie der von deu» gleichfalb geschenkten II ar t p r e Ii 8 d d rf (Harpersdorf, 
vergl. 270) mit 50 Hufen. Das seinem Habitus nach ganz unverfänglich« Origmai 
(P.'-A. Trebnits 27) ist eine jener tmi der eonetigsn ürknndsnfonn abweiehendeo, 
eine ganze Reihe von Rechtsakten zusammenfassenden Rekapitulationen, die dem 
Klostar Trebnits eigentböinlich sind. Alle diaae aobetosn oraprGngUoh keine 
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Siegel gehabt za haben. Das hier angeliänpte ist eine ungeschickte Nachbildung 
in dickem rotban Wach«. Ein uogeuauer Abdruck der Urknode bei Sommera- 
beig 1. 830. [278] 
O. T. in Nemodliiia iritia WMrtr« (Falkenbeig). — Kftaiinir, H«nog von Oppeta, 
urkundet, dass Stognev gegen seinen Vetter DiraicrAos niD alleiniges Recht 
auf Makow (Mackau) behauptet Labe, duss aber dann, w^il Setcli, der Halb- 
bruder St. 's, janaeita dea Meeres Gott dienend, diese Baeitzung den Brüdern daa 
Hoapitali au Jatuaalaan vamaebt, aochStognev danaalbaiD yot dam Betsoga 
und daamn Baronan sain Recbt gvaabaDkt hab«. Z. Sebaat, Kaoiler, Zdaalaui^ 
Hofrichtar, Macbezl.in (wahrscheinlich Nazeslaw), Kastellao von Kosel, die Kastel« 
lane Jacob und Vn>zlau8, Roszlrcs". ünterkämmerer. Lorenz, Cntersi-ln-nk . Nie. 
Vasilovicb, Strego praetor, Paul, Andreas, Sabestorct) (vielleicht auch Andreas 
SabeatoteaDia), Fulto, Kapallan, Magoua, Kapdlan und. a. Rttt«r und EapaltaDa. 
In doppaltar aber fehlerhafter Abschrift in d« SewIdaolieB SaraiBhiag auf den P»- A.« 
vergl. Berir-ht der sdiles. Ges. 1R37, S. 122 und Provinzialbl. 1863 1. 20. [279] 

0. T. H u 1 i u (Hulein bei Kreuisier). — 0 t a k ar, auch I'r e m i s 1. gen., Knui;; von Rfihinea, 
ImL f a. 

verleiht der ätadt Troppau einige Güter, sowohl eigene als eingetauschte und auch 
■oleba, walcba au dar banogliebanBurg Grad ae (Gtita a/Mora) gehörten, aetat faa^ 
dass im Räume ein«r Meile von den Grräben jener Stadt kein Kretscham bestehen solle, 
' sondern alle dergleicheti abge^chaSt werden sollen ausser denen, die s'irh in d<iti- 
buB ecclesiaruiD befanden, dass die Bürger von Troppan in Lubschiz (Leob- 
aabüta) kdnan Zoll aahleu sollten, auch wenn sie Wein zum Verkauf nach Polen 
(Sehlaaian) fübran nnd ibra Gfitar obna jadea Hiodarniaa varkanfan dfirfan. Fatner 
vavlaibtar der Stadt sein Gut Andreowic nebst Zubehör und die villa des LotcO, 
genannt Lubnmirici (Leimeritz) nebst Zubeluir, wolclie der König ge^en Crawar 
(Elrawarn) eingetaoacht hat, ferner das Gut, welches dem >Soboe des Peter gehört, 
gemaiabin ZUwieowanaa (^tiiig) ganaoot nnd dieaMitadaa Waaaora Hoadnia 
^oaniti) dia anr Bwg Gradac 'gabfirigeo DOrfer Naadiaari und Drabnl, dam 
dia Güter des Jägers Prosim ir, welche der König gegen das halbe Gut La aab- 
dorf einpetausobt hat. Wenn einer der Adligen diese 8elienkuiig:eD anficht, «oll 
er lüO Mark Gold als Strafe erlegen Unter den Zeugen Witco, Burggraf von Grätz. 
Daa abamala in Troppanar Arebiva bafiodlich geweaena Ocigbial aebent vwlofan 
gagangan an aain, dia beiden AbdrOcke bei Taadioppe und Stanxal 284 und Booxak 
C. d. Morav. Ii. 155 sind aus Copialbüchem, der letztere scbatnt dia iltare Abacbrift 
vor »ich gehabt zu Iiaben. Heide haben die ZeitbeatimniUBg ind. XIIL, welche 
nicht auf 1224, sondern erst auf 1225 psasen würde. [280J 
Ana Frag kooiait dar bail. CaaUw nacb Braalau, wo ar bai dar UartinakiNlie 
(paoaa aeel. S. IL, hdaat daa nnn wiiklicb anviel, daaa ihm dia Hartinakindie 
damala fBr aaina Prad^tan aingartonit worden aai. wia Rloaa 1. 449 babauptat?) 
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so Uoge blieb, bis ihm und dem Orden die Adalberuikircbe äbergebeo wurde. 
M«moi»bilM 8. AMbutÜ (P.>A. D. 27, f. 35). eioe dkidnigi ■•br spät« QimUb 
(ftüliMitiMW Ende dei XVII.), dar jadocli iltoN Av&eielininigvn nt Gvbot» «tandso. 

— Hedwig, Tochter Heiarlek'e H, «Mfekoren. Sii»1ilicli,IlerMglBABii«B. 15 ohme QueUea« 

tiiigab«. 

— Um Breslau hat ea gut Kom geregnet. Viele Mentohen haben es aurgcl'jifn und schon 
Brot dann« gebftekeo. SchweidiiiUer Ghronk von fieilh. Ualer und Bdlh. Seiler 1216—1534. 
Angeiairt Frarii»UU. IMS II. Ml. Mehr oder weniger ▼ollrtlnd^ AbedwIAeB dleeer Cfaroulk in 

Fiirstenstpin und aof dem Prnriniial-Archiv. 

Januar27. Rom im Lateran. — Papst Honorius nohreibt dem König von Böhmen, der 
^'T^'^^r- Bischof voo Breslau habe bei ihm Klage geführt übe» dm weilaod Markgrafon 
Ton Uihren {Wladisl. II einrieb), d«r gewitsa BeaNcoogcn der Brealauer 

Kirche, auf denen sich Goldgruben befunden, occnpirt habe, worauf der Papst 
den Markgrafen zur Restituininp; ermahnt, zugleich aber auch den Bischof von 
Krakau, den Abt von Andrzejow und den scol. Luciocensia (Lencayz?) zur 
FQbning dienev Sncb« rnttorielTt. Nachdem mm de» Shtiginf vor Anetng der 
Snofae geatfuben, ni5gd der Kfinig, nie deeeen Eibe, jene CHtter turfickatelleii. 
Boczek cod. dipl. Mor. II. 154. Theiner Mon. vet. Pol. I. 15. Erben I. 313. [281] 
Mai 1.' Trchiiitz. — Uenr., d. äteaie dux, erklArt im IniereaM de« vou ihm in Trebnitz gegründeten 
ioirando Nonnenlcloetofa, vor dimai daen Marktfletkco oder eioe Stadt, in woidier eidi die Nonnen Sals, 

Majnnprimo Gewand, Fleisch, Ver, Vtmt ind alle Arten von Waarcn kaufen könntan^ angsi«^ in Iwlian. Biefaaf 
die. folgt eine genaue BeadireilniDg «1er von dem Herzoge sdbat vorgenomraenni Va^reimng. Die Ein- 
künfte in (üesem gantrn Boilrkc sollen dem Kloster gehören, iwci Hufen wie von .\lters her der 
Kapelle zu St. Peter, und zur Vcgtci eine Frei- und eine Zinshufe, der üüigcrRchaft aber zu Wcide- 
pllHea drei Bailea. Aiiaoer Acten !.icbcn Hufen soll Alles dem Kloster ziosen, und diesem alle die 
Bteacffa powoa, |mew«d, aarsaa zufallen, auch daa Patronat der PeienkapeUei Alle Arten von Waaie 
bis rar Ueinslen herab gmallnm (Gries) und espe (Zwiebeln) soHen dem RIosler targewe (Bfarktgeld) 
entrieh»#n, Jen Sal;,veit;iuf botlrn allein die Prokuritürfn cies Kloster« lialien und wer S»!» einHlhrt, 
vom W.igen ein Viertel Salz au's Klosier zatilen, dcsgl, wer dewaud cinfiüir; tm den .lnlinnSrklen 
daseibm. vuui l'urhe ^ Skot. des);! die Kretnetinicr vom I nder Bier zwei Skoi. Die Verkllltiistiitten der 
Fleischer, Bäcker, Schuster, Hchneidci-, SoJimirde und aller Handwerker mit itireu Ertrüg«;», die Steuer, 
podworowe genannt, die Zehnten von den Bauplitten soUeo dem Kloster gehören. Den nunccius 
Coldnas dlctu% dem der Uensg ciae fMe eaaciiaa (dsadtlae^ Laadmass, vogi. Cod. dipl. 83. IV. nach 
dem Reg.) Ib Cobeltes (Kohdwltz) verlieben, bat er dem Rioaler (ßierwieaea. Deraeihe hat am 
Markttage die Kdikle dis Klosters zu proklamireo, die Leute Mir Cericlit im laden, das Marki^eld 
und die sonstigen Erträge (Ör d«s Kl<j«tcr einzunehmen. Die Ocrii htsharkeit aueti in )ieinliciieQ bacheu 
ohne Ausnahme soll den ProkurAtoren des Klosters zustellen, Z, Si/hesLuis , cutiißs de Crösten, 
Steph., Kaalellaa von Glogau, BegHtl., Kaatcllan von Brealaa, Badalaw, K aat e üa n von Bunzlau, 
Jaworios, herugL Uehter, Gninrfdsae, Sohn des Smrsd, Steph., Kaetellim von Nhivtsebi Gailoa, 
hcrzogl. Schatzmeister, Przibowyus, dessen Bruder, gegeben dureh d. Canon. Lorenz. Das angeblichr 
Original P.-A. Trebnitz 26 ist unzweifelhaA unecht, wie die grobe und stumpfe SchrUV auf den ersten 
Blick zeigt, auch kannte niari die sU\ i.schrn Doppelkonsonanten cz und tz durchaus noch nicht, 
ebenso erregen die Zeugen mehrfach Bedenken. Das Siegel iat vcrioren gegangen. Trotzdem ist gewiss 
von dem Inhalte Vieles echt^ aar eben das Osoae ibtefpolirk In «agcaaaen md Uekenhafkoa Abdrucke 
bei Sommersberg I. 829. ' (SS3) 

Msi ii. in Lesna (Lissa) in traiisttu »d ca»tnini [io»cruiu iu Legnir. - Ueiir., d. g. '/Aeüa dux, bestttigt 
f. 4. ». :iuf die Bitte seinem Ritters St> pli. de Kieheiiboc die »on diesem (jcniAehte Schpntiing von 3 M. j. Z. 

aacen«. dorn, auf aeinem tiuu Corzelicze provincie Wroealavicnaii an die Kircbe des beiL Grabes «u Miechow 
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{ft/tfj^ «. Nro. 56). Z. Hobicalaus, Uraf von KroHcni 8ta^, &MleiltB *ou NinpUd^ Or 
kwHfL RMtar, Wm. Ctuoii. *dii Breslau, 4«i fnMMb biMt in oomnlMi». P^A. iLbtchrift du 
ZVHL JafcriNiMhrb in der fiuildidira Snim]M^ Mm 9m Umebtheit d«r Urkunde «u konstattreo, 
genVfni arhoti die tiilettt MgeMirtm Wort«, welch« tn «iner Urkunde de« Xm. Jahrtiunderu nicht 

vorkommen würden. Sir tiolR'inI ducli »ucli, clu-iiso «ic die uiieclitc TrcVinilior Urkiiiule, der Leubiiser 
Fabrik iiiterpotirter Urkunden zu euutaminen, die Verwaudttcbaft der Zeugen mit Nro. äSi itt gans 



Juni 13. Rosegroh. — In einer Urkunde IlerMig L«eko dee Weiisen ▼on Polen eiadieint 

l9.KaL Jnl, yQter d<>D zahlreicheu Zeug«D nebeo Pacoslaus, Palatio von Sendomir, auch 
dessen sororius Thoinasi Pptrcovic (nach p. 217 filius Petrconis de Vrattslav) 
Gladyszevvicz zywot Fraudoty p. 212. Die Datuinbczeichoung XV4III. K&l. JuL 
eteoheint anffelleod, dn diee der Teg der Idne iet. 

(Joni Iff?) — Kasimir, Henog von Oppeln, madit auf Bittan aeinaa Bradan (eia), dea 
einrieb von Schlesien, eioen Tausch, wonach Dohren, welches nach 
der BcHtätigung seines Vaters dem Kloster Trebnit? gehörte, an die RIari>»n- 
Kirche zu Seuor (Siewierz) lallen und das Kloster dagegen Chomeaa (Camöse) 
eriwltan lolL O. Z. Die Angniw de« Tages i«t in der Uiknnda &at pn» ser* 
■tfirt, nod ich vatmag die Reete nicht so deuten, die Coojeetttr Joetina gehört 
Wattenbach au, doch iet aie iiun immar noch aehr swaifelban; gabUaban. P.-A. 
Trebnitz 28. |284| 

Juli l, ia uovo foro (Neumsrki). — Uenr., d. g. dnx tilecie, urkundst, er babe beiai Eiolriu seioar Tochter 
ainmsMi» Gertrud in da* Kiaater Trebnits diesen feseheakt drei Ddrfisr hei Nenmarkt, nlnliebLypaSaa, 
pimo die. bei de» Deut>chcn Schadewinkrl genanat, CliaiBeaeha, bei den Deut«di«n Kaneise (CaaSae, 

ver)(l. 884) und Brcitiiow (Breitenau) mit allein Kobehör, welclieu Berirk der Hersog selbtt umvettrit- 
tfh habe, mit dem See < 'tininesL-tia und beiden t'fcrti. dein Walde gay, der l)ei dm IJcutsrtien He^'<.- 
wald beisat, den Weidrplülzeii, den Scholtiirieu, dem Kirebciipatronat in Chouieücha, ferner von der 
Oder das Ufei bei Breitenau, wo da« Kloster Mühlru erriehlea, SchiffTahrt und Fiachiällg IltlllWl 
iatt, Caraer dis Scan Glogoweas» Vaian und Glanboko Gacovo, bei des Dentsahcn IvSymm gsnaant, 
feraer die oberste Oeriehtsharkeit, TVaihrit too allen laste», von powoi, prseaed, narcat, lasane; die 
Einwnlmcr jeiitT n.^rfpr sollen zum Bau der Burgen, zttr I'icii'tlristniig und UrwAclrnng in den tirrzog- 
liülieu Uesidenien Istatiout») nicht herangezogen noch vor das <jeiioht dr» Kastclliw; citirt werden. 
Von den Erträgen aollen zwei Jährliche Relectionen gesiiitei wei den, riiir »in BartholnmiuiN-'l a j^i , dii- 
andere au dea Uerxoga kdultigem Todrstagr. V>ib dem, wa« davon äbrig bleibt, »oilen lUiif Arme 
«ef«at|t werden is eiela et vcstitu frainua. 7.. Sobetlaus, Ka«i«ilan von Kro««en, Stepb., Graf, 
Kaatolian von Bcuihen, Bogualaus, KasteUaii von Brealau, Badosiau«, JUateltan von Btiulau, Javorina^ 
heraogt. Kichter, Grzimialaus, Sohn des Otto, Stepb., deaaco Bruder, Ganua, Schatamciiter, E'nlh!- 

vogiii', de^srii Bi udri und ^•. A. I x-iicKrn diin h ilrii HufiiotAr Lorenz, l'oiriherr:! <jui a me presrncia 
babuit in commt»Hii>. P.-A. Trebnitz 324» itt rmein Transaunipl der Herzogin und Aebtiaain Katharina 
vom % Juli 1403, worauf dann eine kaiaerliche Confirmaiion Künig Wcatsel'«, datirt Breslau dea 
8. AiigiaM 1406, erfolgt. Nicht viel frOber dikrfte denn Oboriiattpt die ganse Urkunde labrieirt worden 
aehi, welebe den sehlechlesten derTrebnitscr Fllsebnngen, vefg|L o. Nro. ISS, 1S4, ISSi »ahestclit, 
wie denn Muh dersMlbe uminöso Domherr und Hofnotar, der in jenen und überhaupt in den gefälschten 
Urkunden Miiti iit^ auch liier figurirt und zwar mit dem anachrouistiseben Zusätze qui prescncia babuit 
in commissis. Ueber die Unech(l<"i' de<i hihail> kommt iii^u .sclwie'.l io's Klare: was Heinrich dem 

Kloster beha Kintritt seiner Tochter Gertrud verUebco, zeigt uns o. Nro. 278, und aur welche 

Weiss CanösB an das Stift gekomen, Nro. ttl Ui«a«aasr Afadmck bei SnoBersberg 

seeess. IL W. (886L 

m VI 
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Joli 17. In l^eubus vi>r dem ConventP. — Henr., div fav. clenj. liux Zlesie, hat verliehen 
l&KaLAng. Zustimmung aeioea ^^oboes UeiDrich 500 grosse Uufen in der Waldgegend 
tau Gebirge Colma dem Ktovter Lftabu», nimlieb 100 Hufts «af tt«D UTiuiidi dM 
weiland (pie iiMmorie) Bisebof Conrad von Halb'eratadt. weiter« 100 Hufea im 
Austausch ^mvu die Güter in Stepiu (v©t|jl. Grünbagen, Beitr. z. ält. Top. Br. 
Nro. 1.), 100 itu Austausch gegen die Güter in Wranco. 100 als Belohnung für 
den durch die Leubuser Mönche aufgeweadeteu Eifer beim Bau des Glocken- 
thurms tn Trebnitz, 100 endlieb imter der Vei^iehtuag, dai&r drfliP&findiier mit 
Almosen su erbalten. AuMetdem noeh 40 Hufoo im Territorium vom L «bu m gandn* 
aam für die beiden Klöster l.t'ubus und Trebnitz mit doru Rechte, darauf einen 
Markt TU halten, auch dies unter Zustimmung des jüngeren Herzogs Heinrich. 
Z. Heinrich, 8obn dea Herzogs, Zubezlavv und dessen Bruder Bolesdaw, nepotea 
uri., (ITaffen — Taigl. o. a. J. 1223 im April). Ulrich, caateU. d« Lobin und dar Kla- 
riker Naslaw arch. Wrat,, herzogl. Protonof., Heinr , Domherr von Breslau und 
Kapellan von I-älm, Cotir.. Domliorr von Breslau. Notar de.s .Sohnes des Herzogs 
u. a. V. Büsching 87. Da« trefllicb geschriebene Original (F.-A. Leubus 30) mit 
Minen beiden schönen und wohlarbalteoen Siegeln trügt uuverkeoubar den Stempel 
dar Eebdieit, nod doch kann diaae Uikand« nicht in dam darin deutlich angege» 
benen Jahre 1224 ausgestellt sein. Dagegen sprechen folgende zwei gewichtige 
Gründe: 1) Bischof Conrad von Halbcrsftadt wird hier :ds gegtorben (pie 
memorie) bezeichnet, während derselbe erat den 21. Juni 1225 gestorben ist (Chron. 
Boat aar. a. d. J«), 3) vor and nnah der Amatellungttzeit miaefar Uricunde eraaheint 
wiederholt unter den Zeugen ala Breslauer Archidiakon Jan. dagegen der hier 
genannte Naslaw erat einige Jahre später. [286] 
1226 O T. o. 0. — Witosla^s , Aht di-s Sandstiftes, und der ganze Convent bestätigen ihrem 
Diener (magiater) Joh. em^n grossen Ptlug Landes in !Strelci (v»treblitai bei 
ächweidaita) unter dar Varpfliebtuag, für ihn und etwaige apitne EigaathOiner 
den Garben- und Sllberxin« lu entriehten. Nenbruchhad (de eampo quam extre* 
paverit — [sie, wohl fUr eztirpaverit)) ist vier Jahre hindurch zinsfrei. Z. Gotbard. 
Prior, Dobrots. \'o^Uus, Bugus. Joh., Gerold crr P. A Repert. Heliae f. 142. [287J 
^ Gerard, ein geburener Bre^lauer, der in Fant» iiiudirt, wird durch den 
Ordaaageiieral der Dominikaner. Jordan, ohne vorhergegaugenea Wahlakt xum 
Proviniial für Polen ernannt und hllt ein Kapitd in Krakau ab, Yon wo «r 
Brüder aussendet zur Ucljemaliinr der Kloster in Breslau, Prag, Kamin, 
.Sendoniir, Danzii;. I)]ii<rosz lib. heuefic. eccl. Crac. III. 450- Im Wider- 
spruche hiermit erzählt bzovius anu. eccL z. J. 1232 Nro. 12, Gerard sei in 
dieaem Jahre daroh den Papst Gregor IX. lum Frorinsial filr Polea gemacht 
worden, am den Frieden iwiaeheo Kourad von Haaovteu und Heinrich von 
Breslan su Termittda, vetgl. u. t. J. 1232. 



Digitized by Google 



— lierxog Heinrich I. und «eine Of ni»lilin Hcd wi),' prfuidrn dm DoninikanertkMri < m ju Buiir I au , 
10 ivdchem »OD Anfang au ausser 6er juadavolleii Kirctie das sogenannt« Raltevarwerk, die io der 
Stadt galegene Mönch- oder ITeirermöhle, der »ogeDsanie Buehwald und verschiedene Zinse gehfirtsa. 
MolabiKk vinr. 8t. Crati» vöWWjm. Feierten («b's i. 1776) Handschrift des P.-A. (D. 149) t. 1. 
Nim 171, Hted «. VH. «9 md F««bMr, Bwi^ 1« gtbrn du Jahr^m u, imd w dar Ihn «alMigt, 
weon man die ronaequeozen der ehen vorhergehenden Alftlw Aber OorftFü itabt, 4m Mir IMS doch 
als SB fifih gegriffen angesehen werden tu mAssen. '~*~ 

— ' Komr ad (*«• 01a||aa)« Sohn HelDrteh's II., wird geboren. Rnoblieh, Herzogin Ana« 15 olme 

QlwIIenangabe. 

— Der Kreuuug der poltii*cb«u F&rsirn, au dem auch U ein rieh 1. Tbeil nimmt» und weleben der 
lireussiache Cfaroimt Gnwau (VIL 1. j 1) k ^ra Jakr aetat, tehfiit etat in'a iahr ISSS. 8e. rar. 

Pru**. I. 57, Anni. 4. 

— Brand in Heicheitbaeh, Fischer und S'.uckart sehics. Siädtegeschichte IL 24 ohne (jucUeoangabe. 

— f'abat von drm Wolft ia SrhmSedebcrg. Naso 232. 

— Leobschütz brennt ab. Madlanski's (gedrucicte) Chroaitk voa Leohachlla, mir mir dvch die 
Aiflllintng hti Zimmemiaim III. S8ft bekannt. Waa daradba weiter AIkt dhae Chmnii und Ober die 
Urknnd« Hain rieh *a Ton tQ0 mltthaat, llaat kainaA AraiM darüber, daa« die Mler*n Nachrichten 
d'irsfr Chronik «ich uuf den berüchtigten Liigeneahnied HgaeoHHUi mrflekAhNa laaam, der fiallelebt 
sogar xelbat hinter dem Nainen M. steckt. 

Jtt^dl. — Der io der Leu bni er Urkunde mebr^M^h g«iMoteKuarnd, weiUod Bischof 
ll.KaLJnL Halberetaclt, seit 1209 UAncb in Siebem (Sitdchenbaeh). stirbt alMs. 

CltroD. monr. 8er. |). i7'J /.u dies«m Jabre. Vcrgl. Aber Konrad: Opd, nia guoter 

klösenaere. Halle 1860. 

Naoh dem — Thüringiscbe Kaufleute wordrn auf dov Rückkehr vorn Markte zn Breslau 
Jani 24. (Jobanniamarkt, Juni 24) iu ächlesicu beraubt und Laadgraf Ludwig vermag für 
sie keine Geaugthuung zu erlaogeu. Fragment einer alten bandschriftlicben 
EUenacber Cbronik (b«i WoUbrfieb, l<ebua 1. 20, Anm.), einer jenar xaUieiobeii 
Uoberarbeitungen der Job. Kothe'achen (Chronik. Dieae latlteM (ed. Lilianenm, 
Thüring. GcscliiclitsqneHen III. 3(iO) spricht mir vnti Piripr Beraubunp thfmnn^aoher 
Kaudeate durch den Herzog von Polen, ohne BreHiau zu nennen. Der Zeitraaiu 
Tom 34. Jiini bia sti dem Raebaiug daaXaadgrafen (Elnda Joli) iat aabr kun, doch 
liaat die Sehilderuog diaaea Zogea io daa wao. BaiDbardabmiiB. 178 dia ErUiraag 
za, daaa daa Herr dea Landgrafen aobon an ainam andam Zwasha gaatamielt w» 
nn«I Hnnn plfitilioh gegm Polen verwendet wurde, so dasa man, was gleichfalla 
inisHhch wäre, uiuht uötbig hätte, das Faktum der Beraubung etwa lu a Vorjahr 
aa aatacn. Allerdii^ wenn aaan erwägt, daaa dia baiden gleichzeitigen Quallen, 
dia ann. Rainhardabrannana. und BartboU'a Laban daa IimI. Ludwig, tou diaaetf 
V'eranlaaaung XU dem Poienzuge des Landgraft^n schweigen (freilich ohne über- 
haupt irgend einen Grund dafßr anzugeben), daaa die Beraubung thiVriun^iHrher 
Kailfleute zuerst im 15. Jahrhundert bei dem als wenig gewiaaenhaft bekauuteii 
Job. Rötha auftritt, ja dia Enrlbnuog Braalau*a aogar noch apitar bai ainam von 
deaaen Naebfblgam, daaa andlieb janea Vorkommoiaa nach dar Anadianung jtu» 
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Zeiten ksiiBi einen hinreichenden Bewef^nind für «olcben gefidirvollen Feldsng 

abzugcbpti verniot-Lf Iiat, wird man .si<L fiiics gewissen Zweifrls kaum erwehren 
können, ohne jedoch eine voUkommeae Verwerfung der Nachricht verantwürten 
n kftmieii. Vw^. dira Knoblieb, Heneogin Anw 26 und Anhang 3. Aaiu. 1. 

(im JuK.) — Henog Hcinricli sMht mit einem Been g«gen Krakau und nachdem er aeht 
Tage dort ^estaDdeil, gebt er wieder zurück. Ann. cap. CracoT. 596. Wie aohon 
der Hfraiisjipber zu dipser StclJc (.Anin. 45) bpinprkt. sohweie'fu alle sonstigen 
Quellen von dieser Expedition, und was Dlugosz 1. VI. c, 631 darüber nach »einer 
Weiae wwter aaeepinnrad berichtet, wird mit groeeer Voraioht aal||enommen 
weiden mfliaea; aneh das hier in Klammer wgeeetite Datnm beruht aneeeUieee> 
lieh auf meiner Vemiutbung. der erfolglose Abbruch der ünternehmung möge 
durch den {»)eirh ?.ti pr\^ ähnenden Einfall des Landc;rafen veranlasst worden sein. 

Juli 3U. — Landgrof Lud wig 1\ . von Thüringen lagert hu-M mit einem starken Ueer- 
&KaLAig. iumim vor Schtoae Lebus (Lnbuie). Die erechreckten Einwohner eenden Eil* 
boten um Hülfe an ihren Henog Zlozlaua. Ann. Reiohardebranaenaea ed. 
Wegele, Thfirinuisdio ficscInchTSLinellpn I. 179 ans dpr vita I-Tidoviri von des 
Landgrafen Kapellan Bertold, von welcher auch nocli eine spaten- deutsflie 
Ueberaetzung ed. Uückert vorliegt (vergl. darin p. 36). Der damalige Besitzer von 
Lehna war unzweifelhaft uneer Henog Heinrich, doch kann dieeer nicht wohl 
unter dem Zloalaus verstanden werden. Ein Deutscher würde den ihm wohl« 
bekannten Neimen Ileinrii'li i^rrtcr keinen Umsräiutcn in den tinzweifelhaft ent« 
stellten Namen Zlozlaus umgefurmt haben. Ich hege die Vermutbung, dass in 
dieacm Letsteren der m&briscbe Priox Zobeslaus steckt, der Neffe de« Herzogs 
(TgjL o. 1228, April); der vidteidit damals eine Art Statthalterschaft fikhrte, wie er ja 
naohweiialieh auch sonst als Borghauptmann des Herzogs vorkommt (Bognphal p. 59) 
and bei dem «m-h norh eine spätere urkundliche Krwäliniinc; eine nähere Beziehung 
auf Lebus zu enthalten scheint (Woblbrück I. 17. Anm.). Da er zugleich urkund- 
lich den Titel dm fahrte, eo würde die Verwechselung des deutaohen Chronieten 
um ao leichter erklfriich werdeo. Andererseite machte diese Veimuthnng, falls sie 
sich bestätigte, das Zusammentreffen des Einfalls des Landgrafen mit jenem kurz 
vorher ausgeführten polnischen Feldznge Heinrich'« noch wahrscheinlicher. 
Eisen Grund des ganzen Einfalls giebt, wie gesagt, die älteste (Quelle nicht ao, und 
wir sind auf den tob Botfae berichteten (vergl. o. nach dem 24. Juni) um so mehr 
angewmaen, eile uns durehaue keine andere CombtDation lo Gebote steht. 

Aug. 6. Nachilr'in die liesfitulers dem Erzbiscbofe von ti n e^en , dem obersten Ka[)eIIan 

>e<iuenter.4. Jet, Herzogs (»ach Wohlbrück 1. 19 wäre der Biachol v<<n Lebus gemeint) gemach- 
ten Veraucbe, den Laadgrafen zum Abzüge zu bewegen, geacbeitert. greift der 
Letnierc da« Sohlosa von der Ostseite an, hierauf kapitnlirt die Besatsnng 
und gelobtf wenn hie niehaten Montag kein Enteatdieer von ihrem Hexaog 
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erschiene, Htch zu ergeben^ wofür dano fünf der angAaebeosteo Officiere der 
Besatznog, darunter der prineapa milide, sich dem Laod^nfeB all GeiiMtii 
BteUen. Aan. Reiohardabr. p. 181. 
Aag. 11. Da aa dem bMtimiBtea Termin« der Eotiati antbleibt, übergiebt der priocep« 

miliei« die Bmg dem Landgmlsn, Ebendee. 
Aug. 18. Der Landgraf hSit mit eeiBea Rittern tut Feier dei Siege« ein Tuniier and 

zieht dann ab. Ebendas, 
Oet 2. in caatru ooatroNakel. — Wladialaw. der jüngfre Sobn des weiland Herzog 
«.MB Oer. Polen, nrinindet, beechloeeeo la heben, in dem nllier beeehrielMnen 

(Tergl. nnten Nro. 414) Gebiete von Nnkel ( Q roeeh. Poeen) Dealeeiie elv« tiioa 
hospite« an?.usieilfln. Kr liat tüps (ichiot vprliphen dem Kloster Leubus und 
rlesiten Tot litcrklostpr, das auf deiu ^>hgllt^• ilcs licrzoi;!, Notars Nikolaus erbaut 
werden soll (Heinricbau), Kwiscbea welcbeu er dai« Gebiet tbeilt, so daaa die Stadt 
an Leabn« Mit Wenn dieees letitere mit der Aniiedlnng beginnt, uuen nneh 
Heinriehau anfangen, sonst soll das ganze Gebieten Leubna fallen. Zugleich 
Ites'äfig^ er <3t*m Kloster Lfiili'i^^ dit^ demst^lb^n von Herzog Up in rieh verlic- 
iieoen Hufen bei Lubus (LcbviH) und den Ort an der Oder. Z. Die Möoclie Peter 
Ton SicbeiD (Sitticbenbach), Egid. und Alex, von Leabue, Am., henogl. Kapellao, 
die Sitter Konred und Alex. M oebsdi, wiedonoici p. 7. (S88f 
In naliern Zusammenhange mit dieaer Urkunde stehen noch folgende: 
O. J. O. T. o. 0. — Wlad. ptc . wip in 288, doi'h oline den Zusatz jnnior. verleiht für die Ein- 
öde bei Nakel. welche er dem Kloster Leu bus zur Bebauung überlaaaeiii volles 
deolediee Redit^ deinit die Hlinehe deeto edineller davon Nutien beben Unnen. 
Jedoeb «oll, wenn ein Deuteeher gegnt einen Polen Uagt und der Vogt dee Abtae 
keinen Vergleich «rraSgliehen kann, der Pole in dem nächsten deutschen Schlosse 
vor dpm Herzoge allein nach polniacbem Rechte eich hebten lassen. Moebach, 
wiadomOBci 6. [289] 
«. J. o. T. O. — Wladielaw (ete. wie in 369) eriiaet den Aneiedlem in der den Kloatar 
Lenhna geadienkten Eiadde von Nakel den halben Zoll, wie diee den Kroase- 
aer Bürgern im Lande Herzotj H<Mnrie-h'e von Schlesien gestattet ist. Mosbach, 
wia(i'>m()N< i 9. doch mit Ziiselzung der Jabreszald 1233. wühreud mir eiuc Ver- 
gleicliuug imt den wirklich au» diesem letzteren Jahre datirten Nakeler Urkunden, 
naeh denen nicht bloe der halbe, eondem der ganse Zoll eclaeeen wird, ee doch 
sehr zwoiTelhaft erscheinen lässt, ob diese Urkunde nicht doch schon der ersten 
(]'2'2bi Reibe der Nakel er Privilegien und so dem Jahre 1225 angehört. 
Not. 1. Crneaen. — W(incenz), Erzbischof von Polen, überlässt mit Zustimmung seines 
Kapitels und um nicht den Anschein an erregen, als intereseire er eich nicht Ar 
die VerbMeening dee Landee, den Ciateniemaern von Lenbua, eowie dem auf 
dem Erhtheil dea Notare Nikolana an gründenden Kloetw (Hdariahan), welchen 



Digitized by Google 



I 



132 18S5-I«8& 

Hflrzog Wfladislaw) von Usce da« Gebiet von Nakel verliehen . da« Zehnt- 
recht allda, da dort nie bisher eio Aobao «taugefuodea bat Mosbach, wia- 
domoäci 8. [291J 
Not. 2d. in bot« tüI» quc Gemelniei (Hünmelwite) dldtiir« — Kasiaiir» Hersog von 
3.KaJ,Dec. Oppeln, vcrleilit den deutachen Anaiedlem in dem Dorf« GoBaintin (Koaten- 
thal) alle Freiheit der Deatocben, wie sie in seinem Dorfe Bela herrscht, und befreit 
sie von podwnd und prewod, sowie vou der Verpflichtung, Verbrecher zu befolgen, 
▼wgöont denselben eiiiaii Fleischer, einen Bi«ker, einen Kntocbmflr von allem 
GeMthoM» firai. Ud>M]unipt aoUeo die Kolonisten von anea hecioglieben Steaetn 
frei sein, ebenso von dar Tbeitnafama an Kriegsziigcn ausser Landes und not inr 
r<aiir!cRvprth<>idi«rnne; hersnt^enogen werden, auch soll der b^rz-oclii^he Ki<'htpr mir 
in Kapitalsacheji und zwar dann in Gemeinaohaft mit dem Schultbeiaseo vuu Heia 
eine Competana flbao, von dem Gewette (planatio) aoUan vwti Tbail« dem Hersog 
anfallmi, dar dritte dem Selniltbeiaaea (aaali der Urkuiide Leubna 3B, vergL untmi 
Nro. 309. fallt ein Tbeil so den Herzc^, einer an den Abt, einer an den Sdiolsan 
von Koetenthal, während in unserer l'rkunde immer von dem von Bela die 
Rede ist). Das Gericht soll in Bela statttiadcn und auch zwischen Deutschen und 
Polen die biaber in Bela nbliebe Praxia berrsdben. Z. Mietigneir, Schenk, Jtdi., 
Tribun von Oppeln. Oiimielawi ünteizwlitar, ZnKibw. Tnbun» Nusolaua. Dntar- 
trucbsestt, Gfegwr. fiatar eaoceUarina (me) judex da nova viUa. Donh-Ansbiv, Üb. 
nig. f. 44. [2921 
I22ti o. T. in Olesnu (Husenberg) bei der Einweihung der Kirche. - Üischut Lorenz 
nrkundat auf Bitten daa Baraoga tod Oppeln die alten Satsnngen der Zftlla vtm 
Oleeno und Sevor (SSewian) und bekräftigt dieselben durch seinen und dea 
H«r7!opj8 Rann. Dspepen soll der unbillige und im Widerspruche mit kaiserlichen 
und kanonischen Verboten neuerdings (novitcr, so ist nach dem Originale statt 
noveiit oder noverint, wie der hb. nig. hat, zu leaeo, obwohl allerdings daa rZeieben 
über dem ▼ ctebt) eingeriebtete Zoll lu Lnbitaeo abgetban eein. Z. Sebaat. 
Kanzler des Herzogs K(asimir), mag. Herold, dorn. Tbedriona, subdiac. , Propat 
Mart. Semenez, Domherrn . Joli , Propst von Kuda, Albert, bisoliöfl. Kapellan, 
Lorenz und mag. Mazeo, Kapellane des Hersog» K. und die herzogl. Uitter Andr., 
Nicb^ S. dea Haaeilius, Mistignev, (MMono n. A. Wattaabadk hi dar Zcitaebrift 
dee Vereine fftr Geeeb. ete. IL 195 ana dam lib. nig. f. 301 und 444, den gegenüber 
jedo< Ii (Ias hier benützte Original (I). A. NN. 1 1) einige bessere Lesarten bietet. |233] 
O. T. o. O. — Bisehof Lorenz mit dorn Kapitel vertauscht dem Augustinerklostcr zu 
'"'•^ Naumburg a/B. den Z^hnt von 40 kleinen Hufen, nahe dem Kloster gelegen, 
gegen den Zebnten von dee Kloatera Aeekem bei Wreeebe. Z. Pater« Propat, 
Viktor, Dek., Jan, Arobid., Badnlpb, Kantor. Alb., Hainr., Egid., Zdialaw, Job. 
a. a. Dombenen. Worbe oeuee Atcbiv IL l&L Dia in dem Abdraek anagelaaaene, 
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moM d«oi Originale P.»A, Hffßa 6 »iig«iietKt« IndiklioMiiilil IV. itiinait niebt, aie 

müHste XIV. heissen. [294] 

o. T. Bresiau. — Henr., D. gr. (lux Slezie, gestattet dem Abt Vi tu alaw vom Sand- 
atifte, seinem Kapellan , das Land dm 1U««tm* n d«»ita«lMn Bodite «Hmthnn, 
nur «ollea di« Sdralian und FniaMMii tos allflii GAtftn des Klonten dmn Abc» 
dreimal in Jabxa mit Auerichtung AiD<>a Mahles aufwarten (ter io anno rei»poadie> 
bunt in i>ri>i iiracione praiiJü). Z. die Ritter: Steph.. Emramuiu«, Predslaw, Jaroa- 
Isw. Janus, arcbid.. Naslauus, Domherro. P.-A Augnat. z. Br. €5 ia einem Trans- 
«OBt yma Jahiv 1S8&« wdebra dann «ueb dne Biwdireibung des berxogl. Siegel« 
«ntbilt |2M»] 

o. T. Lea nyo (Lissa bei Breslau). — Heitir . dnx Slesie. bat auf Bitte des Abts Witos- 
law vcim Sande und dessen Convent den KolouMten (hogpite») auf den Stif^s- 
gütern deud^'hos Hecbt verliebeu. Hei i)treitigkeiteu zwischen Deutschen und 
Polett soll der pereönliehe Geriebtsstand des Beklagten gelten. Z. Sobedaw, 
Kastellaik von Brealan, Giaf Stepban magnus, Kastellao voa Buoslau, NaalaT» 
K&mmerer, Y»titi<4, arcbid., die Gi»fen Pndslaw and Yancias und Andere UMbr. 
Tzschoppe umi Stemel 286. [299] 

o. T. In nova villa (^Neudorf, welcbea?). — Kaaimirua, D. gr. dictus de Opol» Ter» 
leiht dem Kloatar Lenbas an erblichem Beeile die Kirebe in Kaalmir und den 
den gebttrigen Crnmdbeeiti, welchen in seinem Auftrage die Giaftn Ros t e • und 
Stephan umsohritten haben, der ins an das Thn] rciflir iUn zwisclien jener 
Kirche von der Uotzenplots bis zur Stradune reicht, und welchen das Kloster ao 
bewirtbscbaften darf, wi« «• ihm am Voftbdibafleaten danken mag. Z. Job.. 
KaatelUm von CMee, (eie^ Sienael in einer bandacbriMieben Bemerkung Tennutbet 
wohl nicht mit Unrecht, das» es Tosec heissen soll = Tost), Mistignev, Schenkt 
Cristinus l>" lese icb aus dem Original Xpini, Büschiag Crispinu«i). plftdiator, Nie. 
Untertruchsesä, Lorenz, Unterscbenk, Ztreso, Unterkämmerer, Cuhalo und Za»- 
dianns, Kapellane. Baeebing, Loobneer Urkvoden 90. [297| 

o. T. (in Snlej o w?) in der Kireba dee heO* Blaen». — ÜSisbieebof V i ne e na von 6n e> 
aen hilt eine Synode, auf welcher Bischof Lorenz von Breslau und Ivo von 
Krakau Streit wegen drs Vorrangs bekommen und dpr Letztere, da der Erz- 
bischof sich auf Iiorenz' ;Seite stellt, erzürnt fortgebt. Dlugosz I col. 635. Das 
würde die Kynode eein, aof wdebe in der nuten unter Nro. 319 erwihatea Orbnnde 
Besag genommen wnd. Mngoes nennt ale Ort eben nur die Kirnbe dee beil. Bla« 
sius, am Rande steht jedoch synodus Gneznensis. Doch weiss Niemand Etwas 
davon, dass dort je eine Kin lic des heil Blssiu« hpstanden habe, auch könnte die 
Beschwerde Bischof I V o s über die Wahl des Ortes (in der erwähnten Urkunde) 
uninSgUeb auf Goeeen Anwendung finden. Aneh mit dem bei dem niebeten 
Jabre sii erwibnenden oolloquium lu Goneawa Utost aieh die Nolls nicht snaam- 
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Bteo werfen, da auch dort keine Blasiuakircbe exiatirt hat. Ueicel (atarodawQe 
praw« pobhicgo pomniki p. SS5) «kokt «a'Sulejow aait Bwvg mf Cod. dipl. 
Pol I. p. 18. 

— Elisubet, Tochter Heinririrs II., w ird Ki-bon.'ti. Tlifbc», Lirgiutzer Jabrb. a VIII. f. 41 unwr 
Berufung auf «pliere Chroui*teti, deren Autoritit iiichi hinreicht, um die Nadindit «immt aUen Zweifel 



— Die Tcinj Iii I rrhalicu Olcsniza (KI. Ods). Aiiffilirting bei Ehrliard, rflplomat. Riiir. I, SO 
nach etaer iiaiKlschnfUichea Notiz Keiirbcrgü , «Ii«: dicKcr einer ungedruclctcn (tcichichto der Bailei 
Sonnen bürg eotnonunen. Die Nachricht, obwohl nicht für beglanbigt xu erachten, hat niehta Unwahr- 
•cheialidiM (verj^. Sienad, Jabmter. der vaieri. Ge». fOr 18S7); wenn aar niebl. irä A4»yaiiw 
M oft ecMMwB, eiM «n der UrlnuMle von ISITi mgl. iirI«h Nro. ilt, alwtnUK wordtn kt 



— Angebliche Jiidcns rrfolguog in Braalau. Pol's Julvb. I. Mi v«]^' oben «ni Jahre HO, 8. UA 

und i^iucbriit Vlil. f. iiOb. 

— Anfjcbliche urkundlich« Krwihnung eines Pfarrcni bei Mar. Magd., Job. de NaniBlai'ia, bei Khr* 
tiard Pro.ibyti i olopir I. 293, vgl. o S. S9 luui Jnbre \'>l i und S. 71 zum .'nlirc 1205. Wie man gerade auf 

'iiors Jiilir pi'ioimiii n, niacbt die .'^Icllc iui>. il- r Chronik drs Sai.<I^ti('i''s S-.dizrl Ss. II. 171 sehr erkiärlii^. 

Januaili. Neisae. — Bisrbof Lorcu% urkundet, dasa Waltor, biscböiliclier Scbultheiaa 
i. M.Jh. und Vogt m Ujest, dem io Neieee la Ebrea der Jungfrau Maria xa 

erbauenden Hoepitala allen neinen Antheil an den UUhlao io der Alt» und Neustadt 

Neisse, sowie dass I'eter dnr Rpiclie in Ocgemvart des Bischofs demselben 
Hospitale zugewteaen hat einen //ina und Zebntcn vou .3 Mark, den er 
vom Biachof in der Altstadt zu Lehn hatte und obenso von der 
Inael, die derselbe gleicbfalle Ton Biaebof au Lehn hatte, 1( Viair< 
dang und sämmtliche Zehnten. Z. die Domherren Dietrich uud Theodor, die 
Pfarrer Gerard von .Steinau, Reginald von Oppeln, Erhard, bisihoflieber Kapellan, 
Wilh. Uufua. Wilhelm Niger, Heior. SUdove u. v. A. Kastner diplomata Nis- 
aenaia p. 6^ wo jedoch der durch gesperrten Druck hervorgehobene Passus fehlt. Die 
Wiederkehr gana gleiohUingeDder Worte erUirt Jeieht daa Vereehen der Aoo- 
laHHung, welche sich schon in dem alten Copialbache des Kreuzatiftes (F.-A. D. 261, 
f. 25hj aus dein Ende des 16. Jahrhunderts vorfinH^t, sh« x\elchem daun die 
Abschrift, weiche Kastner vorlag, geschöpft haben mag. Daa voilstindige Exem- 
plar ist sin 'HaiMsumpt von Jahre 1616 (P.-A. Kiewiatift an Naiaae 288). VergL 
unten 366. ß98| 

Jan. 11. Neisse. — Bischof Lorenz urkundet, dass in seiner Gegenwart Walther, Ritter 
3.id.Ja(i. uj,j bischöflicher SclMiIthciss in Neisse, dem Propst und dem ^anren Convente 
zu St. Maria bei Neisse, des Ordens vom heil. Grabe von Jerusalem, verheben 
hat seine H&lfte der Mäbleo. sowohl an neuen Orts (Neustadt) als am alten (Alt- 
atadt) mit dem geaammten Ertrage »od der freien Fisdierei Ton den Wehren Ina 
an die Neisse, femer sein Freigut von sieben Hufen in der Altstadt nebst allen 
Zubehör innerhalb der Aecker des Dorfes Neuniz (Neunz) und der städtischen 
Viehweide. Zeugen wie in nur dass WUh. Uufua hier fehlt. Kästner, dipl. 
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Ni9!«cnsia p. 5 (das Au^rufungB^eiobcn i. Z. 3 erltdif;! sich darch ein hier aus- 
({eUttseues „debeamus," wie die Abschrift ia dem alten Cupialbuche f. SS zeigt. [299] 
Jan. 21. o. O. — Biaebof Lorens Terlttiht mit ZaBtiminuiig tetii«« Kapitels dem Hospital 
i9.Kal.F«br.B|iBi Heil. Geitt in Bre slau di« Zehot«D «nf dem Gate dee M artia , 8. df s 8e men a, 

genannt Wroblin (Frobelu), welche er von dem Kloster Leu bat) gegen die 
Zehnten von G()8f«intin (Kofiti ntlml) clngcfruiscbt hat iintpr Zustimmung di'rAebte 
G(änther) vou Leubus und V'(itoHla\v) vom Sandstifte. O. Z. Aelt«.stt■^^ 
Copialbudi vm Laubne f. 13v. [300] 
Jm. 34. o. O. — Biechof Lorens Terleibt der von ihm geweihten Martinekiiche in 
'^•'•^^•'''•Jionflhiedorph (Mündieberg bei Krossen) den Zehnten von dem Gute, welnhea 
frübfT Ossesüi c'lia liii'ss am! jetzt in zwei Doifpr ^etht'ilt ist, deren eius von den 
Deutschen Monchisdorpli, das andere G uat er aberc (Günthersberg) genannt 
wird ^iemacb tat oben Nro. 7S und 80 au berichtigen), mit Zustimmung des Pfar- 
ren der Andreaakirebe Libracht, dem biaber dieeer Zebnt anstand, und welcher 
I S fi'ir Iiillir: t'aiiil. H iss. da die Seelsorge dort gefährlich auszuüben sei, der, welcber 
die Mühe und Soi-<;e ilavi ii habe, auch den Ertrag geniease. Z. Janii^, «rrliid. 
Wrat,, liartmud, dec. Glog., lienr. de Kyteliz, can. Wrat., Job., Pf. von Krossen, 
Victor und Alb., bieehSII. Kapellan, Tiderieua, aignifer de Crpacen, Otto und Stepb., 
SSbne dea Kaatdiana ron Eroaaen. Adteatea Copialb. tod Lenbue, f. 47i>. (301] 

I'clii. 1.') Oppeln. — Kasimir, TTr tv 'j; von Oppeln, urkiiiuK i /.ii:..u li'.t <]ii i221 tnachte Schni'xiini: des 
15.K.al. Mart. Grareti Slogiicv, vcrgl. oW-n zum 22. NovvoiWr 1221 uud i'i sHcr die Kiilieiluiig de» deuttscliea Uecliteg 
All Gossiutiii und ücia (vcrßl. oben Nro. 292). 7.. Bischof Lorcni, Sflia.st., Kanzler, Marl. Zccoinize, 
RcjruoU, IfL Toii Oppdn, Nie und Alb., bitchSlI. KapcUaae, Sdeslaos, judex cum quibutdam nuUtibtti^ 
Predtroshis, Grfmlilaw, UalerTirhier, MatbEas, Notar, Peter, KapcNau des Raasler«^ Doma^w, Propst 
von Itebuic (Rybtiili) und d^sien eonfralfr Martin. BOsching 91. Das angebliche Original (P.-A. Lcu- 
bus 33) erti'lieint iu Bezug auf die S<-hrift vi>rdil<;litig (wie auch schon Wattenbacli, Zeittichrifl U. 43 
bemerkt hat). Die Urkunde fllilt ici \\ i hi-n zns.-iinnien mir N: i, i'LV.', von der sie »ich nur durch 
den Scblttts, die Zeugen und jene filr da^ Motiv der luterpoUtion so rbarakteritüsebr, ob«a bei 298 
sahaa hervofgchobcBe Aeadenng uatcnetNldcl. {N!Q 

Febr. 27. o. O. — LoTflns, ffiacdiof too Lebua, urbnndet, dass, nachdem Herxog H«in- 

8<Kal.Marc. j, senior (in der z^vciten Ansfertipmg P.-A. Trebnitz 30: major) 400 Hufen im 
Territorium vou Lebua halb dem Kloster Loubus, halb dem von Trfhnitz 
geschenkt, er nuu unter Zustimmung seinea Kapitels die Zehnten dieser Läudereieu 
denadben Klfietem ▼erlieben bat. O. Z. Woblbrflek, Lebns I. 69 Anm., oaeb der 
ainem Ausfertigung P.-A. Trebnitz 29, von welcher die aweite Trebniti SO nur ein- 
zelne geringfügige Abweichungen darbietet. Vergl. unten 306. [303] 
Mira 2. Rom im Lateran. — Papst Honorins III schreibt den Aebten von Naumburg 

(,B0B.lfarc. g j] Saale (Johannes) und Buchau, sowie dem Dechantea (Peter) von Meissen, 
Herzog Ueinrteb von Scbkaien babe ihm geklagt, der Biaebof tod Brealau 
beioliwwB die Uinner, welch« «ich in eeinem aeisogthnsM mit der Prh ar mao bn ng 

▼Ott WalduDgen und Unland beachSfliKten, anter dem Vorwand« der Zebuten mit 

m 18 
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ungerechten Steuern gegen die Landesgewohoheit, welche benachbarte BUebfife 
beobachten, so das« u\c.]\t ntir neue Ansiedlpr Anstand nehmen herbeizukommen, 
ftoudern auch die achou eingewanderten weiterziehen zu seinem (des Herzogs) 
Sehsd«ii, iiwofaii in Folge detMO nicbt nur «ml Unland anbebaut bleibt, aed 
eeiain dncatn« mü tennini oceopaDtnr, vnd er aaeb in Streitigkeit«]! kommt mit den 
Nachbarfürsten. zu welchen die Kolonistt-n aiiswnndern. femer klagt der Herzog, 
der Bischof habe von gewissen Knenhteu <le>« Herzogs, die man gewöhnlich smardi 
nennt (vergl. o. Nru. 59), denen die Vorgänger des Bischofs alle Zehnten erlassen, 
dieselben trotsdem au erpieeeen geanebt. Die genannten Eommiaaarien aoUen dieae 
Beadiwerdea untersueben and falle sie diaaelben gegrQndet finden, den Biaebof 
zur Abstellung derselben anhalten, ohne den Einwand gelten zu lassen, sie seien 
extra prorinctam constituti, wofprit sifi mtr d^n Bischof nicht mehr als zwei Tage- 
reisen üljer seine Diöccse hinaus citiren. 0. Z. . Stenzol. Bisth.-Urk. 1, Cod. dipl. 
Saxoo. ragiae IL 1. 0S. [304] 
April 17> Brealau. — Loreoa, Bischof von Breslau, tauscht von dem Abte de« Sand- 
■■P*""**''^- Stiftes W V t fi z 1 a VII =i tVic Adälhortskirrhc in der Sfndt Hrrslau mit üireii) Onuul 
und Boden, ausgenommen das Gehöft des Otto nnd den übrigen Tbeil zwischen 
dent Hofe des Priesters Poter und der Brücke des heil. Moritz ein, so dass an den 
Biaebof die geaammt» Seelaorge, die biaher au der Kimba gebört, falten aoll, ala 
Taufe, Krankenbesuch. Begribniss, Mortuarium (vergl. oben 22H), Offertorium und 
andere Einkünfte, die etwa nf>iii-rilinL;.s crwrichHcn in ilnn Sprengel bis zur Odricza 
(Oder), mit Ausnahme der Zehnten, welche die gedachte Kirche von Altera her 
besessen, mit Auanahme ferner des freien Begräbnisses und des Krankeubesuchea 
auf besonderes Verlangen aalro jnre raoionabili, ipaonim, qnorum fiient parroebia 
usque in aquam. Dafür weist der Bischof dem Abte an 10 Mark Silber von der 
BrcHlaiicr Mün/.i> ,'ui ilou beiden Terrnineii. welche bei Zaliluns^en an den Herzog 
fiblich sind, 8 .Schcifcl Bischofsgetreide, uiimlich 2 Wetten, 4 Korn, 2 Hafer in 
Oblau. Z, Victor deo., Jan aiebid,, Boguzlaw scol., Badnifeant, Otto, Ueinr., 
Franoo, Nie., Willebelm, Bnbert, Gerbatd, Bdnr., Pantinua, Job., Baldewini 
Arnold, Egid. P.-A. Dominikaner an Brealan 8a. Den Sebluaa der Urkunde vergl. 
unten in Nro 308 . f305) 

April 23. o. O. — Lorenz, Bischof von Lebus, verleibt dem Kloster Naumburg a. B. 
9. Kai.li^i.^|0 Zebnten auf den ibm von Hersog Heinrieb aenior tob Soblenen geaoheaktan 
'200 Hufen im Grebieta von Labua. O. Z. P.«A. Quatarntta Saganena. Nro. 8 
und Copialbuch von Sagan (D. 288) f. 156. Im Auazuga bei Woblbrilek, Lebus 17 
Anm., vergl. oben 303. t306| 
April 21. Horn im Lateran. — Papst Uonorius UI. trägt dem Biscliaf von Breslau auf, 
^•i^^^j' da der Henog von Scbleaien und deaaen Barone häufig der Kirche Unbüdaa 
aotbften und dann dnroh Anbringung von Appellationen an den pipatlidian Stubl 
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den kirchlicli<>n Strafen annznvvpiclien %r üssten, <»biu' Rücksicht anf flerartif^e unbe- 
gründete A|ipeUatiooeo in der Vertheidigung der Kirche seines Amtes zu warten. 
DomirahiT lib. nig. f. 4601*. [307J 
Mai 1. o. O, — Di« unter Nro. 305 «rwibot« ürkunde wird «Mgcfertigt und dnr Veij^eidi 

Rai. Magii. Ende geführt in Gegenwart und unter Zustimmung des Propst Peter und des 
BreüUtter Dumherien Prawota und Protaeius. ZuMts su P.-A. Doroinic. 
zu Breslau 3a. (308] 
Uni 1. BreBUtt. Loreni, Bischof vnn Breslau, Terlnibt die in der Stadt gelegene 

Kai. UaM. AdelberteJcIrah« mit dem damnlicgeinden Grund und Boden da BrOdern des Pre- 
di^f'Ti inlf n», indem jedoch er dieselben, um ilinen eine grössere Freiheit zu sichern, 
von aller Bemühung der .Seelsorge befreit, .lusser w «*rtii sie etwa Krankt" ans Barm* 
herzigkeit besuchen. Doch werden ihnen d»n Hecht der sepultura, que amodo 
nndeeunque ibidem oontigerit, nnd endwe OUntionen bestitigt, ohne dae« irgend 
Jemand von des Bischofs Unterthanen einen Antbeil daran beanapruohen dfilfei. 
O '/. V.-A. Dpiiiiinic. zu Breslau 4 uin] Tt zwei Aiiifertigtmjjen, flie p;nnz i"iher(»in- 
stimmcu, soweit dies erkennbar ist, da die zweite durch eine ätzende Flüssigkeit 
sehr entstellt ist [309J 
ün Monat Parma. — Friedrieh II., römiseher Kaiser, bestStagt dem Enbisdiof Adalbeft 
Jnni. von Magdeburg die Schenkung der Burg und Stadt Lebus durch seinen Oheim 
Philipp mit allen I)fipen(]cT)zcii, die i^nlfii Occujintoren rilmcbrücn kann. Gercken, 
cod. dipl. Brandbg. IV. 436, Sagittar. hiat. Magdebg. in Buysen'a hiator. Magaz. 
St 2. 116. WohlhrOdi, Lehne t. 32, Anm. Der Broborar der Burg im Jahre 1335» 
Ludwig IV. von TbOringen (vei^l. oben •Tuni 1335), der damals mit dem En» 
bischofe am ksis«rlioben Hofe an Parma verweilt«, seheint also su Gunsten des 
Letzteren verziehtet zu haben. f310J 
Aug. 15. o. O. — Heinrich, d. g. dux Zleaie, befreit mit ZustimmuLg seiuea Sohnes Hein- 

^^1^^^ rieh Bew<dmer der Gfltar des Hospitals nun hsH. Geist, gleichviel ob sie Deutsehe 

oder Polen sind, a. B. in dem von ihm Tsrliehenen Creehaiuo (Tkeaehen) nnd in 

Wy soka, einem Geschenke der Gebrüder Heinrich und Jasco tel, und sonstigen 

Gütern, von allen herzoglichen Diensten und Lasten, verleiht auch dem Hospital 

(ad torum infirmorum) die Potachen (opatinaa) der Holzflösse, die auf der Oder 

nach Breslau kommen, nnd die OdetfinoheirBi nnf herzoglichem Crebiete. Die 

Leute den Hoapitala aollen nur vor heno^dia Geriohte nnd unter dem Siegel 

seines Ringes citirt werileti. Z. Ausser dem jungen Herzog Heinrich Naziav, 

arcbid., die herzojrlichen KapdlaLe lleiurich und Conr.. der Sdienk Niehol. der 

Tribun Albert und Andreas (ei Auda steht in unserem Traussumt mit etwas weit 

gesehweiflem d. Bierin steeltt oder stedcte wenigstens im Ori^nal das re), Joh.« 

Unterriohter, Grymialaus, Sohn des Steph., Gaulus, Schatzmeister, Drogomir, 

Dnterltämmereir o. A. In einem Trannumt vom 12. Mira 1293 im Archiv des heil. 

18* 
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GeisthosfiitflN vw Breslau, Schanhfel 10. Klose I. 331 hat, ich weiss uicbt woher, 
die Jabreszaiu 1227, und iu der That ist der unter den Zeugen gCQAUote Arcbidiakoo 
1226 aicberlich noch nicht im Becits« dieser Wfbda, da -iiooh tplter d«r 
alte Arcbidiakon Jan oder Janu«« urkondHcli vorkommt, 1227 Uteiita da eher 
pssspn l>(*rTrnn8sumt liat auch sonst verscliiodcrif Fcldpr (Crechsiiu i für Tresclien, 
Anda für Andrea), die einen Irrthtim in der Jahreozahi sehr wohl denkbar mar-lien. 
Die AbacbriftCQ späterer Zeit, die sämuitlich 1226 haben, sind nicbt entscheidend, 
TOB dem Copialbnebe de« Stiftes wieaen wir positiv, dass es aus dem Traasattmte, 
nicht aus (1<>in Originale aehöpfte, und auch die Absebtift in den Breslauer Land* 
büchern F. minor. II. f. 248 braucht erat die apStere Reprodaktioa gekannt «i 
haben. [311] 
Um 1227 o. O. — Lorenz, Bischof von Breslau, bezeichnet den in seiner Streitnache mit 

o. T. dem Bischof von O Imfl ts vom pipstlidMO Stuhle delegirten Richtern, dem Dechan* 
ten Peter und dem Scholastikoa Ulrich von Meissen, sowie dein Kauuniku» B. 
zu Zeitz seincti K.ipr'Uan mag. Gotfrid als seinen Bevollmächtigten. Cod. dipl. 
Saxon. regiae II. 1. UC. VergL unten Nro. 350. (312] 
Um 1227 o. O. — Ulrich, Soholastikos von Heiaaen und B., Kanomkos von Zeitz, laden 

o. T. in derselben Streilsaobe den Kustos Lambert m Bautaen aaob Alts eil« vor. 
Ebenda». 96. Vei^l. unten Nro. 350. [3!S] 
1227 O.T. o O Lorenz, Ri?"-bnf von Bresl a u, urknndet mit Zustimmung Ka|)iti'ls, 
dass ihm der Abt den .Saudstiftes die Adalbertskirche und da« Gut Ultaohino 
(Oltaacbin) abgetreten, wogegen er demselben den Zehnten von Tarna wa (Taiuau 
bM Frankenstein) und 10 JHark Silber bei der Münse verliehen habe. O. Z. Anders, 
Schlesien wie es war I. 29-1, Anm. Heyne I. 159, Anm. 3 nach dem Originale. 
Obwohl der Inhalt der ürkiinde mit Nro. 305 und 30f> riirlit rrrbt in Kinklans; 
zu bringen ist, so liegt doch kein genügender Oruud vor, an ihrer Echtheit zu 
aweifeln. [314] 

o. T. (Brealao.) — Die Aebte (Johann.) von Naumburg a. d. Saale und Buchau 
sowie der Dcchant (Peter) von MeiHsen Urkunden, als vom Papst delegirte 
Richter, unter Kinrückiinn: rTps bf'trfH'pnfb'n [liipstlichen Briefes fvers;!. oben H04) 
die Streitigkeiten zwischen Herzog Heinrich l. undBiscbof Lorenz. DerHerat<»g 
hat die verschiedenen Klassen von Hörigen, welche die Zahlung der Zehnten 
unterfiesaen« nimlich die smardones, lasaky, stroiones, popraznici, aratore» zur 
Zahlung angehalten, desgleichen die Ritter, welche jedoch nacli Rittencclit illc 
Zehuten an beliebige Kirclicii inlrichlen dürfen (vergl. Stciizcl im Jahresbericht 
der vaterländischen Gesellschaft für 1841, S. 144), ferner den Zehnten von seinen 
Goldgruben der Kirche flberlaasen und endlieb auch die Zehnten seiner Burf^praf- 
schaften festgesetzt, nämlich von Crösten (Rrossen) für die Dantschen drei Masa 
von der Hufe, für die Polen wie bisher ikblieb, von Bytom (Beutben) von den 
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h<'r7,0;:rliclien Mnnnen ITfini^- wie hisher, währcTuI dir Freipn und .Tudcu, Jii" iT^^o^- 
halb dieser Burggrat'schait Ackerbau trieben, den vollen Zehuteo zahleu äulltcu; 
von Zagao (SagaD)*und Bolezlavecb (Banzlau) Honig, von Wien (Lähn} Eich* 
hSncfaenfdle. Im Dcbrigen ohlt von EroBsen bis Ottmaebau jeder MorgeD 
Neubrucbland einen Vierdung ala Zehnten an den Bischof, mit Ausnahme der 
f!erli>.irn Hufi\ die ■L'iti locator gebührt, doi-h soll, wenn eine dieser Freihufen in 
andere Hände übergeht, sie gleichialls ihren V'ierdung zahlen. Z. Peter prep., 
Victor dec, Jad andtid., Boguzl. »col, Rudolph cant^ Alb., Fcaooo, Egid. canc-, 
Ottbo, PraTola, Henr., Nye.« Crisan, Symon, Rob., Ganvd, H«rold. Dytr^ 
Trothas. , Oratu», Sdyzlaw, Job., Mart. «en., Nanker, Conrad, H«nr., Balduin, 
Aruol'l *^t(»u7.el, Biath. -ürk. 1. Di ii in der Urkuiidc nifbt angegebaDan Ort 
sehhesse ich aus der Vereinigung so vieler Hreslauer Domherieu. [^1^] 

O. T. Hrfsl.ni. — Ri-i'hof I.nrcn/ liefri'ir mit Zustimmung des Kapitels die Tempel- 
herren in Uiesniza ^kl. Uelsj von den Zehuten que de quiaque (dies Wort steht 
mit achwinerer Schrift auf cioer radirten Stelle) aratrie ipaorum proTenire pote- 
Tunt, indem w utr Enteehidignng dafür eeiner Kapelle in Vaniow den ZahnteiD 
von Bresin (Gross -Briesen bei Grottkau nach Heyne?) verleibt Z. Pet. prep., 
Victor flec, Jan archid., Bogri/l s<-nl.. I.rirenz rust. u. a. V. P,-A. Neisse Kolleg.- 
ätift 1. Uas Vergeben Stenzel s ^Jahresbericht der vaterl. Geaellscbaft 1837, 123), 
welcher Btecbof Xhomaa dieee Urkunde aueeteUen liaat. hat Hejne L 262 
wiederholt [816] 

O.T. o. O. — Bisehof Loren* orkuodet, daeaerdieoeueMaiienktreheinnoTooaatro 

(Naumburg a. B.) in der Form geweiht habe, das« darin Mönche naoh der Begel 
des heil. Augustiii im Orden von Aridvaisc dott dirnten. so dass dieser Ort alao 
weder in die Hand eines anderen Ordens, noch in die einer weltlichen Person 
kommen dürfe; falle keine llfindie 1^ Torhanden wiien, wftrde dar Abt des 
Sandstiftea zu Breelan eolehe heraehtekent dem avch im Wege der Viaitation die 
Abstellinii; etwuitiT Exrtsse zustehe. Denn nach dem Concile Papst Innocens'a 
fvoni .l.ilire 1215i müsse jede Congregation ihr Hatipt haben. O.Z. Worba, neues 
Archiv Ii. 146. Die Anm. 2 dazu irrt mit der Annahme, dass die Jahreszahl 1227 
ein Scbieilrfehler dea dem Herausgeber vorliegenden Kopiara aei, amtatt 1217, 
auch dae Origmal P.-A. Sagan Auguat 7 bat die Jahraesabl 1227, nnd die That- 
sacbe, daas die Propstei zu Na i ' irg schon 1217 gestiftet aei> aohlleast die 
Möglichkeit solcher Urkunde im Jahre 1227 nicht aus. [317] 

Jan. 20. — Urkunde Wladislaw'a von Oppeln, angeführt Tzschoppe und Stenzel 123, 
beruhend auf einem Irrtbum des IIb. niger f. 93. Die Urkunde gehört m s J. 1257. 

— Wladislaw, Solm Ueiarich's II., geboren. Tbebei. c IX. f. 4d, ohne hbirei«beDde Beglau- 



Digitized by Google 



140 im. 

— Angebliches Verbot des Katha su Lü vrenbcrg an dir dortigen fi«i;gteule, vor der Einfahrt Wein, 
oder Bier tu triDken. BcigciauiB io Ltdabur's Archiv I. 335 auf Grund der handaebriftliehcn Ant 
scichmDfcii Pliutld'a ans dem 16- Jahrliuuiart, ifia sfilbai Atm waSg gawfaMnliallai 
HOglnt^Irdlg vorkoniuieD, selbst wo sie, wit dtea hier der Fall ia^ aleh aitf Ürkmidaii banrfiu. 

— Gründung dpa MiaoritenUonm sa L6wenberg. SototiiM IL SOt BBlnr Bcraftug.aaf die Aa- 
gaben des Hektar* SneviM (Anfing dw 17. JahrininderM). 

M&T7. 31. Rom irn Lateran. — Papat Gregor IX. trägt den Aebten von Waldsassen und 

prid. Leu b US. smvip dem mag. H., Propst von Spaiiisart, die rnters»rhiin? eines 
Kai Apr. ort 

Streites aut zwischen dem Bischöfe uud Dechamen von Oliuütz. Maurtque ann. 

CuteK. IV. 343^ Bocsek e. d. Mor. II. 177, Etben L 330. [318] 

Aprfl 19. Rom iai l4iteren. — Pepet Gregor IX. echreibt dem Abte der Prämoustrateoeer - 
i3.Kai.Msj<. 2u Witow, dem Propste tod Kerne ns und dem Decbenten ron Meeowien, es 
hebe ihm der BiechofToa Rrekeu berichtet, dass der KrzbiHchof ihn nach einem 

wfisten entlegenen Orfe, den er we^en <]er Kri'-u'f-uiiruln'ii iiiul (iidtlii-her Frind- 
schatten ohne schwere Gefahr nicht erreichen konnte, zu euier Synode citirt, er 
aber ttotndem dortbin gegangen sei, dort den Pletx «irBeobten dee ESribieebttfe 
beanapvoebt ood iv^eiob besfiglieb dieaea Anapmche nacb Rom appdttrt babe. 
Dennoch habe der Erzbischof, diese Appellation ignorirend, jenen Platz dem 
Bischof von Breslau zugewiesen Der Papsi bfauilraijt mtii dii' £»enaunten Dele- 
girten, den Pruzess zu untersuchen und zu entscheiden. Cod. dipl. Pol. III. 12. 
Dtit war «US eiser Abeebrift bekannte Brief bat keine JahreeiahL die oben gege- 
bene LimitatiOB rQbrt von dem Heiauegeber dea Cod. d. PoL III. her (Add. 2}. 
Die grösste WahrscboiDlichkeit spricht doch wohl für das Jabr 1227 nacb Dlugosz 
col. 635, wo dann auch der Auastelluogsort treillich passt. \'^^^] 

April 22. Rom im Lateran. — Papst Gregor IX. nimmt das NoniH uklnfiter zu Reiionik 
iu seinen Schutz. Auf dem um^i^eschlagenen Rande der Urkunde steht: 
' Aaton, der Name des päpatlichea Schreibers zu Breslau uad bischöflichen 
PMkamtoN» wie die Urkunde im Cod. dipL Morav. IL 216 zeigt Cod. dipL 
SUes. L 3. fm] 

Mai 3. Rom im Lateran. — Pspet Gregor IX. trigt dem Bieohofe von fireelan, dem 

8.BonM«Ji. Abte des Vincenestiftes zu Breslau und dem Dechanten von Gnesen auf, die 
p. 1. . 

poloischen Fürsten zu ermahnen, das? sie niclit die neiibekehrten Unterthauen des 
Fürsten Swentopelk von Danzig durch Einfälle bedrängen. Rayuald ann. 
ecoL Xin. Nro« 60 snm lalne 1227. Tbeiner mon. PoL 1. lA. Von i:^\raki L 143 
fklaehlieh in'e Jahr 1243 geaetit. ß21] 

Hai 8. Buebkow. — Biecbof (Lorens) von Breelen, Mitaiegler einer Urkunde Biseliofii 
'J^^^^H^ Michael von Knjawien, oaoh einer sehr uneieheren Vermotbung. C dipl. 
«t Jnephi Pomer. L 377. 



Digitized by Google 



1»7. 



141 



Mai 10. Rom im Latersn. — Papst Grpgor IX. empfiehlt allen Erzbischöfen und 
6.id.ftlfii. Biacböfen den Otdeu der Pr«digertnÖDcii«. Bullar. pned. l 18. Cod. dipL 
^***" Murav. U. 180. (322) 
Hm28. — Der «nte Abt von Hain rieh «a, Heiarieh, hSlt mit d«n Br&deni Bodo, 
ft.Kal. Jn. p^t^f ^ Arnold, Bernhard, Adalrnsno, Bertold, Jvdeas, Wittgo und 
Heinrich, die s&mmtlicfi aun Kloster Leu bti s Ifomnien, seinen Einzug in Hc i n- 
ri cliau , und flifHelben widmen sich !'o?lei<'h eifrig der Irharmaehunc; des noch wenig 
bebauten Landeü. Stenzol, Gründungftb. von lieinrichau p. 9, 69, 143. Allerdiaga 
«tebt ftti der einen dieeer Stellen, p. 69, ein anderes DAtam. nftmlicb oicht 5. KaL 
Jun., enndem 5. idu s Juu., doch liegt ea aehr nahe, biw einen Schreibfehler, wie 

solche in der HarKl»chrift mehrfach vorkommen, vor.itisznsetzen. 
Juni 15. Anagoi. Papst Gregor IX. bestätigt die Besitzungen des Kloster Leubua, 
n.KaL Jnl. nämlich den Gründungsort selbst mit seinen Zugebörungen Lobena (Stftdtel Leu« 
iu/xv. ^'**)' Witksin(Oder<Wilxen), 81np (Schlaupe). Gneomir, d. h. Uyas (Oyaa), 
BogdanoTo und Godkovo, ferner das f'-t:: ' - I' i i h . nämlich Schoneveit 
mit seinem Umkreise. (Ins d^«* Qnatli ). vou M aze l ui 77 Umasna. Worbs a. a. O. 
76), JancoTizi (Jänkwitz), Jannuviu bei Divino (wenn das, wie ea wahracbein- 
lieh iat, dae oben in Nro. 166 beaprochene Devin iat, ao mit damit dte di Nro. 199 
gagebene EtklirnngToa Jannovic), Crajevo nnd klein Crajevo, Polkowici, 
Helmech, Bobren (mit einer Abkürsung am Ende, in Nro. 177 ateht an die^^er 
Stelle n<ibr«»nnici , in IW Dohren), Broc hie viel, das Gut des Gesco (in 199 
Cescoj, Preduchno, Oprovo, Zlauno, das Gut des Mart. Zemeni«, Wro- 
bin nitZobebör, das dea Stanislaw und die Gikba von Jaroslaw, zwiaehen 
Hotzenplota nnd Stradone bis snr Oder, Monkesdorp nnd Oontersbaeh 
(vergl. 78 und 80) und 200 Hufen im Gebiete von Lebus al^ Geschenk Herzog 
Heinrich's. Ferner die Zehnten von T.iibeus, Wilksin, Zlup, Gneomir, 
i. e. üyazd, üogdanovo, Godkovo, Monkesdorp, Gonteraberch, von 
den 600 Waldbufen bei Goldberg nnweit Zlop. Wolovo et de alio WoIoto, 
Hoiancis, Groaaoovo, Dewin, Velaaer (der Name ist nidit mehr erkenn» 
bar), dem Gute des Quatho, von Maze, Jancovice, -Tannuviee bei Divino 
Crajevo und klein Crajevo, Polhowice, Helmech, Dotiren. Broohlevic, 
Gnegeniz, dem Gute des Gesco, Preducbno, Oprovo, Zlauno, Zka-^ 
lica, von dem was Dlricns snevi von Liegnita und Rodomel besaae, von 
Malovioi, SifridoTioi, Wroblini, dem Gute des Stanislaw, von Jnruz- 
law zwisi'hen Ilotzenplotz und Stradtme bis zur Oder, dein Gnte des Ma rt. 
Semeniz, Wrublin, Clinaue. Sculoviz, von dem was ZIaucnus bei Cozi 
hatte, von Couare, Borassici, Mocidilnice, Balech, Kzer, in Brealan 
von Posaria eh mit Zubehör und dem was Miehora in Zoravin hatte nnd 
18 Hofen in vUla Tislini, welche Zehnten der Biaebof von Breala« dem Kloster 
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geschrnkt hat, sowie <\(>t von T> e b ii s die Zehuten von 200 IIufiTi im 1. <• h ii i sehen 
Gebiete veriieheo hat. üaraut tnlgen allgemeine kiruhiiclie Begtiadungen, wörtlich 
übereiostimmead mit der Urkunde vom 7. März 1216 (Nro. 172). Mit üntoncbrifteo 
von EwdinileD «iu|g«fcrtigt durch Sinibald, rflm. ViodiaiMler. Bei Bfisebing 
'N S. 94, jedoch mit mumtgiaeheo Lücken, za «elcheu die üble HoNrliaffeiibcit dw 

vielfnch hcsrliädigten Oriiiinals Veranlasaung ptesebtiL In dein hier gegebenen 
Auszuge ist dereu AuslüUuog versucht. Zur Erklärung der Ortsnamen vergl. obeo 
Nro. 199. [323] 
Nov. 23 — HonogHeinrioliL wird auf einem im Bande mit Le«sek von Crnknu und 
od«r24. Konrnd von Maeowien tat DnterstQtsnug des Wladisl. Laskonogi unter* 
DomineneD Kriegszuge gegen die von Wladisl. Odonif/ hfHpfzte Burg Nakel 
durch äwantopolk, Herzog von l'oni erellcu, mit welchem die Fürsten kurz 
eine ZunmmenlEnnft suGonenwn (bei ^nin), einen Gute dee Kloeteee 
Trxemeeno (eutt des pmx nnTentindiiohen predieti in dem Abdniek de» Bogn- 
phel bei Sommersberg II. 57 haben die bessereu Handschrifteu, die Uömische und 
Königsbergjer, das Wort predium, wie mir Herr Mosbach freundlichst mittheilte, 
und in der That war G. schon im 12. Jahrhundert eiu Gut dejs geuaunten Augu- 
■tinereiifkes), gebabt, wfibNnd er badet, übttfidlen and nur dareh die Anfopfening 
aeinM getnaen RitbwPeregrin von Wiaenbarg vom Tode gerettet, obgleidt 
auch er schwere Wunden empfin<;. Herzog T^eszck dagegen entkommt zwar, 
wird jedoch von den \>rfolgern in i^iarciukowo erreicht und niedergehauen. 
Boguphal d7. Wenn ich abweichend von Göpell (polu. Gesch. 425) die Zusammen- 
kunft in Oonaawa als wirklich erfolgt vorwuaetxe, waa die Darstellang bei 
Boguphal nicht ausser Zweifel atellti ao haben mich dazu bestimmt: 1) die Lage 
von Marc i n k o \v o dir-lit bi'i 0 onsa w a und über sechs Meilen siLllii li vi m Xa k ol, 
2) die Erwägung, dass das Gelingen des Ueberfalls am Leiciiiesten eben dadurch 
erklärt wird, dass Swantopolk unter der Maake der Freundschaft ohne Schwie- 
ligkeit an die FBxateo herankommen konnte, 3) daaa endlieh auch die swnte 
HauptqueUe, daa Ghron. Polono -Siles. f. 563 und 567 eine Friedensverhandlung 
vorausgehen und sogar mitten in dieser den Ueberfall verrätlierisch erfolgen läsat. 
Ebeaaowenig möchte ich Röpell s Ortsbezeichaaug „in der Gegend vonNakel" 
baibehnlton, d* beide Quellen, Boguphal und daa Ckma. Polono-Sflea. in seiner 
ansAlulieheren Daratellnng dea Vorfalle f. &07 nur aoTiel beaagen, daaa jener 
'Ueberfall während «iOM Feldxuges stattfand, der mm Zwecke der Eroberung von 
Burg Nakel unternommen ward, wälirend aus der zweiten Stelle derselben Chron. 
f. 563t wo ea heiast in Nakel contra Pumeranos proficiscitur, eigentlich gar 
Niohta für die Topographie an achlieaaea iat. Daa Cfan». beriehtet audk nmt 
über Konrad'a TheOnahaw, aowie «Imv dea Opfertod Peregrin'a. Die bei> 
den Ktakauar Annalen f. 696 nennen Wladiai Odonies allein ala den Tbfter 
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lies Ganzeil, wälirend ich zweifeln möchte, ob er an dem eigentücheo Ueberfalle 
anders als dui^li trüber gegebene Ratbscbläge Tbeü genommen hat. Als Todes- 
tag LesMk's giebt d«* Kmlend Cvat». bei bstovrM III. 109 den 24. Novemiwr «0, 
du bdboiMeh-'MlilM. NikoL (Zeiteefarift V. IIS) den 23. Die Angabe des Dlngow 
mit November 14 ist Röpel) (Anni. 48 zu den ann. cap. Crac. 596) geneigt, für einen 
hloBKen Druckfeliler zu halten, woher Knoblicb (Heno^'m Anna 261 die Zeit- 
bestimmung „Nacht des Martinstages" liat, weiBf> ich nicht. Dlugon?. (col. 638) 
nennt all Thdlnebiner an dem coUoquum in Gonsawa die Bieehöfe des 6ne- 
seaer Sprengele, dttimter auch Lorent Yon Breslau. Heinrich, sagt er, 
sei in einer Sänfte uarfi RtphIbu zurückgebracht worden nn<] in kurzer Zeit (sie, 
in einem gew. Gegensatze zu den älteren Chronisten, graviter vulneratur Boguph., 
uoribundus Chr. Polonu-8ilos,) von seinen Wunden genesen. Kooblicb (Herzogin 
Anna 27> giebt, ieb weiea niebt anf welche Combination geetOtst, noch genauer an, 
die Heilung der Wunden habe «ich bis über Winter verzögert, und zieht dann auch 
noch ilio Notiz <lcr vita Ili'fluii:. p, R über die Krankf)i[>ni'i;<' der Ileivd^iii herlii>i. 
Nov„30, — Graf I'eregrin erliegt den Wunden, die er bei der Rettung seines Herzogs 
empfangen (böbm.-scblea. Nekfol. ZeitMbiift V. 116» wofflm der hier gensDote 
eomea Peregrinua der von Wieenbnrg iet) nnd wird dann in Leubue begraben 
(ChfOn. Polonu-Siles.). Seine .Söhne, an welchen Heinrich das Opfer ihrea 
Vater« durch eine reiche Scbcnkiins: loTint (Dhifjnsz col. 638), neiinf das Chron. 
PoloDo-Siles. f. 567 Gebhard und Timo, fügt jedoch hinzu, sie seien nicht Naoh- 
eiferer des Vatara geweaen. 
Nov. 30. — Nikolaue, der Gründer von Heinricban« atiibt und wird aeinem letsten 
Wunsche gemäss auf dem Friedhofe der Domkirche zu Breslnii Iicirtlitrt Stenzel, 
GründuniTshnrli von Hpinri(^bati p. 0. Böhm -schlcs Nekrolog, /cit.srhrift V. 115. 
Dec. 7. Rom iiu Lateran. — Papst Gregor IX. bestätigt dem Abte und Konvente voo 

VII (id)Dee.^'^**^ den Bants des Dorfes Orlava (Orlen im Tesdien'sebeo). Biermaaa, das 
abemalige Benediktinerstift zu Orlau im Tcsclinischen, .Programm des Grymnaaiuma 
zu Teschen 18G2, Beilage 1. S. 21. Die Lücke in der Bezeichaong des Datums 
zwischen VIJL und Dec. ergänzte ich aus einer Abschrift im P.-A. 

1238 o. T. 0. O. ^ Heinrich, von G. G. Herzog von Schlesien, urkundet auf das Bitten des 
^ Abtea Albert von St. Vinccni in Breslau nnd deeaen BrBdem deren hospites in 
Polsnicia (Polsnitz bei Cantb) ala Dentschen Freiheit von den sonst QUtehen 
Dienstleistuiif^en (angarie) pnvoz, prevod, «lad, prescka und den Abtraben, strosa, 
podTorove u. A. gewährt zu haben, doch so, dass dieselben von jeder dem Abte 
lanieDden Hufe dam Benoga 2 Maaa Getreide, eins Weiien» daa andere Haftr selbst 
nach Laanieia (Liaaa)sa liefern haben. Nur imNothfalle aoUen sie nimBorgban mit 
faeraagesogen werden, Kapitalsacben wird der Herzog entweder in Person oder 

dnar seiner Beamten riditen, Streitigkeiten awiaohen einem derselben und dem 

" m 19 ' 
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Hi>uahner eines anrlprcn Dorfes frilHcfif iilct dt-r Hor/ng oder der betreffende 
KaatoÜRD. Andere Appcllationi n mö^c der Schulz abmachen und vor dae berzog- 
Ucb« G«iioht wat Untenacbung gexogen werden, fiüb er ungendit uttlieiilt. ° 
Tzechoppe und Steacel 28D Orig. Viiie. 20. Gans ftbepeinstimiiieDd mit Nro. 398 
«nd 23», nur kürzer. [326] ' 

o. T. o. 1). — HiM'lirif l,orpi>7 v< r}eo;t die Kirchweihe der Vinzenzkirohc zu Breslau, 
welche auf eine, wie er sicli überzeugt habe, uiuht passende Zeit festgeseUt sei, 
ii&tilieb «af deo Xig vor der Vigjlie Job, d. T. (Jaui 32.)» wo denn da« weh de« 
Regel de« PlriraoiietrateiMer- Orden« m« Woe^ biadoroli so f«ierDde Fest nit 
anderen Feierlichkeiten (z. H in der Dumkircbe zu Ehren des Hauptpatrons Joh. 
d. T.) in derseHien Zeit kollidire. aurh die Mönrhe «jerade in dieser Zeit mit v. eh- 
licbcQ Besorgungen (Markteinkäufen) sehr beschäftigt wären („oecupaciu quoi^ue 
ejuedem temporii quantim sd re* pertinet expediendu per peiaonae domiia qw> 
ad euntm rei familiaris omnibns eque nota est" — die älteetet W«DD auch etwas 
versteckte Anspielung aiif den Breslaner Joliaiiiiimarkt), nun niif den vierten Tag 
na<-h der Oktave Peter und Paul (Juli y.) Orig. P.-A. Vincenzstift 21. [326] 

o. T. Vur der Domkircbe. — Albert, Lambin und Gberard, Domherren von Brea« 
lau. von Bicebof Loren« delegirte fitchter ia der Streiteacbe «wiaehen dem Abt 
TOD St. Vinccnz und dem Ritter Albert. Tribuuen von Breslau über den Zebo» 
ti li des nahe gelegenen Dorfen OoHtinlot (Kosten' iut). urkutufcn den tjegcldos- 
ueuen Vergleich, nach welchem der Ritter und seine Nachfulger dem Kloster 
jäbdioh Namen« dea Zobnten poat «Tatitraiii auam «ntoiebtea'sollan «in« balb« Uark 
Silber anf Martini. Orig. P.-A. Vineematift 82. (827] 

O» T. o. O. — Heinr. , von G. G. Herzog von Schlesien, ertheilt «af die Bitte des Abte« 
Wy tos law vom Sandstifte dessen Kolonisten in Olsniza (so hat die ältere 
Abschrift cop, autb. Nru. 93 — Kl. Oels bei Oels) deutecbee Recht WörtUch 
flb«retnatimmend mit Nro. 82S, nur daa« der Kattallan iMstiauatar a!« der ?on 
Breslau bflaei«bAet wird und in der Mitte noch folgend« Bectimmungen am- 
geschoben werden. Die Kolonisten sollen für daa IIolz, das sie von ihrem eignen 
Erbe wef^fi'direu, auf dem Weideflnsse keinen Zoll zahl":t ■tncli auch wie die dor- 
tigen poliiisciien Bauern zur VerpÜegung der Jäger und zur i lirsorge für die Biber 
und die eastorarii angdialtra werden dörfen. Dieaer Znaat« mag dann wohl 
flberbaupt Veranlassung zur Abfassung der ganzen Urkunde gegeben haben, 
welrbe sonst nacb der von 1221 (Nro. 234) ilbeifl&aatg wftre. Taacboppe und 
Stenzel 287. [328J 

o. T. u. O. — Derselbe hat auf die Bitte dea Abtea Wytoalaw Tom Sandstifte dieaen 
geatattet, nach deotMibem Reobte «in«n fraieo Markt «naioaetien in dea Kloctem 
Dorfe Sa risck (Zarzisk) imch demselben Recht, welcb«« in «einem berzoglicben 
Dorfe (vUla) Neumarkt gilt, wogegen der Abt, um d«D Henog f&r don Anafall in 
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deo EiDDabioeo «eioer Sofaenkea zu Byscina (Stadt Pitschen, nicht Bischdorf, wie 
StonzM in Anni. 2 will) zu entüchädigen, auf den d«>r Kirrh« tu Zars^isk znste- 
heuden Zoll vcrKichtct. Aua«erdeiu hoII da« Kloster auf seiiiooi dortigen Krbe 
•owt« wf b«nogIieh«in Gebiet m der Umgegeod soVi«! Dftrfer sa deutschem Becbte 
•UMetsen dtkrfeo, als es kann, uiid die Kolooiaten sollen die in Nro. 32S angeföltr- 
ten Freihfitnn haben. Tzselioppp tind Stpnzel 28R. [329] 

o. T< Oppi^in. — Kasimir, von ü. 0. Herzog von Oppeln, Sohn des weiland Her- 
zogs Meacu, urkuudet, daaa er dee von seiner veretorbeaen Matter in Rybaik 
gegründete Kloeter eaf den Wuneeb dee Konvente neeb Boeidom (sn denteeh 
Gotteebaus, sonst Czarnowanz) vorlr^gt und bei dieser Gelegenheit alle Schen- 
kuncpn uiitl He^^itzthümer desselben bestätigt hnbe, inui /.\< rir sc] Ryltnik seihst 
gegen Charnowx (Cxaroowanz) umgetauscht wurden mit Ausnahme <ler Schenken 
und der Kapelle mit Upen Leodeeentbeile in Faleyieh, was dem Kloeter geblie» 
ben eei; deeglnoben gebore demaelben Sto r o go e tou M-o e t (Scburgaet) mit deeeea 
Einkünften, Kscnnyche (Knigenitz), Kravar (Poln.-Krawarn), Wroblino 
(Frnhel), Bedrchovici (Friedersdorf), Walchi (Walzen), Grolioluba (Grocho- 
lub), Straduua, Suaela, Bruaci (Broschütz), Raduna, Selazna (Zelasna), 
Dobren (Döbern), Dieintea« (Ddelnitk), Grodina, Laecovoi, Oxriecn 
(1384 Oerieevo), Punoov (Pnnaan im Teeohen'schea), Radosevici (Etadoeoban), 
Nedobcici, Il/.elro mit seinen Antlicilcn und der Mühle and Lgota, genannt 
Manec, mit voller Freiheit, so dasa die Bewohner dieser Orte nur vor dem 
Propste oder eventuell vor dem Herzoge zu Gerichte stehen (wobei jedoch alle 
penalie eolucio an das Kloeter &Uen soll) und andi von allen Dieaetea des pol- 
nisohen Recfatee Btan, '^trosa. povoz, prevod jeder Ai't, boliro , iiici. ps;iro (Sorge 
für die Biber und Hunde, Tzschoppe und Stenzel 20), sowie von der Verpflichtung 
sum Burgbau und Kriegadienate, auagenommen den Fall der Landesvertheidiguiig, 
frei s«in sollen. Z, 8(l»ast, Kanzler, die Grafen NatAeih.Wi'' Wemar, Job. Cle- 
oientia, Sbrodaw, Sde^w, Jskio Stnds, Pet, Lor., Groselaw, Job. da Rndno, 
Joh. Sibochienad a. V. Böhme, dipl. Beitr. L 7, nngleieb besser im cod. dipl. 
Silea. I. 3. " {^^0] 

o. T. Paris. — Im ersten oapitulum gencralissimuin der Dominikaner wird die polniac-he 
Provinz nebst drsi andern den ursprünglicben aebt Pronasen binzugefugt. P.-A. 
llemorab. Adalb. 1 86. 

— Die Wittwe de« ermordeten Leszek von Krakau, Grzymislava, unzu- 
frieden mit Konrad von Masovien, der die Vormundschaft über ihren Sohn an 
sich gerissen, ruft im Verein mit deu Palatinen Marcus von Krakau und Pakos- 
law Ton Sendomir Beinrieb L von Seblesien so Httlfs. der dson naeb Krakan 
mebt, diese'« gewinnt, sich in Skala (nordwestlich von Krakan) verschanzt und 
▼or dieser Buig deo beransiebenden Konrad in einer Scblacbt besiegt^ in welober 



Digitized by 



146 



122S. 



desRpn Sohn Prcmyslaw fällt, und als der R*»?i(>ffte in den Rerfren und Wäldern 
ein«'. Zullucht Hucht, ihn auch dort verfolgt und noch emtnal bei MeEhore (oder 
Mesbeze) besiegt. Chrou. Foluao-SUes. 5(i4 als Ilauptquelle uud als Ergänzung 
dastt Dlugom eol. 638, TSigt. «ucb Röpell 447, 48. Bogophal'« Beriebt (p. S8) iat, 
wie schon JJöjipII, Anm. 19 z. a. 0. bemerkt hat, so verschoben, dass er im Ein- 
zelnen nicdjt mit den sotistifii n Zeugnia«en in Eiiililant; i;i'!.r;u lit w»;rd»>n kann. Im 
t'ebrigeu tat e« kaum rätblicb, nach Röpeir» Vorgänge aiu-ii noch die folgenden 
Ereigniaie in diei Jahr zu pre«MO , die doeb bei Envägung der Tragweite der 
EreignisM achon hioreicbend gefSllt iat. Da« Zeugniee der Ann. Polonor. f. 632, 
ivelcbea in ziemlich konfuamr Weise die Emtordung Leszek's und die Gefangen- 
nnhmp Ht'inri<-h's zusammenwirft, wird mehr als aufgewogen diir«dj die beetimnite 
Angabe der aon. c»y. Crac-ov. 59€, welche die letztere Begebenheit in's Jahr 1229 
•etzeo und daraus, daea Dhigoai, indem er die Erdgaieae gans rit^tig mit 1228 
beginnt, eH unterliaat, deres weiteren Verlauf ala in'a nftehate Jahr gehftrif au 
b<</oirl<[ieu. wird m-tn doeb wobl kaum weitere ScblQase macben dürfen. Ver- 

glririif /um Julire 

o. T. — Das ivioster Heiiirichau verliert durch dif List des Ritters .Stephan von 
^aralncm Cobylaglova (Kobclau) den Wald von Glembowiz. -Stenzel, Gründungsbucb 
d. Nicolai, von Heiarieban 42. 

— Ilrinrich I. gnindrt das Stift St. Aiigii^tiiii m Kosenberg und sdienitt aeia SehloM M «iann 
Kloater, da« dann Otdcnabrüder, aus Zarsisk kommcml, be$euwft. Ziiiinientianu II. tC9okiie QaelieB- 
angab«, Oi«NacIirifliit iat falBiib, dawir <ti« GTflodung!»urkuR4e der Augit»iiner[iro]i»c«t in Bofaab«rg 
ix'üitzcti viini 'J. Mai viT^'I. Stenid S«. II. 198. i>ie Uikaade obca uotcr Nro. att hat woU den 

Aulii«« tu (l«r Sage gcgcbt-u. 

— Daa Sohwiebtiser Gebiet itomint danih SchenknogKoarad'a von VtmMmim an den dcutaoiien 

Orden. Dirso Xailni^ht ist aus Kuisprl, Ofscliiolitc von Schwichu» 1763 (p. C) i.i r>ihicili m- ic 
Schriftsteller iiUtt jjtj^aiigcn. Knispel erfindet di^.-ielbe auf „imlndliclie Traditioii- uuiJ zu^lciLli .mi di^ 
Privileg Kaiser Fricdricli's IL, in welcher atiKücr drin Ruliuor Lande noeli „ein ander Rc^ilt M:i<'ij 
der M«ainari( ni" geacfacnkt acL Doch wenn man aeibM, waa doch «cbwer zu crwcitcn a«io dürAc, die 
beiraCaadca Wart», laalaMi: in aiia taira inler narchian aaain (i. e. Gonradi) vldabeet et eoufinia 
PrüMBanu** (Ldnigb a|»tdL ced. Forta. L vttm teutach. 0.f.i, Itofial, Cod. Pol. IV. p. S. Dregcr, 
cod. Pomar. 617, Guitennaim, Oeachiehte Prenuens 163) auf daa Sebwiabnstr Laad Veite bau woitia, 
•o wIn doeb alebt aa veigeaaca, daai jcae kaEaerUdie fiMtlltguuig adwn im Mbs Ittß «Iblgt iit 

Jan. 11. Rom im Lateran. — Piipst Gregor IX. achreibt dem Abte von Cistcrz uud allen 
8. id. Jan. dessen Mitahfim, daHH Nii-mnnd, drr di«u Klostern Efwas schenkt, gehalten sein 
" ' solle, einen Tbeil davon den Prälaten der Kircbeu zuzuwenden. P.-A. Leubua 43 
in einem TranBaumto Ton 1373. [B3 1 J 

Ju. 30? Krakau in monte modieo bei der MioluMliakirdia. — Herzog Heinricli L hUc 
auf dea Abtoa Luitfrid von Tinieo Klage Geriebt alt aeinan BaioDao. erkUrt 

den Anspruch des Grafen Segotta auf das Dorf Grodziec'ftir unbegründet und 
die von deogaelben produzirte Urkunde fiir unecht. AafÜbruog einer Urkunde (vergi. 
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ttnton Nro. 341), gedruckt in dodatek do giiKcty Lwowskiej 1851, Nro. 52 und in 
Bierniann's Stift Orlau S. 2R. Die Anführunp pii'Lt ■•ils Ti'rmin an: u\s Heinrich 
Duell Lesco s Tode im Jahre 1228 (so die Absciirift, der Abdruck dagegen aus dem 
in Lemberg aufbewmhftvn Origioale 1229) in Krakau gtwewD« md Sonntage 6. Kai. 
Febr., oua trUlt aber weder 1226 noch 1229 der Sonntag euf 6. Kai., eondara auf 8. 
re!<p. 5. Kai.; es mus» alsu ein Fehler in der Zahl vorausgesetzt werden. Für 1228 
sprjf-lit die B«»y)ifrnahine auf Leuko's Tod (1227, Nov. 21). der duch wohl als nahe 
vorangegangen gedacht werden aollte. Die Zeugen habe ich doch zu der eigent- 
liobeo Urkunde aieban au müwen geglaubt, Tccgl. Nro. 341. 

April 22. Rogkecntee (RScblits). — Heinr., dei et b. Job. gracia dux ZIaeie. verlaiht» 
lo.Kal.MaQ. nAchdeai er auf die Bitte dee Abte« GflatharTmliBiibniBein Gut minarSielioya 

'Seichau) dem Kluste'r tauschweise gegen Kh^<tkli ov abgetreten, nun mit Zustim* 
mung Heiner riemahlin Hedwig, seines Sohnes und dessen Gemahlin Anna, sowie 
«eiucä herzoglichen Kapellans, di-m dazumal die Kirche zu Wlan (Lahu, in dcr- 
eelben Urkunde auch Uolan und Ynlen genannt) soatand, anoh den Zehnten von 
.Seichau dem Kloster, wogegen der bisherige Eigentbümer dieses Zehntens, die 
I\in bi' zu Uilin, ebensoviel an Zehnten (und noch den Zehnte n von drei Huf*in 
darüber) auf den Gütern Laanituva und Creyova (Kl. LSsn itz und Crayn) von 
dem Abte nach dem Ve^ltteha reohteebaffener Uianer (vergl. Nro. 334) erhalten 
habe. Z. Zobeslaw and Bolealaw, "läendge von Bfibmen, Konr., Kaat vdn Kroaaan, 
Laeeota, Yvarmuudus, Buguzlaw, Nazclaw, arcbid., Otto, Mart.. Cunr., Zlaviene^ 
Voyanus u. a. V. Hris<-liine:. I,iMibiis<-r riknruli'n 10^^, Knohlich, Gescbicbte von 
Lähu 5>. 237, Anm. ] (mit Weglassung der Kinleitung). Das Unginal P.-A. Leubus 40 
mit aeiaea gut erbeltenea fönf Siegeln giebt trotz der ▼«rdftehtigen Titulator kri- 
tieebon Zwofoln an der Eebcbeit keinen Anhalt. [333] 

April S6>> — Dio uiitrr d!c8«ni Dutum in Mosbafir« wiadoniosri p. 3 luitgeihrilto Urkunde W lad isla w» Odoiiii 
ist nur in Folge eine« cwiefaclicn Irrdiuuis m diese Stelle gekommen. M. hat «ie aiü« dem ^lt<><ien l.eu- 
bnaar Coplalbucbe p. 9t und dabei irribflmileh 1228 »utt abgedruckt. De» Ii auch die letztere 
Jahrratalil beruht eor auf der WeglMsuog einer X. in dem Copialbache, di« Ufkunde gehört in'« 
Jahr IS89 tmi Mk ^ der bei Biaching 1£3 an* den Original abgedruckten TOÜkiMttiiitii mm—wn , 

April 27. Leub tt e. ^ Bieehof L o r e na beetttigt den in Nro. 332 arwihnten Teiueh» welobMk 
5bKaLMaQ. ««iiand Dompropat Otto und Arn old, Ffiorer von Nenkireb, vennittelt haben, 
Z. Thider. archid. Glogov., Willelm. phiaicus canon. Poznan., Willelm, Barthol., 
Symon, Conr., Paul. n. a. V. Knoblicbi Libn 235 aus dem ilteaten Leubuser 

Copialbucho f. 47. [333] 

Mai 11. Bogoise. — Zobezlaw, Herzog von Böhmen (vergi. oben 1223 imApril), urkun» 
«.id.ldaQ. dan eahi Ritter «dluid Pribialaw bei aeinem Sterben mit WiiMB nad 
Zoecimmuiig dea Henoga dem Kloatar Leubu« im Lande Sohleelen, wo «r begra- 
ben w aein wBnechte» snm Heil aeiner Sede und der eeinea Bradere Wraaeo 
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Erbgüter verlieben hat: Radiice, Cruzci. Prestawilci in prov. Curimenai 
(Radlitz, KruC, Prestawlky, im Bezirke von KauKm in BShincn, östlich von Prag). 
Z. Dioni»., Jatozlaua (sie), ZnaDcu, Petr., Zezema, Uvlado, ätreaimir, Roaoata, 
HntiB, Com» (nicbt Conna, wie Bflaohing liat, vergl. unten Marcus, fr. Com«), 
Ritter. Stepb., Marc, der Br. dea Cosaa, Uno., Tüderiena, Priester« und Godonio. 
Biiscliing lOfi aus dem Orls. P.-A. Leitbtis 4!. [334] 
JAai 12. Breslau im Chore des heil. J ihaiicies. — Bischof Lorenz bewilligt den Dom- 
4.id,M^i. herren, deren Präbendeii de Cyrcviza (Zirkwitz) sind, weil dieaelben zu gering 
seien, 100 Harle Silber jilirlieh auf der WOetangswischen Boreslawes (ao batdae 
Oripnal, vergl. Knoblich'a Anm. I, im Uebrigen möchte iirh mich aucli für Bunslnn 
«•ntsnlieiden) nud Vleam (Lähn), weli-hp Hertnp Hpiurirh nti die Dfutscben sus- 
getban bat. Z. Pet prep., Vict. dec, Lorenz cuat, Rodulf cant., Lambin, Egid., 
Pet, Pkotbae., Tnnoa lu A. Enoblieb, Läbn 238 aaa dem Lib. niger. Die Hamen 
mnd bier aoa dem Orig. Dom*Areh. Nro. 5 reatitairt. [33&] 
Juni 6. H^inrichau. — H^iir , d. gr. dux Slesie, bestätigt im Verein mit seinem (jobne 
8.id.Joii. Ht'inricli ziip;lei<li auf die Bitten der BisfbÖfe Lorenz von Hrfsl an und Paul 
Ton Posen dem Kloster Ueinricbau vom ürdes der grauen Mouche die 8cben- 
fcongen seine* weiland Notars Nieolans« nimlieh Beinrichan mit aeinem Be- 
lirke, den Wald an der Mosnta, NyenUtowia b« Rnnobon, Osseo (Oaa^) 
bei Sm igrod (Scbroierrerode bei Tracbrnberf^l, 100 £;ros<!p Hufen hi dem Walde 
bei dem Ricbfnnw (Rciclieuau) ppnaniiten (udietie (itidavneui = indagiaem) und 
verleibt dazu noch lUO Hufeu, von denen 50 lu Budsin bei dem berzogl. Dorfe 
TernavfTaraan bei f^kenstein) swiaeben dem Grensbage (prexeea) and dem 
boliiniäi-licn firnizpfadei 60 in Qualzchowiz (QuoUdorQ zwiscbeo ReiobenaUi 
dem Walde i« I'lo.stcrs und Bogumil Menc». Diese Schenkung ward bestätigt 
bei Gelegeubeit der Einweihung zweier Altäre in der Klosterkirche durch die 
erwibnten swei Biecböfe. Z. die beiden Bischöfe, der bersog). Notar Nazlaw, die 
Grafen Yrnram de Stregon, Steph. de Worbno, Predslan«» Jaroziane, Bogodau«, 
Conr. de Crozcen, Moyco, Jascotel, Javoti Radslaue u. A. Stenzel. Gründungs- 
huoh von Ileinricbau MS, die Datimng «rgiobt sicb SO* p. 12, Aber die Reduktion 
des Datums vergl. ebendas 143. [336] 
August 1. Hyboik. — Enaimir, d. g. Heraog von Oppeln, niknndet, dass er ndt seinem 
Kai. Auguiti Getrenen, dem Grafen Clemens, Palatin von Oppeln, abereingekommen ist, auf 
p^lil'^ip^ gemeinsame Kosten die Burg Oppeln mit einer höheren Mauer zu umgeben, 
welchem Werk*» Cl. 's Brndt*r Virhptha vorgesetzt wurde, und entschädigt den 
Grafen für die aufgewendeten Kosten durch die Schenkung des Dorfes Nemo dl tm 
(Stadt Falkanberg) nebst dem Pationat dar Stadt und der KapeUe. und dee Dorfen 
Cbelad (Caeladz in Polen) mit denBibem, derSebenke dasdbat nnd allen Dienat- 
plltebtigen, «noh denen, welefae wegen der Baogersnotb fortgexogen wann, &l]s 
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sie wieder anfjrpfundeii u enlen kötuiten. Dieses Dorf «oll anppsphen werden als 
sich erstreckend v<ju der Müudunp der üssela iu die Brynica (achiesisch-polnischer 
GrcDzduss) bis zur Brücke GauiL Ferner verleibt iliiu der Herzog Smolice, Za> 
gor(s)«. wo frfthar de« Henogs Ifann Naaien« Vik«l geM8««o, mit d«n Rechten 
und Leuten, dito Roacochovice uud Roscovice, und swar sollen hier die 
Dörfer und deren Einwohner die Rechte und Freiheiten haben, welche das Privileg 
Suerinoiuensis ecciesie (Kl. Zwiersjniec bei Krakau) festsetzt, auch von den 
LebtungMi dem polnieelien Baditi an den Herzog oder die Kaatellane befinit Min, 
▼ietnehr «rUich den Cifaüen Clemena gehAren, ebento die Biber in der Weiebaal 
auf dem einen Ufer TOtt der llflndung des Flüssebeos Cheohel (Cbecbia) bis zu 
der der Oclesna und dann von der Mfindun«:; der Scava bis zurs^ossen Fähre auf 
beiden Ufern: auch aoilen ihm die Biber in der Oklesua gehören und die in der 
CheeUa-bie an den Grauen dee Grafen Ohothemir-qni ▼eniunt in Cbranow» 
femer die Dörfer der benni^icben naroobniki (vargl. oben 92) nm Erakan (folgen 
13 nicht achles. Dorfnamen), ferner das Dorf Za'tor an der Skawa. Wenn Jemand 
diese Schenkiin-jen viefleieht nach des Herzofis Tode «nfecfiten wolle, solle dersclhe 
demselben gerecht werden für dessen Auslagen in der Höhe von 500 Mark. Der 
Henog bittet daher «eine beiden 8fihne Meseo and Wladialaw, falb etwa 
Jemand einmal (quod abeit) eines jener Dürfer dem Grafen wieder entftemda» 
diesem das Dorf Zalesce mit allem Zubehör zurückzustellen, welches ('Irrneus 
dem Uerzug cedirt habe. Dec autem facta sunt in Ribnic colloquio babito cum 
meis baronibus super bujus castri mei municione. Opule. a*' verbi ineamati 1228. 
Z. Die KaeteUane: Andr. von Beatben, Sohn dee Steph„ Kaatellan Werner tob 
Osuencim (Auschwitz), Naceslaus von Kosel, Jacob vonBatibor, Job. von Tesches, 
Andreas von Miculow (Nikolai), Sdeslaua, Ilofriihter, Goslaus. Unterkämmerer, 
NikoL, Sohn des Vasülus subdapiler, >Sred, ünterkämmerer der Herzogin, Predbor, 
ünterihoftieheer, BeniaB, Tribun, Gregor, Bmder dee Sebaat n. A. datnm per 
manne d. Sebaetiani. Biynceweki und Mueikow^ eod. dipl. Poloniae IU. 18. [887] 
Aug. 30. Leuberk (Löwenberg). — Heinr. , d. g. Herzog von Schlesien, Krakau und 
8. Kai. Sept. PoIqq^ urkundet, das« er, nachdem schon bei der locatio von Polsnilz (bei 
Frethurg) der dortigen Kirche zwei Freihufen ausgesetzt gewesen waren, da die 
Aniiedlnng, wieviel andi der Heraog an Geld und Getreide den loeatowa an Hflife 
gab. doch aeUeebt gadieh, und d«rPltti«r wegen der OnsoUngBolikflit eeiner Pri» 
bende davoneegangen ist, nun der Kirche noch zwei freie Hufen verliehen hat, 
sowie den Zins vtm den dortigen jetzigen und künftig zu erbauenden Mühlen, 
mit Ansoabme von der des Schulzen, auch das Dorf Cuuczendorf sowie aUe 
ün Unkreiee einer Heile etwa noeh anralegenden DSrfbr (nur ein anf 100 Hnfba 
«oageeetstes Durf soll seine eigne Kirohe haben) nach Polsnitz eingepfarrt und 
- endlieh aneh den Zehnten von allen 2eidelei«n im Umkreiee einer Mmle hinm-' 
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gefügt liat. Dazu verlieh dann n'>e-h Grat" ^'nbramn«! der Kin-lie zu P. zwei 
freie Euf'ea io aeiDem Erbgute Cirna (Zirlau), dum eam jure teutunico iocaret, 
und «b«a«o eoll, wm «twa nod» epiter dat Kirahe gensbenkt wird, firei «ein UDd 
die auf allem Eigeathum der Kitohe engeaiedelteD Meneeben eollen von den 
henogiiehea Geliebten befreit und mit ihren Diensten nur an den Pfarrer gewieaen 
sein. Auf desi HerzogB Bitte bat dann Bischof Lorenz dies bestätigt und seibat 
noch den Zehnten von 16 Uufeo der Kirche geschenkt bei Gelegenheit der Ein- 
weihung der Kirche in N ab arg (aollte vielleieht Frikurg = Freibnrg an leaen 
wml). Z. Naalaui^ aiehidM Ginf FribiaLt EaatdUa n» Leboa. Graf Baalaua von 
Strehlen, Ilofrii'htcr. Stoph, de Virbno, KastcUan in Nenips (Niiiipfsch), Drogumilt 
Uuterkämiiierer u. A. Gegebeu diircli ( onr. de Salicovo, hnrzo^l. Kapellan. Aus 
einem Tranasuiute von 1268 (L ürütbist-höllicbes Vikariats-Aint) abgedruckt bei 
Heyne II. 921. Der fUlhwe Abdruck bei Sommeraberg I. 929 iet unbraadabar. [338] 
Sept. 29. Pileoa. — Bischof Lorens bestätigt unter Zustimmung des Kapitale die eben 
2.&al. Oci. erwähnte Urkunde Ilfrzof^ Hein rieh 's füir die Kirche in Polsnitz. Z, Naziaua 
archid., Laur. can.. dorn. Job. dictus Necjuicia u. A. Heyne II. 923. [339] 
Nov. 27. o. O. — König Premizl. Ottakar von Bühmen bestätigt die Stiftung des Klostera 
■1 """f T' Wellehrad und deaaen Beattsungen, womnter auch Zdeborise (Stiebrowtts) 

cionc ipsiu* " 

ccolesieV. in prov. Oppavienai com nemore adjacente et omnibu» attiueutibuN versus ooci- 

Kaleiida«dc- jg^fgjjj yggu^ torrentoni fiiii diritnr Mornwizc, ferner Hofstätten in 

ecmbn» rtgni ^ 

a.33. ind. 1. Troppau. Unter den Z. Diwis castellanus de Graece. Cod. dipl. Morav. II. 193, 
Erben L 343. [340] 

1228 oder o. O. — Heinrich» Hersog von Sdileaien and Krakau, erneut aeiner Oheime 

1229 O.T. M esco und Lesco Schenkung des Dorfes Grodziec an d. Kl. Tynecia (Tiniez) 

und urkundet die oben zum 30. Januar 1228 nnfri^filhrtp .^hweifump des Grafen 
Segotta. Z. Sobeelaus, Sohn des Theobald, Herzogs von Böhmen, Stephan, 
Falatin von Breaiaa (?), Mareua, Kdatin von Krakau, Radoalaua, flofriebter, Cte- 
aMn% Sohn dea CSemene. Andreaa, aein Bruder, Propat bei St Hidiael, Projekt 
Abt von Zwierayniec. Pef. , di^ason Prior, Cisan, Unterkaiizlfr. Druckort V(^rgl. 
oben 1228 30. Januar. Eine uäbfre Zeitbestimmung erscheiiit scbnieriK, der Titel 
giebt gar keinen Anhalt, derselbe kommt schon oben in Nro. 338 vor und noch im 
JTahte 1280 wird Heinrich wechselnd einmal einfach ala Hersog von Sehleaien, 
ein anderes Mal mit dem Zuaata „von Krakau" ttc. aufgeführt. [341] 
X229. — Herzog Heinrich, der sich immer noch im Krakauischen behauptet und 
dort auch die Burg Pregina (Przeginia bei Olkus) baut, wird, nachdem er sein 
Heer entlaasen, bei einer Zuaammenknnft mit den Groaaen dea Landen au Spyt- 
kowiee wihrend einer kirehliohen Feier dnicb Konrad von Ifaaowien ühny 
fallen und als Gefangener nach der Burg Flock gebracht. Während sein Sohn 
Heinrich sur Befreinng dea Vatera einen Kiiegaaag rOatet, veraucht die Heinogia 
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Hedwig den Weg friedlicher V^ermittelung, b«giebt sich nach Pl*ok «ad «rwbkl 
die FreilasBung ihres Gemahls dnrch eiaen Vergleich, welchen dann die Ver- 
lobung ihrer beiden Enkeltöchter, Gertrud nnd Constantia, mit den beiden 
Sahara Konrad'a» Bolealaw uad Kacimir, bwi^ek. Add. eap. Cum. 596, 
Chr. Foic»no>Sil«i. 564. Stemel, MhlMkeh« Geaobichte 48. RftiMU448. In Betreff 
der von Röpell angenommenen Verzichtleistung Ilpinrich's auf diu Regentschaft 
über Krakau ist nnch aiiztiführen. dass. wie wir iinch unten seilen werden, bis 
Kaiie 12äÜ LrliuudeD Heinrich s voriionmieu, lU denen er sich als Herzog von 
Krakau beieichaet. 

o. T. Nenxi (Nimptuth). — Heinrieh, d. g. Hersog von Sehleeiea, arkoadet, daee er, 
g<eebreefct dorch die Drohung des Abtes Toa Heiari«haa. wieder nach Leubue 

7urücltzinvan(lerii. den dem K^).•^ter aligcsprochenen (vergl. oben zum Talir.^ 1228) 
und gegeu ein Uoss im Werthe von 26 Marli an Stephan von Cobulaglova 
(Kobelau) überlasseneo Wald (GUiinbowiz) dem lUoeter wieder »gewendet habe, 
wogegen der Abt dem Ritter Stephan den Werth dea Ffetdea in der aagege- 
benra Höhe von 28 Mark ersetzt. Z. des Herzogs tiotar Naziaus und die Grafen 
Imram de Stregun, Steph. de Wirbna, Pretzlaus. Jarozlaus, Boguzlans, Conr. de 
Croateo, Theod. de Sydlow u. A. Steuzel, Gründungsbuch von Heinricban 150 , 
▼ergl. mit d«r Enihlaag aüf 8. 42 ff., die jedo«h dem Hergang etwa* aadan dar> 
•teilt. Die hier gebrauchten Worte (p. 44): hee emptio et reatitnefo faeta eat 
Ooxam dioto domiao dace Heinrico antiquo in Nemchi multis nobilibuH ibidem 
tunc conim diico. existentibus a. d. MCOXXXIIII. (so steht irrthümlich anstatt 
XXVIIU.) sed non est tuuc petitum nee datum saper hoc- Privilegium werden 
dusoh uoeere Urkunde widerlegt, andereMetta adMioen sie jedoch auch wieder su 
■eigen, daee die epäter geechriebene Urkunde den Ort und die Zeugen der ureprOag- 
liohen Verbaodlnag auf die apitere Aumtelluag flbertiagen hat. [342] 

— Herzog Heinrich zieht mit seinem Sohne Heinrich zu Felde wider den Erz- 
bischof von Ma itdebiir«», um ihm St-hluss Letius wioder abzunehmen. Bei 
B[ros8en sucht ihn der Abt vun Leubus auf. Vergl. oben Nro. 310, unten 345 
and 362. 

o. T. Crösten (Krossen). — Herzog Heinrieh, d. g. Herzog von Schlesien, bestätigt 
bei Gelegenheit eeinea Feldiugs gegen die Dentiohen die dureh «einen Bitter 

Bnvtoa an den .\)ic Günther von Leubus gemachte Schenkuni:; ^leine^^l nach 

ihm genannten f'ues bei Liegnitz (Rärsilorf), wobei derselbe jedoch für sich und 

seine Gemalilia aul° Lebenszeit den Besitz des Gutes vorbehält. Z. der Schenkung : 

Bero, Vogt von Neamatkl^ Nemeio« Bitter, Heinrieli, Sdndtfaeiaa Toa HeaaHikt, 

Alexenader, Sehalthejea von Bredan, Hrair. voa LIho, Kanon, yon Breelau, Heinr., 

hersogl. Phyaikua. Z, der Beetitigung: Hebr. der jQagere Hemg and dea Her- 
rn » 
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sogs Neffen ZubesUua und Bolflslanif Herrn, von Böbmra und all« Bwone des 

Lsodes. BüacliinR 107. [343] 
o. T. o. O. — Lorenz, Bischof von Lebus, verleiht mit Zustimmung seines Kapitels 
den Zehnten d«t Gebi«tM von Platkow dAnKlAitern in Leubus und Trebnitz. 
Lcubusii derz. Pribwlautf Rropet, Andr., Deoh., Sibert, StMto, Wolferam, Bart, Badotlnnn, 

Acut. Gcrtr. 

V. Trtbnis. Domherren. Woblbrück, Geschichte von Lebus S. 59, Anm. [544] 
o. T, o. O. - HiTzofr Hciiirifl» Hclicnkt den Templern 250 Flu fcn in der Gegend zwi- 
schen Falkenhagen und Müucbebcrg. Angeführt bei Wohlbräck, Geschichte 
▼OB Lebu« 8. 36. Et iit nidit nebt klar, ob diww Vatltibung irgendi^ mit d«r 
•bendaselbat {8. 116) angeßbrtai, glaicbfall« dmcb H einrieb I. deDTemplem 
gemachten Sebenkvog von 300 Hiifbn an der L ex«n i i soanniinenflllt V«i|^. unten 
Nro. 346. (345J 
o. T. o. O. — Bisuhof Lorenz von Lebus verleiht den Templern die Zehnten von 
360 Hafen Landet in aeinem Sprengel. Anfilhrang eine* alten Oikundenveneieh- 
nieaea der Johanniter bei Wohlbrück S. 60, Anm.; veifl. dasn 8. 04 und oben 
Nro. 345. Im (Jcsensatze dazu liälr <<^^ Worfts fnoucs .Arehiv II. 511 für wahr- 
scheiulicli, dass diese 260 Hofen von einer Schenkung des Wladislaw Odunis 
herrührteu. [346J 

— itäuberuiiwescn unter Jobs Zohler auf dam GrddilsbeiBe. üiveiliiBi|tc Maafalclil desBonras 
Uuttigen Bergemann, Beschreibung des Grädittbwgw S. 49. 

— FM HochwMter zerstört einen Daum nahe d«u VinaeniatiAie und riefatet noch sosal aaf dem Elbing 
grossen Sclisdea an HancUchriftlfclw Chvosik a»s im 17. SihrbundiKl im BeiilH dts ünnuna fiir 

schle»i»ehe .\l?i"rtliüinf i zu d. .1. 

April 21. Perugia. — Papst Gregor IX, theilt deiu Mei»ler und den Brüdern des Ordens 
U.KiUCag.aer Prediger daa Verbot mit wonaeb Niemand, der in eineni der OrdeoaUAater 
Profesa gpthaii. (1as.'<>>lbe obne Erlaubniss des Plriora verlassen dürtV. Thue er ea 
doch, so dürfe ihn £4ieinand andere bei aioh aufnebmen. Orig. P.<A. Dominikaner 
zn Breslau 6 [347J 
April 29. (Peru>sii (Perugia — nur die drei letsten Bnclistaben sind noch erkennbar). — 
3. KaI.m^.Pi^ Gregor IX. geetattet dem Meiater und den BrOdem dee Predigerordena, 
p.a. 8. pjjjQnen^ u-elobe dies lie-^onders wünschen, ein Begräbniss im Kloster zu gewäh- 
ren, doch unbe.sclunh't der Kerbte der betreffenden ParochiaIkir«^hi'. Orig. P.-A. 
Dominikaner zu Breslau 7 (dun;h Moder vielfach unleserlich gewurden), [348] 
Hai 13. — Kaaimiri Henog von Oppeln, etirbt vndwird in Caarnowanx begraben. 
Henog Hein rieh dberoimmt die Vomiundaebait. Den Todeetag gtebt der Nebro- 
^ log von Czarnowanz, Zeitschrift I. 227 (Dlugosz. lib. VL 657 den 6, Mai). 
Bezüglich des Jahres ist es ungewiss, ob 1229 oiler 30 anzunehmen sei; dass die 
von jüngeren bchriftstellern angegebenen späteren Termine (1233, 34, 36, vergL 
StenaeTa Zvaammenatellnng, Jabreaberiebt der teble«. Geaelleebaft 1887, 8. 11^ 
nnriehtig aind. beweist die Urkunde von 1290 nnter Nro, 854. 
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Mai 26. Perugia. — Papst Gregor IX. best&tigt dem Abt« Laitfrid von Tiuiec die 
Jun- reichen BeaiUonpcti des Klosters, darunter ron schle^ischeu Orten Myslo- 

p_^^' wice (MyalowiU), dlo Zeliaten der Dörfer Orlova (ürJau), Dubrowa (Dombrau), 
Koexobottts (Kotiobuidi)» Ci«rlit>ko (Ti«ditiko>, major Gorsioe (Gr. Gor* 
litB). UehÜBko. Ostrawa (Ostnui), Wi«rsbioa (Wirbiti), Zabloeis (Zabltcs), 
Zakow (Zabau), Lachantyund Golckowico (fast aSmmtlich im Tescheo'scben, 
vergl Biermano a. a. 0. 8), frrner decimaa de aortibus in Kozie pertinentibus ad 
caBtellaturaiD de Kacziborz circa Bybnik (Weitzel, Geachicbte von Cosel ä. 18 
•diMnt nur die Stdie nicbt genau wiedmugeben), welehe Kacbof Loreos von 
Breelaa dem Kloeter Tini e e gescbeakt hat, foraer %wä SehaiikAii tmd des Uarkt- 
recht in Bitoni (Beuthen), in Siewipr fSifi\vi<»rz) uovam forum eine Fleiücbbank 
und pItic S[>lienkc. Z. Viele KarJiniile. In verstünimeltcni .Abdrucke bei Heinrich 
ioHormayr s Archiv 1820, Nro. 44 und daraus iu Boczeii s cod. dipl- M^rav. IL 214, 
ToUatfndig bei Sczygieleki, Tineeia 142 aod fiiecmaaii, dae Stift Oilmi, Gymoaeial- 
piogramoi von Teecke» 1862, Beilage II. S, 24. 



Jui 7. Perugia. — Papat G r e g or IX. tragt dem Bieehofi» tob Krakau und dea Pröp- 
?.U.J«D. ,01, pxag und 8t Midiael io Breslau auf, «ae StreitMohe zwisohen den 

. Bisdiöfen von 01u)ütz und Breslau üLor die Grenzen ihrer SpreriJiel de Gole- 
siaco (das Troppauische, vgl. o. Nro. 73, läU, 200, womii aich auch Zeitschr. V]. 156 
zu S. 27 und die Verbesserung dazu hinter dem Inbaltsverzeicboias jeue» Baudoei 
8. 412 erledigt), welche schon yor veceebiedeiMo (hier genaDuten) geiatfiehen 
Bächten Terhaadelt worden iet (rergL oben Nro. 812 und 313), nunmehr zu Ende 
zu bringeu, ohne weiteren Appellationeu Raum zu ^cben. Boczek, c. d. Mor. II, 215, 
Erben I. 351, Theiuer, mon. Pol. I. 17, in Przezdziecki, wiad. bibliogr. p. 157 zum 
6. Juni angeführt. [350] 

1230 u.T. Nemcbi (Nimptsch). — Heinrich, d. g. Herzog von Schleaien, Polen and Kra- 
kau, verleiht mit Zoetimmuog eeinee Sohnee H(einrich) dem IQoeter Kameas 
160 Hufen Ton dem groeeen herzoglichen Walde iwiaehe« Cbanowo (Batmu) und 

der preseca (der Orenzhag;, vergl. LierOber Stenzel, Gründungsbucli von Uein- 
richau p. 57, Aam. 12w und Meitzen in dem Jahresberiehte der scblesisi hen Gesell- 
schaft 1S64, Heft 2 S. 76), und was dort zu den 150 Hufen uoch fehlen sollte, vuu 
der anderen Seite der preeeea. Dae Eloeter darf anf dieeen Hufen deutsche Eolo- 
nisteD anaetzeu zu JeutH(7liem Rei hte, wie es die in Pilavia (Poilan bei Beichen- 
bach) und anderswo halieu. Z. die (rrafen und Kastellane Jarnzl. von Nimptach, 
Diraco von Bardo (Wartha), Muycho von äaodewalde, der Schatzmeister Gallus. 
Miscignewu^, Tribun in Wartha n. a. V. Jahmberioht der ecblesiscbea Gesell- 
eehsft 1839, SOS aue dem Original P.>A. Kamens 8 (in vnsuläoglicher deuteehm- 
Üebereetsuag bei ErOmrioh, Eameos S. 9). [351] 
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•.T. Niaptsok — HeiDrich, d.g.H0iBOgyOB8clilMjMi, gicbtdcn Kloster Kamens 

Erlaubiiiftg, Deutsclii* auf Jen 150 Iluten in iloai Walde des Klo-^tera nach dem- 
aeJben Rechte, wie es die nin Peilau an5rp'iif'd''ltf'n Deutschen haben, anzusiedeln. 
O. Z. Orig. P.-A. Kamenz 4. Steozel hat lu einer handsehriftlicbeo Bemerkung 
die Eebtlieit der CfkatMle im Hinbliek aof Nvo. 351 eogei weifeh, dooh gtebt weder 
die (allerdings von der in Nro. 3S1 dnreheiia abweichende) Schrift noch der Inhalt 
rechten Anlass dazu. Eb war wohl ntir eine besondere Atisfertigting de« letztea 
Tbeilcs jenes erstereu Privilegs zum Gebrauche den Kolonisten gegenüber, und 
w«an dn Siegel fast unkenntlich geworden ist, so kommt das vielleicht eben daher, 
dan die ürkuode dfter gebranobt worden fet» wlhrend naa jene eigeotlidM (eefar 
wohlerbahen«) Sebedcangamkaiide aozgClltig aufbewahrte und eehonte. [363] 

O.T. Nimptsch. — Heinrich, d. g. Herzog vun Schlesien, Polen und Krakau, 
Verleiht mit Zustimmung seines Sohnes H(einrich) dem Kloster Kamenz. das 
Patronat der Kirche in Frankenberg oder Prilank (nicht Prilunk» wie S. und F. 
habao) und de r Kapelle in Warth a mit des Aeckem nnd hohen und modema 
Geriefatan. Z. wie in Nro. 351, nur dina der letate hier fehlt Orig. P.^A. Kanena 6. 
Abdruck bei Sonoieveberg I. MS und in deutacher, Uebereetiung bei FrSmrIch, 
Kamenz 10. [353J 

o. T. Oppeln. — Viola, d. g. Herzogin von Oppeln, befreit in Gemeinschaft mit 
ihren Söhnen Uesco und Vlodizlaua nnter Beirath der Barone xum Besten der 
Sede ihree Teiatorbenen Oemahla daa dem Vinoensetih m Broelau gehAcige Gut 
Beptow (Repteu bei Beuthen) von aller !«olucio servilis, als stan, strosa, podvo- 
rove und verleiht demselben die Freiheit der Kittcraiiter und den Einwohnern Frei- 
heit von allen berzogUchen (berichten. Z. i^ebast.. Kauzler, Andr., Pslatiu, die 
KaataUane Joh., Sbraalaua, Nacfaaslaue, der Richter Sdeilaos, Jaxo, Crieaa, Albert^ 
Nie. VaaiKi, Goailaoa. Joh.* Tribun, Grimislane« Semiaa mit eeinem Bruder, Streao» 
Lorenz, Predbor, Audr , Greg., Mathias, Notar, MagDUe, Vinoeos, Buetachiu^ 
Kapellane u. A. Orig. P. A. Vmcenzstift 23. [354] 

1230 — Wladisiaw L an k o n d i^i . von seinem Xetleu W iadislaw Odoniz vertrie- 
oder 31. beu, findet eine Zutluclit lu Katibor. Buguphal p. 58, Rüpell 426. 



— DIs Stadt Beathen fo OberseUesien vM gegreadei. dureh Ucrsog Wladislaw nh UsHatB 

umgeben. Der iltcstc Gewährsmann dieser Kacliriclit. aiil' den auch Stemel in «einer band«rhriAUohen 
Geschichte der Standcsherr»ch«A Oeuthen f. 8 zurückgeht, ist Zimmermann IL 310. der sich wiederum 
•uf (soiTil iiiibrkaDntt j l rkiiiiili'n drr Stadt llfiithfii iifii;i>, l 'i.abhrinpi'j; liicrv,-in bfrichilft danü eirii- 
HandacliriTt de? 17. Jahr.'; . Mtmurabilia t'ratr. minor, f. HO. I'.-A. Ü. t>J, Vi'M sei Beut Ii cn erbaut worden. 
Wenn wir crwigcn, dassi nach Nro. 549 schon 1229 dem Klu^ter Tinicc das Mai-ktrccht in Beuthen 
bMtiügt wird und dass ferner nach Nro. 3&4 Hsrsog Wladiilaw im Jahre ISSO ia kahMoi Fall« in dar 
Lsf« war, idioB seKwIstliidig Kegierungsakt« auasttffiknn, werdm wir an dem Gsncen sw^iUn «Osten. 
Eiitaettlich verwirrt ei-schciiu-ii ilii-.-e \'or;;iiiif;i' bei IJbenthal in ■^t-t-i ivM'- S. Vim-, .Stonif! Ss. r S. II. 
149, wo im Jahre 1231 (dabei aber nach dem Tartai-eticinrall) Wladiolaw arrh. Strigonieusis die Stadt 
Betitbsnsrtiaui. RdtnflMffWaisslM(8lewsllaAasi.SUcmidieRaBfusMm noch wssendlebgsBtstgtrt, 
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ftl d— tr Befcog R*«imir 1334 sterb«!!, Hehiri cli III. über dessen Kindtr die Vonnundscbat't übcr- 
BdouB und endlich Hetsrich'a HI. Binder WUdiaU«, Enhisehof veaSalsbwf, bierim JaiiralSSi 
Rci^eraBgihuidliiiigeii ■ufilhMB liaet. 

••T. — Die traditioudle Aufgabe über den Tod de» Abte» Gflnther von Leubus, des Beichtvaters der 
beä. Hedwig (Mcä der Vha Hedw. Stemel Sa. r. S. II. 19}, ia diaacm Jahr^ iat gegaofliMr der Vf 
knuuto vom ]. Novenber 1SI6. Taigl. vatn Hra. 411k ^ Olather mäh «It iMbandan isRUirl^ aidit 
aufVeeht zu erhalten. Der zwischen Ihn und Abt Heinrfeh (wahreehelnHeh erat durch den SiiAs- 
kantler 8eb. Dittmann auf Gruod einer io einen Copialbuehe &laeb datiiten Urkunde, vergL Zeit- 
schrift I. 273) eingr^cLüi.cuc- AUt JohsBBai I. iat vemmtfallcfa npekiTpb and OAnthnr't Tod traht^ 
teheinlich In'» Jslir m sctu-n. 

— Merboto primu» crucigeroniai boapitalariutn cum rubea Stella Wratialaviae 
^ nwgiater — — jnm ab 1280 tum WratitUviae tum alibi in Cra««biirgeDat 

prMs«rtiiD urbe ab ipao et fratribus crueifWM prinitas exaedificata wirkt 
fleissig für da» lotoressc dc^ Ordens. Diese etwas dunkle Stelle Fibi^cr's bei 
Stenzel 8a. r. S. II. 291 gestattet doch wohl kaam eiae Aaafubrung. wie sie z. B. 
Heyne L 264 aod Eaoblicb, Herzogin Anna 33 geben. Stonael io seinem klewen 
Aoftalaa ilbat tU« Ereniigar mit ci«m roütm Starn, Jahraabviieht 1638, 146, giebt 
als frühestes Datum die Gründung eines Ordensspitals zu Ptagim Jahve 1234 und 
nimmt an, dass erst von hier aus der Orden sieb nach Mähren, Schlesien und Polen 
aasgedebnt habe. Die erste urkundliche Erwähnung datirt ans dem Jahre 1248, 
Barfeiwig, Leubwat lUnrndan 176. 
Januar 6. o. O. — Vergileioti swimdiaD Hainrieh, Herzog tob Scblaaiea, ond Lorans, 
vnaln, Bischof von Breslau, vermittelt durch Wilhelm, nischof vou Modena legatua 
Prufiift (vergl. über Ihn S'irrlilki: iii cJei) Ss. rer. Prusa. II. 116 ff.), nach welchem 
von dem Blutgerichte im Nei »se scben Gebiete, auf weiches der Herzog aus- 
schliesslich Aoapmoh maolita, mit Zaatiaumuag des jungen Herzogs Haiariah 
die Ertriga swiaehan ihm und dam Biaohof gethdlt wardan und den Anthail 
daa Vogtaa aioh Beide abziehen lassen sollaa (ai perpetuus sit terciam recipiet si 
vero temporalis quartam), nämlich bei GefSlIen von Sachen, die an Haht oder Hand 
geben, bei Sühiusn (placatis), wo jedoch die Zustimmung des Herzogs nothwendig 
iet, nebt der Bladkof den Ertrag. Dieeer eatst aacb den Vogt «n, wibiend ibm 
der Henog die potaataa gtadü m veileiben bet. Abgeeetst l»an dar Vogt (ai non 
perpetuus fuerit) durch den Bischof allein werden, si aiitem perpetnus durch Iler- 
zog lind Bischof. Wird der Vof^t von einem Fremden \ or dem Uerzop belangt 
und schuldig befunden, su gehört die Busse Beiden, üi in aiiis causis conveotus 
fttarit jndieinm erit dvcia, item pJaeacio et peaa ipsiaa cause d. epiaeopi. Z. Zobei- 
law and Boleziaw, Herzöge von fiSbmeo, Tliomaa, Kanzler, NaiL, areb. Wrat, 
Theodorictis, archid. Glog. , Otto, Nanker, €onr. . Ecard [loluniia, can. Wrat., 
Gunter, Abt von Leubus, Beruin, Kellermeister in Trebnitz, die Barone Theodor 
und Badalau», Kegnald, archid. de Opol u. a. V. Tiacboppe und SteDsel 290, 
Hajna L 281, Anm. 1. [S66] 
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April II. TXnm im Lateran. — Papst Gregor IX. stellt den DomiDikanero eine Urkunde 
3. id. A|>rU. ^nllkommeo gleicblAUteod mit Nro. 347. Orig. P.-A. DominikMier lu 
Breslau 8. [36«) 
Afml 13. Rom im Lateran. — Paput <r7«gor DL gestattet den Biüdern dea PiNdigecordeiia, 
2 i(i April. Q( oommiaaiones causarum vel BenteBdanun «xflcntiones a sede apoat. vel delagatia 
^ ejus aeu a quibuslibet aliis facta« ohne eicrenc Zustimmung nicht anzunehmeo 

bTanehen nisi iu litterid apost de coacessione bujuamodi nteotio babeatur. Orig. 
F.«A. Dominik, zu Breslau 9. [3ä7j 
A|Htil 16. Born im Latanm. — Papat Gregor IX. aobfaibt dem Meieter und den Pribien der 
n.Kal.Mmj. Dominikaner, daaa dkeelben, wenn Personen, die in eines ihrer Klöster eintreten 
wollten, in canonem late sententie incidi88e(nt), diese absoIvireD dürfen, so dass 
nur, wenn die Schwere dea Excessea es besoodes verlangt, die Entsobeidung 
dea päpatlicban Stnblea eiogebolt su werden brandit Orig. P.-A. Dominik, in 
Brasian 10. [8B8] 
lU. Rom im Lateran. — Papst Gregor IX. gestattet dem Prior der Dominikaner in 
6, id. Maij. Polen, mit Rücksicht auf rlit^ Seltcnlicir dfr Kin lion allda, im Notb&Ue an trag* 
baren Altaren Measc zu lesen. Huilar. praedicatorum I. 32. [359] 
JnU 3. Rom im Lateran. — Papet Gregor IZ. erlleat allen Gllubigen aoe der Gneae ner 
5. Do^iJul. Diöceae, welche am Feste des beil. Barth, das Kloster Trebnitz besuchen, 
40 Ta!:;e von ihr ihnen auferlogtcn Finsse. Auf ilem liinanfgfschlageneu unteren 
Theile der Urkunde steht der Name Aston (vergL oben 320J. Orig. P.<A. Treb- 
nita 88. [360] 
Sept. 18. Anagni Papst Gregor IX. ermahnt die GlCnbigen in derlfagdebnrgiaelien 
id.Mpt. Bremischen Kirchenprovinz, in Polen etc. sich gegen die heidnischen 

Preusnpii. /ti deren Bekämpfung der deutsche Orden nicht ausreiche, in'e Felden 
ziehen. Rainald 23. Tbeiner mon. Fol. I. 20. [361) 
Seplld. (Krosseu). — ITos Heiarieas, d. g. dax Zleaie} notom fadnuM tarn pxeeen- 
18. KiL Ort, q^,g, foturie qnod oecurentea cum ezercitu iknib? Magdeburg, (das« dieser 
im Jahre 1230 noch im Lebuser Land zu gebieten hatte, erhellt auch aus der 
Schenkung des Dorfes Cessonovo — Tschatschno — und 100 Hufen im Le- 
buaei' X>ande au das Morizstit't zu Halle, angef. Dreyhaupt, Beschreibung des 
Saaikreiises L 74^ cum eseemns in Crosna, habe Abt Gfintber von Lenbue 
Sehnt! gesneht gegen die Ansprüche de» Rosee auf die Klosteig&ter Bognowo 
und halb Zwrocine. Während sich diT ITprzog mit dem Heere dort anfliielt, 
vermittelten seine Baruue, nämlich Steph., Kastellan von Bunzlau, Tacer, 
Kastellan de Svina, und Conr., Kastsllan von Krossen, einen Vergleich, nach 
welchem der Abt bloe ans gutem Willen dem Rosee 20 M. und iwei goldene 
Ringe dea weiland Grafen Stognev und dessen Panzer xu geben versprach, jcdocb 
erst wenn Rosec's Vater Dirsicraus, Pabtin von Lencayc« diesem Vergleiche 
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beitreten und eine feierliche Sobeakllilgnirkande aaMtdleil wfttde, y> o nicht, solle 
der Rechtahandel vor dein Herzog zu Martini seinen weiteren Verlauf Laben. 
Z. Hoior., der Sohn des Herzogs, dessen Neffen Zobezl. uud BolesL, Fet., Propst 
Tdn Bmlan« JarozI^ Rast, voo Niuptscb, Stepb.. KMtellau von Bonilau, Goar., 
KMteilftii von KroawD, RadiUni«, banogl. Bicbter, Gnf HMorieb, Bruder dw 
Bischofs, Graf Dirsco u. a. V. P.-A. Aeltestes Kopialbttob TOn Leubos p. 39b. 
Verpl. ohen Nro. 310 und Nro. 343 unrl unton Nro. 371. [362] 
i^ept. 17. Anagni. — Papst Gregor IX. ermahnt die Brüder des Predigerordena , unter 
Andtrao auch in Polen (wie in 861), gegen die Prenrara ümw^ de» XreHi m pre- 
digen. Voigt, eod. dipl. Pniee. 1. 22, Koeegtrten und Haeaetbneb, c d. Pomer. 1. 4t6. 
Tbeiner, mon. Pol. I. 21 mit detn^elben Dntttm wie 961, mit weleber Urkunde dies 
Schfpiben allerdings fast wörtlich Qb«>r«in!<itiiDiDt. [363] 
Dez. 31. in Leanicza (Lisaa). — Herzog Ueiorich von Schlesien uou Krakau bekennt, 

1231 mfrasu dMeyoribn, aeinenS. Heisricb, eeinemVetter BolesUw und aeines Enkeln, den 
Knaben Bolezl. und Meseho. der Kaoxler Sebaat. mit seinem Bruder Gregor 
das Dorf Kozki (im Kosersclien) dprn licil. npisthospital zu Breslau geschenkt, 
sich jedoch die Nutzniessung auf Lr-tiennzeit vorbehalten hat. Arohiv des heiligen 
Gieiat-Hospitals, Copialbuch desselben f. 132. Vergleiche zu dieser Urkunde oben 
Uro. 176 nnd 246. [364] 

1331 O.T. o. O. Heinrich, d. g. Heilog Ton Sefaleeien, urkundet, da«s vor seinem Richter- 
9t'i};!f Abt Olricus vom Sandstifte g:pgen den Abt Albert von Sr, Viiitcn/ und 
de« Herzogs Leute vom Elbtng sein Becbt auf das F&brgeld in Breslau, soweit 
die Oder flieeet oder flbevediwemmt, auch bie sur Weide behauptet bnt. Z. die 
Barone Stepban, BogoeUw nnd deasen Bnider Radebtw. P.-A. Sandetift. Aelteetea 
Kopialb. Nro. 9. Landb. von Breslau B. f. 37 in einem Traossumpt von 1281. [365] 
O1.T. o. O. — Bischof Lorenz bestätigt zum H« ^.te» der Krankonpflrije unil der Auf- 
nahme von Gästen und Pilgern mit Zustimmung des Kapitek dem I^Iarienhospitale 
m Neiaae «apeUam libetam et aepnlturani tan inSimonim quam peregrinoramund 
die Grundetüdn auf beiden Seiten den Wege« (mOS ntrai|ne Tie,** ao und nicbtTia, irie 
in dem Abdrucke steht, hat ein Transsumt von 1466, die älteste uns erhalteoe Form 
derUrk., Kreuzst. zu Npi9se268) an der Brücke, auch die Mühlenschenkangen von Zins 
uud Zehnten, nämlich dieHäiite der Mühlen in der Alt- und Neustadt (tarn in loce novo 
quam etiam in antiquo) von weiland SebultbeUe Waltber geaebenkt, Zina nnd 
Zehnt von drei grossen Hufen in Biaeopea'«ratde(fiiachof8walde),geBcbenktdurcb 
C erbo, Schulzen daselb-Ht, den Zehnt von sechs kleinen Hufen in derselben Gegend, 
durch Peter den Reichen geschenkt, deti Zehnt von vier kleinen Hufe», von Heinr. 
de Sildowe geschenkt, 12 Mass (menaure) Getreide Jährlich, von Sifridus, 
Sobulzen TOD Bela (Bieiau), auf eeinen Hnfen geeohenkt Fener beetitigt «v in 
TQfnoa alle künftigen Bewilligaug«« eelner Naohfolger, indem er neb nur die Ein- 
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Setzung des Prokuratora vorbehält. Si quis caooDicoruin Wrat. ad idem hoap. 
deaceoderit (nicht descendent) cum 4 equitaturis fvergl. Cod. dipl. Sil. V. 121 aub 
Nro. 13ä) taatum io ezpeneis competeotibus procurent. Ritter, Geacbichte der 
Diae«MBi«d«nS.m Vwgl. obsit Nro. 298 und m (36^ 
o. T. Ho«dritt. — Morits too Lvabn«, CSatanieiMenijhieli. Z«ifa ia einer Urkund« 
des Bischofs Robert von Olnüti f&r d»a Kloitor OtUwam. C. d. Mor. II. 233. 

Erbeu 1. 364. [367] 
o. T. o. O. — Crisanus, Domherr vou Breslau, vermacht sein Gut, jetzt Kr jrcza- 
Bowits b«i BretJftu» den Domkapital unter der Veipflichtang, eine bmuieade 
Kerze ad horae et offieia ftr ewige Zeiten la fanlteo. DooMooh. V. 40, Die Ur- 
kunde wird jetzt vermiset [3C7] 

— Die Bergkosppan tu Löweubcrg iaaseu zum A.Dilcuken an die gute Auabeute alle li'uasateige tu 
der Stadt aiit Quadertteiaett pflatlani. Uamverllarige Nachricht bei Ledebur, Ardilv I. 8S7, veifL 

oben zum Jahre 12^7. 

Jan. 12. Krossen. — Bischof Li> r «ii z urkuridet, der Kirche zu Güntherüberfj; am Tage 
aale oei. deren Eioweihuug dieZeliat«ü dieees Dorfes verliehen zu haben, unbeschadet des 
Beebtee der Martinekapelle in Monehiedorf (Mfinebeberg), deren Kapellan andi 
den Zehnten uoclt empfangen aoUso lange, bis der Zehnt der neuangelegten Ortschaft 
bei M i'i i>ch oberg, durch den derselbe entscb&diüt werden soll, zurPercepiion Rom- 
men wird. Z. die berzogl. Kapellane Symon, Kckehard, Job. subdapifer, Sibortus, 
Pf. bei öt. Aadreae. P.-A. Eopialbuch von Leubus D. 207, f. 158. [366] 
Jaa. SS. Auraa. Henmg U. filr Leubua, vei]gL uaten sorn 6. JaaL 
Febr. 24. Lttbin. — Wladielaw, d. g. major dnz Polonie, geirthrt und beetitigt der 
Breslauer Kirche alle deutsche Freiheit zur Aussetzung von Murinow (im 
Posen'schpn, vergl. Stenzel, Risthiiin.s-I'rkunden S. 13, vii.lKMcht Mnrezvnovo, Kreia 
8uhruda), indem er sich nur die Ualuc lu solucione capitis vorbehält für deu Fall 
einen TodeeUage, wobei der bieelidflicbe Richter den dritten Theil erhalten eoll. 
Z. Joh., Abt von Lubia, Stepb., beno^. Ranslert Ceeirad, EaeteUan von Zban- 
sin U.V.A. DomaxchiT AA. 73. [369] 
Mai 11. Rom im T.ateran. — Papst Gregor IX. tmgt dem Abte des Sandstiftes, dem 
ä. id. M^i. Propste und dem Magister Thomas, Kanon- vun Breslau, auf, den Zehotstreit 
f'*"^ swieeh«! Kl. Braewnow und dem Btacfaof Jobann von Prag in enteofaeiden. 

Elben STO» doeb mit dar irrigen Reduktion auf 1333, Tergl. unten Nro. 380. [370] 
Juli i 6. üraz (Auras). — H(einrich), dei et b. Job. patrisquc nostri gr. Herzog von 
indteb.Vinc. ^(.{jlpgjßn _ urkundet, dass Stüy«^neua, i>obu des Grafen Kourad, das Gut 
epBCOfi- üogunowo und halb Vezurocoua dem Kloster Leubus geschenkt habe tmtet 
■einer und aeinea Sobne« Heinrieh Zuetintmnng. Spiter habe Graf Roaech« 
Sohn des Dirsicraus, vor dem Hersoge^ ale dieser aicb gende in Kroeaen nnf- 
hiel^ auf jene Güter Aneproeh erhobra, doob «ei unter Vennittefaing der Barone 
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MB Vctgleiob SU Stande gekommen. Über den auch eine besondere Urkunde de« 
Herzogs exlstire. Er und sein Sohn wolle jedoch zur Beencligung des Streites 
noch «ioinal die von dem Crrafen Rosech vor ibv ausgespruchene Bestätigung 
der SohenkuDg seino» VevwMdtea Stoygoeiis bearkmidMi. Z. (Heinr.), der jün> 
fer» Henog von Sddecien, Sob«iL und Botenil., Neffen (nepotes) de» HjutKOgß, 
Otto subdapifer, Steph. . dessen Bruder, Gaulus, Kämmerer, Pribiwoy, dekMn 
Bruder, Naszl., Protonnt.. Oonr. de Roketpnize, Protonot. des Sohnes des Herzogs 
u. V. Büsching lOÖ. Das Orig. P.-A. Leubus 44 xeigt nichts Verdächtiges, ausser 
daes die letiton 2^ Zeilen der Zengeo mit aehwiaerer Dinte geecbriebe« gind, ele 
das Uebrige, auch die Siegel aehein«D eebt, di« Schrift iet eicber nidit apiter^ ala 
Mitte des 13. J.'diihumlerts, Trotzdem \at der inh'oitus der Urkunde geeignet, Be- 
deukeu zu i'rrc't;eu, vergl. dazu obeu Nro, 3(>'2. Das Datnii) hat Büsching fälschlich 
auf den 22. Jau. reduzirl, der spanische Heilige, dessen Fest auf diesen Tag lUllt, 
war nicht episeopue. Den Vincep. «etstJnppe im Schematiamua dea Bfeelanev 
Biatbams Einl. XVII. auf den 7. Juni, doch dürfte mit Rücksicht auf Stenzol'« 
Grändun!;:^<buoh von Heinricbau p. 143 (vergL aueh Zaitaehrift VII. 819) am 6. Juni 
festzubaiten sein. [371] 
Juni 28. Reate. — Papst Gregor IX. eroeont den Arcbidiakoo, den Decbanten und den 

5. Kai. Jul. jSjtg. Tbomaa, &non. von Breslau, zu Riebtern in einer Strdteaebe swiaoben 
^' ^' dem Abte vo n B i z e vv n o und dem Bia«hof Yon Pra g. Dobner mon. Bob. VI. 1 1. 
Erben I. 362, vergl. oben 370 [372] 
Aug. Ib. — Herzog W lad isl. Laskonogi, uttieher in RatiborZuilncht gefunden, stirbt, 

l&Kal.8cipt eir einen Tergeblichaa Erieg»zug gegen Gneaen unteraommen, in der 

Verbannung. Das Jahr haben die ann. cap. CtaooT. 597, ßognph. SS and daa 
Fragment bei Sommersberg II. 91, die letzteren beiden Quellen auch den Znaats, 
dass er im E.xil gestorbfn -ei. Dluijosz lib. VI. rol. 64G lässt ihn nach der ver- 
unglückten Expedition nach Rati bor zurückkehren und in dem Städtchen Schrods 
sterben. Dan Tag haben Ding, und die epitaph. duo. Sleiie Monum, Lub. 16. Mon. 
Germ, XIX. 551. Pol L 53 bat den 17. September nnd aaoh ala Ort Batibor. 
Vergl. dazu oben Nro. 369. 

1282 o,T l.ie<rnitz. — H(einrich), d. gr. Herzog von Schlesien, hat lu Gegenwart und 
unter Zustimmung seines Sohnes Heinrich im Wege eines Tausches dem Abte zu 
8t. Vineens, Albart, f&r den Jahrmarkt, Mwldier ante atrinm ecd. efnadem fiebat, 
jlbrlieb nonom foni« von allen Hftricten, die in den Bereich eh r T]iirg Breslau 
gehörten oder etwn ii^n efsründet wQrden, flberwiesen» Tergl. oben Nro. 1^5. 
Orig. F.-A. Vinceuzstift Breslau 24. [373] 
o. T. o. O. — Heinrich. ,d. g. Herzog von Schlesien und Kralcau, best&tigt den 
Augnstinero zum heil. Barth, in Naumburg a/B* die Schenkung dea Dorfes 
Clopaehzen (Klopaohen) dureh Jeroslana nnd Bnadech, Söhne dea Sdarie- 
vn. si 
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Iau8, Petrus, Sohn d«a D«tlileT, ßudzyvoy. Sohn des Vincemar und 
befreit Jie'-e Sebenkunsr von «llen T.nstcn. Z. Steph., Kastellan von Bunzlau, 
Presiaub, Kaatellan von Glogau, Perigrin dapifer, Otto, Tribun, der berxoglicbe 
Kftpelbn Hoinr. und Otto und der Notar Nikol. Die Urkande iat nur noeh in 
einem TranMomt« ▼om Jahre 1410 (P.>A. Segen 219) und dem Copielbadie dM 
Klosters (D 289 Nro. 223) erhalten: an beiden Orten fuhrt sie die Jahreszahl 1222, 
die jedoch mit dem Titel Herzog von Krakau so schlecht stimmt, dass 1232 vor- 
gezogen wurde, in welches Jahr auch die Zeugen zu passen scheinen. Vergl. oben 
Nio. 362. [374] 
O.T. o. O. — Heinrich, d. g. Hersog ron SebleeiMi» ndniadet, dase dae GntClire- 
mesnicia, welclios tlesson Eigeothümer Paul ursprünulich dem Trebnitzer 
Kloster geschenkt, tauschweise an Hischot" Lorenz von I.chus gekommen ist, 
indem der üerxug dem Kloster auf die Bitte des Trebuitzer Kellermeister Peter 
und aadeier eeiner Brflder die iwd GQter, welche Domenyovo (Thomaeldreb) 
hrieeen, Teriiehen und anderereeita von dem Bischöfe Trambachevo (Trem- 
batscbau im Wartenberg"s(>}ien) erhalten hat. Wohlbrück, Lebus I. 65, Anm. 
Die vollkommen uudatirte Urkunde ist durch eine handscliriftliche Notiz Watten- 
baeh'e in daa Jahr 1232 gesetzt, welches ich beibehalten, obwohl mir daaeelbe nur 
den tanninuB ad qnem (der hier erwihnt« Bieehof Lorenx Ton Lehne etifbt im 
Min 1233) zu bezeicboen scheint Stenzel hatte in einer handechriftlichen Bemer^ 
kiin^ die Frhtheit des Originals fP.-A. Trebnitz 50, ein ganz schmaler Pergament- 
streifen) angezweifelt, Watteabachtbeilt die Zweifel nicht; darüber, dase die Urkunde 
noch im 13« Jahrbandert geechiiehen iet, wird kenn ein Zweifel ohwiltan kfinnen, 
aneh da« Siegelfitagninit echeJnt edit, [875} 

— Gerard, vom Predigerorden aus Breslau, wird durch die Brüder Otto de 
Frisaro und Ottho de Vienua. die als Visitatoren nach Deutschland dtirch 
den mag. Job. von Bologna gesandt waren, von seinem Amte als Provinzial von 
Krakau im Provinzial-Kapitel entbunden. Dlugosz üb. beneficiorum III. 450. Im 
G«getteatae hieran liast Bsome den Gerard erat in dieeem Jahre dagasetst wer- 
den, ▼eijgl. ohen anm Jahre 1225. 

— ErwübnuDg d«r Brüderschaft zur »ilbemen Hacke in Löwen berg. Ledebur'« Afdiiv I. 987> 
Unglaubn-ürdig wie die früher (1227, 31 etc,) augcführten Angaben denwiben Quelle. 

Jan. 33. Beate. — Papet Gregor IX. befiehlt, weil er aue den Briefen der KeehfifeTon 
10.Ks].Fetir.]|gaoTien und Breslau ersehe, daee die heidmecben Preossen mdir ala 10,000 

(sie) villae, Kirchen und Klöster verbrannt und tnfhr als 20,000 Cliristen getödtet 
haben, den Dominikanern in Böbmeu, gegen die Preussen zu predigen. Rai- 
nald XIII. 387 und daraus Erben 1. 366. Es bleibt sehr fraglich, ob nicht hier 
statt dee Bischöfe TonBrealeu der ron Eujavien, epise. Wladielavienaie, 
der mehrlkoh mit dun W r a ti s 1«t. verwedieett wird, gemeint ist, diese Veranthong 
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gewinnt an Wabrscbeiuliciikeit, wenn wir wahrnehmen, dtts im Verlauf dar 
Urkunde von den babiutores Mazoviae, Cujaviae et Pomeraniae die Rede ist, was 
liauu der Erwähnung der liteiae Mazorienai« Wladislavienais episcopurum im Ein- 
gange ganz parallel sdn w(kid«. [376] 
Febr. 22. R**t«. — Papst Gregor IZ. flbvrtngtdeiD Biaebofo, den DechMten und dam 

1l,Kal,Uart. QgQtor von Breslau eine Streitsache des Klosters Sderaz mit den Aebten von 
' ' Plaz und Ossepg, sowie dem Kanonikus .T. von I'raü. Erljeu I. 367. [377] 
April Ii). Beate. — Papüt Gregor IX. trägt dem Bischul'e von Breslau, dem Archidiak. 
it^KaLMi^. von Oppeln und dem Soholast von Posen auf, das Vlneenzklosteir in Breslau, 
in welclieni einet der Erzbischuf von Gnesen und der Bischof von Breslau an 
Stelle der schwarzen Mönche Prämonetratenaer angesiedelt hätten, gegen die 
Angriffe de« Abu von Tiniec und Anderer aas der Krakauer Diöcese zuachQtzen. 
Orig. P.-A. Vincenzat. 26, (378] 
Mai 7. Interanpnit (Teroi). — Papet Gregor IX. bestitift dem Kloster Leubua 
Noll. Maij. gewisse, demselben durch weilnnil Perci^rin, Ksetellsn von Sidlou und einige 
Ailelifip verliehene Einkünfti- Biis. iiing llü. |379J 
Mai 10. Interampnii (Terni). — Papst Gregor iX. überträgt dem Bischof von Breslau 
«. id. Bfa(j> und dem Abt» von Leubns auf Bitten des Letstaren und eeiaer ^der die Juris- 
^ dtktioo Aber Vergehen der Mtaebe in den ihnen flbergebenen Cieternenser^KlS- 
stern. Büscbing III, wo dann in der Anm. auch angeführt wird, das«, wie es 
scheint, erst spätere Interpolation aus dem Singnlär des unterworfenen einen Klo- 
sters den Plural gemacht hat. [380] 
April II. Leabus. — Konrad de Roents (RSehliti, vergl. oben 371), Protonotar des jiin* 
t. U. ll^f. geren Herzogs H(eiBrieli) von Sdileaian» TOimaeht nach seiner und seiner Mutter 
Tode ohne .Temande« (von seinen Verwandten) Einspruch und mit Zustimmung 
oeinesi Herren da8 Dorf Gola dem Kloster Leu b US. P.-A. Aeltestes Copialbucb 
von Leubua f. 39t>. [381] 
Mai 12. Interampnii (Terni). — Papst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Leubn« seine 
4. id. Maij. Besitzungen, in Sonderheit 5W) grosse Hufen in dem Walde bei der Stadt Gold- 
berg und 2(X) im Gebiete von Lebus, beides (Jesclienke des (Herzogs) Heinrich 
von Schlesien, sowie die von dem jüngeren Herzog von Polen, Wladislaw, 
geschenkten Ländereien, Wilder etc im Gebiete von Nakel, ferner Bognnovo, 
Gossnitin (im Original versehrieben f&r Goseintin) und halb Wroeioa, Ver» 
leihungoii des Grafen Stognev, endlich dieGrQter Mouikisdorpb (Hfineheberg), 
Guiitliorosherch und Sichova. Büschinfr IIB. [382] 
o. T. Lenczyc sei der Weihe de« ErzbischufsFulk o von Gneaen. — Bischof Lorenz 
de*' ^""^ Broalan ist nebet den Bisehöftn Paul von l'oeeB und Lorena von Lebua 
18.Uaiuad Zwga bei einer Verleihung Bkohof Miehaar« von Eujawien flto daa Kloster 
«.JtnL Sulejow. Btyssosewski und Moeskowshi« Cod. dipL Polen. L 34. Ein SSegel- 
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fragment Tbome doctori» dec. . . deutet nach der Afeinung des Herausgebers auf 
(leu späteren Bre s I a tic r Bischof T hoinas. damals no<'h Domherr vnu Breslau. 
Die Datirung beruht auf dem päpatlicbeo an den electus Gnesuenais genchcetea 
Sebreiben vom 18. Mai d. J. (Tbeiner« Bon. Pol. I. 24) und •oderrrseit« raf d«ai 
Todestage Biscbob Lorenz. [3d3| 
Juni 7. — Bischof Lorenz von Hrealau stirbt. Diesen Toder-ta» geben die Nekrologe 
7. id. Jun. Leubus, Käme uz und Heinrichauiu Uebereinstioimung mit Diugusz ehr. 

ep. ed. Lipf p. 18, der CxarnowaDier Nekrolog hat den 9. Juoi, die Alonum. 
Lub. 12 (B) ebenao wie die gröeeere Chronik de« DlugotB den 9. Joli. Die merk- 
würdige Notiz, dass er in Preiohaa durch sn häufiges Einathmen des Duftes 
frischer Roseti sli h ein rheutna zugezogen, da« «einen Tod herbeigeführt, findet 
•ich achou in dem Katalog der Mon. Lub. 12, doch veroiuthet Watteobach (Anm. 15), 
dan diee hier erat aiu Dlugosz zugeeetst aeL 

Bia inoi B^erDDgaantritt Biachof Thomaa I. und TieUeteht noch in daaaen 
erster Zeit Teraieht die Temporalien der Dompropst Peter, den das Kloster Hein- 
richau als seinen WohlthSter rühmt. Stenzel, fJrihnlungsb. von Üeinrichau 129. 

In die Zeit von Bischof Lorenz gehören dann noch folgende uadatirte 
AnflUiruugeo: 

Ol, o. T. — Biachof Lorenz Tarieiht die Vbgtai m Ottmacha« an Vitigo, dar abb 

einen gewissen Sigfrid mm Gebülfen gewählt bat. Angeführt in einer Uriunda 
von 1263, Jnhresbericht der vaterländischen Gesellsrhaft 1839, S. 201. f384] 

o. J. o. T. — Bischof Lorenz verleiht eiueui gewissen Hilarius sechs Hufen Landes bei 
Nenmarkt Angefahrt in einer Urkaode von 1239. Heyne I. 289. [985] 

o. J. O.T. — Biadiof Lorenz verleiht dem Grafen Siegfried daa Dorf Bielau (bei Neisse) 
zur Aussetzung naob deatachem Rechte. Angeführt bei Kaataer, diplom. Nia- 
sensia p. 24. [386] 

o. J. o. T. — Bischof Lorenz legirt einen Zehnten in Tepliwoda l&r den Pfarrer der 
Haiienkirobe in Karsen. P.«A. F. Brieg m. Inventar. 1611—71. [987) 

O. o. T. — Bischof Lorenz bestimmt die Zehuten einiger G 1 o ^ n ii er Dörfer, welche spä- 
ter der Cantorie von Glogau sugewieaen werden. AngeßUirt in der Urkunde 
▼on 1295, Zeiteobrift V. 385. [388J 

0. J. o. T. — BiaclH^ Lötens flbaRliaat dann Kapellan TOa Hainriohntti Nioolnna, die 
Zehnten von WadohoTich und Neeeplaiatba (beide anaamman apiter Wieaen- 
thal). Angeführt in Nro. 49U. 
Juni 29. Trcbenizc. — Heinrich, d. p;. Herzog von .Schlesien, hat den Klö.stern Leu- 

3. Kai. Ju). bua und Trebnitz 400 Hufen im Gebiete von Lebus verlieben nebst dem Hechte, 
auf dieaen Hufen einen Uarkt ansniegen und dieaen XIarkt dann mit Zuatinunnng 
aeinaa Solinea Heinrieb und »einer Toditer Gertrodt der Aebtiadn Ton Trab- 
nits, demKloatar Leubna ziigeaprocben und ffir die Stadt im Laboaar Gebiete, 
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Namens Lubea (Lebus), noch 10 Hofen zur Viehweide hinzugefügt und weitere 
l2Hufet. in iVixlo (Mvitatis pTriü; tf> 'Ipui Vogte verliehen. Die Bürger der Stadt 
und die Koloiiisten auf jeneo Uufen aoUeit zu keinen Kriegsdiensten nach ausser^ 
hklb, sondern nur xur Laodwvwttheidigung verpfUcbtat md anf ]0 Jahre vun 1238 
an von aU«ni Zoll« frei sein» den aia nach diaaer Zeit in gHeichm Weiae wi« die 
Krota aller Mosbach, Wiadom. 15) zu entrichten haben. Z. Hehwicb* dar 

jüngere Herzog von Schlesien, Sohn des Austellers, ZobezIaTis, Herzog von Böh- 
mes, Soha der Schwester des Ausstellers, Lorenz, Bischof von Lebus u. A. Wobl- 
brfick, Lebua L 62, Anm. Dia Orig. P.-A. Tteimiti 84 taigt die Handaebrift dea 
XnL Jahrb.» doch «in Siegel Ton einer bei eebten Orkanden jene« Henoga dnrchau« 
ungewöhnlichen braunrothen Farbe. [389] 

Juni 30. o. O. (Trebnitz nach 38i> ) — Oertrud, Aebfis^in von Trebnitz, tritt auf den 
I«id.KB).inl. f^jitii ihres V'aters Herzog Heinrich und mit Zustimmung ihres Bruder« Herzog 
Helnrieh von SchlMien, sogteidi andi mit Einwilligaag ihrea Kajritela den An* 
tlieil des Klosters Trebnits an den 400 Ilufeu im Gebiet von Lebus, welche ihr 
Vater Herzog Hei nric Ii pie memorie (sie) den Klöstern Leubus und Treti n itz 
gemeinsam geschenkt, in lirwigung der Anstrengungen und Kosten, die mit der 
Aosiedlung an einem wQstea Orte verknüpft seien, und speziell den dort anzule- 
genden Marktflecken mit aeineni Ertrage dem Abte von Lenbaa ab und giebt von 
ihrem Tfaeile drt'i Hufen dasu, Z. Heinrii^, Herzog von Schlesien, Vater der Aus« 
stellerin, H^-inri !: der jönjjere Herzog von Schlesien, F'nider der Au ^tellerin, 
2^besl., Herzog von Böhmen^ Sohn der Schwester des Vaters der AuHstelierin, 
laorens, Biaeh^tf von Lebus, Theoder., Prior an Trebniti» Volewia, Kellemteiater 
daa.. Berivin, Sakrietan daa. n. a. V. P.-A.^ Adt Copialb. Ton Lenbaa pw 41. [890] 

Juli 15, Borec (Grossburg bei Breslau). — Lorenx, Bischof von Lebus, verzichtet auf 
18. Kai. Aug. jill sein Zehntrecht auf den 12 Hufen, welche Herzog Heinrich der Aeltere der 
Schenkung von 400 Hufen an die Klöster Leubus und Trebnitz hinzugefügt 
hatte, wa Gunsten jener KlSater. O. Z. Wohlbrflck, Laboe 1. 63, Anm. Wohl» 
brfldt |. 90 eehlieeat aua dem Aoeatdlungaorte dieeer Uiinnd« nieht mit UDr«diti 
dass Grossburg damals schon dem Bisthuin Lebus gehört habe. [391] 

Jnli 18. Rom. — Papst Gregor IX. schreibt dem Bischöfe, dem Scholast. und dem Kan> 
16. Rai. Aug. tor von Krakau, nach der Anzeige der betreffenden Parteien sei es in dem Streite 
**' ** ^ xwiaehan dam Propat daa Stifte« som beU. Grabe in Hiechow nnd dem Abte von 
Clara Tnmba über das Gut Creziavis, der vor dem Dechanten von Brealau 
und dessen Mitriehtern geführt worden, unter Verrnittelnng des Scholasf. von 
Krakau nunmehr zu einem Vergleiche gekommen, über dessen Ausführung sie 
nun wachen möchten. Bartoazewicz, Cod. dipl. Pol. UL 17. [392] 
Aug. 15. — Der bieberige Domherr, Magiater Thomaa (fibar aeine Bio^nphie ve^I Reg, 
ep. Vrat p. 39 und die £mL au dem biachöfUcbwi Sebematiemu« pro 1867, XDLy, wird 
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Bitohof erwählt. Dlu^oaz, ehr ep. ed. Lipf. p. 18. Dieae Dat«a l>«i Dlugosr 
sind nicht immer korrekt, »chon »eine nächste Notiz. rJass uäinlich Thomas durch 
ErzbUchof Viaoenz koasekrirt worden aei, wird ja durch die urkundlichen Aofüh- 
TttDgsD DDtar Nro. 388 uod S96 wideri«gt 
o. T. o. O. — Der Abt dm Sandstifllw, dar Dompropst und der BraeUuer KMonilnie 
P(etru9),die8erin V^ertretungdesMagistersTboma«, erwählten Bischofs von 
Brealaii. entscheiden al« vom Papste dele£<^irte Rif'Jiter den .''treit zwischen dem 
Kloster tirze wuo uud dem Biscbot von Prag. Z. T. archid. Glogov., mag. Pribi/- 
laua e«a. Wrat, Jao. «an. Wrat, prior Dobrota (alc), Woislaui cantor ejnadam 
ordinis cuatos eci S. Joh., Pet frater ibidem« Franoo, Job. plebanoa de Legaiz 
u. a. V. Erben 372, ver^l. oben Nro 370. [393] 
Sept. 9. o. O. — „Duce Boleslao filio CurDardi (Cunradi) in provincia Sudumir domi- 
Ovr»mi. lumte" PakoalaT der Aeltere, verbiodert, sein Gelübde, eine Pilgerfahrt uacb 
dem htäL Laada so arlQlleD, aeheiikt in Gegenwart des Haraoga Konrad und aei- 
narSöhneBolealaw nod Kasimir suna Besten des hoU.Land«a«ein Dorf Udo rz 
und setzt den Propst von Miechow Trum Erhi^n desaelbeo ein. Von den Her- 
aogeo besiegelt „ducibus dictis procedentibua versus Sadttmiriam." f^akielski Mie- 
-eboTia. 155, vergl. Nro. 396. [SM] 
Oet 2. Oppeln. — Hainrieh, Hetsog von Sdilenen und Krakau , beaUtigt der Kircb« 
tt.aoii.OcL Qrabea in Mieebow alle Verleihungen seiner Vorgänger Bolesl&w und 

Mescbn, Herzoge von Polen. Z. Bolesl., Herzog von Böhmen, NeflFe des Aus- 
stellers, Sebast., Kanzler von Oppeln, üeginald, Arobid. von Oppeln, Geruzlaus, 
die KasteUaoe: Zbroslaas tod Oppeln, Job. von Bentbeo, Wener von Auacbwiti, 
Andr. von Nikolai, Jaxa von Sewicn, Nie, Sohn daa Vanli vanator n. A. Na- 
kielski Mienbovia 154. " [395] 

Oct 31. o. O. — Heinrich, d. gr. Herzog von Sflilesien und Krakau, urkundet, dass 
prid. Graf Pacoslaus der Aeltere, 8obn des Lausuta, vor ihm und seinem äohue 

Umi Mo« 

' Hainrieh ond naehatehenden Edlen aein Gut Udora (verg^. 394) dem Kloater 
aoffl heit. Graiie in Mieohow verliehen hat. Datum in preaencia nostra nobia 
euatibus ad colloquitim enm dure Masovie Conrado in statione circa Skarzys- 
sow in presencia Laurentii Lubus. ep., Thome Wratizl. electi, und der Barone 
Stepbau, Sohn des Andr., Kastellan von Bunzlau, JarozL, Kastellan von Nixnptscb, 
Bogualaw, Kaatellan von Bitaen, Badalauna, HoCidehter, Comr., Kaatellao von 
Kroaaan, Theodor, Kämmerer von Krakau, Wlodimir, Kastellau von ßreaczk 
et in presencia Pacoalai Junioria firatria aui (eie) et aliorum. NakieUki Alie- 
obovia 156. [396] 

Dez. 28. Thomm (Thon). — Bmdar Eberhard von Seyn, Präceptor d«a detitadie& 
1233 Ordena, aagt in einem groeaen Frivilog tör die Börger von Culm aob Nro. XIV. 

6. Ol. an. j^Uji^^ domni noetre in bonia eomn omnea lacna, oaatorea, vanaa aalls. 
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anri argeotique fodinaa et omne genua metalli praeter ferrum ita tarnen nt inyeotoc 
auri sive ia, in cujus bonis inventum fnerit, idetn jua habeat. quoil in terra rlncis 
SlMie, wer Silber findet, soll das Freiberger Recht haben. Dogiel, c. d. regni 
P(d. IV. 21, LucM David, pr««>». ChioDik, «d. Haonig IIL 137. Bandtke jus Cnl- 
1D61IM 290. [99T] 
Zwiechen — ßiscbof Thomas von Breslau weiht die von Herzog Heinrich um dime 
12390.1238. /flif gestiftete Pfarrkirclie zu LÖwenberg. V'on der Dotation der Kirche waren 
dann gewisse Einkünfte vorläufig zum Bau der Adalbertskircbe in Lehna beatimmt 
worden, wdeh«, «i« Knoblioh (Hersogtn Ami« 26) «Dinniiiit^ b«i dem Kriege mit 
dem Leniigmfea (1224, vergl. o.) abgebiamit war und för dareo Wiederberatellung 
zu sorgpn Herzog Hein rieb sicli für moralisch verpflichtet hielt. Angel&llrt ilt 
einer Urkunde vnin {'2. 3Iiirz 1241, KooLilich, JIf»r70trin Anna, Anhang 3. 
Zwiachea — Bischof Thomas baut in GemeiuHchaft mit Herzog Heinrich den Chor der 
isas«. ISSB. DonkiTche bis zum Dteb«. Catel. ep. Wnt. bei Staraat Sa. r. SIL IL 134. Der 
daxBeinr. ohne jeden Zusatz kann jedenfalls viel laiohtair auf BalDrioh L ala 
auf Heinrich HI., wie Ifcyc I. 35(1 will, bezogen werden. Aii^aerrlem flilrfen 
wir auch noch hervorheben, dass im Jahre 1244, d. h. zti der /-eit. wo Herzog 
Bolealaw das bekannte Privileg bezüglich des Dombaues ertheilt (^iteuzel, Biath.- 
ürb. p. 6), Henog Hainrieh III. noofa mindojlbiig war. 
Zwischen — Bogualaw von StrehUo, Kaatellan von Ritaen, erbaut die Pfarrkirche ia 
1883a. 1243. 3tfQ dien. Den Anführungen Görlich's, Geschichte von Strehlen S. 4 ff. wäre 
noch hinzuzufügen, dass jener Boguslaw schon 1232 urkundhcb vorkommt 
(vei^h oben Nro. 396) und ebenao 1230 (Stenzel, Grändungsbacb von Heinrichaa, 
p. 80), wihrend 1213 «in Anderer, Kanaia Theodorieb, ala Kaatellan tob B. 
genannt wird. BAaobing, L. U. 166. 
Zwischen — Bischof Thomaa atiltet daa KoUegUtatift su Oppeln. Vergl. Ri^eate «p. 
1233 u. 1243. Viftt. p, 29. 

1233. — Hfiliiof Heinrieh darab Adelige, welebe mit der Regierung tob Wladialaw 
Odo nies unaufrieden «ind, berbeigarafen, nbeiaielit diesen mit Krieg, wobei er 
das s. Iilnss Kaiisch in erine Gewalt bdtommt Ann. eap. Crao. 607. Bognpb. 69 

iinrl dazu Koopell 453. 

u. T. — Die Bischöfe von Posen, Breslau und Lebus vermitteln einen Friedena- 



doch nodi TertNg, in welchem Heinrieb nnd aein Sobn nicht nur allen Anaptfiehen anf 
^^^'Jl^groaapolnieeb« liaadaduften entaagen, aMtden nadi bei Stcaf« dtt Eidiommuni- 

kation durch den Bischof vun Po s e II sich eidlich verpflichten, den Herzog "Wl a- 
dislaw in seinem Ue^it;;«- iiai-li Kräften ZU unterstützen. Aogefiührt aus einer 
Urkunde von 1237 bei Roepell 453. 1398J 
o. T. o. O. W(ladia law) , Henog von Polen, Solin von weiland Henog Odo, weist 
alle Knatenane, Barone und Z61lner an, die Kolontaten, welche an* Bededlong dw 



m im 

deoD Kloster Leubus verlielipnen Wü<;ttin? bei Nak«l ehlVMldcnit für 10 Jahre 
zollfrei passireo zu lassco. Moabach, wiad. 10. [399] 
Die andere Urkuade aua Mosbach, wiad. 9 vergl. obeo 2iK>. 

o. T. Mi«chow. — Vteh den Tod« de« Propstes Mieh««I «ird Heioriefa, du gebo- 
rener Sdilesier, erwählt. Nakielski hovia 158. 

4), X. — H**r20p W 1 a (1 i s 1 a w von Oppeln erbaut mit (;»-nr!imiijuiii; Papstes uod 
des AbtPH zu ^>t. Vioceoz die ^Marienkirche zulieutben und weist dem Pfarrer den 
Zehnten von Beothen nnd Rosberg an, Zimmennaan, Beitr. IL210 anter Bemfiiug 
•nf dse dortige mthhinelidie nnd KirehennrelÜT, wo «ber jetst eine derartige 
Crkundc nicht mehr zu ßndeu. Dagegen wi«seii «if, deee 1253 die Marieotardie 
zu Beut heu dem Viuccnzstifti^ bfsl.ütigt wird. 

o. T. äantocb. — Wlodizlau», Sobn des weiland Herzog Odu, urkondet, nach dem 
Tode eehMB Oheime W(U diele w Lnekonogi) Teriieben zo haben nn Eloefar 
Leobue in der Gegend ron Lnpzeeko SOQO eolche Hnfen, wie dieselben tun 
Goldberg im Lande Herzog Heinrich'a von Schlesien sind, mit allem Zubebort 
wa» er in Gesammt xti der ersteren Schenkung im Gebiet von Nakel nor-h hinzu 
verliehen hat Und diese Wüstung, in welcher der See Lupzesku liegt, und welche 
3000 SaSea umfaast, grenit en die berzogl. Burg W illeha (Filehne). Z. BieefaofFMil 
Ton Posen und TerecbicdeDe andere nicht schles. Zengea, Moabach, wiad. II. [400] 

»). T. o. 0. — Dem Papste d f r ig.r IX.) schreiben II( ein rieh), Bischuf von Meissen, 
doebvor<leDi p(eter), Dechant von M-, C, Propst von Würzen. L. de Sweneberke. can. 

'Magdeburg, weiland Scholast von Mainz, Abt G(iiDther) von Leubua habe 
ihm äne eii^jcveicht« reli^oee aue plentndonie nnknun privileginni (o. Kto. 199) 
vorgelegt und um Aafertignog einer authentischen Abschrift davon gebeteu, welche 
er mit der rjitte um l?estätiirf'"i; "n d-Mi P.ip-it sr}ji[>kcn wollte, da er dies mit 
dem Originale wegen der Weite und Gefährlichkeit des Weges uii;ht wagte. Dies 
hätten die AoeateUw gethan nnd anterstStsten nnn bei dem Papste die Bitte dea 
Abtee. Diesem treten bei Engelhard, Bischof von Nanrnborg, Rudolf, 
Propst, Heinrich. Deohant und das gesammte MerseburgOT Kapitel. Büsch'Qg 
116. Die Datirung nach Zeif^'chrift V. 206. Anm. I. wo jed'»ch als Todestag Bi-^cliofs 
Lorenz der besser beglaubigte ö. Juni anzuuehmen ist. i.'^'^lj 
iannar. Olnflta. — Konstantia, Königin von BAhmen und Premisl, ihr Sohn, Haik- 

<e^6> graf von Mihren, beetltigen den Büi^em von Freuden thal daa Pkivileg des 
Königs Pr •> m i 1^ ) von 1213 (vergl. obeu Nro. 158). Zeugen niebt aebleeiieh. Cod. 
dipl. Mor. II. li l l Krli. n aT."). [402] 
Jan. 21. Olmüts. — Dieselben verleihen dem Nuauenkloater zu St. Peter 'u'.Olmütz 
l&KaLFebr. snr Borg Gräti gehörigen Grondbeeits in dem Dorfe Drosdowie mit 
ISnwilUgnng des nobilie y',T Albert, des dnmaligeo lohnbn« der Borg. Zeugen 
nicht eehlesiscbe. Ebendaselbet. [403] 
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Febr. II. Aoagni. — Pap^t Gregor IX. bestätigt den Klöst«m Leubus und Trebnitz 
S.id.I'Bbr. ihnen durch Uerzoc Ueiuricb von Schlesien verlieheoea 400 Hufen n^bst 
den daxu gehörigen durch Biscbpf Lorenz von Lebua gescbeiilcten Zehnten in 
Muniehtbcre. Oiig. P.-A. Th«boitt 36. In mnftmuMleai Auszüge bei Wohl- 
bittck, LabiM IW« Anm. («M] 
Febr. 25. Anagni. — Papst Gregor IX. trägt dem Erzbischofe von Gnese n , dem niacbofa 
ji. Kai. Man. Krakau und dem Abte von Ondrzejow auf. die neue Art der Uelästtigung 
^ ' XU bekämpfen, welche die polutschea Fiirstea gegen die Armen ausübten, darin 
bMtahetMi, dtM lia den Arimn di» Bewacbaog d«r Bib«r vaA Fftlben Mftragen» 
qui n M»litR nidoruD loc» ivKqmrint sequentn natire ipintam liberteti« vet «Ii- 
quis de pullis perditur eorundem, pauperes ipsos in 70 mareharum pena cundemp» 
nant, so dass diese häufig in ihrer Bedrängnis« zu den heidnischen Preussen oder 
Küssen sich flächten. Bullar. ord. pra«dtcatorum L 43. C. dipL Prnss. l. 28. Thei- 
■ MT, noB. Pol. 1. 22. Erbao L 378, retfjL TiMboppe uod Stouel 30, 31. [405] 
Febr. 25. ADAgBi. — Denelb« 0fdi«ilt den gkicbea Atiftng d«iD prior proviaebUs d«r 
^^''^.'J^DomioiktiMrnPokB. fiuUar. ord. pnied. L 43. [4l06\ 

Febr. 27. Anagni. — Papst Gregor IX. tilgt dem Erzbischofe von Gnasen, dem Propste 
S.Kai. Msrt. yQj^ Breslau und dein prior provindaÜs iJer Dominik.Tner in Polen anf, den Feti- 
den der polnischen Fürsten unter einander, bei denen sie sich nicht scbeuteo, 
SmoeatB, Suteaen und «ädere Feinde dee katbolieeben Glaubeoe zu Hilfe sa 
ni£sD, antgegenzuwirbeo. BuUar. ord. pvaed. J. 44* Tbeioart dod. Pol. L 23. [407] 
März 9. — Lorens, Bieohof von Lebue. Möneb in Leubaa, atirbt Woblbröok, 
7. id. Man. Lgbus L 64. Mon. Lub. 40. 

ApEil4. Posen — Herzog W 1 adi s 1 a w wiederliolt die o!»pn Nro. 401 angeführte Schen- 
ftr.Sp.dtein |(„Qg ig Gegenwart des Biscbul's und de« ganzen Kapitels von Pü^en. Hos- 
»••^ baeb. wiad. 11. [408] 
Juni Ib. in Praneina (Premaen bei 2üli), am Tage, wo Bieebof Tbomaa die Kircba fun- 
Vbiet dirtc. — Jobannes, Sohn des Sybotha, veriii;i<lit den beiden Söhnen ecioee 
***'*™'* Oheims. Semian und Otto die zwei Dörfer, welche er zuletzt in dem dichten 
Walde auagesetzt hau und ücnier «Schwiegermutter uod Gemahlin das Dorf Oresa 
(eo and mebt Creeae hat dae Original, womit dann die Vermutbung Dodib'a, 
Qenogtbnm Troppan 3S0, binilllig wird) und dae Dorf Praneina (Pranuen), in 
dem Bisebüf Thomi« eine Kirche zu Ehren de« heil. Perrus sje^rimdet bat, welches 
Dorf bis zu dem Waaser Pransiua sich erstreckt uud bis zu dessen Quelle, uod 
* drittens das Dorf Chisovic (Kreiwiu nach Dudtk a. a. O.), welche Güter die- 

aalban eiaer tob ihnen lu wiblenden Kirebe au bioterlaeeen gehalten ewo eollen. 
Seinen fibrigen Grundbesitz jenseits der Pransi na gegen die Oso bloga (Bötzen* 
plots) bin mit aeioem Dorfe GoatooiA{äiaMdorO uod dem Tbeile aeinee Doifee, 

viL n 
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wdeher oberhalb der Quelle der Pransina Hegt, Termacht er dem Biaobof und der 
Kirch« und Luhra (Leuber) aelbst und was demselben zufallen wird auf pol> 
niscbem Gebiet«, wenn die Grenze swisclien Polen und Mähren featgeaetst ««in 
wird, WM dagogsn «n KibreA fiillcii wird, wU Mtn Bruder DomaslsDa babeo. 
IJiid d» ibm Mine Sehwiegemiuttm f&t daa Fall imoM U«b«rl«beiM du Dorf Gajr 
vor Breslau (Kosel iiaeli Knie) vor Riseliof T ti o m a s zupcsichert, so vermachter 
<lii>ses Dorl' der BreslHuer Kirche poiieiiK in opeione ejiiadem ep', »i aibi pla- 
* cuerit villarum oiuuiuiu predictarum pleuam iu presenti iotraro posaessionem de 
▼Uli« b. JobuiBw micbi et Morui me« «t uzori mee in «qiiipoIl«Dti pwridMt (im^ 
utilitate quo ad noatno) ntmm. Itft vidielioet quod heraditatas OM« pmotato b. 
Johanni cedant in presenti cum omnihiis attineiiciis — — , post riortf^m i'iren> 
QOtttram ville que ex parte eccl. memorate pro usu rite nostre nobia l'ueriot aaaiguate 
Olm oniki fraotd et apparatu ad ipiMi «eolatiaai ««vorCootar. Z. Biiebof TbooMs, 
Begtnald, Atobtdiak. von Oppeln , die Sobwiegennatter nnd Gemeblin des Aue«* 
•telirrs, Otto, venator (conssogaineus mens), Voycesus, pincema, Makarius, Sohn 
des Adalb . Alexius, Marcnsiu« (ro£;nati inei). Hennann, Tribun von Othmuch 
(Ottuachau), mag. Adam, cau. Wrat., Martin, bistiböUicher Kanzler, Albert, Pfarrer 
um beil. Giabe in Ltegnits, Gotexd, EepelUii dee Biacbofe von Kfibaa, die 
biodiSIIiebeD (Breelwur) KapeSAve GxodiikiM» Sobs de« Lvpiw, Moview, Job.» 
Sohn dos l^ippin, Nichol. Sulizlaus, endlich Steph., Rrufler rles Jaoco. Job. calvus, 
Bogüan supdapifpr . Albralit ti. v. A. Cod. dipl. M4irav, II. 251, ans dem Hb. 
oiger 39ä. Die zweite Hälfte lu unvoUitommenem Abdrucke bei Kloae, neue lite- 
nrieebe UDterbaltnngen II. 7 1 . Dae Orig. Dote- ArehiT A A. ! 00 (auibewabrt bei W.) 
liegt dem vorstehendeii Aaszuge zu Crrunde. [409] 
■luni 10. Bresrilau. — Herm«nn fRalk), Prokurator «les (Imitsclu-ii Orrlfns, verleiht uud 
'^nlüf bestätigt unter Zustimmung de» Herzogs Heinrich sowie des Bischofs Thomas 
dem Egidius, Kapellao von Namsiau, da« Gebiet voo Laeeoeino (veigl. oben 
Nro. 247) nod BandloTiei (Panladorf) mit Znbebör, waa Hersog Heia rieb dem 
Orden geacbenkt, an dort nach Belieben Wallonen (Komani. vergl. Grünhagen, 
lea coloniea wallonnea en Silesic, Belgische Akad. ISfl7) oder Deutsche und andere 
boapites ajuuaiedeln, so dass er und seine tJrben je die fünfte Hufe mit Zins und 
Zebot fitei beben aollen, von den übrigen je zwei kleinen Hofen aollen aie und die 
Ton ibnen Angeaiedelten jäbrlieb einen Vierdung Silber nad den sollen Feldaebnten 
entrichten. Doch sollen die Kolonisten, wofern sie nicbt aogleieh urbar gemachtes 
Land übernehmen, 10 Jahre durchaus zinsfrei sein und auch von ihren Höfen und 
Gärten weder Zins noch Zehnt entrichten. Femer verleiht er dem Egidiua die 
Seböltiaei und den dritten Tbeil aller Gorieh^ftUe, fteie MOblea, Seheoken, 
Fischereien und aonatige Einkünfte. Die Unteraiegelung durch den Hnsog niad 
Biecbof wird swar in der Urkunde angeliibrt, ist aber an dem Originale, welche« 
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mi» Siegel d«a AoMl«Uei« und Buhfe «iaml d» «^ttänUekmi Eiiif 

aehaiite leigt. uaterblMben. Z. Colin bod Mieha«!, MMWidotfl«. die Gx*£«a Tavo- 

riiis um] Clemcrxa, Vogt von Goldbei^;. Heinr. de Seliip, H^rard, Herman, Propst 
^ de Strelena u. v. A Orifs;. Prov.-Arch. zu Königsberg, Abschrift hi«>r im P -A. Im 
Auezuge bei Mapiereky. index corp. biü<tor, dipl. Livoniae etc. 1. 12 Nro. 44. [410] 
JoliS. Sierad«. — Enbiiehof Polko erliaet mit eeiiMD SufibgaaeD und soderenPrlc 
DO« JeL Ilten SynodaUtatuten ftlr seinen enbiacböflicben Sprengel. Abgedruckt von Hube 
zuerst in dpu cpht infrides biblioteka WarHzawaka I85_', dann 1856 in den anti- 
quissiinae constitutiones synodales prov. Gneznens. Petersburg p. 1 aus einem 
Codex des 14. Jabrbanderts, und gleiobaeitig» eueh von Helcel io dea starodawo« 
prewe polakiego pomniki 343, sw«t «u einer epltereo Sendeebrift, doeb mit 
KrgäiJzuDg einer bei Hube befindlichen LQcke. Der Ort iet ecbwer mit der niehet» 
folgenden Urkunde in Einklang zu briiigen. [^^"1 
Juli 6. in sinodo episcoporum. Poiouie in Zaevor (Siewierz). Die Benediktioer- 
Aebte Luidfrid TOB Tiniec. BogiteilnaedeoeWo monte (Lyea Gr6ra, oder 
beil. Kimm), Niebol&ne ron Mogilno nibundeii, dnee ibre Streitigkeiten beMlg* 
lieb der Rückforderung des Vioceozstiftes zu Breslau von den Prämonstratensero 
»war schon früher dnn'h N( liieilHricht«>rlirhoii Spruch beigelegt seien, jedooh wie- 
der aufgenommen, weil man geglaubt, dam dem Orden dadurch nicht geauggethau 
eei, daae ein aber Jetat die Eatacbeidang ganz und gar dem Biachof Tbomaa, dem 
Decbaaten beiSt ITloriao in Krakau, Gregor, und dem Magister Reginald, 
Arehid von Oppeln, übergeben und sich bei deren Ausspruche bei einer von 
diesen zu bestimmenden Strafe beruhigen wollen. Das Orig. P.-A. Vincenzstift 28, 
eine kleine, ungemein zierlrcb gescbriebene Urkunde, bat- ureprnnslich vier Siegel 
gebebt; ▼«» denen jedocb nor dae dee Abtea Ton Tiaieo erhalten ial Zwei andere 
Ausfertigungen (Vincenzstift 26, 27), mit jener durchaus gleichlautend and noeb 
im 13 Jahrhundert L"'schri*"ben, balx-n immer nur zwei Siegel gehabt und haben 
diese noch, die des Abtes und dea CoBveotes von Tiniec, scharf ausgeprägt, 
doeb von jenem Teididit^en ri^tblieb«« Wachse engefertigt. Abgedrookt bei 
Hoebaeb, wiad. II. [413) 
Juli 18 iti r olloqiiin rjnod fuit super aquam que voeatur Neszobe (Netie), vielleicbt in 
15. Kjü. Aag. ^ — Kosec, Sohn des Dirsicraus, urkondpr, dass er 7.u seinem, seiner 
Eltern und seines Bruders Dirsicraus Seelenheil dasGutSuua (diias Schmecb- 
ten b ey a etebt von einer Hand dee IS. Jebrbaoderte auf der ROckeeite der Urkunde) 
im Gebiete von Kaliech dem Kloeter LeuUus verliehen hat vor dem Henoge 
der Polen Wladisl. (Odnniez) und folgenden Zeugen; Paul, ßisohof von Posen, 
Zandiwoyus, Kastellan von Kaiisch, Gozyziaus, Tribun, Dumeratus, Job., Sohu 
des Dobrogost, Bogusa, Sohn dea Sceszlaua. Ontersiegelt von dem Herzog und 
dem AueeteUer; ao beieat ea in dar Urkunde, wibrend an dem una noob erbaltenrnk 
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angeblichen Original das letztere Siegel nicht vorhanden und auch nie vorbaudeo 
gewesen ist, da die Kinsohnitte f«'!!!«"!!. Küftching 115. Stemel hat in einer band- 
acbriftlichen Bemerkung die Echtheit dea angeblichen Orig. P.-A. Leubus 49 aoge- 
swaifelt, jedAQftll« ■tanmt d*w«lbA tm dem 18. Jahrhttndwrt, wie •ehoa Min 
Voi^oiDnfln io dem itteeten Copitlbaohe zeigt Httohet au&llend ist da» Siegel 
dp« HorzoffB. iu manrhen Eiuzplnlieiten von a!l?ii sonstigen abweichenti und dabei 
mit der sonst, soviel mir bekannl. unerhörten rinsclirift verRphsn: Wolodizlawa, 
d. g. dux in Vsto (Burg Unc), uaUreud er im teuor der Urkunde so wie eonst 
■uf seioen Siegeln Hersog tob Polea gemmot wiid. {^18] 
Juli 21. Acta sunt heo eccundario in castro noetio in Kalis. — Wladisl. Odonicz ver* 
12. K»l, Aug. Kloster Leubu.'« ein«» Wnsttinj» im Gebiet vou Nakel mit folf^ciidcn 
Grenzen: i. S. Cunawi, i. N. Bruchovniza, i. O. die Strasse, die von Tha- 
nina nach Cemetia föbrt, i. W. die groeee Stoaee aaeh Zla^no (Aber die 
Ortenamen Moabaeli'e Ann. su p. 7>. Die Kolooiaten werden vom polniadien 
Rechte bafitlit, auch von den Stenern und Beden (petieionilnie), lowie von Kriege» 
Zügen ausser Landes, wRhreud die Inhaber von Lehuhufen auf eigene Kosten 
ihren Dienst leisten sollen. Zu Hecht aoUeu die Ansiedler nur vor dem Abte oder 
deeaen Vogt atabea» dar audi alle pheadonea erhebt tn dar nen aomlegenden 
Stadt aollen sie dk Mllnie haben. Bei Siraitigkaiten swisebeo Dentaebon nnd 
Polen soll, wenn der Vogt nicht schlichten kann, die Sache an den Herzoc;. wenn 
er sich gerade snf ein*»!?! der näheren Kastelle befindet, kommen. Ausserdem 
urkundet er, zum Heil der Seele seines Oheims (\V lad. Laskouogi) 2000 Hufen 
in jener Wfletnng aur Anaeetning nach deataebeo Rechte dem Rloater verliehen sn 
haben. Z. Paul, Bischof von Posen, Servatius, Kastellan von Nakel, Mart., Tribun« 
Pereprin, lierzogl. Priiku(ra)tor, Domeratus, Kastellan von Usc. Bozata, ünter- 
schenk des Herzogs, Heinrieh. Abt von Lucno (l^ekno) mit seinem Collegium, 
Evemand, Bitter, Alexander, Bitter. Mosbach, wiad. 13, aus dem iltaeten Leu- 
hnacr Copialbucha. [414] 
o*T. Fulko, Krzbiscbof von Gnesen, verleibt dem Kloatar L e u b u s die Zehnten 
auf dem Gebiete v<iii Nakcl, welch«« demselben hone memorie (sie) W(ladi8law 
und zwar, wie die früheren Urkunden über Makel, vergl. oben Nto. 2ÖÖ— 291, 
■eigen, nieht der vewtovbene Lnakonogi, aondwn der noeh labanda Odo- 
nics>, Hertog von Polen, verliehen« indem er sogleich dio Schenkungen 
seines Vorgängers hone memorie V(inccnz) bestätigt und die Grenzen jener 
herzogl. Schenkung namentlich anführt, Slosbaeh, wiad. 10, aus dem ältcsfeu 
Copialbuohe von Leubua f. 11^ so dass, wenn eine Fälschung vorläge, wi« luau 
aua der Anfikbrung Herzog Wladialaw'a« ala einen Varetoebeneo, eehlieaaMi 
könnte, die Urkunde doch jedenfalls eohon im 18. JFahillinidart antatasdett ann 
mfisata. Die Urkunde ward an 'dieae Stdle geaetit» weil die hier angegebanen 
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GtioibMliBiiMiiigMi in d« hin ToriMitgahaiiidcB üflcaad« «nt wieder auf e Nene 
feneoot worden waim, tiadideei alleidiog« jene Grensen eehon frOhar 1826 «iniDal 

in derselbsD Weine Torhomnien, vcrgl. ohen Nro. 288. 1-11 '>] 

8ept.9. Anagoi. — Papat Gregor IX. üeatafig^ dem Kloster Leubus die Beäit^ufii'ea 
9. id. Bapt. im Gebiete von N a k e 1 uud die 3000 grossen Hufen sowie deren Zehnten, Geücüeulie 
^ denHenoge (Wi.) von Polen nnd des Bieeliore eowi« dee Kapitele ron Poeea. 

RüBcbing 121. [416] 
Sept. 9. Anagni. — Papst Gr^gnr IX. setzt fest, dass Niemand von dem Kloster Leti- 
6.id. Scpt bat filr NeubruoLland, welche« das Kloater beatelleo lässt, und von dem Iticther 
^ ^' Icein Zebnt erhoben worden irt, eolehein nbTeilangen aolle. BäichiDg 1 22. [4 1 7J 
8ept9. Anagni. " Papet Grregor IX. beatitigt dem Kloeler Leabua den BoiiU der 
AwidSrpt. 500 gtoeaen Hofen um Ooldbarg, von Woblau und Alt- Wohlaunnd Jaroi- 
'* lav und einij»cr anrlcren mi'hx nSlier genannter Besitzungen und Zehnten, welche 
der Bischof von Breslau dem Kloster verliehen. B&sobtng 123. Die Urkunde 
ist die Folge der oben aoter Nro. 401 «rwibnten. [418] 
Sept. 9. Anagni> — Papat Gregor DL bdiehlt dem Enbiediofa von Gneeen» daeeen 
5. id. s«pt. Süf^agBiMo, den Prilaten nnd der Geistlichkeit fiberhaapt, daa Kloater Loubua 
** * gegen die vielfachen Unbilden, denen es ausgesetzt ist, zu schützen tind gegen 
Angreifer de^Helbeo mit geistlichen Strafen vorzugeben. Aeltestes Copialbuch von 
Leubus f. 5ö. [419J 
Sept. 9. Anagni — Pl^iat Gregor IX. ernennt die Pkdpete von Badiein nnd Basoon 
5. id. Sept. ^QeM) und den Deohaaten von Bndiato an CooBerratonn flir Eloater Lenbna, 
welche die Uebeltbäter, die sich gegen das Kloster vergangen, in den Diözesen 
von Breslau, Lehna. Meissen und Brandenborg zur V^eraatwortang sieben 
und zur Genugtbnuug aniialten sollen, £bendas. f. 611'. [420J 
}»ept. 9. Anagni. — Pkpat Gregor IX. bastlt%|t dam Kleater Laubna die Htiftn im 
5. id. Sept. Gebiete von Lehne, welche Henog Hain rieh denmalben variiehen nnd die doroh 
f"^^' den Uichof von Lebus dasu veiliehenen Zehnten davon, aowia von Plathou 
(Platknw). Ef.ondas. f. 75. [421] 

äept 9. Au»gai. — Papst Gregur iX. iertigt eine gleiche Bestätigung für Trebnitz 
ftl''' Woblbrück, Lebus I. 112. Anm. {422J 

Sept 10. Anagni. ~ Papst Gregor IX. eebicibt dem Bieohof von Brealan nnd dem Abte 
4. i<\. Sept Lauboa, daaa er demLetsteren gestattet habe, die Strafe der Exkommnnt> 
^' *■ ^' kation selbst aufzuheben, so dase die Betreffenden sich nicht erst an den päpstlichen 
Stuhl zu wenden brauchen. Büscliing 125. ganz ähnlich wie oben Nro. 380. (423J 
Oot. 2. H 1 e m (Kulm) in colloquio quod f ui t luter ducem Henricumet ducem Cooradum 
<,aoa.O«i inHlanL Nos (Conr.) et F(ulko) ep. Gneananaia eig. nmm. appoenimns qoia 
baio faeto interfonuna. — Koarad, Henog von MaaovisQf lastitnirt nech dem 
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Willen dM Enbhohoib Falko and mnf Bitts dw Biadiofr Thomas Am fiiaa-. 

Iftuvr Kirche da» Dorf ThanoTO an der Weirhsel (vergL St«nt«I, Bisthumsurk. 
p. 13) und e^wHlirt d«o dortiges Aonedlero volle Freibeit, Orig. Dom- Archiv 
AA. 73. L. N. 202, 400. [424] 
Not. 11. BreeUu. — H(eiBTieb), d. g. Henog von Kraken ttnd SdUeeien, fil»eigielit 
MaMlirf. jeut Tlieao die Stadt Nuenborg (Naumbaig am Qode) anr AoMetzung nach 
dem deuts( Ii r. F.c^litf, was Löwenber £r hat unter Gowähmurr von Zinsfreibeit 
auf lU. ZülÜrinheit auf 6 Jahre, wie bei Krussen und Löwenberg, uud schlägt 
zu der btadt biiuu ««01011 dem Obergericbte die Dörfer Bertoidiedorff (Ber« 
Uedorf), Tbimandorff, Sifrldedorff (Seifendorf), Ooebinsdorf (Oiea- 
maitDsdorf), 'Hersogeowalde, Bugiadorf (Schles. Haugsdorf), Paf!/., Her- 
manadorff, Laareotia« vili* (Lorenzdorf), Bürkcnbrük, Zabnloth (Thier- 
garten? vennuthet ätensel bandachriftUch). Themo erhält auch das Scbulzen- 
radit am swd UllUoii quoram fMkram pro tertia parte aoUa ad« beneplaeitia 
aedUleabit ipn haeredibneqiw euia Tel eui ia poatenim vandera Talnerit haereditario 
jore posaideadma. Z. Henr., pleb. xoo Neumarkt, Conr., acol. Glog., Herrn., FE. 
von Goldberff, und der Ritter Merbot«, Alb., Sohn dea Bero, Godfr, Bawarus, 
Henr. Hcbulz voo Neumarkt u. v. A. Micke, urkundliche Geachicbte der Stadt und 
das frOberen Kloetere Manmbmg S. 10. Taecboppa and Steoaal Ml; in dantedier 
Ueberaatsang bei Beek» der Erde Boniha 49 (AbenU ana apiteira Trana- 
«umten). [425] 
Des. 8. Rom im Lateran. — Papst Gregor IX. nimmt die verwittwete Herzogin von 
S.nan. Dec. (jppelu aammt ihren Söhnen und Gütern auf ihre Bitte in seinen Schuts.' 

Tbetner, moB. Pol I. 24. [42S) 
Dez. 23. Romin Lateran. — Vapst Gregor IX. beaufkiagt den Erzbiscbof (Fulko) von 
UX Rai. Jan. Qg^f,(.n . die BiH' höi'e (Thomas) von Breslau und (Robert) von Ülmütz mit 
dem Schutze der Herzogin- Wittwe V(iola) von Oppeln und deren Söhnen. 
C. dipl MoraT. II. 389. Theiner, mon. Pol I. 84. Erben 1.387. [427] 
Dez. 29. Rom im Letenio. — Papst Gregor IX. beaaftnitt anf die Klage der Henogin- 
IftKal. Jaa. Q^r^y tnielawa) von Sendumir den Erzbisi hof (Fulko) von G nesen 

und die BiB<"höfe (V^islaw) von Krakau und (Tliomas) von Breslau den Her- 
zog C(onrad) von Masovieu zur Herausgabe des der Herzogin entrissenen Gebie- 
tee dttrch geiatliobe dtrafeo ansobshen. Tbemer, mon. Pol. 1. 34. [428] 
ZnrWin« — Ad flnvium Sirgune (Sorge) liefern die dem Ordensmeister Hermann nir 
Hülfe gezogenen Fürttten Herzog Konrad (von Masovien), b r Tl rrnfr von Kuja- 
wieu (Kasimir, dessen .^obo), der Hersog von Krakau und Breslau, Hein- 
rich, „den später die TarUren erschlugen," Odowie (Odonies, nämlich Wla^ 
dial.), Hnsog Ton Gneaen, FUrsten, weleba von dar Oder bis sur Weiebael 
und vom Bober bie inr Naieee wobnen, sowie audi Swantapolk, BeiMg von 
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Pommern nebat seinem Bruder Sambor, nachdera sie anf ihrem Feldzuge Marien» 
Werder gegrÖDclet, deo Preuaeeu eine Scbiaobt und besiegen dieselben vollständig. 
Petn de Duaburg,croiiica terre Prusaie Sa. rer. Pruaaicarum l. 57. Uro die Dar- 
itdking dM Cbron»taa in EiaUuig nit d«B snletst ugeAUirteii Urkunden su Mtseo, 
nimmt der Uerauageber der rer. Pruss, Toppen a. a. O. 58, Aom. 1 an, Herzog 
Heinrich's Sohn Heinrich hab« den Vater begleitet ihmI sei über Winter 
in Prensaen geblieben, w&brend Jener nach Schlesien zurückgekehrt «ei. Vod 
diMem Kriegsxuge bat Herxog Ueioricb I., wie Stenzel venmithet, jenes preua- 
«iaehe MldolMo mitgelnAditt welehM apitar bai aaiaar Taufe den Namen Katha- 
rina erhielt, den herzoglichen Küchenmeister Bogus law von Scha woina hei- 
rathete nnrl t\]» Freundin der heil. Hedwig vielerlei über diese zu berichten wuaata, 
Vito Hedw. bei Stvnxel, Sa. r. Sil. II. 43. Vergl. Knoblich, Herzogin Anna 62. 
Zwiadbaa Hanog Heinrich Lsohenkt mit Znatimmung seinea Mflndeia Boleal, Fudi- 
mi«.m8. (Hg Wfthnni Lehna dn%e g r oea e Oflter, ao die Stadt Opatow im Sendo» 
mir'achen mit 16 Dörfcra, das Städtchen Kazimierz in der Woiwodschaft 
Kaliach (das dritte, Horek- Gm a s bu rg in Schlesien, übergehen wir hier ala 
schon früher geschenkt, vergl. oben Nru. 391). üoguphai 5b und dazu die Auc- 
f&hnmgen Wohlbtaek*a (Lehne L 88 iE). Daaa daa Kloster Opatow tVher den 
Templern gehört habe, wie zuerat Dlugosz, bist Pol. Üb. VI. col. 658 ond lib. 
beneßc. occl. Crao. I. G33 uud nach ihm jeder polniacbe Chronist berichtet, bezwei- 
felt Wohlbtück a. a. O. wohl nicht mit Unrecht, und ^tenzel in seinem Aufsätze 
über die Templer, Jalireaberielit der ecUesischen Gesellschaft pro 1837, Beilage 4, 
atimmt ilim bei Eni eiuelaea Jalir liaat «eh fSr die Sdienhnng an Lehna kaum 
hennaheben. Cromerf. 188 hat 1234, Worbn in seiueni Aufsatze über die Tempel- 
herren in Schlesien, nenes Archit? II, Sfi, 1235 uud ebenso die Ann. Byssoriens., 
Handschrift der Uaczynskiscben Bibliothek zu Posen, Dlugoaz endlich a. a. 0. 1237. 
1234 o.T. CirniTna (Csanowans). Com tntabuo et gnKeniationem iSitnnm Ahwti ftatvk 
noatri d.Caaimiri MeseoDia aeil. etWlodialai gcienteai eaaemna, radevntaa 
de Crac-ovia et de coUuquio patrui nostri d. Conradi in mon. Domo Dei seil, 
sive in CirniTUs coustituti etc. — Heinrich, d. g. Herzog von Srhlesien und 
Krakau, nrkundet, daas durch die Aussagen der Herzogiu-Witt^ve, ihres Sohnes 
Heaeo nnd d«r Betone Toti Oppeln erhtrtet worden eci, wie weihmd die Mutter 
Kaaintir'a, die Tante dee>Aueatdlers, dem von ihr gegründeten Kloeterin Ryb- 
nik diesen Ort selbst und ausserdem Scorogostow, Xeginice, Smolna, 
Prenp, Cravar, Vrolilina und Zii/.ola (Ortsnamen vergl. oben 267) geschenkt 
habe. Nachdem dann Kasimir deu Coovent nach Czarnowanz verplianzt, habe 
dieeer hinzugefügt den Zoll und die Kapeile in Seror (Siewien) mit ZahehSr, 
nämlich Dohren (Kl. Döberu), Visoka und Varsen, wozu die Herzogin die 
Hilfleder Sehenken in Bitom (Betttheo) gefugt; daau hätten dann folgende fiarane 
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SehenkuDgen gemacht: Delnica (Dzieloits) . . . (fQr die Namen waren im Origioftl 
Lücken gelassen, doch nicht ausgefüllt worden), Grudina Stefanas, Lascovci 
...(Osrisevo... und »uDstige Freiheiten ertheilt, welche alle der Herzog bestä- 
tigt. Z. Ditoo, Javor, W«iii«r, RmtellM Toa KomI, Job., Kavtdlatt von, Beiith«o, 
HiadgDVT« Kmtflllm von .... Andr.» KMtelhn tad . . J«xia, KatteUan too 
Siewierz, Ceslatis, Richter, Job., Tcibuo TOO Of^pdll» GostitlATUI, Gnf deNaroci 
n. a. V. C il Sil. I. 4. [420] 

o. T. Carnovu« (CzaraowaDx) uubta de Cracovia redeuatibaa. — Heinrich (etc. wie 
in 439) Mbtabt d«D Klootar Cikrsowftns dkl obora Hflbk in OU v». Im J, 1234 
ep. Tbomn Wr»t ecclcnam gnbwnute. O. Z. Cd. 80.1.6. [430] 

O.T. Dan low (im Wielauer Lande). — Heinriob, HttsogroliSdllcaisnnndKrnfcnu, 
gestattet dein Grafen Theodor, Palntm ron Krakau, am Ostrowako sowie 
um den rothen und schwarzen Dunajec etc. Deutsche anzusiedeln unter den- 
selben Bedingungen, wie die Deutacbeo iu Scblmian baben. Dodatek tygodoiowy 
do gBM^ Lwowakig 185t. Nro. 17. F^, nod. d. Hnngar. IL 4M and IV. 3, 91 
in «inem TnnwnDt von 1261, beid« Male mit d«r fiiltcbao MxmwM 1304. [431] 

O. T. Trchniz. • fJertnid, Aebtissin in Trebnitz, setzt mit Ziiätimmung ILres 
Vaters, Herzogs üeinricli. das Gut f) <• in ay c e rk e (Tliomaskirch), ehemals ein 
Vonverk des Kloster;«, zu deuiHclietu Rechte aus. Die Rulonisteu haben von der 
Hufo den vollen Faldiebaten und 8 ^ot sablea, anagenommen aidd 3 Lebn- 
buSan, die dem Soholzen, und 2^, die der Kirche gehören. Die Kolonisten erhal- 
ten, frei von den polnischen Lasten (rmr'v ,(], privod, Aufsjuirung Flüchtiger), 
deutscbea Recht, wie ea die Deutschen um Oh lau haben und stehen auch in 
Kapitdaadien in Redit vor dem Ortsgerichte unter Voraitz des (herzoglichen) 
iiiibalzen von Ob lau und dea Ortaeobnlien; iet bei einem Recbteetieite ein fitem- 
der Unterthan betbeUigt, entscheidet der Herzog, wenn er gerade in der Nähe ist, 
sonst ein Jen Psrteien genehmer Kastellan, desgleichen wenn die y«'hulzen eine 
Kapitalsache nicht zu Ende führen können. Ferner wird Freiheit von Beden und 
der XbeilnabDe an Kriegszügen zugeaiebert Der Scbuk erbllt eine Sebenke nach 
Lebnreebt; Aber «na vieUaiebt nothwendig werdende Flmacbbank bebilt aiob der 
Herzog Entscheidung vor. O. Z. Tzsoho^pe und Stenzel 293. Das Orig. P.*A. 
Trebnitz 38 iat die älteste echte Urkunde, an der daa alte Kirchensiegel von Treb- 
nitz (vergl. Luuhs, romanische und germanische Stilproben ij. 12) hängt. [432] 

o. T. o. 0, — Heinrich, d. g. llriTog von Schlesien, srhenkt Mif Bitten des Jakob, weiland B«umei«i<'r 
in 'I rfbiiiti, (ii'iii Klnstir daselbst 2i'jO lliiOn des VV aide», wclchi r lii r (icutsclir li<'is-sr, hi'i HeiiJ- 
ricbau, von deucn lüU Wioaud mit dem Hchulzenrcclite uod die übrigen iOO l.iidw ij; erhallen itxll, 
um Menschen zur Ausrodung des Waldes herbeizuführen und nach dcutachem B«chte antukiedeln, 
wohlr dia Beiden die sehnte Uufe fk'ei, den dritten Theil der Gcricbtsgsaile, die Erianboiss, Brot, 
Fleiscli und Osliink in vcrkanfea, 4 HflUn ansalegen (onusquisquc 2 in am nentsnaiin) «Mwn. 
Wettere Ficilwiten in der Weis« wie M W. Z. Hdar., Seim daa Hsiaoffs, ninnaai mt^f van 
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Breslau, Strpli., Kai>.trlli:: r'<n Niniptsch. Bo^uzltus, Ka-strllan voa ßrctlaii. deuten Bruder Bo^tlaus 
(? ob CID Komiua xwiitcheii Bruder und Bo|ruitu>s zu acU«]!), Bwhlmi, mwor judm, dio KuldUM 
DIiMO von Wu-tha, Moyeo von Beuthen, Conr. von Kroain und viele Aad«n. Prwr<-AninT Treb- 
iilli W> Vga WAt«nbacb io «fMT taBdMhriftBalMa Bwmrlnwif Hr unecht eiUlrti wclehem CiAcil 
ntdl aMcUicM«, wenn gleioli die HandeduM woM aoeb den 13. Jabrliundett atanmen kann. 
Höchst vcrdichlig ist lifr T'rasund, da*s ao Stelle de* im Text'-- .ils der I'rkiihdc angehangen erwähnten 
iMCfCia de« Herzogs das oben unter Nro. 145 angefflhrt« Siegel de» Kloaters »ich befindet. Au»«erd«ni 
Im die Urkunde dadurch interessant, dass der Eingang derselben den Boratischen Vers («arm. I. 4 v. 13) : 
mn eqw» pede pvteM peupenim envenHW (ao und uieiit tabeniMi wie Hons und pnlen Hro. 484 halMn, 
itt n leees, eine vielleielit aiofat im dUe Verieftte) qwtn («t 494) lorrae petenton (regnnMiM larree bei 
Horaz, hierauf so wie aus der UmaleHnait der Worte aiefat man, der Vers ist nur nach dem Gedicht - 
niase citirt) enthalt, deaaen Vorkommen b einer aelile«. Urkunde io kaliurhiatori«cbe& DeraUllungen 
(so in Büjching de «ignia sl-u sigiicii> Baudikc, Pro\inzUlblitter 1808 MweBlW» ÜMMieohe Bei- 
lage 323, Tagtnann, l'eu*. Viue^ntiu» S. 4&) hervorgehoben wird. [438] 

o. T. o. O. — Heinrich, d. gr. Herzog von Schlesien, rericiht dem Kloster Trebnitz 200 Hufen bei 
Mflnsterberg (id est Samtiicc) unter genauir Angabc der Grenzen, die er seihst mit seinen Baronen 
Ilmschritten habe, und unter Gewährung verstjhiodrnc-r Freiheiten wie 4ä1t. Z. wie in 493, doch mit 
dem Zusätze per manum Laurrntii, cauon. Wratislav., Somtnersberg L 831. Das angebliclie OrigionI 
P.'A. Trebniiz 40 ist eine ongrsrliickie FAiadinng frühcateae dea IC Jahrhunderte, Nro. dSB haA* 
gebildet, deren hSogra «a Siegel Herauga Heinrich, gern echt nueelehti uaA da* der TrebnttBer 
Kirche, «Qea In dem verdächtigen rothen Siej^elwachse der späteren Zeiten. {4S4| 

O.T. (Posen.) — Paul, Biaolinf von Posen, erlas&t diiii Kloster Leubus fÖr die 
BOOO fräckiscben Hufeo jin temtoho Wellensi (FUebne oder Wielua?) um den See 
Lubcbocko insoweitdie Zehnten, das« voiiJeiw«ifriDk.Hufeiiiiaeh AblAuf derFrei- 
jabre drei Um Draikora gesaUt werden, wie die« aneh ad den Abt ta ^»ehehfliB 
pfl<^gt, quarto nanco aive tercio pro prefectis villarum ex omnibus aliis libero 
jugiter permanente, unbe^cliadet auch der Frcibiifen der Kirche. Von etwaigeo 
Erträgen aus der Aliinze, vom Zolle oder von etwa biet gefundenen Metallen ist 
d«rZ«biitB gaDsattiaUaD. 2, IMaPoiSMrDMDbficrMa! Witoil., deo.. Pet, aiehid., 
Pribial.) Viae., Job^ NyeboL* Pstricaa, Helvioua, Alb.» Bla«., Tbeopbjbia u. A. 
Aeltut«a Laabuaer Copialbaeb f. 19>. l&S^ 

«.T. o. 0. — Mrocrcho und Gerlacua« €MI, Wrat., übertragen dem Oumprecbt 
100 Hufen in Alt- und Neu-Grottkan ztir Aussetzung nach deutschem Hechte, 
die Schultisei, 15 Freibufeo, eioe Mühle und den drittes Theil der Gericbtaget&lle, 
mbrend di« fibiigao BaSm ja einen Silbarvieirdang ala Zim and fUtai Skot Zehnt 
entricbten. Acte aunt bae eub antifao dttoe Haimrieo «<> 1284. Jafareeberuilit 
der ecbleeiaoben Geaellacbaft 1841, 174. Woblbiüdt, Lebna dl Anoi. [436] 

o. T. Troppau. — Markgraf Prem yal von M&bren befreit Lew iz (Lowitz), ein Dorf 
iad,7. de^ Stiftes Zabirdoviz (Obrowitz), in Holachiz (dem Troppauiachen) gelegen, 

von aller Dienatbarkeit. Unter den Z. Mtleta de Gradez. Cud. dipl. Morav. IL 287. 

Elben 1.406. . (487] 

«. T. o. O. — Deiadibe verleibt dran Stifte Oalo van daa Patronataiedit von Nenkireh 

imTroppaniaeben. Z. Dietrich, Fiioept de« deutseben Oideoa« aenie BMtdcr 
VU. » 
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und Kapellane, Wurc'hozlaus, TruchMii d«r Markgrifio, Pttngpn, Küchenmeister 
«uA. Ebeudaseibst 288 reap. 400. [438] 

— Herzog Heiorioli eirbsnt du DouuiilMiiMrkloetey n BuatUtt. (Fecbner), 
Gieiebielite ▼<« Buiudau 8. J6. v«fg^ ob«a snm Jahre 1236. 

— Neue Fahiie dar BeigwariciMdaraebaft m Löwcabarg, Uiiglwilii«<lrd(ge Nadwidit W Ledchnr, 

Archiv I. 338. 

— UrkoiuUiohe E^wibnvuig de» too Henog Hetnrieb gvetiftotaD« der JaogCrau 
Mmma gvwejbten AiiMBtngen-S|nta1eB in Nebioarkt So ▼etnehen Stemel Anm, 1 

zur Vita Hedwigia Ss. r. S. II. 32, wo im Texte angegeben wird, Herzogin Hedwig 
habe den Aussitzigen bei der Stadt Neanarkt mehrmale in der Woebe Lebena» 
mittel zogeseodet. 

Fcl>r.6. Vratial. in domo apiaeopali. — Tbomae, Biacbof von Breslau. Gf«gor» 
8.ii.F«tr. Prapat TO» Skarbimir, Hag. Binald, Arehid. von Oppeln. aivSblte Sohieda- 

ricliter zwischen AbtLutbfrid von Tinier und nndwn ApbtPn dfs schwarren 
Ordens in Pojon ivcrg, oben 412) niuei- uu<l 'Ifin Abte der Pränionstratenser zu 
Eloater Vincenz iu Breslau, Albert, andererseita, legen dem Letzteren aaf, 

1) daa Dorf Cienae (Tedianflob bei Brealau) mit deaaen Znbdidr aasaer Zoen* 
cino (Solnventnig) an daa Ordensbaua des beil. Lorenz in Kaiisch heranatn- 
gebcD, doch mit der Massgabc, dasf», wenn dersclb'- cinos der Dorfer Tloüon'i 
oder Vlodimir wiedererlangen konnte, er tür dasselbe Czeuse eintauschen dürfe, 

2) für den Eeleb, welcher von St. Lorenz aacb St THnoens g«bradit worden ist. 
eines neuen von einer Haik Goldea anfertigen au laaaea und denaelben dem Abte 
TOD Tiniez für das Haus des beil. Lorenz zu übergaben, 3) die ehemals dem 
Lorenz^tift gehörigen Sachen, als Kasein, Dalmatiken, Bücher etc , soweit solche 
noch vorhaodcu, dem Abte vouTiniec au restituiren, 4) demselben die Koateu 
dea VecfUitana mit 86 Mark an entattan* wogegen deradba allen Anaprftehan an 
daa Viaconikloeitor entaagt Die Partien haben aieb bei Strafe von 30 Sik. Goldea 
bei dieser Entscheidung zu beruhigen. Z. Pet prep., Victor dec. Naziaus archid., 
Crisan cant . Pctr der. Je Lancic. Lninbin, 8}"nion. Job.. fKt^tdiii«). Nifhol.. .Sdizl., 
Oecoard, i'autiu, Goüviü archid. de Kalis, Barth, de Losin, (iobiTt, Job., Kgid,, 
Mfobol., Vildm, Filomenaa, NiohoU Job., Andr. u. v. A. Oiig. P.-A. Vinoena- 
stift 29, 80 in zwei Auefertigungen, beide wSrCli^ übereinstimmend, nnr daaa unter 
den Zeugen der uben einii;cl«lammprtr Ei^id. in 30, welche» ich für das oigpntlicfic Ori- 
ginal halten möchte, fehlt. Da« Siegel di-r Schifilsricbt^T und das Bresiauer Kapitels 
in rotbem Wachs, ganz ähnlich wie oben Lei 4 1 2 \'ergl. auch Klose 1. 227. [440] 

Hin 29. Rom im Lateran. — Papat Gregor IX. bestätigt die von dem Abte dea Sandatiftea 
4. Kai. April, and Kollegen in dem Zehntenatreito gegen den Biadiof von Prag an Ounaton 
^' ^ des Klo^tera Braewnow geOllte Sentens (Tgl. o. 898). Dobner, Mon. Bob. VI. 16. 
Erben 392. 1441] 
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Aprils. Wallebrad. — Premisl, Markgraf von M&bren, befreit (lern Klo-?ter Well eh- 
"•"■^P"' r a d dessen ITaus in 0 1 d r i s o w e (Oderscb) und seine sonstigen Gutor in der T r o p- 
pauer Diöceae von allen Lasten und renichtet zu Gunsten des Klusters auf alle 
Arten tob GeflUlen von jenen Gfittrn. UnMr deo Z«ugen Pribislau«, Soho des 
* Pyilto« (»pitar Burggraf von 6t«U). C. dipL Mor. II. M3. Di« Zahl d«r lDdiktio& 
stimmt niclit, es iimsste 7 beisseu. [443) 
April 5. Wellehrad. — Robert, Biscbof von Olmfttz, beatitigt dieae« Privikg auf des 
•mL April Markgrafen Wunsch. C. d. Mor. II. 264. [443) 

April 9. Rom Im LaMm. — Pi|ist (: r i-gor IX. trigt dem Bisdiof tob Brsslaa md dem AVte voa Leubiia 

5. id. April, auf, JIc Cc5-u>ri dis TtiM^iiofs vuu Kiükau, der Cistrrzicn-i riii"iicL werden wolli-, aDSonebmeo und 
p. a, S. für die kanouische Wahi des Nacbtolgcrs zu sorgeo. Manrique IV. 491, Dass die ganx« Urkunde 
aller Waitrscitrinliclikcit lait eilwr frOhersa von ISSS iiiiMaineiiiflll^ iaMbea kci Nio. SM aaEbgewiesea 

WO) iJ>.T., ebenso 455. [444] 

Alai 6. Rom im Lateran. — Papst Gregor IX. trägt dem Propste, Uechanten und Scho- 
^ laatikaa von Haiiaen anf, deo Bischof von Prag und die aadaran GaiatUoiwii 

aaioer Dtöeeae, welch« dem Klostar Brz e w n o w die deinaelbeD durdi dao Sebieda- 

sprunh des ALrev vom Sandstifte und seiner KulKgen zuerkannten Zehnten vor- 
enthalten, zur Ertülluog der iSentenz aoxuhaltea. Vergl. oben Nro. 441. Dobuer, 
M. Bob. VI. 17. Erben 394. (445J 
Hai 18. Rom im Lateran. — Papat Gregor IX. ertbeilt den Domimka&em, die in den 

&id. Haij. Buthenen und den Heiden geben, Macht, in die Kirche aufzunehmen und Ketzer 
p, a. 8. ^ " 

zu alpMoIviren. -Vergl. olien 358. Orig. P.-A. Dominikan.-r zn Hn'slnu 12. In Jer 

Urkunde, welche wie die meisten dieses Klosters durch Moder gelitten bat, ist das 
Wort Id. etwae undentlioh geworde», weebalb man spiter »tatt deeeeo Kai. gela- 
aan und demgemiaa in dem Copialbaeh« deaEloatere die Urkunde unter dem 20. Apiil 
angefahrt bat. [448J 
Mai 23. n () — Fulko, Erzbischof von Gnesen, best&tigt die Schenkungen i]es Herzogs 
10.Kal.Juii. w (ladislaw. Ea kann nur Odonicz geioeint sein und dabei wird er bone menio- 
rie, aleo mstorbea beamebaat) und seioea VorgängeraW(incena) über daa Gebiet 
▼on Nakel an daa Kloater Leubua. RgyaaeM. und lltt<»k. C. d. PoL L 89 aua 
einem Posener Originale. MusbacL M aus dem ältesten Leuhnsor KopialLuohe 15. 
Am er«teren Orte ist statt alTrurtuOHissime atFert. zu lesen, und nri lieiden g(-S!,ea 
das Ende hm tactam statt factum, weuu gleich dadurch die grartuuatische Verwir- 
mag dea leisten Salaea niobt gelöat wird. Gegen die I2cbtbeit der Urkunde eprieht 
dasaelbe Bedenken, wie bei der früheren desselben Ausetellers and deeeen Inhalts, 
vergl. oben 415. Röpel! citirt das Posener Oripual zweimal. Ges^h. Polens S. 572 
Anni. und ö'dii, doch beide Male mit dem irrthümlichen Datum Juni 1. [447J 
Ouui 5. Heinrich, der erste Abt von Heinrichau, stirbt. Nekrolog von Heinricbao,' 
Zeüaebrift IV. 290. Pfitaner, Hdnriebaa 44, auf die baadacbriftHebe bbt abb. 
gaatatst,batdeB5.Juli. 
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Ang. 15. Olmütz. "Wokco, Barggraf von Grätz bei Troppau. ist Zeuge in einei 

18.K»l.Scpt. Urkunde det Markgrafen Prem i«l für Mähriacli Neustadt. C. d. Morav. II. 265. 

^ Erbes L 397. Die ladiktion atimmt oicbt. die Zahl für dieee« Jebr üt 7. [448] 
Aug. 31. Spoleto. — F«pet Gregor ÖL befiehlt den Gliobigen in Böhmen und Polen. dM 

'•^■^^•Kloiter des heil. Francisens in Prag mit Andacht zu besuchen und verleibt fBr 
^ dessen Weibe und deren Jalirestege Ableee. BnUer. Fmndec. Nro, 140. Tbeiner, 
moD. PoLL26. Erbeu i. ä9ä. [449] 

niMoiMt Iglau. — PribisUuB, Burggraf von Grits, Sobo de« Pyveoae, ietZengie in 
Sept. nun üiknnde dee Markgrafen Premiil Ar Rntlbor to« Doblia. C. d. MortT. 

II. 268, vergl eht^nclas. 265 Pyrkoe fil. Pribizlai. [450] 
Sept. 22. o. O. Wlodislaw, Ueriog von Polen, urknndet, mc.h mit „seinem Bruder," 
Ibinrie. Herzog ii einrieb, bezüglich der Ausprücbe, die der Letztere kraft einer angeb- 
lidien Sdienicang yon dee Aueetelien Oheime Henog Wied. (Laeko n ogi) maehte. 
unter Vermitteluiig des ErzbischofM Fulko von Gn e s e u und des Bischofs Paul 
von PoKCu in der Wei-^e verglichen zu haben, dass allen Land nördlich und 
östlich von der Warthe sammt den Schlössern Hache 1 (so Theiner 29, doch p. 28 
richtiger Nackel — Nakel), Urche (p. 28 Uscbe — Uscie), Charchov (28 Cbara- 
diow — Caamikow), Welon (28 Velen Filehne, naoh Böpell 456 Wieina), 
Dvesen (28 Dreden — Driescn) und deren „naroucincones" (naroschniki?), auch 
auf dem anderen Ufer dem Aussteller bleiben solle mit Aufin<»hrt>e der Burg Sutho« 
(28 Santok). die Herzog Heinrich und Sttax (Scbrimm), das Borviua (28 Hurn- 
Tiaa — fiocsTOy, Sohn dee Diepold von lObn« md dar Sehwaat» Haraog 
Bainrioh'a, Teigl. oben mm Jahre 1228), dem ee arin Ohdm flbaigeben, behalten 
aolle; für den Fall, dass Aussteller einen Anschlag gegen Henog Hein rieb oder 
Herrn Borzivoy unternähme, oder jene Grenzen überschritte, oder Leute des 
Uerioga achidigte, unterwirft er sich folgenden Strafen: seinen Antheil definitiv zu 
-verUaren, dem päpstUehan und enbiacbBiflichen Banne an unterliegen, nnd dia 
Borg Ostrow dem Srabiaehofb filr immer an nbent^en. «ogegan ibnog Hein- 
rieh, falls er den Vertrag bräche, das Scbloss Starygrod dem Rischöfe von 
Posen zum bleibenden Besitze ausantworten solle. Z. Alle Barone von Kr?tk?i'i. 
Schlesien, Polen und Seudomir. Tbeiner, uion. Pol. L 2d in einem Xraassuiute 
TOn 1226^ doeh in wenig korrektem Abdmeke. Daa frfiber im Beaitae dea Dom- 
nrchiTB an Posen befindliche Original (daa allein nocli vorhandene lateinische 
Regest lässt es freilich nicht luebr erkennen, ob das Original von Nro. 451 
oder 452 war) ist jetzt nicht mehr aufzuiindeu, vergl. dazu Röpell 456. [451] 

4ßept. 22.) o. 0. — Entbtsebof Fulko von Goesen und Bischof Faul von Posen Urkunden 
den eben vnter 461 angeführten Veigleidi nnd Agan dem bfaian» daae^Hönog 
Wladiäl. bei einem am nächsten PHngstfeste abzuhaltenden Schlusstermine wei> 
tece Anapiücbe geltend machen könne, und daaa fibeshaupt beide Paitaien eine 
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leMft EntieheidiiBg tob deo «rwihltto Schiedsrichteni provosireo oder aber sich 

bei der schon vorgennmiupnen Theilung bernliigen könnten. Bis zur Einholung 
der päpotlicbea Bestätigung solle Keiner von Heideu ein neues Kastell obae des 
Änderen Willen erbauen, sondern aur die notbwendigeo Arbeiten zur Instandbal- 
tug TonMiuMO. 0. 2. TÜMiiMr, motu Pol. I 28 ««• der pIfMtiieh«!! Be«tltig«tig 
▼iMtt 37> Joni I3B6. Das weggelassene Datum ist aus 4SI ergänzt. (4SS) 
An d«gi Kriege, midMr dimen Vtttngb voriiargiiv, mJm, wie Bacfisll 4öb, Asm. 939 aaMr 
Berafhqg auf Bogu]^ 64 Toransseiat, mA Wladtslsw toii Oppeln Tbtil und tmnA ftr sMi 
Kslidch und Ruda, Doch iit die Darttellung Bogupl.itrs tu vcrwurren, um nuf ihr mit Sicberbeit 
III futsen. Prlljudiiiell i«t hier die Frage, ob WlAtli.tIxw uclcr Mesco der üUere Sohn war. Da 
Me.tCD in dem llauplJandr Oppeln di-ni Vntfr folpte uuJ eist tiacli dessen kinderlosen Tode Wl»- 
ditlaw hier zur Rr^ieruujf kam, würde die Frftaumtion f3r Meeco, als den Aelteren, sprechen und 
die abwciclicndc Meiuimg Steuzcl's (sehlesisehe Geschichte 45), die DStflrlieh jeder Quellennacbweisung 
catbcbri) vermag diss« Msiimig aieht au entkrftften. Ist aber Mesco, der aocb 1988 als dannosUn* 
bsnidmet wird nnd nschwslslleh erat 1988 Mine llcgirrung angetreten hat, der Aeltere, dann wt die obige 
Nachricht in keioem Falle tu lialtcn. Audi wäre wohl sansi für Wlad. ebensogut wie für Heinrich'« 
Neflien Borlivoy der Besitz jcuur Schlüjijicr ia dem Vertrage vom 22. Seplemlier stipulirt worden, 
leh müchte daher glauben, dass mau f&r die llialsache, dass Wlad isla w's Mutter Viola sich 1238 
tirknodlicb als Uenogiii von Raiisch und R»i«Ia hcieichnft, rine amlere ErlilSning suchen mfl»»te. 

Oot. 2. bei Prag. — Pribizlaua, Sohn des Pirco«, Burggraf von Grätz. ist Zeuge in 



«. non. Oet. ^ ^jn^ Laodtagi» Migestalltati Uxknade dea HarkgmfMi Prenisl fOr das 
Hospitol St Francisci in Prag. Bulkr. Franoiae.! 157. Waddingi ub. minor n. 
C. d. Morav. II. 269. Erben L 401. ]m] 
OcL 22. Znaim. — Pribizlaus und Dyrsizlaus, Söhne des Pyrkos, Zeugen eiuer 
llKaLN«r.Urkande de« Markgrafea Premisl för dM Kloster Bruck. Pekel, Eid IV^ 
UrknndmlNidiLt». C. d. Uomv. 271. Erben 1402. [464] 

Nov. 17. Rom im Lateran. — Papst Gregor IX. widerruft auf Bitten drs Krakauer Kapitel» seine Erlaub- 
15. Kai. Dec. niss, deu Bisciiof vou seinem Amte <u entbindeo, vergl. oben 4'1<1. Manhquc IV. 482. I ällt mit einer 
frlheren von 1393 zasammen, rergl. oben Nre. tti. [455] 
Nov. 29. Perugia. — Papst Gregor IX. gestattet dem Abte und den Unteräbten der Ciater- 
8. Kai. Dec. zienser, das« die vom Papst bestellten Richter sie nicht zu ihrem grossen Schaden 
nöthigen eoUen, die Gründer ihrer eigenen KlAster oder der neben Stidte, Burgen 
und Dörfer sii eKkomnmaieireii. BOeehing 127. Dm Orig. P.-A. Lenbne 54 liat 
auf seiner Rückseite stehen die Buchstaben M A in Untinltclllift und dnhilitMr einen 
Trntont'iiss 7v, i^?rhcn zwei Kreuzen und darüber Cist*. [456] 
Dez. 1. Perugia. — Papst Gregor IX. achieibt den Ciaterzienser-KIöstem, daaa forten 
Kai. Dee. ^ PntiOBe und SehitniTCfte der ElSater nidit ttnb«n«lil%te Leistungen von ihnen 
^' ^ Teriangen aollttti (Getreide, Wein» Fnlwan, Tbieve und ander» Dinge) mm Ben der 
Burgen etc. oder für Kampfspiele, Tourniere und Heer&brten (vergl. d&zu Mon. 
Lub. 24, 25 und dazu Zeitschrift V. 116). Büsching 12!>. [157] 
Dez. 1. Perugia. — Papst Gregor IX. trägt den Dechanten von Meissen und Budissin 
^ eowie den Propste von Badieain nnf, die Klagen der Ciatenienaer in dem Gne- 
^ nener Eirebeprangal wegen Raub and BedtOofaing zu nnterandiAn. BOechiog 131 
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mit einigen Ungenauigkeiten im Abdrucke. Das Orig, Leubua 56 hat wieder auf 
der Rückseit» deu TrutenfoBa, aber xwiaehea den Buchstaben M At darüber Ciet", 
daruater ord'. H^^j 
Dei. 1. Pamgia. — P*pM Gregor IX. baatitigt dam Abt too Ciaterx and daaaen Mit- 
Kal. Doc. £bten, dass kein Bischof ihre ÄbtawaU biadenk dürf«! Qod wwm der DiÖcesaa- 
*" ' biscbof die nachgesucljlc Konsekration vorzunehmen sirh weigere, ein anderer 
Biacbof sagesogau werden dürfe, auch habe der Bischof keinea Aosprucb darauf, 
data ihm der Conveot den GewEhlteD rar Approbation pcAaantire, noch der Arebi" 
diakon danuf , denaelben lu iaiBtBllJien. Bflaohing US. Auf der Rfiekaeite de« 
Orig. P.>A. Leobus 67 die Zeichen wie bei 456. [459] 
Des* 4. Perugia. — Papst Gregor IX. wiederholt den Cistersienseräbten das oben unter 
S. iMo. Dec ^jQ^ 4&6 besprochene Privileg mit einigen geringfügigen Zusätaeo, welche ange> 
Ohrt iiiid bd Büaeliuig 137, In de« Orig. P.-A. Uobua 58 iat nit der Bleiballe 
■ndi du StSek der Orkunde «bgenaaea. wekhea den a. pmit endiiett Dodi 
macht der Ort und eine von einer HauJ des 14. Jahrb. hinten darauf geschriebene 
VIII. es AvabrscLeiuiich, dass 1234 gemeint ist. Trurenfuss wie bei •156. 
Dez. 4. Perugia. — Papst Gregor IX. gestattet den Ctsterzienserabteu und iu deren Ver- 
}.aea.1He.tretttng den Ftioren, die von ihnen wegen SohlSgereien baotraftm MOnobe Tom 
Banne wieder loszuspredien. Bfieehiog 138. Auf dem Orig. P.-A. Lenbae 59 der 
Truteufuas wie in 4ri6. • [461] 

Dez. 4. Perugia. — Papst Gregor IX. erlaubt dem Kloster Leubus, da es an Seel- 
{.BaaDee. aoi|jaiii ntf den Gütern dea KLoetere nmngelt, OrdMiebrlltfar in dieeem Zwecke 
^^"^ atianModen. BOMthinglSQ. Orig. P.-A. Lenbim 60 wie bei 466. [463) 
Dez. 18. Perugia. — Papst Gregor IX. erlaubt dem doster Leo bus, diaBvAdor dorcb 
Ijy. Kai. Jan. ]^eine päpstlichen Briefe über zwei Tagereisen von ihrem Kloster 7.» einem riebter- 
lieben Xennioe dtüreo zn lassen. Büsching 140, wo auch S. 142 und 143 da« rück- 
•wtige Zeidian nnf den Orig. P.>A. Leobaa 61 beeehriebeo iat . [403] 

Dez. IS. Perugia. — Papet Gregor CL nrkundet für Ekiater Leubua, ea a« bei den 

lft.Kal.Ji>^ Cisterziensem Sitte, dass die einzelnrn Klöster des Ordens nur ein Siegel unter 
' dem Namen des Abtes hätten, daher solle der im eiueuj Prozesse etwa von der 
Gegenpartei erhobene Einwand, dieses »Siegei reiche nicht zur Beglaubigung 
einer prodnairten Urknnde ana, keine Gettong haben. Btteohing 142, eonet wie 
bei 463. [464] 
Dez. 21. apud Wis s okem b re g b e ( Wysoki brzeg im Krakauisclieu, wahrscheinlicher als 
f. 0.0. Biieg, welches nach Tzschoppe und ötenzel 301 allerdings auch Viaokebreg 
(alta ripa) hiess). — Bolealaw, Henog von Sendomir, Terktht mit Zuetim- 
mung aeiner Mutter dem Grafen Clemene, Eeatellan von Betheng (Beuthen? 
vermutbet Bartoszewicz). das herzogliche Dorf Sicha unter Mitsiegelung seiner 
Mutter und des Erzbiscbofs Fulko von Gneaea (doch scheint an der Urkunde 
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nur ein Siegel Torbanden gewesen zu sein). Z. (Heioricb), Herzog von Erakaa 
und Scblesien, Heinr., dessen Sohn, Pacoslaus, pal, Sudotner., Boguzlaus, Kastellan 
TOQ Breslau, Adaia, Soho des Leonard, Stresec, Otca, sobdap. des erw&bnten 
Bbizog H(eiar.)% Pribignevus, Buppinoerna ejasdem, Virbenta a. A. Bartoue« 
wiei, e. d. Ptol. m 16. [44») 
1236. Halle. — Die 8oli6ff«n haben auf die Bitte üeinrich's. Henog yon Polen, 
o. T. und zum Nutzen von dessen Bürgern in Ncumarkt für diese ihr jus civile auf- 
geachrieben, wie ea von ibren Aeltesten beobachtet wird. In der Ueberaohrift wird 
- dM OiDM als jura «li^ d« Hallis «t d« Meydebur« bncMlutrt und «baiiBO 
llMt der Aafimg aeire mga To« Tolnmn* qnod niniBoa DoatM Jndaz dorn, buie- 
gravius de Meydebiirg ptc. Ober den Ursprung keinen Zweifel. Z. Die Verfasser, 
die Schöffen: Bruuo, Conr., Uenr., AUex., Hurkh., Conr., Bruno, Rudeger i'bfi 
Ilumeyer Lutleger). Stoeckel, von einem uralten Briefe der Schöffen zu Halle, 
Briflg 1771 in 4" und dann» Xampta im Anbange m aainM Abhaudlnnf Aber die 

Braudrnhurger Stadtrechte. Bühme, diplom. Beitr. II. 1'— 3. Gteupp^ Magdebug- 
Il.nll. Recht 223. Tzschoppe uud Stenzel 291, Ilomeypr, Extravaganten zum 
Sacbsenspiegel, Abbandlungen der Königl. Akademie zu Beriin ISüil, 2b\). [i66\ 
o. T. in clatistroBoaidom (GBaiaowani). — Vi(ola), Herzugin von Oppeln, Wittwe 
HeKM^ Kaaimira, gewibrt dem Bleobof Tbomaa fftr die ibr und ibren SSboen 
bei der Fübrung ibrer Geschäfte gekitteten Dienste die Freiheit von üjest für 
das Dorf Cluce (Klnfschan), welehes Sebastian , der Kanzler von Oppeln , der 
Domkirche zu Breslau geschenkt hat. O. Z. D.-A. E£. 28 mit interessantem 
Siegel, wekhee die Henogin, umgeben- von ibven beiden Udnan SBbnen dav- 
atallt, wie aneb bei Nio» 429. (467] 

OtT. Otthmuehov fOtt]nnrfi?>ii1 In <Jpi' .Tfitianni^s-Kirchp. — Zbroilaos (Egf Zbro/Iaus Jictus come» in 
Smeith — die» Wo« fehlt im AUiiiict J>ei TjLschoppr und Stünzel) bat unter dem Zeugnisse seines 
Herrn, Bi»ehof Thomas, unter Znstiminung aciniT f'tcmafilin und seiner Töchter der Domkirchc lu 
Breslaii die Stallt Stinaw (Steinau, bei Nentiadt O/S.) von ikiu Gewimr aa, nach dem die Stadt 
iNÜsst (Steina), Ws ni dem andcrm Ufir, «sMics Pelsniaa (PKcsdnlls) tnisBl^ «i4 bis an den WaMa 
Oastna vsiQdiea. 2. Des Ansstetlcrs Schwiegersöhne Olaf Jaxo, Graf demens von Kndtta wad 
Craf Otto, tonn Godln, Vogt in Stetnau, Colin, Vogt In Hatibor, Lampcrt, Selmls ren Collni vWa. 
Twclioppc und Steutc! W' "h^ <!rtii "i'i nii;. Diis .mgcbliche Originai IV-A. DD, l:\Ut: ich auch der 
Schrift ii.tcb n>r eine Interpolation der uriieu unter Nro. 482 be».ptucbeueQ, cleu»clben GegeD«taii<i 
liehantlelnden echten Uritunde. Die Motive der Literpolation zeigt eine Vcrgleichung mit Nro. 483 
liemüici) deuilidi. Das gant unktantlieb gewordene Siegel ist, obwoiti es sehr alt aasaiehli doeb jedeo» 
Mls in Fonn and Orflsa« darcbsns vetssliiedin von dem edttea Siegel des Grafta Zbroalans, welehss 
an der Vrlmnde von 1S36, veigl. anlan Nro. 4S9, hAngt. [468] 

O. X, Breslau. — Heinrich, Herzog von Snhlesien und Krakau, befreit die in 

Wirbno (Würben bei Oblauj angesessenen Wallonen (vergl. 41Ü) von allen 

Laaten, ala glora, povoe, prevod, elad und pveaeoa (niei toti ten« inoambat aeeea- 

aitaa ipeam incidendi) und verleiht ihnen flir immer die Freibeit der Dentaoben. 

Von jeder Hofe aoU Jeder ein Maaa WeifMm vnd ein Maea Haftor jlfazBob an den 
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herzoglichen Hof dem hanog^ehcD dtvifw in Visokebreg (Brieg) abliefmnu 
Vor Gericht sollen aie nur vor dem Hetiog oder dem Vogte viyA Obl&a stehen. 
O. Z. Tzachoppe und Stenxel 300. [469] 

a.T. — Heinrich L Mhenittdcin Kletter KameiiB die DSrfer Hemaertderf und HeinrioliawBld«. 

ZirtimenDlinn IV. 15S. t'rkiunilii-li niiht nachiiiwfiscn. Die vmi 7IiiimiTUUi/U brzü^'ich des cr!.t- 
gciiaDDten Dorfes «<-t'!>uchtä KikUjuiig, liasüclbe sei vielleicht eine« der auf den 1230 (nicht 1SS8) 
geschenkten ISO Hufen (vergl. ob<m 351) roii den Möncheo Mig«ta|pMl Pttrfo» dflrfke nf beide pieetD» 

die in der That sclioi; früh «Is KlD!tcrg(Her vorkommen. 

Janaar 2. Perugia. — Papst Gregor IX. schützt daa Rloater Leubas aoter Berufuog auf 
^"^g^ du FriTil«s IilttOe«!!«* IIL (vergl. ob«a 172} tot unbambtigtaB Forderungen 
von Zahnten too NenbtiiohlliideMiMi. BOäohing 146. Auf d«r Rilekswte de« 

Orig. P.-A. Leubus 64 das bei BdsebiBg 143 beschriebene Zeichen. [470] 

März 15. Perugia. — Papst Gregor IX. schreibt dem Abte von Kloster LenbMs ut 
Id. Hsrc. nequei^ig per Hieras apostolicas conreniri que de Cisterciensis ordine ooa fecerint 
^ ^ taantionean. Büadimg 148, doob liefiBTt daa Orig. P.-A. Lenbo» 6( die weaentlicbe 
Coicektnr Z. 8 toh o. anbdeeri etatt eubjieeii. [471] 

MSrr 150. Tchclicn. — \V 1 « d i s 1 ii\v, d, g, Herzog \on Ttscheil und Oppeln, vfilviht di-iti Ar'.itm von 
3. Kai. April. Kokorz für »eine Dii.tisre die Dürfer Ad«e vili« (AdaniowiK) uud U r c» o v i ii« uch^i dem Waide 
Osteg mit vielen PVidi^itpn. Z. Gundolph pal., Katycha pal., I'neor.Uw •iimmus dapifer, die 
GebrOder BolesL uad ZboraUtv, Simen out, Q^poLi Zbroslav, gen. Beeke, fioginail curieoses ari. 
Durdi dea heraogL Notar Ctcnwu. In tmtm Tiamaiunt Albert's von StreMllz v«n IS9S, Out. 14. 
Alm hrift des 18. Jahrhunderts im lipi i Rrhaftlichen Arehive zu fir. Rdrhiitz durrli Hni. K«rida!it Rfictirl 
freundlichst ui»» über s'-'u Jet. Arigcfülirt von Zimmcrnianii II. '.'50, doch mii dem JaLic 123-1. \\'eaa 
man die Urkuudi.' [lirhl ci-radezu hostreiteii wollte, »o niüsMfu wir sie wenigstens in spätere Ztit sriten, 
de WladisI üw uui da« Jahr li34 schwerlich schon mündig war (vergl. oben zum ii. 8eptember 1334)i 
fstaer vor 13443 über Oppeln mdits tu »agen gehabt und «ich oieiuals Herzog ron Teaehen geaaant 
tM, «le dcna Oberbaapi erst lng6 aseh Wladislaw'a Tode aach der Tbeiloog von 1289 ein flanof» 
tlmm Teaeben naebweislich wird (Bieniiaini, Teschcn TS). Auefc sind die Zeugen ganx imbeVanp^ 
nur den Kastellan vim Opjiclti, Simon, tiaSo ich, aber erst in den Jahren 1379 und 1390, wiedergefunden. 

März 30. Perugia. — Pajjst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Leubu« die ^0(jO Hufen iu 

3. Kai. April. Lubzezko, welche Wlodizlaus, Herzog von G nesen, verUeheu. Hüacbing 149. 

^ *" ' Das Orig. P.-A. Leubua 66 bat anf der Rüdiaaite die Bachataben H. A. Die Stdle 

dahinter dnrcb Moder beacbidigt [47S) 

Jiiui IS. Perugia. — Papat Gregor IX. bestätigt auf Bitte Heinrich's, Herzoge tob 

!*• ^»^- Schlesien und Krakau, uud Heiiiri'Mi's des Jüngeren, dessen Sohne, den zwi- 

achea denaelbea uud Herzog Courad von Haaowien nach mehrfachen Streitig- 

keiteo geaehloaseoen Vergleich. Orig. P.-A. A. A. 1. 8, vergl. Nn». 476. [473] 

Juni 21. — Die von Köpell SS8 Ann. 93 oitirte kulturhistorisch interessante Bulle Grcgor's über die löslichea 
ll.Ral.Jol. Eben in Selavciiiae jpartibus bcsiobt äah, wis die Ueberacbrift an den Prokurator von Taririsinai 
p. a. 9. (Treviso) zeigt, tuMcliliecilidt auf die S&dilaven. [474) 

Joai 32. Perngin. — Papst Gregor IX. ntofinit Hersog Heinrieh den JttngereB, Sohn 

10.Kal. Jul. Herzog Heinrich's von Schlesien und Krakau, mit allen Gfltam, die er gegen- 
^ ^ ^' wirtig SU Recht beaitae, in den Sehuts dea beU. Petras auf. [47ö] 
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Juni 26. Perttgift. — Paptt Gr«gor IX. b<Mlitigt fbr H«nog Heinrieh di« oben Nro. 453 
fi.Kal.JuJ. ancreföhrte Urkunde dM Ersbiaehofs Fvlko TOB GactAll and P»ul TOD Posen. 

Themor, in..n, Pol I. 27. [47fi] 

Juni 26. Pt rusia. P;ij)Ht U r c n r IX beatStigf frtr Herzog He i n rieb die oben Nro 451 
^ f!^*' '"jgi'tiiiirt«- Urkunde des Wlad. Odoiiicz. Theiner, nion. Pol. I. 28. [477] 

.lull 5. Perugia. — Papst Gregor IX. bestätigt nach dem Beispiele 8(>ine8 Vorgängers 
8 »Oh. Jul. innoeens (UL tw^. 169) dem Kloeter Trebnits ■eine Privik^en nud eeine 
^ad.'& Beaitningea. nimlicb Wengrinowo (Pflatimendorf), HertisoTO (Mlrtiiuni), 

riissnvn (hei Pflauuiendorf . ni.'ht mehr vorhauden), Rozerovo, Jobanuis 
Briccii (vergl. oben Nro. 10). Zulizlavic. Klalussinn, Rassnvo, Rroko- 
tino, Cbotbovici, Ozorovici. Pangovo, Biscupici, Beaicovo, Javi- 
ehoTO, Peulovo, Laxi, Proboetov Gai, Harrpreehttedorpb, Tuei» 
mansdorph, Artletrisdorpb, 8adl<>, Wmcina, Domaycerke, Olubok, 
Com»»«««, Brednov und Sca d h u u <■ ui h rk t, mit alleu Zehnten und Zubehör, 
die Zehnten von vStohuo, .Siitiav, Ostrovci (bezüghcb der Ortaasmen ver- 
g)eicbe92. 106, 184, 125, 127, 169), und ertbaSt ▼■raehied«ne geialliehe Freiheiten, 
ihnlidi wie in Nro. 169. Orig« P.-A. Trcbniti 41. Unten daa Monogramm dea 
Papates and die Unterschrift reraebiedener Cardinile nebat RekognitioBazeicheu. 
Dat. per man. Guillelmi vicecanc. [478] 

Not. 1, Breslau. — Willelmu«», weiland Huhofvon Modftia, T.i>f;af dt's päpstlichen 
«aHkator. Stuhls, erklärt, auf der Rückreise au« i.ivland und Preusseu nach R om einen Streit 
swieeban dar biaeböiUcben Kirebe in Brealnn. vad dem AbteGfinther vonLen- 
bua Torgefimden ra haben Itber dra Inhalt einer Orbnnde, webhe die Veilefliang 

von gewissen Zphnten entliält fohen Nro. \99), und deren Echtheit Bischof und 
Kapitel bestreiten, besonders die \'frleibutig tler Zehnten von den 500 Hufen, und 
die der Dürfer zwischen Hutzeuplittz und Stradune. Der Legat hat hier einen 

Vergleieb Tennittelt, naeb welobem der Abt von Lenbna den aeinem Eloatw 

goliorigen Antheil an dem Dorfe V^ezuronona (die zweite HSlfte beeilst Kloater 
Trebnitz) mit detn dort ptdronden deutscbeii Recht d'-m Risfhof abtritt unter der 
Bedingung, dass, wenn irgend ein Dritter jenes Gut vielleicht erstritte, der Abt 
den Biacbof entaebidigeo solle nach dem Gntaehtan nweier von beiden Patttten 
gewKblteo Sebiedsricbter, denen in atreitigen Pillen der Abt von 8t. Vineens nie 
Dritter zutreten solle. Ferner verleiht der Abt dem Bisi'hof das Dorf Gozcetino 
(Kostentbai) flammt dem Zehnten „quevillaest in G o 1 a (Ko<iel?f" im Ophiete des Soh- 
nes Herzogs Kasimir, und ebenso di« üälfte aller Zehnten zwischen Straduoe und 
Hotten p l o t z , ausgenommen die Zehnten toh drei Hnfea, die der Kirebe gehören» 
und die Ton vier PflOgen (aratronm, nicht arntomm hat dna Original) qnibna aratur 

pro ipaa domo, wobei jedoch die Eirohe von Jnroalnv enaachlieaalieh an den 

TU. M 
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ZehntaDtbMl dm Abte« aogciwieMD wird; M^GSA ▼rnndiMt dar Abt Nsmein der 

Kirche vod Uyazd (Oyas) auf die 12 Malter Getreide in villa Tbesselioi (Deicha- 
lan). I>ap:e^-pn erkennt im Uebrigen der Bischof jenes angf-foclilene Privileg dca 
Klosters vollataadig ao. Z. Pet. prep., Vict. dec, Nazlaua arcbid , Bogusl. acol^ 
CriMDii* «tat, LkiirentiDB cust, E(pd. qaoadani uaeell., Otto, PniYot«, H«or., 
Lambiaus, Symon. Job., Arnold, mag. Pet., Willelm., Echard., Job., Conr., Polonus, 
Gregor, Adam, Nie, Jet"., Panthiu., Lhuf , Sdizl., Halduin. Nie. Gorlac, rung. Buguzl., 
Jauut* quondam arubid., Nenker., Joh. prcp. de Kuda, Theoder. arcbid., mag. 
Herold., Uear. de Retbilc, Jac. de Trebnic, mag. GoBariQua, Arn. d. Auro, Nic^ 
Nie., Wolker, Bogiul. de Dobra^ Bogaxl. Jaroatai, Jac. de Scariaaov, Rainold.* Job. 
Flurini, Joh.. Sohn des Steph.. Hud/l , Archid. von Olmütz. Büscliin«; 15/ und dasn 
Zeit>-r|jrift V. 207 flF. und über den Au~!stt'iler 8s. rer. Prifs. IL 116 H, Von den 
•Siegeln sind mehrere entacbieden unecht, unter denselben befindet s^ich auch da» 
dea (fraheren) Daohaacea B e d i cu a, wfthreod der damalige Victor hieaa. [479J 
Uaber di« tdd Steaael, Biathuina« Urkunden Einl. XXIX. in daa Jahr 1395 
gesetzten .StreitigkcitAo dea L^atoD mit Hersog Heinrich I. vergleiche nnton 
Nro. 494. 507 und 520 

o. T. — Der Legat Willi el III von Modeua ermahnt die lierzugin Hedwig, sieb in 
ihrer Krankheit aiobt de« Fleiachee au enthalten. Vita Hedw. Steasel, Sa. rar. 

Sile«. II. 9H. 

Zwiacben Breslau. — ,T i> ii .-i u n . Projjst x-nu ( H I n <1 ;i , P<)[iilierr zu G n e s e n und Breslau. 

^?V^o*^^ sein TestBUjent, zu dessen Exekutoren er den Propst Gerbard vom 

Hoapital xuoi heil. Geiat in Breelau nad den Domherren Heinrich dauelbst 
eroennt, und in welchem er aein Gnt bei Koetom loth (Koeteoblut) aeiner Scbwe« 
Ster nnd nach deren Tode den Söhnen des Dobrocrast und Miroatane vermacht» 
80wie auch f)i><tt ihutionen an die Klöst^T \<<ii T,f"(ibus, St V'iHi-enz, das der 
Dominikaner zu Breslau und an das Hnspital zum heiligen (ieist anordnet. 
Von aeinrr Breeiaaex Domkeirenpfrände flhertiiKt er den Zehnten dea Dorfea 
hei Gingen dem bdl. Johanne«, von dem Dorfe Strnpina dem heil. Finnsiakua, 
von dem dritten Dorfe, das den .Söhnen des Gran gehört, bei Liegnitz, dem 
Sandstift in Breslau. Von dem ihm we^^en f?cinpr Gnesener Domherrenpfrfinde 
für zwei Jahre zuatebenden Zehnten überträgt er das eine Jahr der Gnesener 
KirehO) da« andere Jahr dem Sandettfte sa Breelau, daa Dorf, daa er von den Söhnen 
dee Splotovic und Woyalana flir 35 Mark gekauft, überliest er der Adalberta- 
kirche zu Uudn, um rlafiir einen neuen Stthrliakon anzustellen, das Dorf Gana 
nnd den Autheil Ztracecz nebst Zubehör übergieht er dem Sandstiftc ku einem 
Anniversar für sieb und Refektiunen, ebenso auch seine sonstigen Sachen, die sieb 
in demaelben Stift« ▼orfinden. Z, Coaanna (riohtiger Criaanna), Dechant von Bi«a- 
lan. Hart., DomheiT daaelbat, Corrin, Vikar, Lambert Die Urkunde ist nur 
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Hl «iaem BllcflUirlicbeD Auraoce KIosc'b im BreallUfr Sladt-Archiv Coli. Oelaner. 961 
A. ] erhalten. Die (;hr<>nologiiich>' Bftrrenzung i*rgi»»bt sich aus tlein Vorkommen 
des Decbanteo Crieao. Der Aussteller kommi suhoQ viel früher vor. [480] 
llDgefah« in di««e Zeit gahören di« Seheokuogen d«r drei ADtlMÜ» dea Dorfe» 
Vida*a (Weide) an di« Br«sUn«r Kirch« doreb den D«eliant«ii Crisanna, den 
Raotor Johaun und den Domherrn Vincenz. Aogwf. Stenzel, ßiath.-Urk. 8. 
1236o.T. o. O. — Heinrii'h. d. ^. Herzog von Krakttn, Srhlenien und Polen, bestätigt 
dem Kloster Colberg die Dörfer Zanibrifk und Laseuwe (beide in Pommeru), 
wdcb« Job. MagnuB den KJoator gaaebeakt. Z. Staph., Palatin d«« Henoga, 
ßetio, Kastellan von Santok. Pribial. (K«»t.?| ▼od L«ba8. Theod., Tribun von 
Santok , Gallus mit sfinfm Hnnlpr Pribin, Tbeslav, Propst von Sanf"k, Rartol.. 
tSeboiaNt. von I.ebus. Dreger, c. d. Pomer. 175, voiietäodiger in Kosegarteu und 
Haaselbaub. c. d. Pomer. 1. ö21. [481] 

o. T. 6f osaovies. — Zbrostaiiaa, KaatdUn toq Oppalo, uritandet, «ein Erbgut 
SCioava (Steinau), wcb-bes Marktrecht hat, der Kre>«laucr. Kirch« geaehenkt zu 
hahrn unter VorbpliHlt c!*»« Niessbraucbs für «i^-h «n'l sfine Frau auf I<ebenszeit. 
Nach beider Tode sollen die Einkünfte eines Jahres noch zu .Seelenmeseeo und 
einem Aomvenw ▼anraodt watdcii, damniebat jadoch gans und gar an di« EirdM 
i^lUtn. Z. H«nog H«inrieb «enior euni rediret da CrAoo vi«, V(ioIa), Heneogin 
▼On Oppeln, (deren Solm) doinicelliis Mcscco, Thomas, Bischof v<tn Breslau, Na^z- 
laos. Kauzler. Graf Rftdzlati«, des Ausstellers Bruder und viele andere Adligp au» 
dem Laude Berzog Heinricb's wie aus dem Uerzogtbum Oppeln. Et boe postea 
innoTa^i conua prefato dorn. 4ooe Hainrico et »nia baroniboa et noatria con- 
■Mglrineia hon ipsum approbantibus et eideui facto coHsetitif utibus Heyne I. S17 
Ann). 1 aus dem lib. niger dps T>' im.-tr.-liivH f. j-IS, vergl. oben IfiH uml unten 483. 
Das Orig. D.*A. DD. äO zeigt auch noch das allerdiogs schon sehr beschädigte 
Siegel des Grafen, einen Drachen. l'^^'^] 

o. T. o. O. — H«sco, Henog von Opp«ln, b«ati%t die Torstahend« üikunde, welch« 
•lieh ohii<> ausgeatellt worden nei cum Uenrieu« acnior rediens de C racovia esset in 
GroNMoviz und al« il irt ixn-h »nwcupnd waren des .^usHtclIt-r-i ^Miittf-r und sein 
Bruder ( Wladislaw, in 48^ nicht erwähnt), nebst vielen Baronen. Orig. Dom- 
Arcbir DD. 50 mit intereaaantem Siegel. Die andatirt« Urkoode tat am ibraa bihalta 
willen an dtea« StalJe gaaetst «Ofden, doch tat «a wabnc'haiolicb. daaa ata «tat 
später ausgestellt wurden, w«>il Metioo damals wohl noch nif^ht die Regierung 
angetreten hatte; dafür «ipricbt auch das Siegel ViolaN an Nro 467 f48HJ 

o. T. LebuB ia der Domkircbe. — Günther, Abt von Leubus und Harth., Scholast. 
Ton Lebvc, ▼etgleit^n «ich wegen dea Doifaa Ropici (Rnmpitx, eine Sehen- 
kung des Kastellan Dirzl&w oder Peregrinu n vnu Schiedlow, vergl. Wohl» 
brück 1. 113} anter Znatimmnng dea Biachof Heinrich von Lebus in der Weiae, 

24* 
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daas der Abt dem hscholaat. von jeder Hufe jenea Dorfen« zwei Maaa Getreide jähr- 
lich entrichtet. Z. Bischof Heinrich, Nanker prep , Andr. dec., B&rth. »col. und 
die Domherren Streao, Radslaus, Wolveram. Wohlbrück, Lebus S. 3» Anm. [484] 

o. T. (Posen.) — Pctiil, Bioehof tok Poiea, vierlMbt mit ZmtiiiiinaDg leinM Ktpitali 

^ ^ den Zehnten ^00 SyrakoTO (wAhiselieiDlieh Sxcerkow bei KfolOMhio) dem Elo* 
«(ter Ileinrichau. Z. rlcs getumnten Domkapitels von T*osen, waa den Ausstnl- 
lungsort mit einiger Wabraütieiiiiichkeit ergänzen lies«, ^tenzel, Gründuugabuah 
TOD Ueinr., 152. Das Jahr der Indiktiun stimmt nicht, es müaate 9 helssen. [485] 

o. T. (Poeen.) — Paul, Biechof ron Posen, eohenltt dem Kloster Heinriohau dae 

ind.6. von uilland Herzog Wlodizlaw (Laskonugi) der Posener Kirche verliehene 
Dorf Dainnicia (Druibice hei Szrnila oder Deinl>ite l>ci Kurnik) unter Zustim- 
mung des Hersogs Wladisl. (Odonicz) uiiü lu Gegenwart dos Bischofs von Kuja- 
«rien Midi., Beldnwio dee. Gnezo.. Boso prcp. und de« iposen (nicht genannten) 
Sa|ritele TOn Gneeeo. Fenier Z. Vitod. dec. Posnan., Pet ardiid., mag. Polonoa, 
Theopbil und das (nicht geu.) Kapitel von Posen. Z. der Urkunde: Dirsicraiue pal., 
die Kftwtellsne Bofriimi! von fünei^en, Cicirad von Posen, Alb., Richter, Domerad 
und an<lorc nobilea Poion. Steuzel, Grijuduugsbuch von Heinricbau 151. [486] 

o. T. o. O. — Pakoelaw» Palatio vvo Krakan, opricht ala Biehter im Auftrage Henog 
Heinriob's I. dem Eapitd TOB Krakau das Dorf Bycianow in, auf welobes 
, Radwan und dessen 8obn Ansprüche gemaoht hatten. AnppfHhrt bn Dlugonz, 
üb. beneficior. eccl. Cracov. I. 152. Die Angabe wird dadurch bftdenkiich, dasa 
Terschiedens urkundliche Zeuguisso (vergl. Röpell, Beil. 14, C. d. Pol. HJ. 30 und 
Ann. 8 dato) den Nacbfoiger Pakoa)aw*a, Theodor, aohon t2S4 anffihren, der 
dann ebenso 1237 (vergl. iintfn 497) vorkommt. [487J 

O, T- f^- O Thoin.Ts. Bischof von Breslau, verleiht auf die Bitte der .Xebtissin 
Gertrud dem Kloster Trebnitz den Zehnten des Dorfes Zadlno (Zadel bei 
Frankenatein) super aquam Veez (Jetst Panae nach ijtensel, GrOndungabuoli Ton 
Heinriehao 55) tauaeliweiae für den Zeharen Ton Stobno (Stuben). 0. Z. Orig. 
P.-A. Trebnitz 42. {488] 

O» T. Olmütz. — Voko. ."^ohn des Boriith, Burggraf von (jfätz, Zeuge in einer 
Urkunde des Markgrateu Premizt für die Johanniter. C. d. Morav. 11. 317. 
Krben I. 431. [tSS] 

— Herzog K ;i :^ i III 1 r « m>ii 0 |i jm-: h T. .!, \ry[:\. iitic:! iiiiii .la!irc 1229, M*t l?'- 

— Miiioritcii komtniu )i Ii res lau und tindeu \ (iriäutig in der Martintburg aut dem Douic Zuflucht. 
WadiJiiig, ami. minur. Ii. -iii- Knoblieli, Herzogin Anna 3U. Der l.'ni&iand, daas deren Herbeinifiiag 
gcwöhnlirh Heinrich H. ziigrsrhricbeii wird, läs&t das Jalir nicht aU unzwcifcihart crachciucu. 

Jan. 17. Viterbo. — Papst Gregor IX. bestätigt den von (Wilhelm) weiland Bischof 
icKsi.Fefar.-von Hodena und pipetlicben Legat«» auf dessen BOckreiae von LiTJand und 
1^ ** PreuBsen abgeschlossenen Vergleich zwischen dem Kloster Leubua und dem ßis- 
tbttmBreslau(Tergl. oben Nro. 479). Bflachiag 157. [490] 
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Jaa> 17. Vitcrbo. — PapNt Grf>p^nr TX riiminc das Kloster L«ttbaa mit «Qen leineo 
'^"^^g**"^' (Mitern unter sfiiKMi besonderen Scliiitz. Bfiscliing 159. f^^l] 

April 24. Viterbo. — Pap«t Gregor IX. beauitragt die Aebte von Leubus uad ät. V'ia- 
ft.Kd. ApiiLoQm, mit Untenaehiiag der Klagen waagM BreaUuer Domhctren gegen Henog 

'* Heinrich wegen Bedräckang der Bauern der Kirche. Zum Theil tibgedradct bei 

M»Drique IV. 522, angeführt bei Palacky, italienische Reiae 26. [499] 

Juni 17. Interamni. — Papst Gregor tX. beauftragt (Wilh.) weiland Bischof von Mo- 
15.KaL All. deoa, päpstlichen Pöniteosiar und Legaten, die polniacbea Fürsten durch Ermah- 
^ ** ' naogen, eventuell dareh kirdilidie Strefen Absafaditeii, die UatertlMiMii der Kirclieii 
dureh Tereehiedene Leateo md Zölle zu bedrücken, ihnen die Anfianlnne und Ver- 
pflrfriinp ihres Gefolges auf Reisen uml Jagdm zuzuinuthen, sie zur Tbeiloahmr. 
an Krifgäzügen und Burgbauteu auf eigene Kopien zu 7,wiiigcu (so dasa die^^elben 
weder für ihre eigenen Angelegenheiten sorgen, noch der Kirche ihre schuldigen 
Dienste tdeteo kdnneu) und endlich die Gerichtabiiknt über dieadben Munmt deren 
GeOlleu en aidk SU reieeen. Theiner, mon, P«i 1. 29. [498] 

Juni 18. Interamni. — Papst Gregor IX. beauftragt denselben, den Herzog (Heinrich) 
15. K»l. Jul. yQj, Sühlrsien durch Eraialinung, event. geistliche Strafen sur Genugthuung pr«gen 
den Erzbischof und das Kapitel von (iueaeu ansuhalten. Derselbe habe, wie 
diese klagen, bei seinen mehiükchen KriegssOgen gegen den Hersog fW In diel.) 
von Polen die Dnterthanen und fieeitxungen der Gnesener Kirche geschädigt, 
die Krmahnunn^en zur Genugthuuuj; nicht geachtet, sondern eine frivole Apjjel- 
lation an den päpstlichen ^>tuhl eingelegt, die er dann schon seit zwei Jahren nicht 
weiter verfolgt habe. Theiner, mun. Pul. I. 30. [494] 

Jnni 29. npud Dnnkow (im Wieinner Lande, oben 431). — Auf der hier abgehal- 
tenen Zttsanunenkuaft polniaeher Fürsten weiden die Töchter Hecaog Hein« 
rieh's II., Constantia und Certrud, durch die Bi«ehufr Mich, von K"uja- 
wien (W 1 a d isl a \v) undi^< t von Plock Angesichts der Kirche den <Sübiierj des 
Herzogs Kourad von Masowien, Boleslaw und Kasimir, verlobt, die Uoch- 
■ett findet spitsr in Breslau stttt. So beriehtet Dingoes, bist Pol. üb. VI. eoL 667. 
Doeh maebt daa oben zum Jahre 1229 Gesagte es wahiseheinliehar, daas die Ver- 
lobungen wenigstens schon früher erfolgt sind. 

Juni 30. apud Camik. — Wf^titcl I\' , Koni«; von Böhmen, bestätigt dem Kloster Osl o- 
piU.^.Jul. wan das demselben durcb scmcn ßruder Premisl. verliehene Patronatsrecht von 
Neukireben im Troppaoiaohen (vergl. oben 438). C, difrf. Momv. IL 313. 
Erben L 419. [496] 

Hot, li^fdtf Ai-tiim in WratiNlav:.! (Vi- omn. storuui. ft*. d. 1396, 15. KM. Dccciobr. — Thomas, lUsobof VMi 
N»T, W, Breslau, verlfiht unter eiastimmigcr Billiguu^ iciiiM Kapfwf» auf die Bitte der AcbtUsiu Gertrud 
»Ml Trebnitz diiscui Kloster den ge^amiiiicii ZclniH:. in ilem 1" r-- b ii i 1 1 1 r ijtljii tt, tain in ailodii« 
ia villiB, uimiicb in Nova curia (NcuboQ, Ksyugiuicay (Kiiirgtüts), Scdil.cte (Spetcber- 
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Vorwerk iiMti Hitttler), Beokovo (Bcntkmi), Ronorovo (Groct-Ronitnororr). Wtngrinovo 
(Pflauiiieiidorr). Malczovu ( M«lt«ohawr), Santirzovo (nicht mehr vorti«iidfit|i Marctinovo 
(Gr. Mertinau), Koci f r/. u v o (tni hi infhr \ orljaml(-:i f , M .il ii s r ii i c z.t> (Malu»chflu), l'aulcwu 
(Pavellau), Brziczovo (Brielzeii), iic^itkot icze iScliickwitz), üge^czccz (Ujescliiliz), Slcoro- 
schovo (nach Häuüler ein nicht mehr vorhandenes Dorf im Walde zwisrhen Ujc-sehülz und Lahse, 
in eiuaniRachtattrat« I54S wfUt baiei«buet)i Lksy (Lklue), Pyrani r se (Gr. Per«chniu)i Cxaneo vi 
(Ziatkm), Hwantnikjr (Gr. 8itfawnDdn1|r% Raasehoiro (Kaaelien), Brokoesino(Bnikot>diiii«) nnd 
etwaigen neu aripclr-gttii nöifcrri. In rt.'in Allod (Dominium nach unserem Bennffr'i Hawona (Scba- 
woine) »oll u-w \üti Fri.uiclirn, diu ilurt L.md bebauen, der Zehnte (qne tr«ii!<ihit in goaytvani) »n den 
Hiizdl; r.ilUri, riagegen von dem Doi:V /^a vnn | ScIku oinel hlcilit drr geN.iininte KeWrrhme dem 
Bischöfe vorbehaUen. Z. *«U»tiii4ii({ in deti reg. r|>. S. 32 o. H.-A. Tr«biui« 4S. FUadiuDK «u» der 
zweiten UMtU in U. Jtbrhumlarta. Dm «ine SAffel, dH d«i Ktplietet adieiiw von «iner echten 
UrkiiuiJc lu ri^ennminpn. (496) 

1237 O.T. Gbedt (bei i'ejer Sede). — H(eiuricli), tl. g, Heracog von Scliluaicn und Fol««, 
uikuudet, dass vor der Veraaiunilung des Uerzugs und der Baroue dem Grafen 
T<bcodor) (F«j{r bat M(ar«u»)], Palatin von Kraliaa, d«mau blciocr Sobo J. 
{bai Fqw F.) an Stelle einer ibni gclieheneu .Summei welche derselbe zurückziier- 
Btatten ausser Stande u nr, dns Gut R o <j ii o s i o (Rogoznik im Gebiet von Ilkit!«/., 
so hat auch l'ejer) erblich aiil'gejassen hat, der Graf hat dann au« MitL^d mit uei- 
tMfli Sobfts so janar Samme ttoob 2 Oebtaa, 4 Ellao Branat and FucbafeiJe gefügt, 
wogegan diaaav auf jadaa Anapraeb an da« Gat vaisiebtat hat Z. dia Grafas 
Paeozlaus (Procoslav F.), i>teph8n, Sohn des Andr. fornft Vitctiz, Janusius de 
Nalco (Naklo F.), Clemens, Sohn des (Meitn nN Vludiinir, Job.. Sobn flc« Promoln 
Tuoriauus (Iwoooaua F.), Scarbnik (Scarbril V.), Jacob veualor, Predzlaiis vexit- 
lifar« PribislaiM, Twibtui. Ceaura (Conara F.), Ubiabnu, Vsaceitaus, Patrvo, \^Be- 
mir (Vnemiir F.), Scervaciu« (Serraeioa F.), Boso (Baaao F.), Maria (Matbiaa F.)» 
Vlosto (Mloszczo F 1. Im Cod. dipl. Po!f.n. III. 30 nach einer Adsrhrift Uebkowski"», 
bei Fejer cod. dipl Iluug. IV. 1. 83 aus Bardossy, Hit[>[il Aii;il SeepiiK. 16. [497] 
o. T. D.O. — Thomas, Bisubof vod Breslau, acheukt dem Kloster üeiurinhau die 
ZehnteD von dam ganzen Tbeila das Haioriehaoar GabietBs, wo biahw der 
Domkuatoa Lorens die Zehnten arbobm batta im Wertbe von 8 Mark Silber. 
Der Letztere wird durch die Zt hnten von MuHcowir y fMofchwitz), Glamhn- 
▼icy (Griinduugsbucb von Ueinnchau 4ü, Anm. H8) und Crzlawiz (Zessehvitz) 
antachädigt. Auwardani aobankt dar Biachof dem Kloater Wadobovich und 
Naeeplaittba (suaainnien Wiaaenthal), die dar dortig« Eapelbin ▼on Biftohof L 
ra na arbaltMi, ferner den Zehuten von demAntbeiledesTbomaa Ocresych. und 
ferner von Bucovina (GrQndtinpsbuch von Heiuri<'hf»n 40| mit Riii kNicht il.uftiif, 
daas sie hiervon einen Theil vom Herzoge und einen von Steph. de (. n bj I »gl o va 
gekauft betten. O. Z. Stenial, GrOndungabueb von Hciorichau 130. [4i)8] 
0. T. Zabardawis (Obrowki). Robert, ^«ihnf von Olmüti. beseitigt dem Klo- 
ster Oslowan (las Patrotiatsrt'oht übpr Nrnkirclien im Troppsuiscben. 
C. d. Morav. II. 332. Erben I. 431, vergl. daau Nru. 438 and 495. [4fl9] 
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o. T. — RdDig Wenx«! von Böhmen fiberÜMt Min«iD Bnid«r Pr«mUl. Hähim und 
Troppau. Pulkawme dmML p. 316. DudUt, Hemogdiani Thippku 8. 14 ni.dd«t 

hiervon Nicbt«, 

o. T. «• O. — Oertrad, AcbliMin von Trebnitz, veileiht dem Scfaulxco Conrad, dem iw 1S46 (!) aiiMa 
Wild bai Sadcl wir Ainaetting aadi dratodieii Reckt* Sbofgebaa, xm Hm dotto dhmleMHgar an 
stallen, des drhtcs Thell aller GerichtsgebOKrca. Z. TehodericuB prior, Pet cuato«, finn^aidiia 

celerarin« n. A. eonfratrpf) no«tr!. Orig. P.-A. TrebnJtJ. 44. ü» in der ganz unverdichtigtn Urkunde 

die «>l■^tl;<'[^>lMlIl• .Tnhr(".fa!it rj4C in WnrtMj ;iii*(;r-<rliriclirti is!. wird tnnri il'",' !■ '■liUr docli i-hi-r ii^ tli.r 
icWertn, in Zitliru ^jc-khn^ilifjifii Zahl siulicii luid vli llfitiit <l(irt miiiUll 1237 1247 Ic-rti nni->''en, |5(X)] 

M&rz 17. Croazteu (KroBS«u). — Witzlaui«, Kaatellau voo Schieiiiow und Trel>ez> 

Oartrud. Min Verwnndtw, lohenkt mit Znttimmung des Henog« HeiBrinh d«n 8e« 

W i 1 1 e k i mit einem vStüek W«ldM dam Kloater Len b u«. O. Z. Adtasta« Copial- 

buch von 1,«»uIium [>. 'iö''. I^'*J] 
Min 31. Viterüo. ~ fapat (jregor IX. trägt den Prioren uud Provincialeo dea Prediger- 
t. KaL Af ril ofilgiig «o^ dia Smeim den Dnmiinkuiw Barchard. welcher bei d«r Predigt in 
^' ' ' Troppnn die Wnndeninaie des heil. Frusislcae gnleognet hnben ioU, s» unttt^ 
•Ul^en, denselhen eventuell vom Prediulainte zu auspnndiren und Bloh Rom zu 
8chickeu. Cod. <l. Morav. II. 321. Erhen 1 424 [502] 
April 15. (Breslau) im Viocenzstifte. — Thomas, Bischof von Breslau, Qbergiebt Peter, 
17. Kai. M%ii. Gehoben 7on Neissn, rar Aaswtsang 200 fllnisebe Hnfno tob der Nadelhob- 
«rd. Bre. a. 5. Eiebenwnldung (d« nigia min et dnmbioTa) um Eluese Neieae bis nneb Cr o«> 
cina und über den FIuas Rimane bis an das Gebiet des biachöflichen Dorfes 
Riinane. wnhei er von der fiinft<^n Hnfe den Zine nnd Zehnten, den dritten Theil 
der <iencht4!^gebühren, die äcbenken und Mühleo und das austtchliessiirbe Vogt- 
nnd ächulsenrecbt nof dieMo Bafeo heben aoli. Auaeerdem ampifftogt er ttat aidi 
und seine Erben 6 kleine Hufen geschoee- und sehntfirei, 12 Merk Silber und 
300 Mass {mpn"^, fnrfnsfs) Getreide, Die AnsipfHer solltMi fiiifOJahre Kteuerfrei 
sein, dann aber von der Hute ^ Vi. rdutiü iu deutschem Gewicht und den vollen 
Feldzebnteu auihleu, und im Uebrigeu ganz und gar das deutsche Recht genieaeen, 
wie nndere frOber bei N einen Angeaiedelte. Stenad im Jebraeberichte der rnter» 
Ifindisebeo Genellächaft für 1844, S. 99. [508] 
Mai 27. Viterbo. — Papst (Jregor IX. beauftragt den Bisehof und den Propst von 
6. Kai. Juu. Lebus mit üutersuohung der Klagen der Aebtissiu von Trebanz über den Abt 
von Lenbna wegen Ueberrortheiinng in Veeurnoenn and eonat Orig. P.-A. 
Trebnite 45. [504] 
Juni 11. o. O. — Heinrich, d. g. Herzog von .Schlesien und Krakau, h.it den Nonnen zu 
S-id. Jus. Trebnitz 12 Mark Silber jährlichen Zins auf den Breslauer iMüur.ern im Aus- 
' ' tausch gegen die ihnen früher verliehene Schenke von byrverzsuik (in Breslau, 

▼gUGrUnbagan, Beitr. rar ältaet Topographie Breelnu'nNn». 4) Tniliehen und arUnbt 
ihnen» wenn aie mm Ankaufe rnn Fieohen, Eiern oder Klee Hflniea bedürfen, eidi 
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von j«iu 12 Mark aoiuidicb 1 H»k dnrcb di« HinMr «ttipilgeii « lamtn. 

0. Z., doch mithesiegelt von des Herzogs einzigem Sohne Herzog Heinrich von 
Polen. Oriff. P.-A. Trebnitz 46. Die heiden Siegel scheinen dureliaus eclit, d. h. 
von einer echten Urkunde berrülireod, dagegen erregt die Urkunde »elbat uiit ihrer 
«ii|^«i«hmiMigMi, vidfoeli mninmeagel«iifeD«a ancl verwiiebton Sdirift g;ro«M 
Bedenkon; ich hia deFUeherzcui^uog, die ganze Urkunde sei eine Art Palimpsest 
und in der Weise entstanden, daan v"n fl'^rn echten Original die gesammte Schrift 
abgeschabt worden und darauf die neue interpolirto Urkunde geschrieben worden 
kt Spuvan dct Torgenommeaea Schabang sind noeh sa seh«o, und daa eigen- 
thfimlidie Vadanfen dw Diota aowia dia Eohthait dar Siagal aridirt aieb ao am 
Einfachsten. Ein Beispiel einer deiartigan Filaobung ana dem Jabra 1378 berichtet 
das älteste Briegcr Stadtbuch f. 80. [505| 
Sapt. 7. Viterbo. — Papst Cire gor IX. beauftragt seinen Legaten (Wilh.J, weiland Bischof 

^'^^lT^ von M Oda na, dia Straitigkaitan der Biaeböfe Ton Lab na, Maiaaan, Ca min 
^ ' nnd Brandenburg über den UalMBg ibiar Didoaaan an Ort und SteUe zn nntar^ 
suchen. Riedel^ Cod. dipl. Brdbg. zweiter Haupttheil I. 19. [506] 

Sept. 29. Viterbo. - Pap^it Gregor IX. schreibt dem Abte der Prärtionstratenser zu Ötra- 

B.KaLOet. go^, (Strahow in Prag), dem Propate und Archidiakon von Prag in der Streit» 
** ' aaoba daa Haiaoga Heinrieb mit da& Ersbiaebof yob Gneaeo, wie der ESratara 
klage, baba dar Legat Wilhelm von Mudena, nachdem deraelbe ihn vorgeladen, 
er aber wegen Krankheit und weil er mit der Wiedererlangung flcr ihm durch 
einen feindlichen Eiafall entrissenen Burg Pobzin beschäftigt gewesen, nicht 
habe eraebainen können und ihn ohnerachtet seiner eingelegten Appellation an den 
pipadicban Stoblt gebannt; Dar Eisbiaebof von Gneaen atdle die Sache andere 
dar, nun sollten die Adreeaaten von der Sache Kt-untniss nehmen, den Herzog 
vorsichtig lossprechen und doch ihn zugleich anlialten. sich hinnen drei Monaten 
auf Verlangen durch einen geeigneten Prokurator vor dem Papste selbst zu veraut- 
aracten, vragl. unten Uro. 520. Thainw, mon Pol. L 30l Erben 1. 431. [507] 

Oet. 14. . • . Papat Gregor XX. achteibt beaOglieh der Vertvlga zwiaoban Hancog Haio- 
rich und Wladisl. Odonicz (vergl. oben 4SI und 52) dem Bischöfe von . . ., 
dem Denhanten von Plnck und dem Abt'i von Knlbacz Folgendes: Herzog 
Heinrich habe aus Misstrauen gegen die damals (1234) erwählten Vermittler, den 
Evabiaobof ron Gneaen und den Blaebof Ton Poaeni ▼om Papate erwirkt, daaa, 
wenn diese ihre Schuldigkeit nicht thäten, der Biacbof voo M erseburg und einige 
andere Prälaten eintreten sollten Diese hätten nun aber, ohne Weiterex abzu- 
warten, auf des Herzogs Veranlassung die ganze .Sache an sirh gerissen, Wladisl. 
an einen entfernten und fQr ihn unsicheren Ort vorgeladen, und al» er nicht 
eraefaian, den Legaten Wilhelm von Modena rar einfachen Beatitignng dea 
Vertrags vom 22. September 1234 vermocht. Hiergegen habe Wladiel. prote^tirt, 
nnd der Papat beauftragt nuo die Adreeaaten mit der weiterenFfibmngdieaeaiStreiteB. 
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VoD (If r im Vatikao befiudlicheu Urkunde kenne ich nur die Anführungen, welche 
R<>c|jel1 an mehreren Stellen (453, 57 , 59) nach einer Abeohrift de« Grafen 

Raczviiaki daraus gipbt, [508J 
Oct. 23. Korn im Lateran. — Papst Gregor IX. sc-hreibt dem Bischof von l'luek sowie 

1^ den Deehanten TOB Pleek and Kraschwits, obwohl der Papst aar ANtdlong 

der gegen Herzog Heinrich von dein Brealaner Bischof wegen Bedrückung der 
T^nterthaiiea der Kirclie crliDbi-iieii Klagen •srnvulil rlctii HiTrOfT fjpsrhrielieu. :i]n 
auch den Abt von Leubus und dessen Kollegen in der iSache deputirt habe, so 
habe AoA dar Hersog deeeeo nicht geachtet, vielorehr erkürt, er wolle durch 
einen beaonderen Boten dem Papate antworten, in Uebrigen aber habe er wie aein 
Sohn H(eiDrich) in dar Bedrückung der KirchenantertbaiieB fortgefahren, als 
der Abt vnnSrrahow und Andere zii Konuriissaricn ernannt worclcn, habe sloh 
(Ueinrii-h) der jüQgere Herzog einen päpstlichen Brief in communi forma gegen 
denfiieehof und das Kapitel TOnBrealav an erwirken gewusat, nnn aollen die 
Adreaeaten featatelien. ob die Letxterea vidleicbt nicbt mir Sinherbcit vor jenen 
Richtern (Abt von Strahow etc.) erxcheinen können, und für diesen Fall die 
Absendung eines geeigneten Prokuratora nach Rom Teraolaeaen. Theiner, mnn 
Pol. L 31. - ' |äOUJ 

13iSo,T. Bobrownik in oolloqnio qnod babitnm eat omn ducoHenrieo. — Viola, d. g. 

Heraogin von Kalia«h und Rnda, «rtheilt in Gemeineehaft mit ihrem Sobne 
Wladialaw dem Kastellan von Krakau für dessen Krhgüier Lubnic und 
Konarejow das (icLitsche Recht, wie solcln«« die Einwohner um Neumarkt 
haben, zugleich mit einem Marktrechte fürLubnic. Z. Pet. pal, Andr. cast.de 
Ealiea, Broniaa caat. de Bnda. pinc. Uiroal.. venat. Lotognena, mareaebnicua 
Simon, Jüan, dapifer, judex Radoat (?), Rupert eaat de Ceain (Teain, Teaeben, 
vergl. C. d. Sil. IL 3), de Silesia qnoqiie: Sti | !>. rast, de LeHoech (Lissa?), Ce-^sata 
(Lessota?) dapifer de Vratisl. . prep. St. Laur. , Pet., Wierbenta prep. de Stauck 
u. a. V. Nur iu einem Traussumt von 1750 in den Akten dea Oberpräsidialarcbiv» 
(Provina.'-Arcbive) su Posen erhalten, [610] 

— Sdifiiliiii;; von I'a.seiiio an die J(>li»riiiil< r. Aiigc l'illirt soii Sti-ti?. im l.iln < sli. i Ii lue der vatcr- 
lilMli»cbeii Ui-AeUacbüfi iüäti Ui. i>u« Jabr HAU »tebt hier wobt nur ij'rti>üulit:h ajiiiad i^, aus 
vdcfar» Jahre wir eine betondrre ScheaVnDguiriiuiide Aber l*ai •raaa bcKuaeu. 

Mai 13. Rom Jm Lateran. — Papst Gregor IX. «chreibt dem Herzog He i nri eh von Scblo' 

sieu, da er, wie der Bisi linf von Breslau und dessen Kapitel klagten, von der 
^ *" ' Bedrüi'kung der UntertlKuicn cL-r H r t- «1 a u er Kirche nicbt nblasse und von tlpn- 
aelben durch Audegung einer unberechtigten Steuer eine grosse Summe Geldes 
erpreeat habe, ao habe der Papit den Abt von Andriejow nebat dem Decbanteo 
und Kantor von Erakan bevoltmichtigt, nStbigen Falle mit kireUicben Strafen 
gegen ihn einzuecbreiteo. Theiner, mon. Pol. L 82. (51 i] 

vn. » 
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Jan. 27. ap. Hulin. — Premizl. Markgraf von Mähren, hoHtatigt dem Kloster Du braw- 
6. Kai. I'tbr, , ; jj jjg Sclieukuiiff des cirruitus S /. e rn i z 1 a v in liolacensi diatrictu fir!i Trip- 
pau'acben) durch Woytcch voo Dubrawnik (den Scbwiegersoha des früber«u 
Beaiuera Szeuisl.)- O. Z. C. d. KToittT. U. 333. Erben L 483. [613] 
Febr. 15. Gneaea. — Hencog Wladisl. you Polen Tarleibt dm deuteehen Ovden für die 
^^'^''^''-Kreusfabter, welebe nach Preaaseii und dem Lande Kulm kommen, Zollfreiheit 
und ««»Ist für verschiedene Waaren einen Zolltarif fenf. Z die Doujiuikaner Jazco 
(das ist der als Miaaionar und Begleiter det» beil. Ceslaw bekannte und von Vielen 
^eieb dieeeoi for einen geboteneo Sehleeier gehaltene Hyeointh, vei^l. übet ibn 
Beyne I. SI9, 20) und Job., die Edlen: Dement, Cieent, Kaa teilen von Oneeen, 
Uilesa, Kastellan von Ostrowe, Nebom, Knatellen in Oberis» Zbilat Orig. im 

Prov.-Archiv z» Knmr^shcrr^. [•''IS] 
März 19. — Herzog Ucinncb 1. stirbt zu Kroasen und wird in Kloster Trebnitz bei- 
14. Kai. Apr. (Beacbreibung des Giebmels bei Fuebe, Refonnetione- and Eireben- 

geecbichte des Ffirstenthums Oels 430). Ueber das Jahr waltet kein Zweifel metir 
ob, und auch der Tag wird kaum jAvoiloIliaft Hi-in liöiuU'ti, da \hu nllc die versoliie- 
denen schlesischen Aunalen, welche jetzt der XIX. Band der Mon. Germ, zusam- 
menfasst, die Cbroo. princ. Pol. und Dlugoas übereinstimtneod angeben; der 
IB. April in dem epiteien Leobneer Nekrolog (Moo, Lob. 43) berabt» wie Watten- 
bach (ebendaselbst 17, Anm. 1) annimcnt, auf einem blossen Vereebeo (14. Kai. Maji 
statt 14. Kai. A\'v 1 Dem scheint aui-h Tloi-pell zuzustimmen, der, wälireud er in 
seiner polnisubeii Geschichte I. 459 jener aus Wohlbrück's Lehna (;S. 26, Anm.) ibm 
bekannt gewordenen Stelle dea Leubueer Neio'ologs folgte, neuerdioge in seinen 
AuBerkttngen 61 in den ann. CraeoT. 697 gleiebfalla den 19. Min annimmt. Der 
18. März im böhmisch-schlesischen Nekrolog (Zcitüichrift V. III) und in dem von 
Czarnowaiiz (Zeitst-Iirift I 2*Jfi] beruht wohl nur auf einer falschen Reduktion dea 
nach dem rumischen Kalender ausgedrückten Datums. Ebenau ist die Angabe 
Stenzel'e (April 13) in seiner eebleeieeben Geeebiebte 45 baom andere als durch ein 
Vereeben su erklären, nachdem derselbe in seineD Editionen, ao Sa. r. Sil. I. 84 
und lO.T, den 19. März abt^i-<hiickt hat, ohne eine l»ori< btigendo Anmerkung hinzu- 
zufügen. lYie Vita Hedw. 43 iässt Uei ur ii; h in Lissa sterben, doch hat sf^hon 
iitenxel lu Anm. 1 dazu es wahrscheinlich gemacht, dass hier nur eine V'erwecb- 
eelnng mit Boteelaw, eeinem Veter, ▼orliege. Die weitere Angabe denelben 
Quelle, dass er auf Vorstellung eeinefGemahliu während seiner letzten drei Lebens- 
jahre die Huri; z« Liegiiltz nicht verlassen habe, wird durch die vorstehenden 
Regesteo hinreichend widerlegt. Hein rieb 'a l. Anniversar wurde zugleich mit 
dem eeiitee Sofanea Heinrich in Heinriohan am 9. Detember gefeievt Nekro» 
log von Heinriehati, Zmteebrift IV. 803. 

In die lettte Zeit Henog Heinrieb'e gehört daim «aeb noch die dnvoh ihn 



Digitized by Google 



tm. 19B 

«rfolgte genauere Begrtninng de« Stiftagates toii Miechow MAtheöikiio, 

jie\vöhiilic:h Maozecin genannt. Angeführt in einer Urkunde Contmd'a vom 
Krakau und Lenczyti 1242, JuH 30. NakieUki, Miechovia 164. 

£b«uo &t Scheokung von Gütern an der Lohe an Heinrich, den ersten 
Vogt von Breslau. AngeflUut in einer nndnticten Urkunde, T«nnadilicb Tom 
Jahre 1248. P.-A. D. 361, 1 12. 

Die Verleihung von Rothsirben an den Kanonikne SdielaWi der daa Gut 
dann der Domkirube schenkt. L. N. 420 >>. 
o. T. »liUo anno quo pater nostar moftom eet.** — in Hobeoa. — Hai nr loh IL, d. g. 
Henog von Sclileeiao und Krakau, ndrundct, den Jolianmtem dae Gnt Loeeow a 
(Lossen bei Bricg, wie Stenzel im Jahresberichte der vaterl. Geeellecbaft 1837, 122 
annimmt, ist mir doch wahrscheinlicher als Lössen bei Striegau, obgleich auch 
dieses ein altes Jobannite^ut und von seiner Aussetzung zu deutacbem Bechte 
auflh nocli in einer anderen Urkunde Ton 1280» Angnet 29 die Bede ist, wobei es 
jeduch ebenso wie schon 1308 Lueeina genannt wird) magiatro Johanne ftatra 
ipsonim rt alüs fratribus qtii pi «iili^itituentur i[)snm (villam) regente zur Aufisetziin» 
nach dcutttebein Rechte iiberiassen zu haben sainrnt aller Gf^richtabarkeit allda, 
auch dem Blutgerichte, bei dem jedoch ein Abgeaaudter des Uei*zog8 anwesend 
aein und dam Letataren ein Drittd dor GefiUa sokannnan aoU. Z. Boleelaw, weiland 
Herzog von Bölinion utid dessen Bruder Sobeel. (vergl. oben zum Jahre 1223 und 
daneben H. Cohn, die böluiiis<;lien Theobalde, Zettsrhrift des Vereins für Geschichte 
der Deutschen in Böhmen, 1867), Chunrad, Notar, AlbrehtuB, Untertruchsess, 
Adlirdue, Kimmaror der Berxogin, Stephan, Unteijägermaiater dea Herzugs, 
Petrue, Sohn dee Mecba (mein Ezoarpt aus dem Original hat fiUua Menche), 
Bogusa, Gl Dobesu, Pribisslaiia, Iii. Dirsconis. Boczek, o. d. Mor. U. 362. Er- 
ben I. 'M6. Dfts Original itn Grosnprioratsarchiv zu Prag. [S14J 
März 26. Kom im Lateran. — Papst Gregor IX. mahnt den Herzog C(onrad) von Maso- 
8>K«l. April. <w^i«ii und Leneays und andere polniecbe Henöga ab^ die Unterthenan dee Em- 
p.a. 12. IjJ,^^, Gneaen mit unbereehtigten Aneprbthen auf Latetungan ▼ereehie» 
deoer Art zu beschwerpn, und iiher «x^'istliche Zehnten zu verfugen, worühnr tler 
Erzbischof vielfach Klage geführt und der pKpstliche Legat (Wilbeloi), Bischof 
von Modena, im päpstlichen Auftrage wiederholt Vorstellungen gemacht habe. 
Tbeiner. mon. Tet Pol I. 82. [516] 
M&rz 30. Pra<^. — Hei der Schenkung von Polo in bei Wrteakirch durch Markgraf Pr^ 
S.Kal. Api-il. m i al eins Kloster H r rt s ch sind als Zeugen anwesend n. A.: Btirchardus, notar. 
''^ Oppavienais und die Bürger von Troppau: Winad, Steven, Herold, Marold, Alb de 
Vxandendal<Freodanibal)n. A. Boeiak, o. d Hör. H. 284. £rb«o I. 485. [»IGJ 
April 17. Rom im Lateran. — Papat Gregor IX. nimmt daa Vinwoxetift in Breelau in 
^^Jff>£'|«*daoSehtttsdeeh«].Patiue. Orig. P.-A. Vine. 81. ^ [517] 
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April 22. Rom im Lateran. — Papst Gregor IX. trägt dem Provior-ial lör Polen und Prag 
lOiKaLHuj. den Prioren der Predigermöoche «nf, das Hospital des heil Franziakus in 

F> *> Pfgg fQjjf Jahre hiadurcb ein* oder zweimal zu visitiren und die aotbwendigen 
RefonMii flft l»«wiik«B, Musb di« doiob dtn Bnidcr Jobmos««, münitar ptevhi^ 
eiali« d«r MiiiotitoD, nnler pipstfidicv Aatoritftt gaoMchten Einrielitiiiigen naoh 
Bedflr&isa zu iodom und zu bessern. Bullar. Francisc. I. 237, Erben I. 438. [518] 
April22. Rom im Lateran, — Papst Gregor IX. überträgt dem Provinzial för Polen und 
lOw K >m«u. Frag sowie den Prioren der Prcdigermöncbe den Schutz des Hospitals des heil. 
** FkmiUMCOS gegen böswillige Augreifbr d«*Mlb«ii. P.-A. H atbiiMtift 91 in «ineoi 
Thnnunt Ton 1314. (5191 
Mai 25. Rom im I.nteran. — Paput (Jregor IX. sdireii-f (lern Herzoge Heinrieb v<in 
8.liil.Juii. ,sehlf8ien und Krakau, er wünsche, dass di^rödtie iiiclit iie/,üglich der Bedrückung 
^ *" der Kircheu uud der Kleriker in seines Vaters Fusetapfeu trete. Auf die Klage 
d«> Enbiaeboft toh Gaeaen» dan der Hmog von Polen die ünterthsnfla der 
Dom« aod tiiderer Kirchen in der Gnesener Provinz mit Zöllen uud mancherlei 
Ansprüchen, sn z. B. bezfifjHch der Aufnahme der lieizo|;ll(lieii Jäger, belästige, 
habe er (der Papst) dem Bischof (Wilhelm) von Modena den Auftrag zur Abhülfe 
jener Beeehwer^n ertheilt, denelbe hebe den Herxog Beinrieh eitirt, und de er 
eich nioht verantworten wollte, ezkomninnieirt, worauf der Hersog naeb Rom 
appellirt habe. BiereeideilB der Streit vordem zum Auditor ernanntiti Cardinal 
Se. Coame et Damiani dianoniis, eine Zeitlang geführt u ordi ti, iiml indln ii lifitten 
die vom Papste designirten Richter den Herzog, jedoch nur de facto, absolvirt. 
Dahlngogen habe der pftpatliehe Aaditor, Kardinal S., tituli 8. Marie träne T^be- 
nm, den Henog tur Wiedeteretattiiog der Ton Enbieeliofe angewendeten Koeten 
verurtheilt, jedoch die Ausführung des ürtheils bis zum Tode des Herzogs nicht 
eHangen können. Heinrir-h möge nun dem Erzbisidiofe Oerniethimng leisten, 
widrigen FaUa er iurchteu müsse, das» der Leichuain »eiutH Vaters aus dem 

geweihten Raame 4er Kirohe (de eimiterio eedeeie^ wieder ausgegraben und gegen 
ihn selbst Bit geiatUchen Strafen Torgegaugen werde. Theiner, iiion vet. Pol. I. 33. 
Eaynaldi, ann. eocl. zum Jahre 123.S, Nrti. 56 — 58. Ks i^r dies dieselbe Urkunde, 
welche Köpell 458 mit dem irrtliümlichen Datum Juui 12. citirt. V* ergl. dazu üben 
Nro. 493, 404, 507. [520] 
Aug. 6. Prag. — KAnigWenael von Böhmen urknndet, daes Zulialaoi, Bniggrafvon 
S. id. Aug. (Lok et) El bogen, einen Theil des Erbgutes in Le wi aiee, welcher aur Glatzer 
"* Burg gehörte uiul ihm. befreit von allen Lasten (iiarok, ntirez, zwod, hiavsa, tenetne), 

vom König verliehen war, dem Abte Clemens von Brzewnow im Austausche 
gegen daa Gut Bradie« Terliehen hat. Anaeteller beatltigt dem Kloster dieeen 
Beaits mit aller Freiheit und befireit in gleieher Weiee die andern Güter dea RlOBtera 
in derselben Provinz, nämlich Mainice, Heivitice und Le vi nice (vergl. oben 
Nro. 61). Z. nicht «cbleaiech. Dobner, mon. Bob. VI. 17. Etb^a l 443. [521 J 
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Aug. 17. Poten im Ekpitei. Biidbof Pmnl von Posen bewilligt auf Bitton dea Herzog 

IS. KbL SepLQ^j^fj,.]] von Schlesien, Krakau und Polen und mit Zustimmung seines Eani- 
tela dem Kloster Trebnits den ihm zostehenden Zehnten dea Gutes Chociule 



(Knltebku) b« Hflhlboek, ao daat tod j«d«r flSmiadMo Hof« 8 Kgouaaam 
Scheffel 2 Koro und 1 Hafer gegeben werden aollen mit Aaaoahnte der Lehnabufen 

des Scbolaen (prcfecti vlllarum) und Pfarrers, welche frei «ind. Die Siegel dea 
iiisi.hofs des Kapitels, des Decbanten Witoaiaw, dea Archul. Feter und des 
Kantor Bogupbai sind aehr gut ausgedrückt in echwarsem Wach«, vuu welchem 
«iae dflmie Schicht mif mmt hrllan Sehanla liegt Avaaar dicMii Uitdaglera noch 
eine Reihe Poaener DoBheimi «1« Z. Or. Ttabniti 47. Abgadr. bei Mosbach 
wiadomosei p. 15. [522J 

1238. Der Enbischof tud Magdeburg zieht im Verein mit dem Markgrafen von 

o>T. Brnadenbnrg gegen Scbloaa Laboe, auf welehea «r alte Ansprache geltend 
nuMht Et fiebtvt jedodi um ao wenigar etwaa ana, ala » mit aeuMoi Bundea- 
gemoeaeD in Streit ;:• l ith. Von den Polen reap. Scbleaiern geschlagen fQbrteraein 
Heer zurück. Boifupbal bei Sommersberg II. 60. Zeitbucth dea Eike von H^^p^ow ed. 
Maeemann,Publikationeu de« ^Stuttgarter litter. Vercioa. Bd.42,S.488 (rgl. VVoblbräck 
Lehna h2t), Diebtatare Quelle giebt nodi an, dorStniiswiadieodanGnliiaehofaDnd 
dem MaiftginCm habe aieh iwax nodi «innisl anaati doeh lei daa SeUoaa gewonnan 
und gebrochen worden. Dlugoaz L col. 664 giebt sichtlich nur eine erwaitanda 
ümachreibung dea Bop^jphal, doflh z. J. 1239 vgl. unt. No. 536 u. dann z. J. 1242. 

o.T. Herzog Konrad von Masowien l&aat den Scholaatikus von P lock (und Bres- 
lau, rvfi^ unten No. SB7) Johnnnea, aeinan Kapellan (ao hat nach einer frannd" 
liohan HUtluifaiiig Mosbach's die beasere Eönigsberger Haadscbrift de« Bognphal« 
wShreiid der. \bdru(k bei Sommersberg «tatt des Worte« capellanum das auch gramma- 
tisch uDUiügiicheCappleusbat, Dlugosz 1 coi.ti63Czapla)auib&ngeu, weil erdenselbeu 
als den Erzieher seines Sohnes Kasimir dafür verantwortlich macht, dass dieser 
aidi Ungarn Z«t am Hofe aeinee Sehwiegeimtera dea Haisoga Hainrioh IL tob 
Sobladan «n^jldwlten, obwubl ibm Konrad wiederholt aofflokankahfan befohlen. 
BogupTial bei Sommersberg II. 60. 

O. J. Dic ^Streitigkeiten zwiachen Henog und Bischof dauern auch unter Ueioncik IL 
doA BB Auf. ^yg] 520^, Biachof Thomna hat ateh in'a Gloganiaaha mrBckgecogen 

fÜ^^ S"« /donunne epiacopna etat in ftlogovia nlba Prydiow pPtaiohao] tnne raaidea«) nnd 
durfte uif'bt wagen einen aeiuer Dienerarbaft in »eine Neisse^Olhmachauiacba 
Lande zu scliicken zur reberbringung der nothw endigen Anordnungen. Auf seine 
Bitte sandte ihm Abt Bodo von Ueinrichau den Kellermeister des Klosteru, 
Peter, welcher dann wiederholt die Anftrige deo Biaohola piOskttidi beoorgte. 
Ala ihn dw Biaehof apit» aoincr Dankbaihdt Tenichertei bat Peter einen Beweie 
deieelben nicht ihm aondem dem Kloater aoanwenden. Doch bewirkt der Ein- 
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flu»» titm Biichofs später (125^) Peur Wahl zum Abte. Steoiel, Urüadaogsbuoh 
V. Hmnriohan 131. 

o. J., «m Anf. Heinrich II. bestitt. die Privilegien der Sladt Löwenber^ Agf. bei iJiitoriu» Löwcubt-rg. S. 32 
dcrRegierun^ iinu-r B«mfuD|; auf das Löwenberger Stadtbuch, f. 7$, WO Jaded^ «rfe «!• ThIl und Ctaaiel SIS n 

Heinrich s II. er»ehea, von einer Beaiätt eigentlich nicht die Rede 'im. 

o. J. o. T. o. O. — Meiioo d. g. Renog voa Oppeln verleibt auf Bitten dtt» Abt» Heinrich 
«nderZeii y^^g i^^ubua dieeem und dessen Konvente auf dem von •einem Vater Kazimir 
gflsobraktMi flindfu in JarosUv Vollniaebt» doutaobe Eoloniataii umMtaeo 
mit allar dtntechen FreibÄt; wie solche in dem henogl. Dorfe Bela besteht ferner 
Expmptton von den Lasten df" pn!nT':c)icn Rpf-Iites podwod. prowod (sie), der Ver- 
pflichtung Flüchtigen nachzuspüren, und Aebnlichem, das dem deutschen Hecht« 
frtiBd iit| aneli Eollaktan oad Bcdan (paddoDes) que io qaihnidBB tarhs gene» 
nliter flont, und toh RriegpilIgMi aiiiMr Land««, wilnaDd ai« aa dar Laadaavar^ 
tbeidignng mit Tbeil zu nehmen luriMn. Rechtssachen Bolleti nie unter einander 
aburtbeilen, Kapitalnachpn da^regen vor dem hersoglkhen Richtet io Bela und 
dem Schulzen de« Dorfes, in welchem die Tbat begangen wurde. Voa der »pl»- 
eatio" gebührt je ein Thatl dam HaMoga, dam Abia nd dam batraiandanSdiiilaaD* 
Aooh faai RaditMaaptBeiMn ainaa Polau gafao einn SdoniataD aoU daa Badit, 
welches r5ie Bewohner in Bela haben, gelten. Z. Der Richter Predborius, Uster- 
»chenk liotcho, Ünterjägermeieter Wiazlaiis, Michael sabagaio, Job. cap., Steph. 
der., Nycol. serviens, Milhsialaus serviens u. a. v. miuisteriales. Aelteates Kopial- 
btidivonLaitfaiia£88b. [888] 
1399. Abt Gttnthar von Lavbqa atirbt, Haiarieb folgt vai^ o. 8. IbSu. N«. 623. 

0*T>0. 0. fn conspcraciooe ec<"l, in Zlrpgon (Striegau. — Diese gante Zeitbestimmung fehlt 
in 525). Panl Sohn de« weiiand (irafen Hy oramniua (vgl, Schade, Pct.-Paulk. in 
Striegau, S. lö) fugt zu den dem Johanniteratifce durch seinen Vater und seine 
Matter varliabenan Gfttara mH Sitttlmmumg mAut JAittor («fe) daa DiwC 

Pexeycna {Pasesno — Zedlitz) sammt der Mühl«, dem Flusse und dam Walda j ä mw^ a 
dea FTuaaea. Z, Johannes rieeraagister, PredboriuH, Rinoldua (fehlt in 525). Original» 
Urk. im Grosspriorats-Arcbive xu Prag. (Das cursiv Oredrockte aiad Zusitz« 
in 626.) [524] 

o. T. 0. 0. Diaaalba ürk. tvia 684 vgL dia Bagaala hiana. Ala Zaogaa tratan noch Unsa: 
Christinus, Schwiegersohn des Gr. Paul, .Andreas, S. des Steph., Dobes de Dmuze, 
Gonica v. Würben, Biidivoy, S. des Zarnlaus. Christinus, S. des Nie, Ote/.lav, 
Zekirea, Fabian, Nie. judex, Gregor mit seinem Bruder Hualixlaus, Beathazarius, 
Jolk, S. daa Fabiaa, ZdailaTant, Saadec, Voyhosonisa, Voailav, Bogdaao^o, Job., 
8. daa Blaiaoo mit aoaea BrAdara, Polonaa paroefaiaana da Itnae (Raadn), Jaa 
plabaaas de Oolcim (OelseX Coar. viear. Qr. Ork. aa Gvoaapiioiata-ArchiTe zu 
Ftag Bit dem S. dea Grafen EamaBaa. [626] 
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O. T. Auf der Burg von Prag. Premiil. Markprnf vor Mähren, vrrlniyit (ifm fde\cn 
llaane Victor, Sohn de* Blada, unter Aoderem auch drei Lacdstücke, welche 
nur Barg Gradacb (Gritz) gehören. Unter denen, welche Grenxen featsetzen, 
befindet «eb «neb Znul tüHom 6» Gmde«h. Cod. difd. HoiftT. II. 300 aitt d. Or. 
im Kloüter Hradiach. Erben I. 450. [690] 
OwT. o. O Bischof Th (»maa ▼erleibt mit Zustimmung npineö Kapitels das von •^ein^m 
Vorgänger gestiftete aod vom biachuüicheD Tiacbe dotirte Hospital zu Meiase 
(vergl. o. 29h, 299, 366) d«B Propat HeiariAli tdd Hiaehow yMbehaltlieli dar 
B««bl* dm Braslsuar Kaobofii al» DiOoeunra und Patrant luitar Varpfliebtaag anr 
Armen- und Krankenpflege naeb beatem Vermögen und zum Gehorsam gegen den 
Biacbof, dessen Rath in gröt)«»eren Sachen einzuholen ist, und olini' dessen Erlaub- 
uiaa der Propat weder Landereien noch Besten ira Gebiete der Borggrafacbaft 
OttaMiun «rwafbcii aoU. Z. P(atav) Piropati C(i7aMi) Dach^ B(ogQ«l««r) Acehid., 
TOModorieb) Oaator. tfoimu) Coatoa, Eicafd (M Nakialaki Entti, Vttamtbliofa 
Eccard xii lesen, vergl. o. 479), Prohislaus (bei Nak. V. Vyalaus, zu leaen ist wolil 
Pribialaua), mag. H. praepos. Lioeuais (bei Nak. Cicens. ob Zeitz gemeint ist?}, 
Gregor, Propat von Oppelu und and. Breal. Kauon. lu ungenauem Abdrucke mit 
Wc^aanag dar Zaogan mid dam allerdiog« acboa ia iltotre Abaebrift^a hiaaia» 
gekommenen unrichtigen Jahre 1238 bei Minssberg, Geacb. v. Neiaae. Anbang S. 3. 
ver;;! da?« Hitter, Diöcese Brt ^lau 198. Besser bei Naki''1<;ki, MierhfAia 
Dem vorätebenden Attssug liegt eiue durch den Notar Valer. Lcichuer gegeu Ende 
daa XVIL Jahrb. tob dna Orig. so Miecbow geoouuneo« Abecbiift P.-A. Naiaae 
KfaoMrtift I. SD Gniada. £537] 
o. T. o. 0. MoHco. Sohn dea Eazimir, dux de terra Oppoliensi, urkundet, dass vor ihm 
prtDupatns Qn^QoszIavns von dem friite Yodlovnicb den Vorstehern der Johanniter 
cu Gröbnig und Mackau, Bognsa und Potrco, die zur Hurg (^uoale 
(Eoad) gdkOraadaD AekaratOek« (aortes), Cbiaabi (Czisaek) baiaaao. 

gaaduakt bab«, bcfMt diaaellMni a pravoeaabaa oomai eaatro et a atmaa at a ataa 
at a privod vaata ni«e, und ▼erbnbt ihnen auf jenen Lindereien einen Kretacham 
aoiwia daa Baoht zur Anlegung eines 'Wehre'« (clauaura) in der Oder zum Zwecke 
daa Fiad>faagi. Z. Andr., Palat., Predbur, üulrichtar, Nie, Ritter, Jaxo, Kaatellan 
▼an Bioaaob (ToaadiBToat?), Vanav, Kaat Ton Koael, fienrian, Kaat. ▼on Ratibor, 
Job., Kaatalbn Ton Taaia (Taadiaa), Otto, UoteibiamMrer, Hoteo, Dateiacbenk« 
PribialawB, UntertrnchBess, Wisslaws, ünterjägerrneister, Marnua, des»en Bruder. 
Andr. Saba, Bert., Jac, deaueu Bruder, Hivalo, canonicus de Quosle, Boceporius, 
liofuütar, Job., aacerdos curie, Albertus, aacerdoa curie, Jaroslav, niilea. Boczek 
eod.dipl.Mor.ILS6SaitademPngwOrig. ErbaaiLtf?. [638) 
o. J. o. T. o. O. — Meaco, v. G. G- Herzog von Oppeln, aebenkt dem Kloater Leubua 
^ndim^ £00 Bnfaa ia uno ambita tenitohi 0 av etuB aar Anaaatenng nacb deiutaoh.Beobta 



Digitized by Google 



198 



1JS9. 



Bffft'inng der Kolonisten von allen poloiachen Lasten, podwod, X'erpfliohtung znr 
Aufspürung Flüchtiger, prewud u. A. Z. NicoL, Kastellan von Ko«el. Detco, K*- 
itallui TM BmlÜMa» Qiotto» IfMtrflaii von Batiboc, Jaiodsw, Unterkämmeier, 
SiMkliii,SBl»tnMMl«.JM.M^ P..A. AdtaalM LmtniMr Kophll». £ 36. 
Die Urkunde ist an diese Stelle nur deshalb gaitellt, weil sie, wie die Vergleichuog 
der Zeui^en howeiat, sicher spiter al« No. 528 tnigeateUt iat, ma iat w«luseh«nUch 
mügi Jahre nach t^Ü9 zu setsao. [529] 
o. T. I». O.H«iDri«b. t. G. 6. Hctiog von Si^Immb, Eraksu und Poleiw «rinwdat, dum 
die Ti«r Eibhcma too Bobolis (bei ZinkwitE. tbv^, PfiliBcr, Hmiidiaa 316) 
dem Abte Bodo von Heiorichan ihr Erbf(ut mit dem ganzen Umkreise für 19 Mrk. 
verkauft haben, Ton denen Pribizlaus 7 Mrk., BoeuhTal. Vogizlav und 
Goatacbus (al. Gostacbo) xuaammen 12 Mrk. erhalten haben und sich für voUkoiB» 
■NU abgefeadMi etUiren« Z. Bol«iL, donriodliM (des Hots. S.), Gr. Stsfh., Eaat t. 
Nnsptoelit dtaaen Sohn Msg. Joh., Graf Albert von Karxen, Sygrod n. v. a. redliche 
MSnner. Sfpnzpl. Gründungsb. von Heinricbau 24 aus dem Oricr Ht^inrii^han 2. 
Ebendaselbst kurz vorher interessante Einzelaheiten über jene vier Besitzer, welche 
das Gut verkaufen müssen, um ihre in Folge eine« GottesortheUs verfalleneo 
Hiapter iSeea so können. (560] 

Dietx vou Zcttrilz nituml für sich und «fine HMine Johaiiiii>> und Conrad von Reiariell IL 
«B Ltbta. SiaapHis L lOTt nater Bcmfinc mt ciae „f/mhriikint Gcoc^ocie diMMS ramdnwa 
Baassi,"slso«iasiiiditbasoiBdersglaiibi*lnllgeQaine. AUenKngi keucn ISM. «ogL iiaL i. d JL, 

twei Gebrüder dieses Oe^rhlechte* urkundlich vor, <* - -'^. hr]iata dievelbcn Merketo and Peter, od 
waren aiigentcheiotteh deo Fanüliengeaealoi^ nnbckaiii't. 

Man (tilgt io Polen und äcbleaien «p das Salve rrgina zu singen, ds« Av* lUsris sB kcM^ aach in 
der Mease bei der ShwaiiM dl bcMedos* QlMWn lima. FaTs Jsbrb^ I. jftiHU olbAaaaM 

Qnellf. 

AelUMit-c Erwälmung des Hanewslds bei Löweoberg in eioer üriiuade ,4'olko de* Kahlen." 
Agf. bei Sutorius II. 94. Aum. 133. Wenn an Act »ngeWi<<iwi Pfknads wlridish «twss Wafana «if^ 

iii(l»ste «iv jedeuraJI« nach 1241 geaetzl werden. 

Jae. Ift. Die fdertiebe Kianäning der aus Leubuf gckonuacueo Cistcnicnacr im KJosler Kaneas wird vm 
Bbdwf Tbootas •Dgaordost FrSarieb KsaMfls 11 «ntar BenvUnv *"f *•■>• BiadscMIk 

Dirrpauer, in dem hanHaelmTlIichen Oirommi «enmntas ad St. AdUh. P.<A. D. 19. f. IIS giebt das 
Jahr 1240 an, weder das eine noch daa «ader« Mr sa fca i n t gegenfibar das AMWumgm ia der Urkunde 
nrtar N«L 68» feahbar. vsigl. auch «Mcii s. J. IMfl. 

Febr. 16. O. — Meeeo, Benog von Oppel«» geetattet den Bischof Tfaoms« ia eeinan 
l].KaLMaitj)Qg|>^ CllIache(Klutschau, vergl. o. No. 467) Kolonisten mit eben dem deutschen 
Rechte anzusiedeln, mit welchem bei Lebzeiten seines Vaters JLnsimir Ujest 
ausgesetzt worden ist. O. Z. Dom-Archiv K. K. 29. [531J 
Min 30. Brealau, in choto. Bisehof Thomne lehonkt nit Ganelu&ignng des Kapiteln 
iat^paadiaL j^^g Maltsfislmten w gwM Fnlkenhnia nnd noch sechs Hnftn bei Nennnrkt, 
welche ein gewisser Hilnrine Tom BSaiAof Lorens besses, dem HospilBl (dsr 
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AuRaätzigeD) zu Neamarkt unter Anweitung yob 13 Jlttk för deo Rektor iaf 
selben aus den Dörfern M^n-iseo (Mertscbütz nach HsjIMt L 393) ud Olaane 
(Schloia odM- Schlau bei Uiogau). D.-A. A.A.A. 40. (532] 
Apr. 26. ou O. — Wladi«Uu«, StAm des mUmtd Hersog Odo. Uenog der Foln, 
rSaLM^ bekennt variiehm m habw d«n moetar Lanbii» 3000 Hnim soklMr Art. 

wie in und onGoIdberg in dem Lande aeinea „Broders'- H e i n ric h «ind, in terhtorio 
Wellensi, um Lubzesko und Bytin (ver^l. o. 4'Xl, 435. 472) mit allem Zubehör, 
•af welchem Gebiete drei i>tädte angelegt werden aolien, die Dörfer ongenehaet, 
dam BfmibmM dM dmilMhe fieabt ud Fntüuit tob alln poldMb« 
(powrn, prewod, podwoda) haben» detg^dcbao vod Beden und KoUaktM, auch ' 
KriegszQgen aoaser Landet«. ^vShrend zar Vertbeidignng de« Landes die Lihaber 
von Lehnbufen auf eigene Kosten clienen sollen. Die Gerichte, auch in Kaf)ital- 
sachen, stehen dem Vogte des Abtes au, der auch die placatio ganz zieht. Bei 
auMaB Strata canadian auMii Dantaabatt und amaai PolaBi daip var daai Kloataip* 
▼ogte nicht entschieden waidaB kann, entacheidet der Herxog bei »einer Anwesen- 
heir nnf" rirrr der nichstgelegenen Burg. Das Klo-jter yoll sein figcne« Münzrccbt 
haben. Die auf dem Gebiete in beträchtlicher AozaM Turhaodeaeo Seen und Gewäsaer 
in numero aiainarabiU3000iiMiiaonun snpradietomm nuUomodobabaaDturaedpiaoi 
par aa ab eadaai doBM> peipatno oomaerTaatar (aoauab im iltiatHiKoipialb. £38bb). 
Z. i^, Biech. Poaen, BaIdiiiD.dac. Caan., Tiloal.,daou PoHkiOnatm, «m/t. Gaaas^ 
Pet., archid. Poznan., Cewierad, cast nnATnlcen«, Bogusaa. east, de Welten n « V. 
Büach. 161, nach den Or. Leubus 70. Die vielen Fn^aeichen im Abdruck beaiehea 
aieb oMiat auf Iriobt «fkennbaie falaeba Worttmumiigan daa vMfiteh inooKraktan 
Origiaala, atett inovatwa iat m laaan pnvadN. Ffir die Eebtbeit darMmda 
und das Siegels möchte nicht zu bürgen sein, doch stammt die JSaadaabrift in jedem 
Falle au» dem XIII. Jahrbuodert. Ganz dasselbe gilt von No. 5S4. [533} 
Apiil 95. o. O. — Vlodizl. (wie in 533) nrkundet die Schenkung (wie m aa3> sammt dem 
7.KaLli%j. Mamraebta ud ZoUfrribait anf 13 Jabia Ar alla KotoniataB, naebwakber Zeit 
sie den balbwi Zoll wie die Bjwaaeawr zu enttichtan habaa, O. Z. BiadiiaK; Itt 
(Z. 26 lies pocior sUtt pociori), au» Or. Leubus 71 und Mosbach 8 (mit dem Jahre 
1228. verc! o S. 147) aus dem iltesteo Kopialb. f. 38 (S. 9, Z. 8 hes deeceTennt atott 
decuerint). Bezüglich der Echtheit ganz wie 533 ni beurtheilen. [&^] 
Apr. 36. b dar Stadt GDeaan. WlodiaL (wia ia 688) bat den Kloatar Lanboa 3000 
'* fiiakiaaba Hvfin in der Wtacuag von Walao io der Gegend ron Lubse s k o u ad 
Bityn Tcrliehen und weist nun alle Kasttdlane, Hnrone und Zöllner an, alle Kolo- 
nisten, welche das Siegel des .\btes vorweisen, zollfrei passiren zu laasen, 12 Jahre 
bindurcb von ihrer Einwaudt-ruog au gerechnet. Nach Ablauf diaair Zeft »UaB 
aie wia die Kraaaener. Haabadi 15 vater dar irrthflnliehaa üabaiacbrift 1238^ 
«oa den •Itaatan KopiaUmdia (f. 44), wo dia Uifanida aUaiB «vbaltMii iai; Die 
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Urknude ist im Wesentllrhpn nnr eine abn^ekürzle Ausfertii^un;! von No. 534, direkt 
xur Voneiguug bestimmt Die Frage der Kchtheit häogt mit der Beurtbeilung tod 
No. 638 und 534 zuMmmen; die hier gewährte ZoUfireiheit ist noch viel umfeng- 
Uohw «U di« Ton deindb«o FfinteD deBMlben Klo«t«r frOher in Betreff d«r Ntkler 
Kolonieo gewCliito (vtiig^ o. 399 1, insoweit diee«lbe tioh nicht wie damals 
An r 1 n .Tab Tf^ a dato sondern «of 12 Jsfam aod swtr timd TemÜBs der BBwanderung 
au besteht. [636J 

bJonL o. O. — Alberttt« Bafaemas, Aioliidieb>n Toa Psssau (vergl. Ober ibaS^iir» 
Bsdier FUedr. JS„ Bd. HL 311. Aom. 9). beriehtee an Papet Oregot DL. ftb« die 
am 1. JnBi in Eger durch König Kourad abgehaltene FürstensvaaBUBeaknuft, 
dae:eg«n hoffe der König (Wenzel) von Böhmen vereint mit andern Fürsten und 
suHgerüstet mit einer Vollmacht der bsirisohen Henoge. am Feste des bL Petras 
aD «jaen Oita Naaiana Labua {Lebna) «im Polooiam ainML imimb ESmg in dar 
FatiaaB das jttngcBan dluaelieB Fkiiuen (Abel) aa avwIUaa. Albart von Baliaoi 
ed. Höfler. Bibl. des literar. Vereins in Stuttgart, XVI. 2, S. 5. Erben 448. Aveotin 
in den «nn. Bojomm, Baseler Ausg. v. 1580 f. 537 and 543 n«not unter den Ver- 
bündeten de« Böhmenköoigs such den Henog von Polen, Beinrieb, den Hohn 
dar U. Oedwig) nad aehweilialt aat UnMelit, da ia daaaea Laadadar ia Anaaielit 
geaoBimene Wshiort Lebva lag (▼•rgl. dazu untso "So. 670), Aveatin fixirt 
auch (f. 543) den Peterstag al« 3. cal. Jul. (rfip T.cip^i^fr Ausgabe von 1710, f. 648, 
bat hier irrtbiliDlicb 3. caL Janii) also Peter und Faul Juni 29. Boillaid-Brebol- 
les. V. 1. 344. [536J 

Jui96k Brealan ia ejaotario kJali.biyit Heiariob, HeraogToa Sdhleeka, Erakaa 
Jsk. «I PsbIL Polen urkundet, dsss ia aaiaer Gegenwart sein Notar Konrad (ob derselbe 
idPTiti=irh ist mit i\cTn r>a;i#llann« ciirii» Cone., Pfarrer in Löwcnbt^rg, ist trotz Sten- 
sel's V ermuthuDg ungewisa, vergl. über >ha (rründungsb. 49 und StenE«i'a Anm. 106 
dazu und S. 30, Anm. 67} dem Kloster Heinriobeu den Wald verlieh in der 
Aaadehaai^r von 50 grossen Hafsa aa den bffbanadMn Baigea swiaefami dar 
preseec« (i^ergl. o. 851) und dem Saumpfade (aemita) nach den Bergen hin gelegen^ 
zur Seite des Kloaterwaldes Budsin. Den Wald Rudno hatte Heinrich I. dem 
Ylicus, Sohn des Lupus, tauschweise verUehen, dieser denselben an Mrosko, 
Solln daa Pradal, nad diaaer aa Coat. wmAmiL Coarad aoa vwliilk des 
Wald daai Kloatar ala Eataebidignog fOr Jagilno (Sobraibaadoif bei EWnkan- 
stein), welchea er in Gegenwart des Herzogs dem Kloster versprochen, dann aber 
(auf seinem Todtenbette) auf die Bitte seines Schwestereohnea Bognzlaus diesem 
Tennacht hatte, so dass das Kloster fortan 60 grosse Hufen in Budsin und 50 in 
Badao baaaaa, swiadieB walehan daaa daa Elootar ata Dotf an dentadiaai fia^ta 
aaaaatean aoUte (Schönwalde naoh GiAadaagabndi 61), deaaen Bewobner ibra 
Bciatanara la daa bMioglioban Eti^gaaflgaa, wie «nah pro atüa qoibBaoaaqaa 
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MceMitatibaa an den Abt entrichten aod vor dieeen lu Recht stehen sollten, d» 
alle GerichtsgefUle vom Herzop« für i]fn Bau des Marienkl osters in Heinrichan 
überwiesen seien. In Gegenwart und unter Mitaiegelung de« Bischofs Thomas. 
InterAieiiiat et alii DMCri bMonva, iuier qnoe prindpale» «nMt Qnf Stepluii 
Wirbno. Onf Bogndius de Strelm and deeee« Bnidar BmäduM, Graf ]nnUalaMi, 
Kaelellan in Lebus, GrafPredzIauB, Graf Moyco, Kastellan v. Glogan« Sigrodonis 
fsic. — ist hier filius zu erfjätizeci? — 8yprod in 530| de Ceplowod (Töpliwoda). 
Nach d«m Ohgiual in der fürstbtsch. Kanalei bei Steuaei, Gründongsboch von 
HeinrisbMi 188. ZL 8 t. u. liae eoam etett «oniiB. V«^ daab «bendaaellM« 
& 48 und hier oben No. 638 und unten sum Jahre 1840. [5S7] 
O. T< Actum et datutn anno 1239 cum ideic C o n r -i j1 u m corsm nobis et viria prenomi- 
oatio in viüa sua Gola ultimum suum teatameatum etiam pluribas militibus et 
famulis curie nostro ibideai sssisteatibns confirmavit. Heinrich II. gleichfalls 
Aber die Sehenkang von Bndno» nnteraeliMdaB -von No. 587 iai Weaendielien 
nur durch die nbweicbende Oatimng wie vorstehend und den Zusats in Retreff des 
Vermächtnisses von Jsgilno coram nobis et no-tris baronibus romite Tidelioaft 
Steph. de Wirbno et Theoderioo de äohidlov et magistro Petro Plys. (Anf S. 48 
beaaiohnet dna Giindon^boefa ala bei dem VemiAtniaB an wnaaii d nodi den Ant 
Joaewinna ^wöbnüdi 8ea«dn]), Dia üikuada, «alehe idi nv aua oinani 
Kopialbucbe kenne, wihrend SlanMl (GfAndnngsbnch 153. Aum. I) von einem 
Originr<! Hpraclben spricht, ist ihrem ganten Wortlaote nach ebendaselbst (S. 60 
in Verbindung mit den Vahaatso nntenj heraosraerkenDen. Die Faaaaag in 637 
aabaint in iadmn Fall« kooddiri vnd an dav hier gegebenen Datinng hm dan 
TeattMunte Konnd'a wird man doch wohl Anatoaa nebnen ndaaan geganfibar 
dem in dem enählenden Tbeile der Urkunde vorkommenden Passus, der über die 
Ver^rt^biing von Jsgilno handelt (in ultimo «uotaHtamento cum Conradas mortis articnlo 
apropiuquaret;. Vergl. unten zum Jabre i24U. Die Sache wird noch verwickele 
tar dadundi, daaa dar Notar Eonndt den nwo aieh nnd» dar voi B aganden Uritond« 
als geatOfben oder wenigatens als todtkrank vorstellen mnss, dann noch den 4. Sept. 
d. J. als Zenpe bei einer Lerzogliphen Urkontle fnn^irt vFrijl So ^iO F?;»t es 
nun damals zwei herzogliche Notare desselben Namens gegeben, oder gehört die 
ganze Sache erst in's Jahr 1240? [638] 
Ang. 89l Striagav. Paal, dar 8obn dea Giaüni Hyammmana, heatjainit aaf die Klage 
iteoü. S.Job. ^„ Jobanniter zu Striegan, daaa die „honines" des Grafen von dem Pfarrer der 
Johanniter ungebübrliohe I,pi«tJin!j«"r! verlsnfjten, dieJohanniter seien wcris^r Kelche, 
noch Bücher, noch Glocken, Seüe, Mehl, Kohlen, noch Andre« zu kaufen gehaltan, 
sondern bitten nur smi Knatodan aoolarea ItttMatoa a a oria ordinibna pro ntai- 
stario altaria «n ataUan and abanndat ihnen dalbr aaf ibi» wiadarholta Ktto 
da« Doif Luaainn (Lftaaen) inr Aoaaatnuig nadi dantadiani Baelite^ ob dadudi 
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ihre Enkflnfi« xn sclifibM. Z. duMtüitt» Sdiwiegcinohii de« Gnfen, Andr., Bruder 
dM StappbMi, Tonoo de Wirlma, Biidiwoy Janwlai, ClnialUB, Bnider dm Nie., 
Fabwu, Nie., Richter, Gregor uod dewen Bnid«r n. a. V. Mit den S. des 

Eineram wie bei 525 Or im Grossprioratsarch. zn Prag [539J 
Sept. 4. Breslau in nostra camiaata. Heioricb v. (i. G. Ut^rzog voo ScUesieQ» Kr*« 
t.Me.8«pt. T<äitn beeiitigk die vor ihm erfolgte Scbenkung dea Dorfee Pj-reino 

(PiiMliea) en die Brealsveir Dondoidie dnidi den Evetoe Lorens. Z. De« Her- 

zogN Sohn Bolezlana, des Herzogs Notar^Conrad (vergl. No. 538), Martin, Soba des 
Phbizlavni«. Ninhol.. Sohn dea Ricbardus, Kanoniker tod Breslau, Hermann, Kanon, 
von Glogau, ferner die Ritter: Yavor, Hofriehter, Alard, Uoterkämmerer der Her« 
logiii Üntter. BndivcyDi, Sohn dee 8teph., Chelws SoedAvo». Beniard, Stelaii, 
Pvedilme, Sohn dee Jevoeleoe, Olricus, Sohn dee Bniolkwd« Jeaol», Sohn des 
Latoniz u. A. Or. Dom-Arch. A.-A. 20. üuf^enauer Abdr. bei Sommersberg I. 932, 
bei Heyne, I. 343 aus dem IIb. nig., der gleicbfaUs mehrfach von dem Original 
abweicht. [540] 

8epti34. Ratibor. Ifeeoo, Henog von Oppeln, Sohn des Eesimir, verleiht nedi 

8,XbL0cl letzten Willf^n s( inr s Vaters mit Zustimmung seiner Mutter Viola und seines 
jüngeren Bruders WladiBlaw dem Hospital j.nm Iii Cpiste ia Breslau das Dorf 
Croechina vulgär. Wiganddorf (Weiadorf) bei Scburgaat. Im Auftrage de« 
Henogs bat JaxisUae des Oat uiMobritteB, deeeen Grenien hier genau augegeben 
weideib Die Einwohner deeeelban weiden befireü Ton den pdniadMn Lasten 
p0wcm, podwoda und poradlne, aowie von der Aufbabme der benoglicben Falkner, 
Jäger und BiberAnger, atich behielt «ich der Werrop von der Jurisdiction nur 
Kapitalsaohsa vor. Z. Graf Fredbor, die Tante des Herzogs liycbxa, die Gemahlin 
das Haiai^ Juditli, Toditar dee Hsmoga Eonxad, Otio^ Eimnierer, Bertold, Kim* 
OMver der Heraogin, (äoreho, Unteiaohettlt, JaroaL, Ontertmehseaa, Nie Godissn (!) 
Lascarius, Pet., Sofan des Solessa, Graf Godin; ausgef. durch den Notar Steph. 
Einen Abdruck, wo möglich aw« dem im Archiv des hl. GeisthospitaU leider noch 
nicht aa%efuadeneu Originale eventuell aus dem dortigen Eopialbuche t. 42, stellt 
Eotn's Brest Ddnndsoii. in Anesidit Der Aneiug hti Sonmeiebeig I. 676 ist 
gnna tMMwlIit|^i«h. . [541] 

Sept 28. o, O. — Heinrich v. G. G. Herzog von Sohlesien, Krakau und Polen urkuüdet. 

4. Kai. Ün. die Gebnlder von Skalic, Nie. uod Stephan, in Gegenwart seines 

Vater», weiland Herzogs Heinrich, dem Kloster Heinrichau von drei Thcilen 
ihnr EriMcbaf^ waloba rie unter andern BrOdem angii^, swei Tlidfo geedienkt 
Itaben, wibrand den dritten Theil Stephan, uacbdem aein Bruder selbst ins 
Kloster eingetreten ist. dem Kloster für 27 Mark Silber verkauft hat. Z. .Stepli.. 
KastelUn von Nimptsch, Graf Boguslavus, Ktmtellaa von Kitschen, Graf Kacslavus, 
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KaateUtB tob BfMlni, Alb. d« Ctavy» Bwtbd^ fldnds ▼«« P«ilia v. A. (Mg. 

P.-A. Heinricbau 1. Abdruck bei SteDMl» GrflnduilgtblMib von HflinridMIl. 8. 30, 
mit den Verbessern nj^en des Originala. j'542] 
Not. 3. Wlsdislaw Qdooiz, üenog von Polen, stirbt. Daa Jabr aaa den ano. cap. 
Cneov. r. 587. Oer Tag rat dam bdhini«Gli<«ehlwnelMii Nekrologe. Zotaehrift V. 
115. Zu den urkuudlichen Zeugoiweo, durch welche Rfipell, 469» die Aogabe de« 
Dlugusz I, 6(52, Wlftf^islaw nei im Exil in Pominern pegtorben, widerlegt, tritt noeh 
No.535 hinzu. Wiadialaw wird in Posen begraben, Bogupb.tiO; die weitere Ausapiii- 
nung bei Dlugosz ist bei der Art dieses ScbrifltsteUera unsicher, doch ist es an sieb 
bSehafe wihreebeiBlieh, deao Heinrieh oadi Wbdielaw^e Tode radi Croeeeo ü 
seine Gewalt bekommen habe. 
Not. 24. In villa Paepole (sclnverlirh das scliIesiKchr HuiKlstVKli Hfriurich)» 
v%.Kaiih. Henog von Scbleaiea, Krakau und Polen, urkundet, daas vor ihm Graf i^udo, 
Sohtt doR Dobealana, stun Seelenheil aeines patrvdn Doheilaoa und zum 
«ignen aeia Dorf Vroeiaie, Sadovic geaaimt, mit allein ZnbehSr dem Eloater 
Hogila gescIieLkt hat. Z. H(einr)ch), ßinchof von Lebus, Razlaus, Kastellan 
von Breslau, Alex., Kap. desselben Bisch , Peter, desffl., Stepb.. Sohn des Adalb., 
Chrliz, Sülm des Job., Mutio», 8obn des Wrotzlaus, Anthoniu« Rumolt, Slavec, 
Heinr., cognatus episcopi, Pet JaooboTic, Peregrinns, Laaeo Boemoa, Janec, Tbo> 
meea, Wilic'SaBdiaaoTie, Thidriona. KlnDanrdea erwiboten Sdb, Pat AlhafftoTie, 
Pawel Bogemilovic, EUzlaus Petrcoois, Woytegua, Sohn des Kastellan von BrealaOf 
Gebebardus, 8nhn des Peregrinua u. v, A. Uterati et üliterati. üntersiegelt von 
dem Herzoge, dem Bischof von Lebus und Graf Sudo. Dipl. mon. dar. tumb. 
1». IS nun dem Or. in MogOa. P4Sa>] 
Dee. 21. Oppeln. Menno, Hanog tob Oppeln, bestätigt der KreoaUrehe lu Oppeln 
KaL Jan. (jjg ggjjguijmjggj, 8<>in<T Vorfahren, nämlich vier Mark reinen Silbers jährlich auf 
der Münze zu Oppeln, .tucti iritatem eciam vadiandi monetario^i abaque camerariissi 
ipsi ipsas 4 marcas puri argenti lo moneta Opoliensi non solverint in termino pre- 
uxato und die GenehliglMit eine MAMe an der Oder anlegen an dflrfoi, aiTe ped- 
dkänm (motandinnm s peoieidinni, Brettmühle?) vel in navibus Tel eo modo qui 
prornratori ejuB videbitnr expedire, ita quod nuUi peßit'j« !ir f"»t n punte inferius 
usque ad curiam arch(idiacoDi) pooere molendinum in Odera preter illum qui 
tennerit prebendam aic)i(idiacoai). 2. Sebaadan, prepoa. donma dei (Czaraownoz), 
Albert, deenn.. NieoL, Efnnerec; Bvonial., Dobeel.» Sandoo»Pribie1.,B«rtold«Cboeea» 
Mescenta u. a. Abschrift in einem Thoieanmte Bischof Thomas von 1271, in der 
Handschrift des Stadtarchivs sub s5p> 131. Handlungen der Geistlichkeit wider 
ihre Landesfiirsten und \%nder die Stadt Brcaiau, f. 16, bei Stenzcl unter dem Titel 
•ein Thome, vergL ffiatbnmandnuidan Einl VIIL (643b.l 
m « 
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Dec. 26. la Lonia (?Loma?). Heinrich, Herzog von Scbleoien, Krakau und Polen, 

erlaubt dem Abt von St. Vincenz in Breslau (am Rs^nde ron glftiehzeitiger Hand 
duccoiP. Albertus) das Dorf iu Opotbow, welches Crescenicia beiaat (die Ueberachrift 



t m-Unitet privilegta super viliu Ship et Aptaw «itn itt dictriotu Bnncibmeitti qaondia 
ia '^niiQQQpiitiii CicMsnida» auf der Holgaideiit Seite ataht dktr Bjilicieitsis vel BoIm- 

la^ensis, vergl. auch oben No. 97) zu deutscbem Rechte auazuHerzeD unter Gewäh- 
rung der damit v(»rhnnd«»n«»n Bpfr«'iungen. insonderheit von der Aufuahme und Ver- 
plIeguDg der Hiber- und aller audero Jäger. Der Abt aoU auob das Gericht 
Juiben auMer in Kapita1sacb«i, bei welebeii htxtmm dar Benog aber aueb mg 
nacb diMitscIiem Rechte urtheilen und ein Drittel der GefiUa dem Abta übeilaaaen 

aol!, wälircud zwei Drittel in die lu'rzoj2;!irhe K-ititrtier fliesaen; uach Ablauf der 
Freijahre, während deren die Koloniaten weder zu Kriegsdienst noch zu $teuem 
▼erpÜicbtet »icd, entrichten dieselben. Jeder von seinem Ackerstücke (de sorte «na) 
jibriieb ein Marbtmaas Wetseo und «itw Hafier, waa tie naeb dem ibnea niber 
gelegenen herzoglichen Hofe beiNamalaa und uirgeDdaaniliirs hin zu liefern haben. 
Z. Conr., acol. Glog., Theod., cant. Wrat., map. P'-t . rau. Wrat. Nur erhalten in 
der Man-. S. Vioc. II. 108 P.-A. Die Urkunde, welche wie schon der Titel des 
AnaateUei« seigt, aiebt apiter als in die SSait Hainnob'a R geeetst werdan kaoB» 
UeaC aieb binaiebdiob ibrer Chronologie nur aofrecbt eriiallen dnrcb die Aamabine 
eiam Schreibfehlers in der Jabrbezeicbnong oder indem man, wie es hier gesche- 
hen, das Wort secundo nicht auf das Jahr sonden- «nf den Tag bezieht, wofür ich 
recht schlagende Analogien allerdings nicht auxulühren vermöchte. Ueber den 
Jabreaanfimg mit WeibnaebtoD in jener Zeit iat kein Zweifel möglich. [543 c] 
Um 1340. Brünn. Wenael. Kfinig der BSbmeo» beatttigt einem geiriaaen Fr{iedriflb)die 
von seinen Vorfahren verliehenen Rechte und Freiheiten betreffend dessen durch 
Margaretha, die verstorbene Genialilin des weiland Primizlaus, Bnider des 
Königs, an ihn gekommene Güter im Troppauischen, unter Befreiung derselben 
von allen Leistungen, ausgenommen da Entriebtnng einer jibriidMo Steuer von 
einer Harb Ton der Hufe. AU« Beebteaaebeo* aueb die Kapitalcaebea« eollen dort 

CeriehtPt werden und die Einwolmer jener Beaitrungen durch die ganze Troppatiischa 
Provinz von allen Markt- und sonstigen Zöllen frei sein. Erben I. 471 au« einem 
Formelbuube. [544] 
üngeObr om dieae Zeit atvbt der Abt dea Saodatiftea Viaeens von Poga« 
rell, der Gründer von Kamenii '•^I- oben zum Jahre 1207 und 1216; der ilim 
folfijendc Abt heisst wieder Vincent. Nur mit dieser Modificatlon sind die Nar-h- 
ricbten der Chr. abb. b. Mar. bei Stenzel S». U. 172 aufrecht zn erhalten, die sonst 
mit der Urkunde mtlan unter No* 888 in direktem Widereproebe stehen wQrden. 
o. T. In Leania (Liaea). Heinrieb v. G, Q. Henog ▼«« Sebleaien, Polen und Kra- 
kau, giebt dem Eloater Trebnits die Freibeit, auf deaaen beiden Briigatent 



Digitized by Google 



im 



205 



Gandekowe (Mönchbof. vergl. 546) und Wrozna (vergl. Stensd, BMtb.>Urk. 
b. 1 1, Aam. 28) Deutache anzusiedeln. 0. Z. P.-A. TreboiU 49. [545] 
«. T. Tr« bn i ti. Biiehof Thon«» u^ondat, daat «r tuf die Bitte d«r nobOia doaiioa 
Gardrodia, Aabtiimn in Traboila, tob den Oute Gajitkowo (auf der BOok- 

aeite der Urkuude atebt von einer Hand d«a XV. Jabrhunderta: priv. Tbome ep. 
Wr. aup. dec. in Santkona [nie] alias Moncbboff et Olbog) an Stelle des Zehnten 
für ewige Zeiten je füni' Skot von der iläoiiacben Uufe auuehmen will, weicbe 
aeinen mmeiBa au Saitini entrichtet wetden eoHea (anagenonuBai iat die aebnte 
Bnffl, welche der Sehulx HtiftuDgsm&aaig frei bat), ebenso will er von jeder Hufe 
in der ümgebting vnn Olboc (Mülilbuck, verjrl. oben 27H) anstatt des ibm nach 
KroaacD ansufabrenden Zebntgetreides einen baiben V'ierdung annebmen, gleich-' 
iaUa mit Anaiiabaie der Lehna- (Scbukeu-j und der Kircbenbufen (vergl. o. 522). 
O. Z. P.-A. Trebn« Wattenbaeb nrtbettte über die Uritoode: etwa« Terdiebtig 
aber doch wobl echt Aach ich kann trotz dea echt scbeinenden kleinen Siegel* 
fra§;aiente8 die Bedenken nicht nnterflm -ken, welche mir Jiameutl! ]j lie von einer 
anders Urkunde, desselben Auaatellera aus deineelben Jabre, vergl. unten No. 560, 
dnrefaana TendiiedeDe n^ridi didera Sebnft etregt, ich mAdite diaaelba «et 
gegen daa Ende dea ZIIL Jahrhunderte aetaen. [646] 
Die in Woblbrück, Lebua, I. 74, erwähnte Urkonde, in der ein Nanker 
als Kaazler von Schlesien vorkommt, hat sinh niebt gefooden, 
O. T> Actum etc. wie la ö'ib. ü einrieb U. urkundet die iScbenkung des Walde« Budno 
an Kloater Heinriehan« Grflndm^priniob Ton HeinriohaB 60. FiUt mit 638 bin 
auf kMae *^'""'«fVf*«i^ der Sehteibart und die Weglaaanng der PnTila^en für 
die Bewohner jener Güter zusammen. Wenn man, wie icb doch tbun möchte, an 
df r Echtheit vou 537 festhält, w ird man natürlich diese Urkunde preisgeben 
müsBeu, Stenzel, a. &. U. 51, Aam. llü, ist entgegengesetzter Ansiebt. [^7] 
Di« ana Prag berberufenen Minoritan aiedelo auf Yeranlaeeimg BleROg 
Heinrieh'« an« ibram biaherigen Zufluchtsort« vor Braalan m die Stadt selbst 
über, 'A n ilinen der Herzog das (Jakobs-) Kloster (tingeßhr an der Stelle des 
beutigeu Appellation«- Gerichtes) gründet, weiche« dann seine Gemablin Anna 
nach seinem Tode voUendet Relatio aus dem Anfange dea XIV. Jahrhunderts bei 
HoAnann. Monataaebiift von und IBr Sebleaient L 244. ISne InaabriftenaaBunltuig. 
etv 1 ms dem Jabre 1771, von welcher mir Hi rr Lucha freundlicbat Mittbeilung 
machte, erwäliut auch eine dasselbe Factum licn^^tatirende (heut wie es scheint 
nicht mehr vorhandene) Inschrift in der ehemaligen Jakobs- beutigen Vincenzkirche. 

Die ISnaiedaleiein (beranraa) In Grieeobor (Grnaaan) werden (duiob 
Heraog Heiniieb IL) gagrOndet ond mit dem Kloateir Opatowita Taibuaden 
(statt emitur ist onitur zu lesen). Epitome chronicae Neplachonis bei Dobner, 
mon. Boh. IV. UO. Dieee Nachricht einer aonat nicht anTeidiohtigen Quelle 
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findet ihr« Bestätigung durch die Urkuode vom 8. Mai 1242 (vergl. unten 587), 
welcli« die HerberuftiQg der Beoediktiiier Ton O. achon durch Herzog Hflturieh IL 

jiuedrücklich bezeugt 

Octmacbau. Uischof Thomas urkundel, das» der Ritter VVaUer, bischöflicher Schiililtr>U« ia 
Nrisse oiid Vogt in Wauasn, den Brädern des hl. Grabes xu Jerusalem in dem durch den Bischof 
and «leMcn Voreiliger grgrftndeien MarieniHMpitaJp bri Meiaae (Kmixstift) einen iaunerwilireiuleii 
ZiDt veh 11 ML 16 Gr. »nf «In Oirten. Bauplllscn und HKufetn der altMi md Miien Stadt (Neiaae}, 

welelie W»ltrr voo de» Bis<.li. Vtirgiiigertu Lehn tmTtr. l;i-m licnkt habe. Anssfi tlem Ii it W-tc i di-i Kelche 
(divcK iiiolll cive», wie Miusberi;- hnt) di-iiKelbeii [{nVirni 4 H. Hch-, 3•^ S< tiuh- und 4 Brotbänki' VLTlic!ip:i, 
weU-lii" Srtii-nkiii:f;rri rifi Iti.-chof nun !:irs^.'>.Miuj.; t'i-«' iii :t:t. Thcodcr. Ulid Ticrko, Orttfrii von 

Scb(u)rllew«lde, Rudolf uud Faul, hi«phöliirhe Hnlkaprllane. Nur erhalten in eiiit-m Traiissumt Bischof 
Connd'eTeii 14Sl(P.-A.Nei»seKreor.«iitU73). welcher eich «Ia eine KiUrhuug des X VL JahHiuaderu 
beranaatcMl^ n^cfritlgt TCcmutUiHi in der Wewr» diM vm cintr cebten Urhuode C'mrad's die Sehrilt 
ahgesrhabt und dann die iwee Urkunde daranffearfiriebra ward, mn ro cbta echte Sie^l dra BtadioA 

zu haben. Allcrdiiiga ist das Verlaufen tlrr IVinti?, wclciics cliiei. ätinlichcii Pali:ii|i>est |'v?r)»I. oben 
No. SU vefdichtig machte, «-rrmieden, indem mau walii <ii.;iriiilirh mit ililt'e \uu Wachs Kegl&ltet 

het, doch hat in Folge dessen die Dinte vielfach schlecht aiigc^'r^'oi), i:iid verschiedene Naebbea- 
ee tni^en aind deshalb aoihwcndig geworden. Die Uritnnde findet sieb auch lud awar nudit weniger 
■le drei Hat ta dem aben, oecb ana dem XV, Jaltrliandan betrflhreudcn ZopiaUHicbe dea K wua e riAe a, 
ft 1« 19i 41i doch an allen drei Stellen voa Biadm des XV^I. Jahriiunderts nachträgli^'Ii eingetragen. 
Der Abdruck M Minsberg, Ge«cbirttte von Nel«»e, Anliaiig S. 4, ist, wie schon die Ortlmgmphic leijft, 
nai-h einer spSirrn Abschrift erfolg;!. I'm (Jie l.'rinnrie als ^lnl;^■■< -liint-te K.t1m Iii::i(; nirliinwcisen, 
würde schon der L'mfiiaiid hinreichen, dusa jener VV'ntiltiiäier des üiitl**, der Scbuitheiiis WiUior, 
welcher nach unserer Urkuad)^ vor Bischui Themas (in pr«seDcia nosirs) seine SeheakuDgeu g«marbl 
hat, in der beaeer beglaubigteB Urkunde Biaebof Loren» von 1251 (No. 3fi5) ala eeniorbea heicieiuiet 
wird, tfebrifcena ward Wanaea erat IS80 m dentaebaw Beebte aaaifaseM. Twf), onten Ko. 7ia Tei^ 
oben 298. 299. hei welchen Urkunden, die uns glaithfalls nur In Aljsrliriftrn d«s XVI. Jahrhunderts 
erhalten sind, nach der hier gemachten Walirnchmung ein Verdacht begründet eracheiat. (MSJ 

Vm diaac« Jahr aoU Dietrich Propat dea UarlanaiakB In Keiaae geitae» aain. Fnebas ecr. 
pnepen. Wae. bei Steaad. Sei. r. 8SL IL 884. ▼«! Staaiel hi Anaiaifantgan data «idarlegiL 

M:jiigciti'..i iiifall, de; am-S \ u s ch n i 1 1 nnd de»»en Hrtiict, r. B, K cn ty 1). 5. w , heiiiisnehL .\gf von 
Temple, deutscher Kinflnss der (jründnriK der StSdto de* I..indr> .-Vnschwitz, im Auici^cr dt» gcrui. Mus. 
1865,31ä,unter Berufung atit' Janoia wi^nlnmuMi fiistnrye/na i f ou^r. oZywieeMvinle (Teschen 1859) S. 10. 
bo wehraebrinlkh ea ist, data der Ober Krakau liehende Heerhaufc auch das Auuhwitzer Uebiet Ter- 
wflaiat liah% ao lUsck iat die Chronologie dieser keiner nraprOnglicbcn Quelle euisuuimenden Angabe. 
Der Fall SandotniM «nt aa U. Fefar. IUI (vrigi. unten), laigt dcnilirh daa Falsche jener £on> 
hbalion. Aneh Tcaipla Int in aaüicr amen Schrift: Ttammue dentaeheii Weaena hn BenegdwaM 
Anachwlts. Peat 1366» & 14 C. jene Nachricht nicht wiederholt. 

Martin 6u.«ewoy stirbt und wird in Lcubus begraben. Wahceadorf, Liegnitz'scfao Denk- 
•würdi{;leiit n 193, unter Berufung auf ein Ttfek'hen an einem Pfeiler der Boaewoy- Kapelle in der 
Kreutkirelic lu IJegniiz, Bei dem Schweigen drr I,. iibn.Hor 7,cni;i l-se und der ollgennincil Ver» 

dich(igke]t ^^llcller ppneslopisctiPT Aufteiehni;iij;cii ans späterer ^eii uieht glaubwürdig. 

Um diese Zeit gründet Ueiuricla U. die ÜarUarakirrlie zu Breslau. Cunradi, Silcsi-Poti- 
graphia I. 378. Handschr. des P.-A.; die Nachricht wird schon durch den Zusatz charakterisirt, die 
Wittwe Ueiarich'e 11. liege in jener Kirahe bignben (Anna nht faefcaoailieh im Klarenatift). Die Bai^ 
baiakirehe war IMS aiebecKdi noch aleht voihaaden, sonst wire aie hei dam VciinlefatBlaae T h o m ■ s I. 
von jenem Jalire (Zcitsebr, V. 300) schwerlich ?il1ein !«• r au«gegangen. Zwischen 1268 and 1309, au« 
welchem Jalire das äiieste Kanstdenkatal der Barbarakirche daiirt (Scbults, BeesL Maicnuming, S. 
iMdtaaeeBlataadaa 
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Febr. 10. o. 0. — Bischnf Thnma-^ bestätigt den Vertrag, welchen Mag. Bognslaus sein 
4. id. F^r. ArchidiakoD uuier ZusCiiumaug dea Kapitels mit den Tempelberreu bezäg* 
lieh de« zu Miner Pfrande gehörigen Zehnteo von Brosecs (Brosewitz bei 
OUMi)gciiiMiht, wonaeht fidla die Templev dM Gut n Deatedie «uduiii, «ie jUidiob 
d Mark, wenn sie es selbst bewirthschafteo, 8 Mark aa den Archidiakoo zu sahlen 
haben. Wenn die Teruplpr den Vertrag nicht halten, hat der Archidiakon auf den 
ganxen Zehnten in der ursprünglichen Geatalt Anspruch. Z. Die Kanoniker Sdiz- 
l»ue, Piibnbaa nod Eooebirdua. D -A. Ub. nig; £ 427 a. vergl Stensel im Jabrea- 
beiiebt der vateiL 6«a. 1888. 8. Ii. [649] 

Aprils» riir nürgci vou Nriimkrkt rrmoidL-n die »uf riiid U(:i>c b<-i,>riITeiii' nciiiaMIn ilcs Tartaiviikaitfr» 
ß.itii<, u;ii »irU ihr*r SrhiliL zu licniAr-htigcD iiud MranlaKM'ii ilmlwrcli tlcn Kiu-boziij; Her Tartaren 
im nirbsten Jahrr. Die Sage koiruni «m frühesten vor in der ilrntsi-hcu Hi-dwipslcijrnde au« de« 
XV. Jalirh., gedriicki tu Brvitlau 1504, f. 2 uud S, tlte betreflende Si«lle theileu aach Kloae L 422. AauLf 
und Palarky, der Mongoleoeitifall 1841 (AKhandlungra der böhoiiscbeo Ges.). Prag 1841; 401^ Abb. % 
mir DI«' Fiit.'.tehijni» der Sage hat Palacky a. a. O. i(H dptidish nai'hffewieaeo. Vergl. unten S, 210 

Vor Oatem. Sonnen6n>tiTiii(s. Ann. Lub<>naes Mon. Germ. XIX. 549- Min. LabeiM. p. q. Wie Wattcnbacb, 
U. AfcIL Anm, 5, dazu bemerkt, war weder 1240 noch 1241 eine SownailtnsMwiiw vorOaiern. Bs soll wslll 
4aaiii ilie sncli von dem Chtou. Garateos« bei llaucb, Ss. nr. Amtr, I. Sl« snn 7. Okiober IMl sn^ 



Pfea.atJae. 



Aptil 27. Brflnn, XAnig Wensel von ßöbnMii vwbibt eiif die Bttto eeiiier Hiitt«r Cod- 
^bd! ^ atantie, weiUiid Ktoigiii ▼<» Böbnen, dem vod diMer gagcAndefeen Eloetar 

Tusnowice (Tiscbnowitz) einen circuitue in dist. Holasceiwi, gewöhnlich 
Kyrnow (Jäijcrndorf?) genannt, 2iiglf»i«h sd rern^diurn aniiat» seines verstorbenen 
Bruders FremizL, der in Tusnowice begraben liegt. Z. nicht schlea. Bozek o. d. 
Mor. II. 367 aiw den Or. in Wi«o. Erbes L 468. [550] 
1. In Groeeowita (bei OppcJs). Meeako, Baraog von Oppeln, aptidvk da* 
Erbgut Makow (Mackaii) den Johannitern zu gegen diu Gebrüder Grafen Resco 
und Stognev, nachdem dieee d^n Tvrmin. an welchem sechs Kdflleute, Gos- 
laufl, Nicol., Falco, Andr., i^aur. und Rasicha gegen die Ansprüche der 
BrOder SU eebwüMO bereit warM, vanlamt hatten. Z. Graf Bertold, Soba daa 
Tbom., det!iseu Bruder Stepb., Grraf Cbotes mit seinem Bruder Jacoslavus, Crraf 
CrimiMl., Graf Elia«, Sohn desBogisl., Graf Marcus, Prendlin, castellani, Job., Stepb., 
Hob. u. v. A. Die Urkunde ist nur in einer späteren unbeglaabigteo Abschrift aof 
dem P.-A. erhalten. [551] 
Hai 25. Maekan. Heecbko, Ocnog von Oppeln, erlaubt .dem Jobanaitncn, waleba 
ihn in ihre Brüderschaft aufgenommen haben, ihre drei Erbgüter M akow (MackauX 
Repic (Repten) und Blotnicza (Blottnitz) nach Neumarkter Recht auszosetzen 
und verziebtat mit Zastimmoag «einer Barone auch auf die ihm znstebenden Bussen 
von dar hoban Garidnabarkait Z. Nia, VaaUena, Hacanna, Hoteo, JavoaL, PauL, 
BcetslaT» Laaear, Job., eaeecdoet Henr., aaeecd., Stapb., «1er., Bartb., elar., Bob. n, 
a.V. WiabeiNo.661. [56S| 



UrbaaL 



WB 1340. 

Jaoi 3.— 9.Boflic. BeiArteh, H«rBOg von SoblMico, Kr»k*u und Polea, gAsuOet A*m 
Abu Albtrt vott St Vha. m dar «am SsMote (SabUth) DwtMiha ak 
Frdbeit »dhimiImip, mit w«ldiflr di« deattohaa DSiftr dM SmnStiMbm gBgfftndrt 
sind. Z. Thedrkm«, caot. Wrat, Naoker, Kaczler von Scble«en, Graf Heinrich, 
Eastellan von Liegnitz, Graf Aiard, Unt«rkiinmerer, Graf AIh„ Berix, subdap., 
Cpadio, Sobtt daa Kaatellao vob Kroaaeo a. V. Au« der matr. Vinc. i. 188, 
gtdnAn bfli Tndiopp« and Stcai«! 801. 
o. T. Bf ««lau. Alb«ft* Abt von St. Viaceni, fib«igiebt mit Zaatiniauig 



N^SHl'* ^""^ ^"'"^ Lambert de Tincz und deaaen Erben aeiae curia in 

Zabloto (Sablath) zur Aussetzung nach deutachem Rechte. Die Koloninten eot- 

ricbten nach drei Freijahren (auageoonunen ai« erhalten aobon urbar gemachtes 

Land) TOit der (Uaincii) Huf« jlhilicb mam SUbOTvierduof und drei MwktsdMial 

Vierkom, nämlich drei Mass Weizen, drei Korn, drei Gerate, drei Hafer (apätestena 

vtjT Liclitivei!) im Kloster abzuliefern) und zwei Mass (eins Weizen und eins Hafer) 

ao dea Herzog aacb Lissa zii liefern. Der Lukator hat drei kleine Hufen ganz frei, 

die Schultiaei und den dritten Theil der Gericbtsgeflüle, ausgenommen bei Kapital- 

«aiohen, du dem Herwige soatebeB, dooh will anob bei dteaea dar Abt «ein ilm 

mnteheodae DritttbMl mit Jenem thaileo. Z. Job., prior, Lsmbin, subpr., Symoo, 

prep^ Vinc, cant. u. a. V. Txacbopp« and Stanzel 302 ana dem Or. Vinc. 32. (554] 

Jniti n, AugeMishea Privii^ A«i n riebe iL Or die IrtalaiMr Kirche, in Waiirfatit aasaniaeafällead aitt dem 
PiivDi|a Helnrieh'a IV. toh dcww Tadestagie. Dnifk«fta od ICifiik M Beae L 4dO. 



Juni SO. Apud Camik. KBi^ WMsal tob Btoen vaileibt den Saoatm Oalowan cK» 
Kapelle bei N««kiroh. 0. Z. Cod. dipL Ma»r. IL S72 «um d«ai Or. d«* Kl. O. 

Erben L 460. [555] 
(Im Aug.) o. O. — Alb. Bohemua, Afcbidiakon von Pas tau, fordert deu Papst auf, den 
Kdiiig von Bfibnen mit de« Inter^Ulkt w belegen oad tarn fimabnar und Voll* 
•tradter dea Erabiadiaf «Oft OfWk oder den BiaclM^vo« Breabw an cmriblea« qui 
bujuBuiodi negotium et non alii perfioaM potadiiL Alb, vt» Beham bei H6Aar S. 14. 
Erben I WL vergl. oben 536. [556J 
An^ 6. Apud Criptamferratam (diou. TuacuL). Pap»t Gregor IX. beauftragt den 
■ML Am- Biaabof (Tboma a) tov BMaU«| demHanoge (K o n r a d) tob LenaayiJ, weldier, weil 
er den J(obaiiiioa), Soholast. von nodk and firealao (nach den oikoadL Zaof- 
niaaen ist die Zeit, wo er Scholaat. gewesen, schwer aufzufinden) aufh&ngen laaaen, 
durch den Erzbischof von Gneaen ezcoromunicirt worden, nachdem dersethc 
durch Grewibrung groaaer Freiheiten für die Kirchen von Gneaeo, Kugawien 
tmd Flook Oeoagtbuaqg^eUiatat und augleidk in Erwigong, daaa daraalbe wegen 
daa Kaagea dar W««^*", dia aein Land bewohnen, und der Crefabr der Reiae nicht 
selbst zu dem apostolischen Stuhle kommen kann, die Absolution welche der 
Ersbiachof von Gneaen biabex de iacto auagaaprooben hat, nun auch förmhch 
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SD Thpil werden zu lassen unter Auferleptin» aDgeme^ftener Busse and Genug- 
thuung. Theioer, mon. vet. Pol. I. 35 ex reg. or. Dlugosz. I. lib. VI. coL 666, 
oeoDt als XU dieaem Geschäfte mit kommittirt aaaser dem Bischof von Breslau noch 
G«rMd, dM SdkolMt von Krftkao. (657) 

Aug. 37. Ratibor. M««iko« Henog too Oppeln, gewthrt den Jobaanitent wigan 
.Kal.8ept. 

derea Wohlthätigkeit gegeu Arme und Krauki^ Marktgerechtigkeit für diM Dolf 
3Iackau (vergl. oben Nu. 551 und 552). Z Nie , Kastellan von Kosel, rait zwei 
Söbaen, Sudec, Judex (ittt S. wirklich ein Name oder nur ein Appellativ identiHch 
mit judex und zu dem folgenden Namen gehörig?), Vasna, mit seinem Sohne, Ber- 
told, Uaterkimmenir d«r ficnogb« Heinrich, Not.» Joh^ KapdlMi o. augsfsrti^ 
durch den berzogUchen Notar Heinrich. Abschrift wie No. 551. Bei der Chrono« 
logie dieser Urkunde fragt e» sirb, ob die VI am Ende vor cal. Sept. oder noch an 
den äohltw« der Jahreszahl gehört, ob es also 1240 Aug. 27. oder 1246 Sept. 1. 
Imimm anM; dia Numd dv Zw gMi maA meht tnttihM&ui, AoA iprieht oeteris 
parilnw für IMO dw Umstand» dass 1346 Sspt» 1. dio Uiknnd« in nahe an den 
Ted Hanog Heako'e (1& oder 21. Oktober 1346) rabkeo wüide. |Stq 

Sept ]. Prag. K6njg Wense! von BShmen bestitigt dem Eloetar Hradiaoh aUe IM^ 

heiten und auch semc Besitiungen, darunter den Zoll in Hradecz (Grits) bei 
Troppau, uo dan Kloster den sechsten Pfennig oder aber die sechste Woche hat 
und die zur Stadt Troppau gehörige Schenke. Unter den Zeugen: Drslans de 
Beneeeo». Boeiek, Cod. d. Monv. IL 376 ex aan. Gradie. Erben 1. 463. ß69] 

üspt. Mi Heiariali, B«nog vwk Sdileiiai, Heir von Ologan, beatitigt den Teikttf das Gate« Nosawttz. 

JdkSSlis. Glogaupr Stadtarchiv No. I. Miaaberg (Oi-Ki-tili-litr Glogaus 1. in, der dirsr Urkiinjc al.i nicht mehr im 
rathhAiialichrn Archiv Torhandcn beteiftinrt und dieselbe nur uns deu Laudsoliriftliehtn Glogaucr Aima» 
len TOD TsciiirsclinitT. kct.rit, v er>.rliweim (ialit i, i\nMi sehun 'I sriiirschDitt Zweifel ausdruckt, o!j die Ui k. 
nicht lichtigcr in da« Jahr liSO tu aelMn »ri, und in dtr That dOrfea wir ohne an dieser Steile der im 
Oi^oal aageMcheiBllith Midi daiklcs, flbrigeits nboo bei Worb» Archiv I. 118 gedruckten ürkunde 
besiiaunt Ihnm Fiats aanrcisca m ii«ite% wcBi|stsns sofisl eooatatiren, da«» dje Urkuade Bidtt ia's 
Jahr 1340, ao&dan Mtesiess etwa in das leMsMimihot des Mrtnmisrts gehört, was disTindaair 
dss Hsraogs tuul die Nasicn der TSeagm lunridcricgüdi IsatstrlleB. 

Okt. 91. Die bei Frömrich, Kameoz, S. 16, unter dicbctn Il<i:um mit^ethente L'rkuude stellt'' sioii bei nUierer 
Seuachtttog heraus als die deuUtche Ueberaeixung der bicr im Original voriiandetien Urkunde voia 
la. Ol^iober w^. mhh Mo. CBS. 

Nov. 9. Ottmacbau. Biechof Thomas trlgt dem R., KapeDan von Franeberc (Fran- 

*• kenberg bei Frankenstein, vergl. Stenzel, Denkschrift der vaterl. Ges.» S. 75, 

Anni. 71) auf, den Schulthcias und die Bauern zu Stolech (Stolz) anzuhalten, 
den von denselben bestritteoea Zebntea, 8 Skot von der Hufe, binnen acht Tagen 
an A 1 exa n d e r,Pfarrer sa Sadlao (Zadel), zu entrichten. In Signum eaceenoionie pre- 
•entibns veetnim s^nm appoaatis. 0. Z. Or. P.-A. Tnbn. 63, gsas kleine UA. 
von anverdiclktigMr Schrift mit kleinem Siegelfitagm. (660) 



»0 



1840— mi. 



Dw. S> o. 0. -> BrMler Vtit, i. g. waiUnd Utoriaui« «fiiieopii* (di* Uriuind« iat nfah u S<hMililiahl«fii!) 
pvoiinaftr. am im Orden der Prediger, eRhellt den Beenehem des Merieniltafe tu Sprotten AUeae aoT 

d^ Aadree. 40 Tagt-, anl Grand einer ibm erOailteii Vollmacbc I'*p«t Alexancii-r» IV. I',-A. Sprottau j. Die 
detiiljt'hc ErwIhDunf; die»r» Pap«!««, der von 1361 regierte (»ii AlcxMider III., 1159— 1181. 

kann Ntetnutd denlceo), twinf^t una dieUikmade In de anderea likr in eeteen, nech UMM, nnd ich aSAt» 

anlehnen M.CC.LX ütatt XT^. 

Dec. 7. Brünn. König Wenzel von Böbmea bestätigt dem Kloster Tiscbnowitz 
^ind 19^ ^'Bt*' anderen Beaitzuogeo aaob Hobendorf beiXroppau (1259 Jan. 1. Bocba- 
wilaiwiB qvod «1 Hobeiutoif inuieopatar)^ Z. aidit tdilM. O. d. Hoimv, IL 888 
■in d«m WtaiMr Orig. Erb«n 1.470. ßMIa.] 

Dea. 9> Trebnitc Heinrich, Hersof^ voo S<-Iilrsirn, Polen und Krakau, bestätigt auf den Wunseh «einer 
t. id. Dte. Schwester, der Aebtisaln Gertrud, dem Kloaler Trebnitz die Urkunde aeine« Vaters vom 10. Juli 
1306 Oljcr ilarppiBdorl und 1' r ■> j) s i ii » i :i , Ncrgl. üben Nu lOli. Z. Bocrau, Kastcliin '.mi 
(>li>!;nu, DtrMbikrai, KastcUui vou I'oveu. i'rtrdtiiik, Ka»(«iUn von Licguitr, Mili'si li.'i. Kast''llttn toti 
Nakel. Blisbor, Rastellao von Mrrtireecze, Ole^laua, Kastellan, henogl. TnluMi \<>i\ I'usfu. P.-A. 
Tretta. 61' QeflUedita Beatiiignng einer gefUeelrtca Ufkundc etwa au« dem XV. Jabrhauden, we der 
SducilMr jedodi nach dna Uikundn dea XU, Jahifanndeite vor aiuh gehabt iwt, leiwiBbar aciiiM 
OegeL {561b,] 

Ende des FOrst Micbael Waewolo du\s icz flüchtet vor den einbrechenden Mongolen, 
J,1240oder welche am B. Der-ember «eine Stadt Kiew eroberu, nach Polen zu Herzog Eon- 
^"^l'^l rad (voü Üaaowien, seinem Verwaudtea). Durch das Vordriagea der Mongolen 
ii«did.R>D«e.^j^ Too d* vwtmbtti, w«iidet «r nefa aaeb dem B««d«ucr Land und speziell 
«ner deutseben Stadt Namens Sereda (Szroda = Neuoiarkt, vvtf^ Tiicboppe 
und Stenzel lOS) zu. Bevor er aber selbst noch dort anlangt, wird seine voraaa- 
gereiste Enkelin (oder Nichte) sammt ihren Leuten von den durch den Anblick 
ihrer Schätze verführten Deotaoben in Neomarkt erschlagen, und Fürat Micbael 
lidit iB gKMMT BeMbnto«, d» ihn noeb dasn »uab hior dt« Uongdien vwfolgtaB 
md dumlt mit dem Herzoge, dem Sohne des Heinrich, in Kampf gviatbaiifWiader 
zu Herzog Konrad. So die noch aus dem XIII. Jahrhundert stammende Hypatius- 
Chronik in rassischer Sprache geschriebeo und abgedruckt im zweiten Bande der 
polQoje aobranije letopisej Rusakich. Patenbnrg 1846. 4. S. 177. (Freoodliche 
]flit4heilaiigHn.MoaiMch'B.) Ei iatdiaa dieafllb«Chiaiuk, wdebe Fdaeky ia adaem 
MoiH^loiieinfall, PMg 1842, S. 404, als Wolyner JahrbScbw citirt Mit Baebt 
erblickt Palacky in diesem Vorfall den Grund der «oagebUdeten Saga von 

der Tartarenkaiaerin (vergL oben zum 2. April). 
1941. O.T.O.O. — Gi«f JBBnaiaa, Soha daa Gnafes Sviana, varldbt mit ZustiiuaiiBg 
aeiaar Mottar Craplna dam CiatafBaoaairUostier Farad iaa daa Dorf Labai- 
pitzko. Idoneis adhibitis testibus quorum nomina sunt hec: pie memorie Henri- 
CU3 dux Zlesie et Polotiio «»tc. Dift übrigen Zeugen nirht schlesisrh. Die Indiktions- 
zahl 15 würde erat auf das folgeudc Jahr passen. Im Faksimile bei Raczyiiski cod. 
dipl. maj. PoL zu p. 20. [582] 
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O.T* Lebus. Ilfciiiriehi, Bi^-chof von I.f!/U8 gestattet mit ZustimniUDg aeinea 
Kapitels dem Ornfcn Mrorhco in Sulench (Zielenzig) Deutsrjhe anzusiedeln, 
soviel Hufen er kann, von deren jeder, mit Ausnahme der Schulzeubufen, als Zebo* 
tSD TUT MuA ZwnSkotn (swei Koro, zwei Hafer) sv «BtridbtaB mbcI, wÜMeend db 
Eolomiten too dem pdntaeheii Feldsehoton firei sein aoQeD. Z. Gerlaeh, Fkopct, 
VolvrammuB, Decb., Borut. ScbolMt, Nie., DomlMin VOtt Lebm» Gz»f Vlocto u. v. 
A. Wohlbrück, Lebua I. 67, Anm., nach dem Or. [563] 

0. T. 0. 0. — Derselbe beatätigt dea Tempelbenreu auf die Bitte ihres Präceptors Geb- 
hard den Ziu tdh d« 100 Ho&n im Gobirta diMSohloM«* Sydio (Scbiedlo), 
wetoh« der Beisog \voa SdtlMten deneelbea geeclwakt und deren Jede mit Ave- 
uahme der Lehnebufen drei Maas zu entrichten hat. Agf. bei Wohlbrüek, Lebus I. 
68, Anm. aus Kehrberg'y Geschiebte von Königsberg i. d. N. (Woblbruck nennt 
im Text dazu Herzog Bolesiaus als den Geber der 100 Hufen, was unter allen 
ümetinden nnrtehtig iat.) Stemel, GitOndungelMieli yon Hainndiatt 34, Anm, 74, 
bexweifelt die Zuverliaeigkeit dieeat Anföbrang, beeondezs mit RAeksicht anf eins 
Urkunde von 1244, in wrlelior noch ein Lfrzoglicber Ka.^tellan von Schicdio vor- 
korawt. Indessen werden in der vorliegenden Anführung die Templer nicht &\h 
Besitzer des Schlosses genannt, sondern als die von 100 Hufen im Gebiet des 
Scihloe n ee, waa doch atwaa weeentlich Andeiee iet [664] 

o. T. o. O. — Mesco V. G. G. Herzog von Oppeln, ertliailfe dem Bischof Thomas 

fiir r^üter der Kindie Uyasd (Ujest), Gosvcncino (Kostentlial) und Stinavia 

(öcciüauj, was früher dem Grafen Übroziaus gehörte, Freiheit der dortigen 

ünterthaneo von der ThaOnahme au Kriegszügen auaaer Landes. Diese Güter 

aoUea vialmebr nur snr Vertbaidignag einer der Landeefeeten anf eigene Koeten 

Bawafinete stellen, fiir tlyead vier, für Gosvencino oqd Stinavia je drei. Wird das 

eigene Land angegriffen, müssen die Leute von hier ^vie die übrigen zur Verthei- 

digung Dienst thuo. Bei aligemeinen Steuererhebungen (collectis) soll es im 

Bdieban dee Biediob eteben, ob er die Angehörigen dieear Guter mit banuuialmi 

viU oder nidit. Von Gold- oder Silbergmben, aonatigen Ibtall- oder SalsAmd* 

atltten soll der Bischof allein den Zehnten haben und nicht nlinder auch aUe 

GeßUe der hohen und niodern Gerichtsbarkeit, Z. Nik., Kastellan von Kosel, 

Lorenz, Otto, Paul., Jaroslaua, Woyno, Marcus, Gothard, Notar, Falco, Clemens, 

JaoL. Berdi. und A., Gebtliehe vnd Waldieba. Or. D.'A» EK. 30. Stemel, Bie- 

thvaie-üiknnden an« dem Ub. nig. f. 412. [565] 

O.T. Bürglitz. Gallus de Lewenberch, Zeuge einer Urkunde König Wenral'a 

filr Marieazelle zu Brünn. Boczek c. d. Morar. HL 3. Erben 499. 

GnuHsow BfMrsAnt; dae» TcHwadwie (KodatAebten) ia Lewenberg. Bagsnami, Lä««a- 

berg 701- Di* UI*ubwQrdigke!t dkier uad andrrrr ähnlicher Nachrichten an demarlbcn Orte wird hin- 
reSebend dadarcb gekeiu»eichn«t, dtss diese Henkemachricbteu mit dem Jahre 1 163 beginnea und daac 
UeSir 1196, 1170 «. B. w. sieb fbitsctiea. 

VIL 
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Jan. IC. 1*10 Mongolen liefifii von Kiitiboi- nh, wcli-lics sie v(?rj;r!ilii Ii tu taf;er! haben. Weitzel, r.<'.,c!ii(h;i> 
Marcellus, von Hatilior, .S. 93, unter Bciufun!; auf die nicht weiter hcgründeieii AiifMichmmgfn Ue» Kaplaa 
Groniann (1806—13). Die Nadiriclit lalll durch die Angabc des Itogupti. p. fiO: die Mongolen MtttCB 
den 13. Februar Sendonlr rrobert und lertiört, denn die weiter« VartuiaveUnng, dais dn gelrauiter 
HeeresbaulSen in so ^»er Entfcrmutg tob dem Miupiheere «oran» f ciogvn •ein Milte» hat «ehr wenig 
WalundieihLiebkcit. 

Febr. 13. Die Mongolen eroberu Seuilomir. Boguphal p. 60, Der %veit*re Zog der 
diecinenmi. Jlongolen nnrli i!er übcrliefertni Anusliuie, die sich lianjirsflcliüi h nnf Boirupli.il 
stützt, liat in aeiDem Zickzacklnuf (Krakau, Oppeln, Kiijawien, Hreabu, Lieguitz) 
etwas ungemein BefceiuJlicbes. Eine Lösung der Widersprüche bietet sich dar, 
wenn man fiMtbaltend an der Dreitheilniig des oiongoli«cIiea Heeres, wdehe der 
Brief Köuifr Fricdricli's II. vom 3. Juii 1241 (vergl, unten) wrbfirgt, annimmt; 
dass in der Darstellunir nfi£,'iiiihars die Thaton der beitli n cjetrennt opeiir« lulcn 
nördlichen Ueerhaufea zusamuiengewurfea sind. (Nur gezwungen konnte man bei 
Bogaptial aiMdi jsne DreitbeOnof; «Aransa woUsn, indem maa sioli dvrch die 
Worte: „et sie dedma pan exercitua Thartaremm*' «tas weitere Absweigung einge* 
leitet dachte, die Conjet^tur wird giiuzhch unzulässig, weoa atan tt/BÜUt, dlSS die 
})P!»si>reii Handschriften des Bo^uplial dicta pars statt decima pars hohen. Tvie mir 
Herr Mosbach freundlichst inittheilte.) Jene unsere Aunabine verschaät uns dann 
auch doch wenigstena einige Nachriehten über den mittlereo. oscb dem ZeugaHS 
den erwähnten BrieCiea direkt grgen BÖhuea dirigtrten Zug, über dessea Sefaieksal 
bisher absolut Nichts bekannt war. Die erste Theilung des gesammten Mongolen- 
heere!» frfolntc nach Boguphal schon weit im Osten bei dem «TstPn fJotreten der 
ungarischen Cirenzen (weiiu Palauky, böhmische Geschichte 11. 1. 117, die ganze 
Dreitheilong emt in Krakau ToUsieben liest, «o int dae durchaan unmotivirt, 
nodl dasu ist hier der Fall Krakaus mit dein Sendomirs verwechselt). Dagegen 
marschirten die bei<L n linnllit'hpn üanfi^n noch eine Zeit lang vereint, und nller 
Wabrschcinliobkeit erfolgte hier die Trennung erst hinter der Weichsel und zwar 
unterhalb der SanmOndung, also in der Nähe von Sendomir, vun wo aus dann ein 
Hanfe nach Notdwesten ▼ordrang dareh die Gebiete von Sierads und Lenei^ 
bis nafli Kiijnwien (Büguphal), und als er dort wieder die Weichsel erreichte, süd- 
^vt'stIir■ll uniljML;. iu Schlesien eindrang und lioi I,ifi;iiitz kämpfte, während ein 
zM-itir Heerhaufen, der nach Böhmen bestimmt«, westlich längs <)er Weichsei 
durch Wislicia nach Exakaa Tordraag. dies serstörte, dana sieb bei Oppeln den 
Uebergang über die Oder erkimpfte und so quer durch Schlesien sich den Weg 
nach B>>htii< II surbte. Daneben ist freilich «och eine Kombiaatiott denkbar, weldie 
<li»'«e'Ti lleerhaufen die Zerstörang Breslau« z.uweist. 
März 10. O.G. — Landgraf Heinrich von Thüringen meldet dem Herzoge von Brabant 
iMcb Uitthailnngea seines Verwandten des KSnig» von Böhmen« der enne ffilfe 
angerufen, wie die Mongolen bereits gaas Polen TerwOsten und ihr Einfall in 
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ßühiuen für die Woche nach Ostern (31. März) befürchtet wenlm müsse. Ein 
gleichlautender Brief des Uerzogs vuo Brabaot ao dea Bischof von Paria und ein 
aehr ihnliah« de« Enbhdioik ▼on Kfiln m den ESoig tob Engbuid aind «neb 
»oob erhalten. Matth. Parte biet. Angl ed. Piiia 1644. f. 377i Ftgvr cod. dipL 

Hunfr. IV. 1. 230, in uoifassendem Auszüge bei Palacky, Mongoleneinfall 374. 
ErbcD 472. Nach dem oben, Seite 212, Erwihiiten ist es lilar. dasa hier nicht von 
dem lieerhauten der Mongolen, welcher bei Wablstatt gekäin(}ft, die Rede sein 
luiiin} diese ans Kt^jawien berabkonmend« Abtbeilnng war lur Zeit der Anestal- 
luagdieeee Briefe« noch gar nicht auf der Bühne erschienen, biei bandelt« es sich 
tun den mittlerpn, jj-^gen Böhmen fliritrirt'-n IIiuThniifcn. [')•">*•] 

O. T. o. O. — Ein ungarischer Bischof liericluel über die Sitte und Kriegsweise der 
ei«aM»ttn.SIongol«a. Matb. Pari» bist Angl, addit, p. 137. Fejer c dijd. Uuug. IV. 1. 232. 

Erben 473. [567] 

O.T. o. O. — Ein ungariscber Dominikaner stattet dem pipatUcheu Gesandten, Bischof 
von Perugia, ein^n ehe^n soloh«»n f\slc .'C7> nur aasführlirlicrfii Bericht ab. 
liormayr, goldeutä Chrouik %'on Hubeu»>ch\vaugAu, II. G7. Erben 474, [^^J 
Ufas 12. In alta ripa (Brieg). Heinrich, Ilcrzag von Schlesien, Krakau und Poien. 
Gresarii. urkandet, daee eein Vater Heinrich (I.) bei der Weitie der Kirche tu Löwen- 
berg derselben verliehen hat die herzoglichen EinkOnfile in dem der Stadt benach- 
barten Uyazd (Mcif), doL-h s'\ das« difsclln»» erst nach der Volipiidung der 
Adalbertükirche in Lubus (Lcbus). für welche sie gegenwärtig dienen, au die 
Löwenberger Eiiebe feiles eoflen; ferner vier Freihafen mit einer Mühle darauf 
und der Freiheit, daee unterhalb dea Dorfes Smotttneyphen (Scbmottseiffen) 
und der Stadt Löwenberg an jenem Bache keine andere Mühle erbaut werden 
solle. H-t^rr.u Imt dann Bischof Tho mas nuf die Bitte Flerzos ITc i nrich's I 
den Zehnten von 5ü Uufcn gefügt, 25 in jenem Dorfe (Mois) und 25 in dem der 
Stadt benacbbartsD Gori n s y p h e n (GSriseeiffen)« an welchem letarteren Orte die 
Kirche d. b. Bartb. der LSwenbexger Eirehe als Fflialkirebe nnterworfen sein und an 
diese auch vier der Stadt zunächst liegende Hufen ri!)cr'"^ieri sollfi. O. Z. Aeltere 
mnnf;e11iafte Drucke hei Ehrhardt, Pre8byteroli)j;;ii' 111.2, 373; Sutorius, (M .srbichte 
von Löwenberg II. 39, in deutscher Ucbersetzuug, Auazüge bei Wohlbrück I. 72 
und Biedel e. d. Brdbg. I. 20, 181. Neuerdings TollstSudig bei Rnoblieb, Hentogin 
Anna. .Anhang ^, aus l inem Transsumte von 1510. Das Orig ni« Iu mehr erhalten, 
ähcstf Al'srlii ifr in Jiwii I.üu ciiberfrer rf>t?icn BiK lie. Einige bessere Le«»rtpTi. 
welche das.NrU'c darbietei, sielte, iu der Zeitsciir. VII. 374. (ö6yj 

o. T. Die Ilerzoge Boleslaw von Oppeln und Wladislaw vou Scndomir stellen 

t"""-) eich bei Oppeln den Mongolen unter Peta «t^pgeii, werden aber geeoUagen. 
Bogophal, [). nn DilSM dies niclit derselbe moDgoliaohe Heerhaufe war, welcher 
dann bei Waliiststi kämpfte, soadem der mittlere gegen Böhmen bestimmte, haben 
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\va obeo, 212, wabrecheinlicb zu mai-hen gesucht. Die Mongolen erkämpften 
sich hier den Oderübergang uad draogea gegen Böhmen vor, auf welchem Wege, 
ist tmgewin, T«rgl. ooton Seite 214 Aber den Zug neoh GlMs. 
März 27. Landshut. Albertus Bohemas bittet den Pmpet dnen Legaten über das 
^ de»"*" ^leer und durch Ungarn zu schicken, der König von Böhmen und ITerzog Hein- 
rich II. (ille U. chnatianissinius phncepa Poioniae) würden demselben eotgegen- 
siehen. Alb. Boh. bei Höfler 27. Erben 476. [570] 
Auf. April. König Wenisl toh Böhmen lieht mit einem groseen Heei« über Zittau Mdb 
Niedendilesien gegen die Mongolen, vefgL Paleöky, ]f ongcdeneinfell 398 und die 
unt» «agef&hrten Bfetefe. 

•\pri) 1. Kin nach Ivujawirn gezogener !Ii m liani.: ilri MMni^nlin . cn r.'i^t sirh vor Breslau mit dem \<ta 
f«r.3.p«tche. Oiipeln gckonuiirnen Korp*, und beide beUgem Breslau. Dlugosi I. Üb. VIL coL €76. I>ic Angab« 
bezcichaM UM die Arl^ «le Olegon sidi die Saebco mraclit gelegt htt, nnd vcrdieat an steb k«iiMB 

Glauben. 

April. Die Mongolen, von Grosspolen hier in Schlesien « inJrint^enJ, belagern den Herzog 
Heinrich in castro Ligentze (Liegnitz). Ägf. unten in No. 574. iSeine Mutter 
und Gettahlia sind inzwischen nach K rossen geflüchtet Vita Uedw. Stenifllf 
8b. r. Sil IL 44. 

April 9. Unweit Liegnits bd Wshlstadt (dieser Name lässt »ieli bis ins XIV. Jahrbun- 

5. id. Apr. zurückverfolcen, v««rgl. Mon. (i(>rm. XIX. 532, -15, 49, 51) liefert Herzo? 

f. S. p. oct. 

pMdie. Heinrich den Mongolen eine Schlacht, in welcher er jedoch unterliegt und selbst 
mit vielen der Seimgen fiUlt (ungefähr 10,000 sagt ein gleichs. Brief unten unter 
yo. 580, 40.000 ein sweiter Tom 4. Jsnosr 1242, «gf. bei Pslai^, Mongokneiafsll 
380 und .30,000 Eike von Repgou-, S. 490), daxoater sein Vetter, der mährische 
Prinz Boleslaw (vergl. olu-n S. 119) naoh Rogiiphal 59 nnd 60, sowie der Vogt 
von Löwenberg, Thomat« (Tzscboppe und Steuzei 27ä aus dem i>tadtbuche 
▼on Ldwenbeig^. Als Mitkämpfer nennt Steossl (soUedsslM Gesehichts 48) Glie- 
der der Adelegeseblechter PogrelL Bnsewoi, Bndei^ BeUbeben* Teehunmer und 
Braochitsch. Die von Stenzel nicht angegebene Quelle hat Luchs (Uebcr die 
Bilder der Hed\^ng8legBnde, Rreslan ISfil, J^eite 5) in den von Wolfskron ( Wien 
1846) edirten Bildern der Hedwigslegende aufgefunden , in welchen auf Bild 5 
und 6 die auf Eeiorieli's Seite Umpfenden Bitter auf ihren Schildern die dentlicli 
erkennbaren Wappen jmiw Familien tragen. Lnchs bemerkt ganz riolitig, dasa 
diese iiin's Jahr 1353 cntstandenRn Bilder kaum geeignet seien die Tbnt.sachen von 
1241 selbst zu verbürgen, sondern nur die im XIV. Jahrhundert vorhandene Tra- 
dition, wenn es nicht am Ende eben nur eine Artigkeit des Autors gegen gleich* 
seitige Familien war, weldie sieh ihm oder sstner Kirdie reep. eeinem Stifte wohl- 
thätig und freigebig erwiesen hatten. Schirrmacber (Friedr. IL, IIL 215) iQlirt 
anch die Botbkirche als Theilnetamer der Schlacht an, doch die tod ihm in der 
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Anmerkung dazu (Seite 3ß3) in Aussicht i^cstelltc unJ dann in den Beila«;en zu 
Band IV, »31 abgedruckte Urkunde Herzog Boleslaws vom Jahre 1315, in 
welcher der Bitter Woiaicua, £rbherr von Kotbkircb dat» Patrouat über die 
Eiieh« SU BotUiMh ^quod «x «ooeeieioiH» pstenw «t inogenltoniiB anonim tiU 
oompeitiabaC'* bestitigt erhalt, gerade mit Rücksicht auf die mitgetheiltea Worte •!> 
Beweis für die Theiluahme der Rothtircha an der Tartarensddacht ausehen zu 
woUeo, iat mehr als kühn. Weitere Adelstraditionen (vergl. z. B. äinapius 1. 1076 
nnd den Aufaati die Vetteni toh WahUtatti scbledsche Zeitg. 1860, November 4.) 
kSnnen iDglich flbergangen irardeo. Dagegen iet die TlieiliMbiBe von JotuuiniteiHi 
und Deutschordensrittern trotz Job. Voigt'a (Geaobichte Preussens II. Beilage 3) 
Zweifeln sehr wahracheinlich, ver^l. Si hirrmachcr a. a O. III, 361. Die Abzeichen 
beider Ordeo finden sich auch schon auf den erwähnten BUdem bei Wolfakxon. 
Die Saget ^mm» in j«D«r Seblacht neben demHenoge aiuxh de» Landneiater Poppo 
Ton Oatern» gefallen ad, wihrend deradbe in Wahriieit urkmidlieb noeh lange 
nach jener Zeit vorkonimt, haben neuerdings Strehlke und Toeppen (5>s. rcr. Prusa.lIL 
390, Anru. 3 und .^74, Anra. ?) nh schon im Anfange des XV. Jahrhundorts ver- 
breitet nachgewieseu, es scheint allerdiog« eine nicht ganz klare Fassung der 
Inaohiift «nf Poppo'a Giabinal io der Brealaaer Jakobaktrdie Uiaaobe m dem 
IGasverstSndniss gegeben zu haben, vergl. Schirrmacher a. a. O. und acbleaiaclM 
Provinziailiiättcr, Hd, 106 4 ff. Von seinem Denkmale lässt sich keine Spur mehr 
antTindeii, dasH er jedoch in der Jakobskirche begraben sei, bezeugte noch im 
vorigen Jahrhunderte eine jetzt gleichfalls zerstörte Wandtafel in dieser Kirche 
aoa dem Jabf« 1631, welobe ibn nneb ab in der Tartavenaddaeht gefidlen beieieli- 
nete; der Tenor dieser Inschrift findet sich in einer handschriftlichen Epitaphien- 
sammhin;; vom Jahre 1654 im Besitze der Teschener Stadtbibliothek p *^ 'ind 
noch in einer iuschriftensammiung aua dem Jahre 1771, von der mir Herr 
Directot Luchs fireundliobet Kimde gab. Die Goldberger Bergknappen bat eist 
Dlvgoas L lib. Vn. col. 9IB mt Vervoltatlndignng aeinea romaatiacben Schlmdit- 
gemiUdes eingeföhrt. Die Löwenberger und Bunzlauer Bergknappen konnten dcm- 
Sjegenüber nicht wohl zurückbleiben, vergl. Ledebur Archiv I. 330 und fTcchner) 
Geschichte von Buuziau, 8. 16 (iäutoiius, der wackere Chronist von Löwenberg, 
venebmibt die Fnbel, dagegen weiaa dar Gewibiamann Berganunn'a bei Ledebnr, 
der fiibnliieode Bntbaberr Pitiold, den iofBbrer, die Ansabl der Ton den drei 
Stidten gestellten Bergleute und noch vieles Andere zu erzählen). Von den 
sonstigen Details der Schlachtbcriehte ans Dlugosz mochte ich noch den fener- 
und dampfspeienden Kopl anführen, weil diese Angabo aut (irund des Berichtes 
einea Zeitgenoaaen dee Uinoriten Piano Carpini, weleber llnlidM Exiega- 
maacbineo ala im Oebraueb bei inmenwiatischen Völkeraidiaften beieidinet (aucb 
dar Brief iwder MSncbe bei Eiben 486, No. 1034« apiiobt von den Kfiegamaaebinen 
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der Moiigolen)| mehrfach vertheidigt worden iüI (äcblesiche Proviozialblätter 1786, 
838, KQObti«lit bL Hedw. 161, Anm. 3). Dagegen darf man auch nicht vergeascD, 
dsBSt wenn DIagon von jener Wabrndunnnis Flaoo Cttpini^a in iigead wdcher 

Weiae erfahren hat, «r nieht den mindeaten ADstand genommen bat, dieselbe für 
seine Schlachtschilderun^ zu venvertben, auch ebne sonst eine nilliere Quelle zu 
haben. Die weitere Nachricht, der Leiohuam Herzog Heinrichs sei nur au den 
«aoha Zaheo, dia er am Gaken Fuaa« gehabt» erkannt worden, da der Kopf gefehlt 
habe, wollen Aogenzeugen bei der Oeffnnng dea Sargea 1832, 24. November, inao- 
weit bewahrheitet gefunden haben, als an dem linken Fusse des Skelettes wirklich 
sechs Zehpn wahrnehmhar gewesen seien; so wie Dlu^osz die Sache erzälilt, dass 
nämlich erst iieinricb's Uemahliu bei ihrer Ankunft durcli Angabe jenes 31erkmals 
nene Naebforaehnngen Teiaiilaaat habe, klingt wenig wahraeheinlioh. Di« Herzogin 
erfuhr In Kroaeen den Tod ihraa Gemahla erat drei Tage nach der Sahlacfat. eben> 
soviel Zeit ungefähr braucbte sie um von Krosseu nach Wahl^tarlt zu kommen, 
dann war e? doch selir spiit zu N:i(.!ifors( i:uiii^en auf der Wahlstau (veri;!. Klose I. 
437). Dass dm Monguiea des Hei-zugs abgeschlageuea Haupt aut eiueu Speer 
gesteckt (daa Haupt Hegt oieht mit in aeinem Sarge), beriehtet auch der bAhmiaohe 
Chroniat Daleuiil bei Palaoky a. a. 0. 389. Ks soll hier nicht verschwiegen werden, 
dass vou der ^^ki^-sc tler Details, \vi-!i']ii' DIii;^os7, i^if ljf, nur eben diese Jicitlen Ziit;**, 
den feuerspeienden Kopf und ilas i rl.ctincnde Merkmal der sechs Zehen, auch die 
Annal. des Sarnicky (XVI. JahrL.) giüruckt im Anhang des Dlugosz 10Ü6, welche 
keiaeawega gant mit Dlugosa snaamneofallen, wiedergeben. Mehr ale Knrloaum 
möchte ich noch anführoii, ilaH.s die neun Säcke abgeaobuitteuer Christeuobreu sich 
auRPPr lifl Dln|^o-s/. niu-h bfi Aventinns, ann. Boj. Baseler Aus^al-t- f. .'-ir> fuiilpü. 
iiolltc dieser den Dlugosz schon gekannt haben oder existirt für diese Sage auch 
acbon eine frühere Quelle? 

Apiil 1(X (In conTentu) Pyngenai (wabraeheialich ist Piagenei zu leaen, vergl. unten &79). 

4.i&Apr. Jordan, Minorit, Vikar der polnischen Provinz, Pringeusis (Pragensis) con- 
ventus berichtot, dass die Tartaren nach Verwüstung von Hchuu fast ganz Polen 
an den Thoren von Bölunen uud Deutschland ständen, schon seien fünf Kon- 
vente der Dominikaner und swet Kuatodien der Minoriten (habentes plus spatii 
terrae in AquUone quam Tuaci* et Lambardia iniraici debaehaniur)^ drei Knato* 
den seien noch übrig, aber nur noch eine Kustudie imo fcre duabus evBtta. 
Au«< dri (Irittf D, der böhmischen, sei der Könifz; mit einer unzähligen Menge Ivriegs- 
voikes zur Bekämpfung der Feinde ausgezogen, der Sieg stehe bei Gott. Math. 
Paria biet Angl, addit f. 138, in umfaaaenden AuazOgen bei Erben 478 undPalaeky 
a. a. 0. 374, vergL hierni aneb den Brief dea Landgrafen Heinrich bei Math. Paris 
a. a. O. und Erben 476. [371] 
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April 10. o.U. — Albertus Bohemus aclxteibt an dsn BUcbof tod Ferrar» u. A.« wegen 

4. id. A|ir. de» Xartarcneinfalla eraeimten tlip Dcutsolien, Böhmen, Polen, Ungarn die Ankunft 
des piipatlii'lipn I.ea^atPii, niit dessen liül'c die Feinde vertrieben werden sollten. 
In Deutschland werde den Fürateu gepredigt, bei den Mongolen fänden aicli 
AbgoMndt« K9aig Friedrich' e, welobe die Barbarea su ihrem Biofidl ange- 
reizt bitten. Alb. Boh. bei Hafler 8, 28. [572) 
Ar^fMirh Bei .Straubing. O(tto), Pfalzgraf bei Rhein und Herzu:» von üaiern, beriehtet 
April 11. rlein .Sfihotnh Bischof von Augsburg, wie die Tartaren de'strürta torra duois 
3. Id. Apr. Conra<ii terrae (.racoviac et filiorain suorum und nach äesiegung des Her- 
zoge TOD Polen (Heinrieb'a II.) schon die Grensen BShmene feindlich bedrohen. 
Der Kdnig von Böbnent nech Anrufung der Hilfe seiner Freunde und Sammlung 
Pirnas jros'rn ITr<-r-i's cum ipsi»; rnn'^ressnnis Qii;iHirMij(li)f;<-iiitI (Ajiril 22., ül'ier die 
Widersprüche in deu Ann;aben über König Wenzel vergi. weiter unten) iter aripit. 
Wie schon >Sch\vainmel (Der Antheil des öeterreichischeu Herzogs Friedrich des 
Stieitb. an der Abwehr der Mongolen» Zeitschrift f&r die Ssterreieh. Gymn. 1^7, 
694) bemerkt, ist das Datum unmuglioh richtig, da die Sohlacht vom neunten nicht 
wohl schon .'«in elften in .Straubing bf-kannt sciii konnte. Di-r Ausdruck des 
Briefe« läast ea dunkel, ob derselbe kurz vor oder kurz oach dem 22, April 
gesdffieben ist. Honuayr, goldens Chronik II. 71 von Hohensehwangmn. 
Erben 479. [573] 
A|ie. 12./I3. Drei Tage nach der .Schlacht erfahren des üerzogs Mutter, Hedwig, seine 
Schwester Gertrud, Aebtissin von Trebnitz (möglich, dass mit dieser auch die 
Trebuitzer Nouueu überhaupt geflüchtet sind, wie Kacii Seite 17 behaaptet, eine 
iltere Nachrieht habe ieh darüber nicht gefunden, rieUeicbt beruht die ganse 
Sache blos auf der Urkunde nnt»No. 643) und s«be Gemahlin Anna in Eyos- 
sen den Tod Heinrich's, welchen Hedwig schon drei Jahre vorausgesagt 
hatte. Vita Hedw. .Stenzel, 8s. II. 44. Darauf wird die Bestattung der Leiche in 
der Jakobs- jetzt Viucenzkirche zu Breslau veranlasst. Beschreibangea und 
Abbildungen des apitsr darüber errichtetein Denkatale bei Knniseh, Henog Heia- 
nch n., Breslau 1834 und bei Luchs, schlesische Fürstenbilder, Bogen 9. 

Herzo^jin Anna nlxrninjmt die Regentschaft für ihre noch unmündigen 
Söhne und tühit diese ein Jalir hindurch. Vita Annae bei Stenzel, Ss-. II. 128. 
Doch wird diese Angabe modificirt durch die unten zu demselben Jahre anzufüh- 
rende Naclnicht über die Anssetsnng Breshnis so dentsebem Rechte, welche de« 
Sobn Anna's, Bolcslaw. selbst ausgeführt zu haben versichert. 

In dif se Zeit der Regentschaft der Herzogin würde datin aucli noch ein nicht 
erhaltenes und auch nicht näher hekanutea Privileg für die Kirche zu Polsnit;: 
bei Fieibnrg gehören, dessen die Urkunde vom 25. Oetober 1268 bei Heyne II. 921 
gedenkt 
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o. T. Die Mongolen ziehen nach der Wablstätter Schlacht^ «imiii neuen Kampfe mit 
^d*«A^HL* aDrückendeii Heere des Köoiga von Böhnjen answeicheud (von einer 

Flucht deraelben, wie Palacky will, a. a. O. 395 und 406, kann man nicht 
wobl «preehan; «nf dia Widanprache ia den Briefen König Wense)'« kom- 
mea wir noch melirfkdb nvfidct Dalemil*« nnd mabr noeh aainar UabanatMt 
allz u patriotisch gefärbter Dantellung entspreeben die Thatsacben wenig), 
rückwärts nacti Breslau, so nehme ich mit Rüpell (469 und Anmerkung 14), und 
im Gegensätze zu der gewöbnliolien Ueberlieferong, welche Breslau vor der 
Scbkolit rtm 9. Apiil zant&van Vatt» tu. Diaaa latrtare tat iiuiiiar ala aalbatrav- 
atäodlich aagaaelMA wofdan, ohne dunh aiiu» iltace QaeUcnaagaba ata Dlogoaa 
und die diesem wohl doch vorangehenden anu. Siles. compilati (M. G. XCK. 540) 
gestützt zu sein, und doch giebt der einzit'e gleichzeitige Chronist, welcher die 
Zerstörung Breslaus berichtet, Roger (carmeu miserabile de destructione Huugariae 
per Tartavoa facta bei Sahwandtuor Ser. nr. Hangar. I. SSO) die Begabanheit in 
dar Aufeinanderfolge an, daaa Araalau erat aaeb der Liegnitzer Schlacht heimge» 
sucht wird, und dies stimmt wieder vollständig mit Boguphal p. 60, welcher wie 
schon erwähnt, die Mougoleu nördlich durch die Gebiet«; vou Sieradz und 
Lenczyc bis in's Kujawische vordringen und erst darnach bei Wahlstatt 
nit Beinrich anaaianianttaian tiaat, veigL oben Seite 212, andi ainuut man bei 
näherer Prüfung der Quellen wahr, dass überall die Verwüstung Schlesiens 
(Polens) der Wahlstätter Sf^blacht nachfolgt, während nln doch noch nach der 
gewöhnlichen Annahme vorausgehen musste. Wollte Jemand aber auch jener 
Nacbriobt der ann. Silea. oompiL eioeu besonderen Kredit zaspreoben, so wfirda 
daradba noeh, nm nicht mit Bogapbal in Wideiapruch an genäMtt» dan 
Aasweg haben, jenen Haufen der Mongolen, der bei Oppeln die Schlacht liefert, 
dann auf Breslau vordringen und sich vielleicht bei Liegnitz mit dem aus Gross- 
poien zurückkehrenden Hauptheere wieder vereinigen zu lassen. Auch die nicht 
ttuoswdfolnde Zentdmag VOB Eloatar Hainrieban (vergl. gleich unten) findet 
nadi dar hiar gagabeaan DarataQnng an F^naandatan ihsa StaUa. V«r die Stadt 
Breslau in Brand gesteckt, ob die Vertheidiger, die ai«h auf die Barg auf der 
Dominsel zurückzogen (die älteste Chronik, die dies erzählt, sind die auu. Süesiaci 
compilati M. G. XIX. 540, die anscheinend Ulugosz als «Quelle gedient haben), 
odar die M ongelan, tat nkdit an antaeihaiden. Uaber daa angeblirba Wunder^ 
dnieh «dehaa dar Brealaner Dominünaarptioc Cealaw die Mongolen von 
Breslau verscheuchte, vergl. Klose I. -151 ff. Aus der Legende, welclie die auch 
doust als sehr uuzuverläsHig nachgewiesene vita Ceslai vou Bzovius (Anfang des 
XVii. Jahrhundert») berichtet, mit Knoblich (a. a. O. 48) noch einen historischen 
Kam baraaaadillaD m wollen, daaa nSnlich CaaUnr die Vacthaidiger dar Borg 
mr Tapferkeit antflamoit baba^ iat gewagt, und «neb der Name daa Vertbeidigera 
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der Breslauer Buig, RidiUtr (bü EnobUcb.«. a. 'O. 49), tritt erst doNli «in« 

Corohitiatiou hinzu. Auch bezüglich der damals vorgenommenen stärkeren 
Befesügiinf; der Burg, so wahrscheinlich «lieselbe auch ist, inuss bemerkt werden, 
dass wenn KnoblicL dieselbe (a. a. O. 48j auf eine vuu ihm (Anhang 16) mitge- 
theilt« UriKond« von 1257 «tütet, «r flb«r«i«ht, wi« d«r Aiia«tell«r di«««r Urlrand«« 
Ileinricb III., jene Befestigung als schon von ihm ausgegangen «asdifloklidi 
bezeichnet, ilass hier also von einer späten^n Zeit diu Rede ist, wie denn ja iti der 
Zeit 1250 — 1:^60 wiederholt Einfälle der Tartareo befürchtet wurden, die z. B. 
1259 wirklich tief nach Polen eindrangen. 

hier bc'^ünipflL- traditionelle Atiiinlii:ir- üliiT drn Ziisf «ler Mongüit;i, \vclc!ic dit.sc von Wahl- 
»tfttt ans sii'li iiarli ilfiii (ii-liirt;i' «'"'inini Iiiit «ijim aiifii noch Sogen in den Gcbirgstljdten 

hervorgcrureii, von dcuen ich crwihnen mriclite die Ober Bolkenhain, wo Steige in setaeu an Fabeln 
rricbca Fwhcn DenkwOrdIgkeiteo «nf Säle 87 und 38 die upfere Vertheidlgnog B'a gegen die 
Mongolen am tt. April thg e htad ■chikieR, die Aber Lübaa m4 den nahcgd^oen „Tatierbeig," 
Ann gegenüber der Graf von Stnbenberg anf bohem Bergs verHfaaiKt die Hoogolcn abgewehrt 
habe, vergl. K.isu 247 mit Berufung darauf, dass hier öfters tartaiische Hufeisen and PfeiUpitzen 
ansgeackert worden seien, und die Aber Schwcidaita, deren Schmidt ia seiner Gescbicfate von 
MnrcidvHii Seite U fadeiikt» ehM «ie Dir glaubwOrdig au hallca. 

Aprtt 18. Rom im Lateimi. Pkprt Grogor IX. instniirt d«n Ardbidikkon^ d«n Ktntor 
id. Apr. ^ Dflchantfls Ton BroaUn vax DnleMneliiDng reap. E n t achmdong in 

^' Betreff der Neubesetzung des Olmützer Bischofstuhlfä. Das Kapitel behaupte, 

den dortif^en Kanonikus Maji; Willelmus rite erwäbl^ zu haben, darauf sei 
jedoch Kourad, Kanonikus von Büdesheim, ein Anhänger des Kaisers 
^(riedrioh H.), d«« Feind«* Gottea und d«r Kircli«, doreb wddieb« Gowntt 
in das Biathnm intrudirt worden, und derselbe habe dann seine Gegner im Knpit«! 
verjapt, ihrer Häuser, ilires Vermögens beraubt, zum Tbeil .-iogar gefangen gesetzt. 
Nun sollen Adressaten nach Befund der Untersuchung dem wirklich kanonisch 
Erwählten zum Besitz der bischöflichen Wttido verhelfen. C. d. Morar. HL 1. 
Erb«B 479. Y«igL No. 603. [574] 

0. T. o. O. — KSnig W«ns«I von BöbnMn bittet um Hilfe g«gen di« Tartwan, wddi« 
^Una ApriL)g,„Q2 Polen besetzt und seinen Schwager, der Herzog der Polen (Hainrieh H.)» 

besiegt und getöJtet hätten, nachdem sie denselben belagert in castro Ligentze 
(LiegniU), quod distat vix 12 milltaria a Gubin, und schon in die Grenzen seines 
Landes eingedrungen ««{«n. Liaerbalb ««ine« Lnnde« w«id« er sie erwarten. 
HoimnjT, golden« Chronik von Hohanacbwangnn H. 66, Ffii«t«nMnn, n«o« Mit- 
theilungen IV. b., 110. Erben 480. Von dem Vordringen der Mongolen bis an dl« 
böhmischen Grenzen berichtet auch der (undatirte) Brief des Landgrafen Hein- 
rich an den Herzog von Brabaut. Derselbe schlieaat: Audivi ^ fratre Koberto 
d« Tbele« (vobl Dominikaner) quod «in« duibio i«ti Taitnri d«8tnix«iont 7 oon« 

ventos fimtmm snonim. Knth. Pari« addit 188, EiUn L 476. [676] 
VU. » 
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o. T. Die Mongolen wenden sieb von Breslau südlich, zerstören Kloater Hein rieh au 
(Stenzel, GriuidungsbucU Ton Heinrichau p. 51) und wälzen sich langsam nach der 
Gnoie MibrsBB so» waldw de vor dem HimmelfiÜMteiage (Mai 9.) fibeieelneitai 
(MatVi. I'ari^, Anbang 140). So stellt sich die Sache, wenn wir an dem Briefe 
Wenzels (unten anter No. 578) festhalten. Dass dif Mongolcu sjerade bei 
Ottmaohau wocfaeolang gelagert hätten, wie Scbirraiachcr Iii, 216 anf&hrt^ 
beralit nur «if der unekliefeD Angab« bei Dlngosz L lib. VIL coL 681. 

o. T. Ein mongoUeoharHeerbanfedringt gegen BflliiDe& ▼or^madit ebeirtvermnihlküh weil 
die Greuzpä'jse verwahrt sind, in der Nälie von Qtall Halt (Dalemil bei Paliel^ 
8. a. 0. 390). Um nicht die Zuverlässigkeit einer unserer Haiipttjnpücii, 1s Brie- 
fe« König Wenzel'« (vergl. unten {>78) in Frage «teilen zu uiüssen, kann maa 
•nnehoMn, daea die Bedfolmngea der böhntaelien Omnen (vergl. oben No. 6710 
fibediaopt tob jenem mitäeren BeeibanÜBii der llongolai «ne^ng. d«r naeih 
der oben Seite 212 entwickelten Annahme, Ton Krakau aus über Oppeln gegen 
Böhmen raar«chirte. Deesen Weg wurde dann von dem bei Wablstatt thätig 
gewesenen gekreuzt. Ob und wo beide Heerhaufen sich dann vereinigt haben, 
bleibt dehingeateUt Ueber den angeblidien Vertfaeidiger von Glatc, Wilhelm 
von Skala, aue iUm GeeeUedit der mibiieeheo Diepolde, vergL Palacly 
a. a. O. 3f>l, Anm. 1. Die Annalime einer Vereinip^ng beider Heerhaufen noch auf 
ficblesiseliem Boden würde am Besten das Verhalten Könij; Wenzers erklären, 
der, wie er selbst in «einem unter Nu. 57S anzuführenden Briefe schreibt, schon 
am 10. oder II. April die Mongolen angegriffen haben wflrde, wenn dieoe nldit vor 
ihm geflohen wären, und di-r dann, al» er ihnen in Böhmen nach der mährischen 
Crenxc tu naohgezoger) ist, der sclireckHclu'n Verwüstung seines Landfs Mahren 
uutbätig zusieht, ohne einen Angriif zu wagen. Aufialiend bleibt es freilich imitier, 
dass König Wensel in keinem «einer Briefe sein Verhalten durch jene Verstärkung 
der Feinde motiviit 

e. T. Paptt Gregor DL trigt dm BSaihof Thoaias aaf, skh itt geflftcbtetea Nimnen von Ti-ebsits 

anzunehmen und dieselben wo möglich la seUesItehen oder ndhriscben KIdstem so lange nnterm- 
bringen, bi« diu Land von den Barbaren gcfctaigt seia wflnie. bei Hejne 1. 390^ ohn« Quellea« 



Ifai 6. Landahnth. Albertna Bohemna meldet dam Papate^ daaa bewaflnete Haufan 

p rM . ii WnJ f«j . Scythen, die man Tartaren nenne, die Könige von Ungarn und Böhmen, sowie 
die Polen bedrohen und deren Keiche verwilsteo. Oefele, S«. rer. Bosc. I. 798, 
Höfler, Alb. Bob. 30. Erben 481. [576J 

lIlalT. Köoigstein in Sachsen. König Wensel von Böhmen bestattigt den Grenxivceaa ewiaelien Böhmen 
U, und dem Bistbmn Meitten. Woi Lü Archiv II, 325, mangelhaft, bei Köhler, c dijjl. Liis. I. 59, neuerdings 
im Cod. dipl. Sax. reg. II. 1. 1Ü9, Ubne auf dio Urkunde, deren laitoJt äclalesicn Nichts angeht, nihar 
einzugehen, begnügen wir nos tu consiaiiren, dass der Anfentliall Wrnzel's an dieaCB tigßt «tt AsBCBI 
Ort« oih den ebenen Briefea de« Königs im dirdttoatca Widertpiudie atebt 
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tfü & Katibor. Mesko d. g. üersog de Oppei ('.), bestätigt alle Besitzungen, welche 
&id.Hii|L Jobanoiter in aeinem Herzogtbume besitien, D&mlich Makow (Mackau), 
B«pBe (Eeptm?). BloCai«sa (Blotteits). Cieka (Cnrnk) «na gmÜat dniael- 
ben die Freiheit der Deutaoben von Neumarkt, nämlicb die vollen Buaagelder von 
Diebstählen und Morden fverirl. bierzu Stenzel's Aum. 3). Die Joliauniter Hollen 
ein Fisc'h-VVebr (daiuuraj aalegea uad eiae Scbeoke in Cziaaek gründen dürfen 
mit AüMdiliin ji4m AnapruchM im KutaUaiw von Koael. Auob eoUen die 
EinwoliBar von CiitMk too illor Ladoog uod BMdnvwniiig dw Borglflitto froi 
sein, nämlich von powoz, bobito, niirza, stroea, atan, du, prowod| tttgOwa 
(vergl. Tzschoppe and Stenzcl II 11.) und anderen Lerzoglichffn Hechten. Dazu 
fugt der Herzog noch sortem aecuadam (Stenzel in Anmerkung 2 coiyicirt 
ScMBsndMii, dooih «dMinl difl» kaum «in Naae filr eiaaii obweMawwdwa &ii«r* 
gatabantiv jcBs Z«it) in Cnatelt. Z. Nie. pal. aiit aam» Sobne^ mag. Fat, aralk 
de Zamebest (von Zawichost), Steph., not-, Bertold, camerar., Sudec, Paul tribunus, 
Job. trib, init aeinpm Sohne Dobesl., Chotee, subpinccrna, JaroaL, aubdapifer, 
Staach Kaeica (Jtiasucha.";, Joe. Tiiomae, Mich. Petroaiach (Petrovicb?), Czeolaus, 
«att, Job.« Heavt Batih. n. a. V. Anf de« H«Rogs BItta bedroht d«f Kaohof 
Tbomaa jede Verletzung de» Privilegs mit geistlicher Strafe. Tatehoppe oad 
Steaiel 303 aus einer unbeglaubigten Abschrift des XVII, Jahrh. [577] 
O. T. o. O. — König Wenzel von Böhmen schreibt einem Fürsten über den Tartaren- 

Mach4«m «üifall. Zu der Zeit, wo dieselben in Polen (Schlesien wird damals überall mit 
untar dam Namen Polaa eiobegrilbn) waren, eai er mit edoem Heere dem Herzoge 
(Heinrieb IL) eo nahe gewaeeB, daee er am folgenden Tage ihm bitte mit edner 
ganzen Macht zu Hilfe kommen können, leider habe dieser ohne jede Verstän- 
digung mit ihm den Kampf begonnen und ein kligUcbes Ende gefunden. Auf die 
Nachricht davon aei a« bm an die aebleetaeha Gtwg» gerückt in der Abaiobt, am 
folgenden Tage mit Gottea S1& Jana Niederlage in riebe», die Mongolen jedoch, 
die von eeioar Abeiobt erfahren, wären geflohen und bättea sich nach Mähren 
gewendet, wo sie noch beut hausten und entsetzlich AUes verwüsteten. Der 
König bittet deshalb um llatü und Hilfe. Schannat vindem. litt. coli. L 204, 
Staaial Sa. H. 462, Palacky, MoogolraaiDfUl 375^ Erben 481. Dieiar Beiieht eine 
nnaerar BauptquelleB, iat iHa lehon aa^eaUt fcainaew^ ohne BedeBken. iv«*> 
halb lri»3t derKSaigaein Land Mähren so schrecklich von den £'cinden venvQaten, 
obue diese anzugreifen, wenn diese selbst schon drei Wochen früher vor seiner 
blossen Annäherung die Flocht ergrillcn haben ? Vergl. oben No. ö73 u. ä. 220. [ö7äj 
o. T. o. O. — Jordan, vieemiaiater der Ifinoriten von B6hman und Polen (vergl. oben 

UmMltta 571} gn^^ Binder A., custoa Prynganeie (Fkageneie?), eohreibt dem Henog 
von Brabant über den Einfall der Tartaren, welche das Könij^reich tTngarn und 
fünf Hen<^gthöffler von Polen in ore gladii cooaompaerunt, den König von Ungarn 
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und den principslis duxPoloniae getödtet und ausserdem auch in marchiis (maxime 
ad reguum Buemiae pertiaentibus) cedem maximam perpetrarunt. Vor asceoaio 
doiD. (Mai 9.) iind ris In Milireii eingedruDgan, wo «i« nodi yww«U«a. Hatli. 
Ftei« bist Angl, addit p. 819. Etli«i48i. [679] 
o.T. o, 0. — Bruder R(obert de TLeles? vergl. oben 575) Dominikaner uod 
^^r'"^"^ J(«rdaii? verj:!. Nu. 579), Minorit, berichten allen Brüdern, wie die Tartaren nach 
Bekaoipiung der RudtieQ vor Ostern (März 31.) nach Polen eiogednuigen und den 
PoicnlMnog Heinrich nüt nogwfiUir 10,000 dorSeioigen erachlageo lubtu mOm» 
■ ProcedentM dePolonift finei Theutoniae attigemnt deinde declinantes in Moraviam 
et illam bonam terram vastautcs, sie seien hier eiueiu audenu Mongolenbeere, das 
durch Ungarn vorgedrungen, eutgegeogezogen und endlich seien, wie man höre, 
Mcba Heere der Tartaros suaanuaengekoiDmen, mit welchen sie in Deutsdiland 
ebdiingen wollten. König Coniad wolle aof Jekobi (Juli 3S.J ihnen entgegen» 
ziehen, die Fürston seien in Mf-rfioburg tifisamrotn. Math. Paris addit. 139. 
Fejer c. d. Hung. IV. 1. 212. Erben 48.'). Palatky. :\Iongob-nsfhlacht 378. [580] 
o. T. o. O. — König Wenzel von Böhmen echreibt an König Kourad, dasa die Tar- 
tareo, naohdem «ie den Henog Ton Polen ereehlagen, naob Ungarn gezogen eeka 
und am Donanufier lagen. Er (Wenxel) habe aeit der Oeteneit aowohl In teniinit 
Poloniae als au den Grenzen MShrens und Ungarn« gegen sie im Felde gdegan, 
und gelle nächstens nach Ungarn, der König nirjge sie an der Donau aufauehen 
und bekämpfen. Föratemaun, neue Mittheilungen IV. 2, 112. Horma)*', goldene 
Chronik von Hoheneehwengan IL 66. Erben L 484. Monnm. Hnng. Initor. VII. 
134. Schwammel (a. a. O. in No. 678) Seite 606, macbt mit Becbt geltend, daea 
dieser Hrief, den darin angeführten Thatsachon naoli, nicht wie bisher auch noch 
in den Höhiner'schen Kegesten fReicheeachen) aDgenommen «ei, in den Mai gehören 
könne, sondern erat in den Juni. [^^1] 
JnU9. Datsm in raceeeu poet deditioneni et depopnlationem Faventiae 3. die Jnlii. 
Eaieer Friedrieh IL bittet den König Ten England um Hilfe gegen die Mon- 
golen, deren Einfälle er schildert — una fjiars excrcitus) ji^r Pnir»fnos (Ruttenos) 
transmissa et in<^rediente Poloniam princeps et dux terrae illius ab eorum inse- 
quenti exterminio cecideruul et dein tota fuit per eoe illa regio devastata. Secunda 
Bobeniiee fines ingreasa eet et a^feeea anbetititt tegi ilUoe terrae cnm cuia eomi- 
tibne (eo emendirt Pkl&<'ky, Mongoleneinfall 377, richtig das sinnlose oonatibae) 
virilites occurrente. Tertia percnrrit Ilungiiriani Austriae finibus vicinandam. 
Fej(>r cod. d. Hung. IV. 1, 223. Math. Paris bist. Angl. 377. HuUlard-BrcboUea 
bist dipl. Frid. IL Y. 3. 1148, hl unfteemd» AnesOgen bei Erben 484 nnd 
Pelacky 376. [583] 
O.T. Aussetzung Breslaus 7.» deutschem und zwar Magdeburger (wahrscheinlioh 
Neuowrkter) Beohte, darcb Henog Boleelaw, den Sohn Heinrieh'e IL Agf. 



V 
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in der ürkande vom 10. Mörz 1242. vei^l. unten No. 585 uod daza meinen Aufsatz 
über die Gründung Breslaus als deutaclip Stadt (achlesische Zeitung l867, No. 520). 
Leber den Locator, den ersten Vogt von Breslau, Heinriob, vergl. meine Unter- 
■ndiang: die Utestea daotaelwa Benateo in Brailra, Zeitwhrift Vm. 426 ft 
Dass bei dieser Gelegenheit Termuthlich die von den Lenbuaer Cisterziensem in 
Stftpin (Tschepine, die lieutipp Nirolaivorstadt) angesiedelten Deutschen nach 
Breslau übergesiedelt sind, habe ich lu meinen Beitragen zur ältesten Topographie 
BreslauB No. 1, wahteoheialieh zu maohen gesucht. Damals wurde auch da» alte 
EftaflMHM d«r Deuteehen in Bvealtu gelegen, anweit der Sendbvfidie, «nf dem 
damaligen Marktplatze (vergl. meine Erörtcrun^eu in der ^Sc-hlesischen Zeitaog 
1S()7, No. 284), wekliea dem Herzoge jälirlich 200 Mark gezinst hatte, nachdem ea 
die Ven^ üstung der Stadt durch die Mongolen überdauert hatte, von den deutschen 
KeaHeuten der Henogin Ann» fiberlneeeo, wekhe dnnelbe dann den IGooritea, 
dwen Eloefter duHih die Mongolen niedecgebrannl worden war, adienkta, Vha 
Annae bei Stemel, St. II. 12(S vergl dam mem Bretiaa unter den Fiaateo, Seite (I, 

nie GrCIndiii)^ viner l'rcipstci am Orte der Sclilaclil, in Wshistatt, für wcirhc BcoediktJncr aus 
den biSbmisebeit Kloster Opstowitz bentfen wurden, noch darch dio hl. Hedwig {f IS48) bwiditct 
«iCTst die s|ritoere Lcfsais diassr HetUgso aas dem Z7. Jaluftniidert, wibrend die Itters Lsgends 

Nichts davon enthlllt. Der Bencdikiiuer Ziegelbauer (Anfang de.« XVIII. Jahrhundert«) glaubt in 
»einem epit. bist, roonast. Brtevnov. p, 210 »ogar da» Jahr 1241 als Crflnduiifrjiiahr annebnun zu 
dürfcu. Wciint;lciL-li iiirrln'i riiu> liss .l.ilir, desaen EreigniMe zu der (IrfiiniDii:; Vcraiila'iluiig tri-f;i-'bL'n, 
willkiirlich zum (irauduiigajahrc timg««temp«lt worden ist, und wenngleich aetbst die Theilnahme der 
M. Hedwig an der GrQndiing nach dem Schweigen der älteren Legende nicht für crwicBcn zu baltan iit^ 
M iat doch soviel nit Sicbcrbeit aBzuncilnM(^ dass nKnUah der Sehanplatx eines solchen ErejgBlssas, 
wie dSeTansMaeddaebt vaA der FaU HeinrJsli's IL war, nicht lasga «bae das Deuteekben sieer 
gcwsibln fiteUa gsbBsbsn ist. 

IKe Kaiamitit Aeses Jshres scUen die Brbsniing ftsler Baifia In lateressa 4er Landesvertbei- 
dfgtiog 90 nabe za legen, daa« nicht zu verwundem i«t, wenn «pltere Chronisten fSr das ihnen unbe- 

ki»hi;;r- ( ^riiriiliitiL"' alir ciiii r Huri; l.ur7.vvp|; d,»» \2M i-iritrugfi:. In dit -r Kati'g'jrie ^(•h^illCIJ zu 



gebüren di« Scblösaer Landaberg (bei Koscuberg, polm»«b Oorznw), Lubtinitz und Neudori 
(pdaiscfa Gldefda bei Kfeuibui|^ aach Lenpa's Aa^ibce ist obsrsdilesisdisR Wanderer ISK, & m. 

Di« angebliche Vollendung von Schloas Kemnitz in diesem Jahre bei Nato 272, iat ohne Zweifel 
aas der unter Mo. Sülb. m crwUnendcn Urkonde von 1248 abgeleitet, in wclcbcr des Baues dieses 
Saiiloesea gedacht wird. 

o. T. o. 0. — Frideriene (Kaiter Friadri«]i II.) BanetUo (Bolealar) dnci Sibaie 
J isif*^ reeeribit, qnod littera eue impetcaTariat quod petebant Zu dieaer in der Tlebn>- 

iJ.1241.) ^^1^^^^ enthaltenen Inhaltsangabe vermag ich aus dem Wortschwall des in sehr 
inkorrekter Abschrift etitbalt«nen Briefes nur etwa noch die unklare Beziehung 
aof „quondam ducis fienrici avi tui Judicium, cujus te sereaitaa (nostra?) optulit 
caiaeeiitn««in" hinmiofiBgeo. Stemel, 8e. r. Sil. IL 463, au aber Haadedirift der 
0aiTeiritltabibliotbek lu Bcealau, die derselbe im Arehtve filr ältere denteehe 
Geaobiebtaknnde Vn. 92S niker beecluieben. Hoillard-BrehoUee IV. 2, 900, von 




1241—1849. 



dem auch die obige Zeitbeatimmang herrührt. Stonzel ist in Autncrkung 2 zu der 
«rstge&aiiQton Stelle geneigt, den Brief in ZaaammenhaQg zu briagen mit Vor- 
koamniiMii dM J«1»m 12M, dodi vnBl^s ioh kmau Anknapfuugspuiikto an diMe 
wauMonaumL [68iq 

1813—44. Herzog Bolealsw verleibt Zielensig dam Gfafan Mrotaek Agjfl in dar 
Urkunde 1244 o. T. vergl. unten. 

1242 — 44. Unter die Länder Ueinricb's IL theilen aicb desaen fünf Ööbne Bo- 
laaUir, Hainrieb* Konrad, Wladialaw and Haako. Oodi fUur^ 
da dieaa aEmmtlich noch minderjährig sind (me aind ee noch 1343, yer- 
gleichc unten No. 609), Boleslaw die Regierung über das 0an7f^, N^a-li- 
dcm nun Mesku, dem daa Leboaer Laad zugedacht war, früh (wahr- 
scheinlich nicht lange nach aeinem Vater) geatorben war (er li^t in der Petera- 
kirdie an Leboa begraban), «badiaa^ Jadenftlia gegen aina Sttuma Gddaa, itolaa- 
law daa Lcbuaer Land, wenigstena theilweiae, dem Mat^;cafen von Brandao- 
burg «T>d dem Erzbischofe Wilbrand von Magdeburg (Chron. Pr)luuo-SiIes. 
568. Vita Hedw. 45, den Herzog Meako kennt nur Bogppbal 61 und (>3). Die oben 
angegebene zeitliche Limitation bernbt anf dar Tliatnoba, daaa Eixbiachof Wi|p 
brand aoboa ontar deai 80. AptÜ 1244 abaa Urknnda ala Baaitaar von Laboaar 
Gebietatheilen ausstellt; damit Mit daundie auf ßoguphal 63 gegründete Zeitangabe, 
welche dies« Begebenheit erst in's Jabr 1219 setzen will. Doch können die 
Kimpfe swiachen den Brüdern, welche mit durch diese era&hlten Ereigniaae rer- 
ankaat watdan» vobl arat in'a Jahr 1249 gabfitan. Allardinga finden wir noeh iai 
Saptenbar 1249 cinan KaateBan von Labna in der ünigabnag Boladaw'a^ vaijg^ 
unten No. 679. 

O.J. o. T. 0. O. — Herzog Boleslaw tranaanmirt und beatätigt dem Stifte Trebnitz den 
lbahl942. Gründuugabrief Heinricb'aL vom 28. Juni 1203, vergl. oben Ho. 92. Or. P.-A. 
T^bnitB 3b. Daa Urtbatt abar dia Eebtbait iat abaaao acbwar bai No. 92 und 
anderen ilteran TrebnifMr Urkunden. Dia Seiwift iat gMcbiaitig, dagegen fiUt 

ea auf, daaa gegen die son»tigi>: Sittn die transsutnirende Urkunde die tranaaumirte 
nur einleitet nicbt auch scbUosst, und in Folge dessen gerade das bei einem Trana- 
aumte so wesenthche Motueut ofßcieller Beglaubigung su wenig vertreten erscheint 
und jede ZeiAaatinimnng feblt, ja die Urbanda bat aogar nie ein Siegel gehabt. 
Eine Vei^leiebnng dieses TraussumteH mit dem Stiftungsbriefe seibat von No. 92, 
zeigt bei sonstiger durcbgohen('i r Ur' i t< instiiiiinung einige nicht ganz bedeutungs- 
lose Veravhiedenheiten. So hat der Schreiber des Traassumtes aus Nu. 92 die 
Abkürzung mo für meo (bei Baob Seite 201 Zeile 5 Ton unten), nicht zu entziffern 
Termoebt, darana daa ganz ainnloea menachi geaiadit und dadiveb wiadarTieUeiebt 
den Anatoss zu den wunderlichen Bezeichnungen Biachof Cyprian'a in apätetan 
Interpolationen (vergL s. B. oben No. 104) gegeben. Ferner iat ea Ton eigen» 
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tbümlicbem Interesse wahrzanehmen, wie eine Stelle, an der im Origio«! Tiebniti 8 
die Schrift halb verloscht rr^cLeint (man erkennt no h s^rhwnf^hr AndeTitimp-pn), 
«obon datual«, vor mehr als 600 Jahren, eine Lücke gewemca ist, der Verfasser dos 
TiMiMumtes bringt noch weniger heniu >b wir, die wir an jener Stelle (Baob 205^ 
Z. IIt.o.) aaeb Stephra noch dendidi Nad<~i fiUm Ieiea« wifaniMl der TEttumuat 
zwischen Stephan und filiua die LOeke lunuigefliUt Uest. Besonders auCllfig itt 
i*»'1of }i, dasB unter den letztgenannten Zengen Dobrogost mit dem Patronvmikon 
l'rozimirovioh nicht wie in No. 92 VenmiroTich aufgeführt wird; dass diea 
Letstw« «in brAnm we«, wird aiebt unwiikiMheiiiUek w««b wir wsbraeluneii, deee 
in dem Origüail von 92 jeaee Wort gaiade unter dem Neonn Tenemir eieh befindet» 
so dass dieser Name leicht dem Schreiber in die Feder kommen konnte. Freilich 
würde die I^Iöglichkeit aolcher Korrektor zar Zeit Boleslaw'a des Kahlen meine 
oben bei No. 92 ausgesprochene Meinung bestärken, dass wir nimlich «ach in 
No. 99 nicht dee eif enüiehe Oiiginel ror «ne heben. Sooetife Varbeeeerungen, 
zu denen giCstentheiis eben der Tovlieigeod« l^reaeenmt Vemnleeemg gi«ht; mnd 
folgende: Seite 6G, Zeile 10, lies Lebus statt Leubus (auch Bach bat 197 fälschlich 
Lübens statt Lubus, Z. 20: Bogdan wird in derUrk. selbst als presbyter bezeichnet, 
da« Prädikat eiuea Pfarrers vou Trebnitz «xtheilt ihm Bach (a. a. O.) in einer 
Parentbeee. Seite 67, Zeile 6 Ton nnten: Fimiebe. b PeEaebnil« (Biaeler}. 
Seite 68, Zeile 5 lies: Jarachovich sutt JaaidiOT, ebeoBO Gdnlonob, Uoyconoh 
und Zeile G n : lxlavich. Zeile 10: Stoysa statt Stoyta. [584] 
o. J. Nach dem Tartareneinfalle und dem Tode des Herzogs herrschten io dem Lande 
telStt. Ritter und Jeder eignete sich nach Belieben von den herzoglichen Besiu- 
thamem an. So erwarb Graf Albert mit dem Barte swei heno^iehe Gttter, 
Cenkowits nad Cnbits (Zinbwitz und Kaubitz bei Frankenatein) um eine massige 
Geldsumme, apud pnerilem ducem Bole/.laum, und z^\-eigte von jenen Gütern 
30 grosse Hufen ab, welche er dem Herzoge mit 30 Mark bezahlte und zu seinem 
Gate Tepliwoda aehlnf. Dieaaa Ghit aetata er daan in dautaebem Seebte aoa 
oad am den bequemer sn kOaaea, ertaaaahte er von dem Abte Bodo von Hein- 
neben ein StiiA dee den Elocter 1939 geeebenkten Antheils (▼ergl. die Nachträge) 
gegen ebensoviel Land (2^ Hufe) und ein Juchart in Zinknitz, und vertrug 
sich auch mit Bischof Thomas wegen Zahlung de« Zehntens im Betrage von 
8 Skot Silber TOB jeder Hofe, wom dana «neh dw Abt 31 Ska* fär Zinkwiti eon* 
tribnirte. Steasel» GiOndiwgrimeh T«n Hriariehaa, Seite 90—32. UUbet die 
Ansprüche Albert's und der Sohne des Segrod o auf die Schirmvogtei über 
Kloster Ileinrichau wegen angeblicher Venvandtscbaft mit dem Gründer dee 
Klosters, Nikolaus, vergl. ebendaselbst Seite 23. 

Die g ra ee - and kleinpohiiadiea Laadaetaaften eatsiebea aieb aaob dem Tode 
Heiarieh'e IL der Heneehaft der edileeiadiea Henoge. Bogvqpbal 6], Chioa. 
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PoloDO - Siles. 568. Dass in Krakau Eonrad von Masowien auch gegen 
Boleslaw Wstydliwy den Scbambaftcn, den Sohn Leszeka achon Mitte 1242 
zur Herrachaft g«kommea war, bat Eöpell öeite 486 aua Urkunden nachgewiesen, 
vaA dia ann. «»p. Craoor. 598 bwtltig«a diwr «twr «miih i» GiMipdtB md idbM 
IQ Ealiacb «elieiiMD di« Söhne WUdi«Uw*8 Odonias «hm im ErOhliage 
1242 den acblesiachen Boleslaw vordringt mbab«D. RSpell 473, v«igil. jsdodi 
die Urkunden unter No. 593, 599 und 609. 

AogeUielM Erbauung dar Suulk Greifen berg durch Hcnof Bolealaw. Naio W. £• iit 
di«a ««hl Mkbta alt dia auf das erat« Begierungsjahr wflikiriiä flxtea bu Uebrigaii adbrt akbt 
enricMB« Traditiaii, data gerade Boledaw die Stadt arbant habe. 

Heuschrecken richten in Sdilrgien grosson Scliide:! an. SuUcs. Provjniialbl. Bd. SS. Crg&nzuugs- 
bogcn UnverbOrgi« Kwbriclii «u einer ■pätcrcn btndschrirtlicben Chronik, bei der maa aidu 

rianal vor dlrcktca ErAadwigaa mr iuib Zwack« der AuaflUhing iUiar nt 

Die Nachlichten uhci dm Wicdeffaagfut des Bergbaue« am LöuM^ubcr c; : Ledebur, ArdÜT I. 
889, atanmeB wu der HMdechrift des iiBiiiTerlfoi%en Ratbeherru Päuold. 

1242. Neumarkt. R(oleslaw), Herzog von Schlesien, urkundet, dem Nonnenkloster 

M&rz 10. in Trebnitz rerHrhen zu haben 21 Mark von dem Zinse der herz(ig!ic}ien Kauf- 

£Sp. dorn. Kammern als Entscbadigung für die Einnahmen von den Breslauer Schenken und 
iTocavit me« 

fleiiehbiok«D, Webe die Nqiidcd tou ■emem Gxoeavater und Vater erhalteQ 
hattea, alodieb 19 Mark ▼on d«» Sebenken and von den FleiaebbinlnD 30 Stein 

Unschlitt, veranschlagt auf 2 Mark in Gold. Dieser Tauach wurde nothwendig 
durch die Aussetzung der Stadt Breslau, wflchi» der llerzos; zu deutschem Recht 
ausgesetzt bat, und welche ebne jenen Tausch nicht hatte durchgeführt werden 
bdonen. Z. Bugaslaoe, Kaetellan in Nimptaeb, deeaen fouder R(ad8laiia)i, Kaatal- 
lan in Breslau, Lassota, Kastellan in Liegnitz, Jaxa in Glogau, Theodrioua in 
Rp'^pn. Petrco, RiclittT, die Söluie dos Conrad, Olto und Stephan u. V. A. Aua 
dem Ür. P.>A. Trebuitz 54, abgedruckt bei Tzschoppe und Stenzel 304 und dem- 
nächst in Korn'a Breslauer Urkandeobucbe. Von dieaem angeblichen Original 
glaube teb nidit mabr mit Sieberb^ bebauptan au dttifen. ab daaa ea noeb im 
XIII. Jahrhundert geschrieben ist, die Schrift ist gross und Ntnmpf und nnibnlitdi 
den sonstigen Urkunden Role.«iIaw's nus jener Zeit, dio Initial« I fehlt ganz, und 
auch sonst finden sich wunderliche Nachlässigkeiten, wie sie sonst doch nur einem 
Abaebtnbez an widei&bren pflegen, x. B. a. *. O. 306, Zeile 2 von oben, atebt 
aaatatt dea Wortaa pradtete, welebea Stansel dem Sinne vollkommen entapredieod 
eingefügt hat, ganz deutlicli preclce mit einem AbkijrzongsBtriche durch das 1 (dia 
Möglichkeit, siidi etwa des r. und 1 zu einem d zusammenschinelzend zu denken, 
verbietet sieb bei näherer Betrachtung, und auch c und t lassen sich hier wohl aus- 
«inandarbaltan),ao daaa anaebainend der Sohreiber eine ihm niebtTCra4ndliebe Abkilr- 
loaggadanbanloa nnd&]aebnadigebUdetbat,fomardnige'Wort« irailar die wentger 
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auffkllende Nachli«8igk«it ttrovo statt avo. Das Siegel macht eiMD flehten 

dru< k, T«it jedocli auf <?ine iiDgewöholii'lie, die Scfirift .lf>r letzten Zeile stark beain- 
tricLtigeude Weise an ungewöbnlicben gedr«Lten ^^eidentaden befestigt. IMe 
ganze Urkunde ait ihren scharfen R&ndern, an welche die Schrift überall dicht 
hcnwTCiiohti kran wohl den fHndnidc nmchfln» ab Mi ile «pltar nn» «üieni »Htm 
Kopialbucbe herauAgeschtiitten und dann erat mit einem uderawo her entlehnten 
Siegel versehen worden. Der Inhalt kann nntfirlich deewegen im Wesentlichen 
eeht «ein. [585] 

April S8. Die wegen der T»rt»rcnkAl«mi(it im JsJire 1341 ikngei«a/;t« Laniiestraurr höri auf pennnso itenjm 
eboHaniBl nra. Die Slictie Qualle der Nachricht achelnen die ann, Jaiiraui b«i Kbotiitu» «pisi, ' 
SU ssK eine KeBpilailM ansÄer «tslca lUUfks 4c« XVU. JakrinoHierts, Abel tmptoUeu t 



Hilft. Die w dteacv Sataia M PmdvsAi «iadoawMI UU. MmA 1« ai^sfBkns |il|N(li«hs Urfaiod« 
«.awMlBlftlltnitNe^Ml tmawasn. 

Mai 8. Brnelnn. Anns, Herzogin von Schlesien und Polen, verleiht mit Zootimnung 
Boles!n\v und ia Betrarlit der Arimith des Andreas, weiland 
Abtes von Opatnwitz, und seiner Brüder vom Benediktinerorden, weiche wei- 
land ihr Gemahl Heinrich in's Land genifen, deoaelben einen Ort in dem Walde 
Grieeobor (Gr&eean) mit allem, waa de mit eigenen Binden mtd auf eigene 
Kosten roden können. O. Z. Abgedruckt Jongelin V. 57. Piter thesaur. 197. 
Ludevkig reliq. VL 488. Sommertiberg I. 857. Erben 503. In dei!fR(>her üebcr- 
aetzung bei Naao 277, io der anonymen Geschichte und Beschr. voa Grüss&u and 
io Kaoblieh'a Henogin Anna 57. Am hofrekteeten nnd dem Orig. P.-A. Grüeaan 2 
bia aof unweaendiehe £inselnheiten der Sehreibait dnrahana koafotm iat der 
Abdruck bei Heyne I. 3d4, Anm. 1. [586] 
1342. O. T. B ole sl a w heirathet Hedwig, die Tochter dea Heinrich, Grafen von 
Anhalt, welche die Grossmutter ihres Gemahls mit schlimmen Prophezeiungen 
fiber dae Ungemaohi daa aie von dem Ledteren werde m erdnlden haben, empfing. 
Yita Hedw. p. 46. Wenn Sommerabeig tab. gen. 1. als Jahr der V^ennählung 1243 
angiebt, so werden wir gcnöthipt noch ein Jahr zuriicks^iigeben durch r]rn 
Umstand, daus schon in einer 1242 ausgestellten Urkunde (No. 587) Anna als die 
uu^ot ducissa bezeichnet wird und ebenso in der DAunde vom 18. Oktober dieses 
Jabiea eehon eüi TJnlerklmmeier der jüngeren Henogm erwihat wird. In 586 
beiaat Anna noch Herzo<2^iD ohne jeden weiteren Zoaati. Die Heirat mag eben 
1242 einige Zeit nach Ablauf d»-« Trauerjahres rollzogen worden sein, 
o. T. o. O. — Anna, ducissa major Zlesie, urkuodet dem Gebiete der Kreuziger (Johan- 
niter) von StregoD (Striegau), wo die Stadt nach dentaehem Beoht anageaelit 
iat, ein StOek den heisogUchen Gebietaa m der mbe d«r Scheuer der Johanniter 
«Dgawieaen su habmi. Z. Pantintta, ean. Wrat, reetnr diote ducieae» Themo., 
m » 
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UDterkämmerer der Herzogin: Pcregrin, Vogt Ton Striagan, Hnnemir, Ritter, Graf 

Nicholans et alter Martiniis, Thomas, calrns. Aus dem Original im Gr08«priorate- 
Arcbive zu Prag, abgedruckt in Zeitaohr. VU. 208, vergl. dazu die ▼orhergehende 
Noti«. [587] 

•hmi lt. In monta Slanz SeUoaia auf dam Zobtenberge). Herzog Bolaalaw g^t 
dem Ssbnllibdflaaa Barmaiiii allaa daa Badit, waleliaa früher ülricaa de alte 

fago, der wegen seiner insolentia Lande» verwiesen worden ist, auf dem Gute 
Lichtenberg (bei Grottkau) gehabt hat, unacbidlieh den drei dar Kirche 
zustehenden Freihufen. O. Z. Or. D.-A. B. B. 48. [588] 



p«aük. 



Jali IS. Oealaw, Profinriii de* Predlterordani in Polen unii sq^eieb «kr «rate Fntpst des fiMalioer Dnaiai» 
id. All. kaaeikhiäten, Mbt Bwvint vha Oeelal «d. Hootiwcli ]>. tt und ebenw die laMibrift in der BreeUacr 

Adaibcrtskirclie. Heyne I. 321 und Kaoblich, Uertogiii Anna 59, haben den Üi. Juli wolil mk RQcktlcht 
danmf. dsts die ofBcia propria dioces, Wrat. da« Fest die»«« Heiligen auf den 30. setsen, doch 
kann Jie* wohl rrchl Llos aus dnii (.riKicle (.'csihelif ii sein, um ein ZuBamiueiitrefTen dkac» Feslea 
mit dem allgeineiucu der Aposteltheiluiij (Juli 15.) zu vermeiden. Uebrigens iat bei der grosaca 
UnzuverlSssigkeil de« Bzovias (verRl. Kloiw I, 462) weder Tag noch Jahr »ieber. Sathsmann (rergL 
Zaiteeilrift lU. SlO) in eeiiiMi Fiagnicniaa a«« der OeacliialM der Klfieter aad StiftauBcn 8dUeai«M 
a lee bllt dae Ubr l}fiT (Hr wthnelMialieber. 

. Juli 80. Datum in Kaiina Joannis filii Gawlosaowic. Konrad, Herzog von Krakau 
LKal.A«g. Laoeiyc, beatitigt auf FOrbitte aeinea Sohne« Saaowi«,. dam Haoa» daa 

bl. Grabes in Miechow die durch Herzog Heinrich geschehene Begrenzung 
des Dorfes Msobaoinno (Ilaoaedio). Zangaii nacht aehUaiaoh. Nakielaki, 
HiebboYia 164. [589] 
Aag. 24. o. 0. — Hadwigia, Herzogin von Schleaieo» urkundet, dass ihr Gemahl, Herzog 
to'f^äc mit Zaattnutung ihraa (dilacti» nicht daibiuiti iat n laaen) Söhnen, 

Hersog H(ainrieh)'a, ihr daa Eibgst ShaToyn (Sehawoine, ««rgl. dazu 
Knoblinh'a Anrn. 2) geschenkt habe, welches sie nun dpm Notim^nkloster in 
Tröbnitz verleiht, doch mit dem Vorbchaft*», dass die Nutziiieesuiig davon zxun 
Tische ihrer Tochter, der Trebnitzer Aebtissin Gertrud, so lange diese lebe, 
gehören eolle. Mitai^er: ihre Sehwiegertoabter Anna und deren Sohn Bolea- 
law. Z. Die Biacbßfe (Thomas) von Breslau und (Beinrieh) YOO Lebns, Graf 
PriLizIauH, Kastellan von I.riju«. Buguslaiis. Kastellan von Nimptsoh, llaclsl.tua, 
Kaoteüan von Brealau, Laasota, Kastellan von Liegnitz und die Kapellane der 
Herzoge, Aailwiiaiaa und Latboldoa. Knoblicb, Herzogin Anna, Anhang Seite 4, 
ans den Or. P.-A. Trebnito 66. Seite S, Zeile 6 von oben ist so leeen cnwunqua 
statt otcunque; Zeile 3 von unten quo statt quod. Eine Abbildung dea merkwür- 
digen Siegelf) der Uerzogin ITcdwit; hoi LucIih, Ffl raten bilder. Bog. 8. ['>90j 
Oct 18. Brealau. Boleslaw, Herzog von fckhleaien und Polen, verleiht mit Zustun- 
mmg aeiner Mutter nod aeiner Brüder auf die Bitte eeiner Tante Gertrud, 
d« Aebtiaain von Trebniti, ron eeinem Walde den Aniheil, genannt Oeber* 
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••hat, iwiaebM oot* ▼UU (JLmtgutadiai — dis OrtMunMii mtoh Kaoblieb), 

H odorf (Hohudarf), SueiiibacL (SQgeenb&ch) und Probistiobayn (Propst- 
baiii), dem Kluüter Trebnitz zu erblichem Boitze Z. TheodericiM (so ist Statt 
Theodoras zu lesen), Propst vou Glogau, Gerlsus, rHuiar von Schleaieo und Pxopat 
v<» Lebo«, Valflotiii. Pfarrer voa Jaasr, NiooL, P&mr ^on Lralwa, Unuent, 
Uoterk&mmerer der jüngeren Herzogin und Ulrich, aerviens (so ist die hier Ter» 
löscht*» Srhrift aus Nd. 608 zu ergänzen) u. a. V. KnobÜL-h, Herzog. Anna, Anh. 
b. ti auB (leiu Or. P.-A. Trebnitz 56. Ueber die zweit« ganz übereiostianneode 
ürfawde nur aus dem Jahre 1243 vergl. anten No. 606. [&9I a.] 

D«c. 80. BreaUn. Boletlaw, Benog von 8eU«n«n ood Polen, ertb«St in Aaaehnng 
tt^f.S.p. der nützlichen Dienste, welche der Ritter und Kastellan von Kemnitz, Siboto 
de nobih fatüÜ!» Ovium (Schaffgotscb), seiBf^m V'afer, Ilirzog Heinrich, 
geleistet, io's Besondere bei dem Bau des hantoglichen ^cbiosaes Kewnits, dem- 
•dbcB ttod «daea Drb«a ui aeHNo Gäteta aaf riebeaHnlBa, wdteba «r b« 
Sebloaae beaitst, volle Freiheilt von Geeolio«« StMiar aad HUftgeld, aberline < 
selben auoh das Scbloss Kemnitz selbst zu erblichem Besitze. Doob soll der* 

selbe für diese Schenkung jfihrlich serh^^ Mark rein«ii Silbers nach kaofm&nnischem ^ti^ 
Gevh-icbte (pondere mercatorum) in Breslau entrichten et si oecessum (sie) fuerit V 
•padoo« et nao «agitlpiio aobieenn ibit ia Poloniem. Z. Graf Ratflao«, 
,Too Breslaa, Graf Jaxa, Kastellan de Sv^'oe (Schweidnitz), Graf StanisL, 
Kaatellnn in Greifenatein. dorn, Merboto de Czetaros (Zfttritz) in Vribvirg (Frei- 
barg), armiger nueter, dorn. Feczco, dessen Bruder in Gziskenberg (Zeiakenschloss, 
Ruine bei Freiburg) und Nie. falconariua u. a. V. Sini^ius 1. 130 mit dem falacbea 
Detnm die 8. Job. btpt, SonuDMabecg aooeae. 83 mit dem Datum fer. 31. p. Job. ev., 
d(K-h ist dies nur ein Druckfehler, wie das Mar<^iiiale zeigt, welches richtig f. 3 hat. 
Ztüetzt bei Stillfried, Beiträge zur Geschichte de» Kcblesifichpu Adele, Berlin 1864, 
p. 3, doch auch hier mit manchen Fehlern (consideraritis, cuntubimus, apertineutiia, 
BoeeMaai, Jixo), welche zugleich zeigen, daee <fie Diboada «bea aar ia epfteter 
Abidmft «rhaltea ist. Duo bd deaa duaele ttUichea Jabraaaafiuig mit 
Wdhaaohten die Urkunde noch in'e Jahr 1343 gahört, wird aiejit so bezwei- 
feln aein. Das Original ist verloren. [591 b.] 

0. T. Brealao. Xhomaa, Bischof von Breslau, verleihtdem, der die Viocenzkirche 
ia Btaalaa am Feete dieaes HmligeB besaehi^ daaa vierzigtägigen AUasiu Or. 

. F.*^A. ViaMOMt. 38. (BM) 

01, T* Maehaiz (bei Koeel). Meseco, Herzog von Oppeln, bestätigt dem Bischof 
Thomas den Markt in Steinau (Obcr-Schleaien), welclien dem Grafen Zbroz- 
iaus einat des Ausstellers Vater, Herzog Kazimir, verh«bea iiatt«, und giebt 
düB KeeboC die ErlaubaiaM. aaeb GatdOnkea in dieeer Stadt eiaea Vogt caniu» 
•elMa, Aadi »oll dondbe von aeinaa Leuten da* ^^^aäiiDUamf* (Gewedde) geas 
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litt. 



«mpfimgeD, bei KapttolaaelMn jadodi^ t»o mdi etil benoglicher Ifanii betlwiUgt 

ist, soll von flpTTi ..jutlicBtum," was dieser zahlt, der Hen;o^ ein Drittel erhalten. 
Die Jlinwobuer sollen voo allen Autlagen der h^rzuglicben Beatuten frei sein und 
aacb ▼om Kriegüdieoste, wofern es sieb nicht um bloMe Laodettvertbeidiguog 
bandelt Z. IM« Matter de« AueeteUera, Viola, eein Brader Wlodialaa«, Heiaog 
von Raliach und andere Barone, Nio., Kaatellan von Ko^tel, Lorenz, Kaatellan von 
Siewierz, Sandco, Chotto, Mescenta. Laacariua, Paul, JarozIanM. G^e^;o^. Propat 
von Oppeln, Mazco. Kanon, daselbst, Heinrivb, Notar, Clemena und Jac., Hof- 
kapaUan« n. a. V. Tsacboppe und Stenxel 305 ana dem Üb. nig. de« D.-A. £ 90 und 
412, fut^ «Bten No^ 596i. Or. D.-A. D. D. SO, deaaen geciogfllgiga Abweiehnngen 
Ton dem Dnu^s luer aagemerkt aiad. 
O.T. o. O. — Johannes, Graf von Wörben. »iberlässt. um den Zustand dea Landea 
und seiner Güter zu verbesaeru, »ein Gut Weisinrod (Weixenrode) beiScbweid« 
nte aeinem ftmiliaria dam SdrallibeäNaB AxBold aur Aneaatnug Mab ikutadiam 
und iwar N«umarkt«r R«cbt^ mit «ovi«! BaUn «ta daa Evbgat fiberbanpt «nt> 
b&It, w oHir Arnold die zebate Hofe frei, eine freie Scbeoke und eine freie MOble 
an dem KluHse di-H Dorfes, sowie den dritten Pfennig vom Gerichte haben, auch 
aeioe Scbafe auf den Aeckern des Dorfes weiden lassen soll. Eine durcb Araold 
oder eeiB« Naebfolgar etwa ooob auf demaelheo Floea« in «rbavsad« Milbl« aoU 
eine Haik jlbilicb aioaon. Anold und aeine Nachfolger aoUa« ftr alle dieaa 
Freiheiten dem Aussteller oder dessen Nachfolger mit einem Pferde im Wertbe 
von anderthalb Mark im Falle der Noth dienen. Z. Riebard und l^Iart., Ritter dea 
AuaateUera, Woyko, dessen WJodar, Boguzlaus, dessen Notar u. a. V^. In einem 
IhanaauDtoTOD 1837 im SebireidDitier Stadtarobtv unter folgender Signatar: PriT. 
gen. «ect XIL part. IL «oU. OL divi«. VL membr. I. subdivia, I. No. 1 (!}. [594] 
O. T. o. O. — R Iii (> s 1 a u s , Herzog von Schlesien und Polen nrkundet, das^i nachdem 
sein Gross vater, Herzog Heinrich, dem >Saudstifte daa Gut Froccovo (Hrooke) 
bei Buuchta verlieben habe (Brocke erscheint scbon 1193 als Stiflagut, vergl. 
oben No. S9), er nun daa demaalben benachbarte Gat Bnnebta (nieht mehr rar- 
banden, versrl. unten) dem Stifte aehenk«. O. Z. P -A. Aeiteates Kopialbuch dea 
Sandstiftes No 59. Im RpfiTt. Fleliae, wo auf f ^VJH -i,>|) dicsp T'rknnrlc gleicbfalla 
in Abschrift beliodet, steht auf 367 noch eine zweite Abschrift der Urkunde, doch 
mit dem ZusaUe, daa« die Bewohner dieaee keine podworove aahlen aoll«i. Für 
die Editiidt dmaer vermehrten Seheoknng wird wohl Niemand «iotreten wollen. 
Merkwürdig ist noch der Umstand, dass, während die in der zweiten Hälfte dea 
XV. Jahrhunderte verfaastc Stiftscbronik (Stemel. Ss. II. 172) ausdrücklich angiebt, 
der Name Buchte oder Buncbta sei in dem dea mit ihm verbundenen Brocke aufge- 
gangen, daa etwa nm'a Jahr 1&12 in Kloatar «ntatandane (Tergl. Zeltadir. IIL 302) 
Bepertor. Bclia« davon Niebta weiaa vnd den Nanwn Banehta angenaebcmlieb 
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■o wenig kmn^ du* hier die smite der envibaleii AbediriAeii gen «iamtetlad- 

lich unter die Urkunden voa Bucbwits geesttt wild, obwoU dodi di«ee« Gut 

erst 1260 an das Stift kam. [596] 
o. T. In Dewin uitra Glogoviam (von iieinriciiau auv). Abt Bodo Ton 
Heinrioliaii betreibt bei Beriof Boleelaw bei Gciegenheift de« aUgemeiiieA 

LsodtlfB (eoUiOquiuin) di« Herausgabe des auf einem dem Stifte tinrechtmiasig 

enfiogenpn Grund und Boden angelegten Gutes Sehönewaldf» Stenzcl, Grün- 
dungsbucb voo Heinricbau 52. Di« Chronologie benibt auf einer Vermatbang 
Stenxel'», Anm. daau 112. 

Bmofi Bolealaw Vmt d«iTmpclhm*n m Bolkealiai», «fem Ulli h Folge Hmr ▼«riuM» 

Lei Wa!il^t»rt bis arif ficli'* ziisuinnHMigrsrbinolzni ist, Itrr Rosi.hnt. die Stcinböfe, wieder 
herftteitcn. i>t«ig«, Boik. Ueokwürd. 39, ohne Quellensngsbc. Strigp iht tia arger Fabulator, der 
1. B. dem Lügiirr roii Frofrssion. A. Huscniaaii, dif haarstriabendstrii Dinge vom Kaiser Mauriiiua 
und dem Primen Boland aacfaanihU, ist Mfar nnrahtaehaiaUeli, data jevala T«n|i4«r ia Balken» 
bab gaipabnt haben. 

Einfühniiig ehriittlirher Twlki—en. Ann. Jaurani )>ri Klumii cpini. bist. IL Oliia 4la aieht 
erst daoula gesefaeben, teigtn iiatt«an> die Namen der Zeugen in den Urkuadea. 

Febr. 34. Tn Löwenberg will Herzog Boleelaw an diesem Tage ein Tarnier Teranatal- 
ten. docb erkliren seine Ritter, an einem FeierUge derartiges nicht vomehmeo so 
dailBD, wofera er nidit eieb noch beeoiide w nit der Kmbtt •bOndei. Auf den 
Toreebbg dee (GiMlen) Albreeht mit dem Berte (vaq^ über ibn KnobUeb, Bev- 

zogio Anna, Seite 32 und oben Seite 225), zn dieeem Ende dem anfem von Neteae 
gelesenen und wenig begüterten Kloster IIeinri<"hau da.s sehr kleine, an das 
Kloster angrenzende herzogliche Gut Jaurowiz (nicht mehr Torhandeo) so 
eebenkeo, gebt denn Boieelew ein, vergl. No. SM. Slenael, Gründnagebrnb rtm. 
Heinriebea 83. 

März 12. Nemchi (Nimptach). Bolealaw, Herzog ▼on ScbleBiPn uii 1 Polen vprleiht 
Gregorü. (j^(Q Kloster Heinricbau aem Erbgut Javorovo, angreuzeod an das Kloster, 
an Mich. Daleborovic und an da« Trebnitwr Stiftegat Knnsendorf (Tergl. 
oben N<K 4SS vad 434). Z. Sobeebnw. Obeis dee AveeteUere (vcq^ No. 614 und 
Seite 119), B(ogaBl.), Kastellan von Nimptach. Gunther de Bibraetin (Biberstein)j 
Pet., Hofrichter, B , Kastellan von Beuthen (a. O », A , Ka<»tfl!an von Srhiedlow, 
Milegius, Kapellan u. A. Ein ZoaaU besagt, dasa der Herzog dem Kloster auch 
zwei Ziiunerieole deeeelbes Dotfee, Dobroeea «nd deeee« Brvder, geecbeakt 
bebe. Stemel, GtOodiuigebiidt tob BeiBiiebaa 83. pi96] 

März 22. Goeeen. Die Herzöge Priroialaw und Bolealaw und ihre Mnttor Hedwig, 
11. Kai. Apr. Herzogin von Polen, ertheilen dem dentxfhcn Orden ZoIIfireiheit in ihren Landen 
und bMtimmeo, wie der Zoll von den Kaulleuten dea Ordens erhoben werden solle. 
Drqr«* «o^ PoneiMi. TM. Baeijnebi e. d. mej. Fol 8S. VoigC «. d. Fkoee. L 51, 
aoe dem Ktoigpbeiger Original asd deaadi Hameibe«b «.d. P^mub. I.6M. Dia 
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Urkunde b«h&lt eioe gewiue WiolitiglEflit Ar ScfalMien, auch liacbdem der bessere 
Abdnif^k b«i Voigt gezeigt bat, dns* f\\f unter den Statinnftn aufgeführte Stadt 
Wiadisl»Tia(Le8l«a,,Ioowr»cEl«w) b«is«t, nicht Wratislavia, wie die älteren 
OlMk« Im». 1597] 
Utfcliait. ll«««bo, H«cMg toii Opp«Iii, b«ft«it die Gfttor d«r BrOdtr d«t 
bt. Grab« in Mieofaow, in TilH« Coltvi, U«ohDU (Mecbnw b«i KomI) («t) 
in nninibns qtie poeaident in eifidem vel in posterum tarn in illis qnam m altis quod 
justo modo potenuit obtaaere, von aileo äteuern, Kriegadienaten und sonstigen 
LMtoD. Di« EinwohMir d«iMlbMi Midati nur vor dMH Hanoge gerishtit wmhD, 
aaclidwa sie OBtar dtmen. Siegel ditrt und. De jadieeto eutea inieerioordieni 
facietnaa, qne Tidebitor fratribna ezpedire. Der Herzog gew&hrt ferner ein eigenes 
Scbiff in Mechniz ad dacendo-^ ^ikih botntn«<i et alios quos voluerint amore dei. 
Actam in Mechnic preaente T(houia) d. g. Wrat. episcop« c C (ohne Abkürzuuga- 
leiduti) omni (eun oepitolo onni)^ watere Z. Nicol., Kaetdlan de Koli (KoaeQ^ 
JSn£ Stnco, Hofricbter, Grraf Gotco, ünterkämnierpr, Graf Meacenta. Cnterjäger» 
Tnf>i«tcr, Girozlaua, Tlntertruchsefls. Marcus, Fnterschenk, Paulus, ünterriobter, 
üear., Notar, die HofkapeUane Niool., Jacobos, CloDens u. a. V., vergi. oben 
No. 593. F.-A. Neiase, KreotaUft 2. In Erwägung, daas unter den älteren Urkua« 
dea geiade dieeee Giftes «iah vide EUaelMiiigHi beiadeii, deie io der Urkunde 
Viele« darübergesebrieben «nd enigebesaert ist, daee der Wortlaut (vergl. z. B. 
die Stell« Ober das judicatum, sowie den Anfang der Zeugenanfülininsr) mehrfach 
inifiäilt, möchte ich für die £ohtbett keine Verantwortlichkeit überaehmen, doch 
gehört die Sdbnft noob der Mitte dee XUL JalirbondeMe en. Die Segel sind nicht 
«MlMr gat g en ug eiludten, nia enteeheiden in leeeen, ob ne eebt sind oder nur 
echten nachgebildet. Die Bedenken, welche die Urkunde erregen könnte, suchte 
eine Intirrpolation , welche die BrQder noch im XIII. Jahrhundert vornahmen 
(P.-A. KreozBtif^ 3, die i-titriche, welche schon in der älteren Auafertigung hier 
«id d» votkoBmon, nehaen Uer Abechend), zu entlenien, bier idiob n»n In der 
ewrtea flilAe du oben eingeUnnuneite „et" ein and inderte den aofillenden Ein- 
gang der Zeogenanf&brung dabin ab: Dt autem hec nra. donatio perpetuo inviola- 
biliter pprseveret presfntera cartam si^llia nro. vid. et ven. patris nri. dorn. Thome 
Wrat. epl qai eidem facto intorluit oiunimine duzimus roborandam. Aub dem c C 
omni aaebt man einen Titel dee folgenden Zeugen, eo daee llioolaoe hier ale oomee 
erscheint und schreibt endlich statt Giroziaus den vielleiebt riditi^Cireii Namen 
JarorlaaB (derselbe kummt in No. 593 und 599 vor). [598] 
Wkn2b. Meohnitz. V(iola), Herzogin von Kaiisch, verleibt mit Zustimmung ihres 
Sohnes Vlodizlaus, dem Bischof von Breslau für sein Dorf Biscupici 
(Biiknpiti bei Bnillion) hoe Joe in povon et bi «üb noetiie eervitüe, quod ville 
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faabMtt miliUrea und bsfrnt lie völlig a canibaa noatek «t ab alüa omnibas qua 
«na canidactore» n <«rros »xhiberi solent Z, Herso^ Maseoo, Niebol^ Kastell aa 
TOD Koa«l, Sudco (Homt äandoo), Uotto («onst Chotto oder Otto), Faul, JarozL, 
Bfara., Laar., Rob.. Maioo, Zbrodana, ImmmM. Or. T. V. 88. [599] 



weidnitl. Pfirrtenxusammcnkuoft. Oicü dpr willkCrücli fixirtc Ausgangspunkt eine« abg^ 
»ctimackten HoMWannSihfii Mälirrlieiis, vor wi lchcin «rhoii der wurkare Tliebrstua 1. 78 «la vor finer 
„greuliciien LandlQge" warui. Wer Uoseffl.iuii knini und weüui, wie dtrselbe rollkomaiea unwiiaend 
ia drr Bclilcsisrhin (•r'trlin hte «eine Mälirrhen immer ^autaMadem Vollen heraus und ohne Anlehnung 
aa wirklich« Thatawlteo cr&ad, wird ticb den Varnich enpam aiii ThebMiuc aoeh Eltwaa daraa flto 
die OMchidila rattw aad «twa ■ dtr ufiUicbat ninKiMiiMnamialiiiin ilii aooit ahakaBalaDalaia 
von Botealaw'a Uockuii sa rachca (w^ ob» Sdia 9X1). 

Mai 25. Boleslaw der Schamhafte. Herzog von Krakau, bflliagt Konrad von Maao- 

8.KaJ. Jim». ^^5^15 „„J dessen Ve^bflnc^et^^, welche die unrnfriedene fJoistliobkeit (der RisRhof 
von Krakau, Prandota. hatte Boiealaw in deo Bann getban) and ein TbeU 
d«a Adel« il^a Luid gerufen baUeo, b«i Svehodot Abb. eap. QtioOT. fiO& 
ESm Urkunde Boledaw'« von im bat NaUcMcf. Hieoluivjft SS (vwgl. Büpdl 489, 
Anm. 2) aprioht von vier Fürsten, welche damals mit Eonrad yerbOodet gewesen, 
nnd ningosz I. hb. VII. col. 694, nennt deren zwei, md untw danaeUMH Meako, 
Herzog von Oppeln, vergl. dazu unten No. 602. 

Jani ff. LiAgniti. Bttlaalatr, Herzog von %iihi<t" «nd Ptokii, vaikflic d« Jmsns* 
quariodi.p. ^ Bosumil, dM Docf BeU (dflrSohnibardwKoiinlbndiMlillt 

es für KI. Bielau am Zobten, doch wird man rwiecben dem bier genannten, alao 
noch 1243 in Privatbesitz befindlichem Gut und dem am Zohten gelegenen Gute 
des Sandatiftea, welches schon 1193 unter dem Namen üeala vorkommt, vergL 
oben No. S9t beatimmt untaneheideB mflaaen), iob erbUehtn BmHi mit der EM- 
beit daaaelbe aoamaetsen, zu welcbem Reohte er wolle. Z. Graf Radslaua, KaateL 
von Breslau, Bopusslini. KastellBn von Nimptsfh, Pred/laun, Budivoyu«, Hanualua, 
Söhne d^s Jnrosiau», Gerard, Sohn de» Peregrin, Conrad, Unterschenk, Ulrinua, 
aerviens u. a. V. P..A. Kep. Heliae 202. Die uogewöbliche Bestimmung des 
Batmna dmke idi mir tusammeoMlead mit der Be ie i ohBpagt 'viettar Tag d«v 
Jobannesoctave, wo daoft die obige Redaktion Juni 27 sich ergiebt. [600j 

Juli 23. Auagni. Papst Innocen/. IV. trägt anf die Bitte der Acht-><!tti ron TrrhTiirz 
la Kai. Aug. Erzbischofe von Gnesen auf, dieses Kloster vor denen zu scbücseu, welche 
^ ^' die Besitzungen und Hinter deaaelbea invadiien oder fOr die Nonnen beetimmte 
Venaiebtniaee Toreotbatten, oder gegen dieMlbeii mit Bamt oder Ivtardikt um- 
geben oder endlich Zehnten von Besitmogeo, welobe da« Kloaler edion vor dem 
Generalconcile (lin Lateran c. 1215) besessen, zu erpressen suoben. Sind diea 
Laien, aoU der Erzbischof, wenn Ermaboong Niobta hilft, nur Exoonunonikation, 
«bd«aGF«MiidM,sarAmrtMiMpeDaiotteclHmt«ii. Ot. P^A. nebahi 67. [601] 



Digitized by Google 



234 IMS. 

Aug. 5. In colloqoio super MyxftTsm. Eonr»d, Henog von KrAkan und Lencsye, 
«» Itai^ci ''**'**'Kt tiie BeaitTOngen de« Klosters »Stanutek (SUniotek). Darunter werden 
u. A. »ufgefübrt Zathor, Canti (Keatj oder Liebeowerda), Lübens (Libifi), 
Celad (Czeladz) super flimiiB BrennioliAm (BrinitM) com eastadbai «t cm 
thibama, Vjtoir psop« Seveor ^i«vien) at d« naiok ad figinti antra da boqa 

terra femer Rokow (im Gebiet von Auscbwitz). Z. Eadmir, Herzog von 

Kujawien und Semowithus, Söhne dea Ausatellera, (Grimislava) "Wittwe des Her- 
zogs Leiztko und deren Sobu Boleslausdox Saadomir., und viele poluiscbe Baroae. 
Bartonawies e. d. PoL m. 38. [802] 

S«pL 8. Trebnitz. Vision der damaU schon erkruikteu BMtogb Uedwi^ Vila Hcdw. 0t. Diea wisdcf» 

nat. b. rirff. höh «ich «oi Mathiitag (Sept. ebendaarlbst. 

Sept. 11. Anagni. Papst Inuooenz IV. schreibt io Sachen der streitigen Rischofswahl 
zu Olmütz (vergl. oben No. 574) dem Bischöfe (Jobannes von Prag), dem 
Abtavcm Braawnow naddam Pragar Dompropate, der Prokuimtor Konrad'a 
habe angeführt, wie dar IHetropolit, Erzbiscbof i.Sigfrid) von Maina, bei einer 
Visitation rlf>r ültnützer Kirche frejjt'u die d'irtitjen Kanoniker we{»en notorischen 
Zubalteus von Weibern und anderer verschiedener Excesse und evidenter Ver- 
brechen eiogeschritten und endlich mit der Excommunioation vorgegaugeu sei, wie 
deiaelba dann bei Erledigang dae Biellinnia die nocb gebannten Eenoniker dea 
Wahlrechts ftir unwürdig eraditat, deahalb den Kanoniku» vou Hildesheimt 
Konrad, mit dem Bistbum providirt und denselben habe zum Bisehof weihen 
lassen, der sich auch bei dem Kapitel und dem ganzen Diöcesanklema Gehorsam 
▼aracbeit babe. Dia oben enrihnten Eoauniaaara aoUen nnn Kouad binnen drei 
Monaten vor den plpadidian Stnbl citirea, obna deea der fMher an den Azehidia^ 
kon von Breslau and deeean Mitrichter erlassene päpstliche Brief (oben No. 574) 
mit Rücksicht auf die schlimmen Zeiten tind die Macht des Konrad weiter 
in Betracht gezogen werde. £x reg. or. Cod. dipL Morav. HL 29, Erben ölö 
(vergl. unten No. 857). 

Sept28. Anagni. Papet Innoeans IV. «dlgt den PkoriidUlMi der Doadnäanar nnd 

tklLaLOkt apeciell auch dem Prior und den Brüdern in der Stadt und Diöcese Breslau auf, 
^ 1* 

gegen die Heiden von Preussea und Livland das Kreus au predigen. Ex reg. or. 
Theiner mon. vet. Pol. 1. 38. [604J 
Ooll. Prag. König Wense! von Bdbman beetitigt den Jobannitem daa denaelben 
durch weiland Markgraf Heinrich verliehene Erbgnt Gruebnig im Troppaui- 
schen, das Blarktdorf und Zubehör, eximirt dasselbe von aller ritterlichen Gewalt 
und erlaubt ein festes Uaus allda zu bauen. Zeugen nicht schlesiacb. Nur io einer 
wenig korrekten deutschen Uebersetzung bei Gaertb* Gesch. v.Groebnig, f. 369, erhal- 
ten. (EinaAbadir.derHandee1ir.aafdaaiP.-A.aubeign.D.174). DieAbecbr.trigtdia 
gena nniicbtiga lahreaiabl ItU» anl der eia andi Mlneberg, Geaidi. von Leobaobütx, 
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Seite 35 aofabit. Gaerth a. a. O. 197 setzt die Urkuade in s Jahr 1247, aber der 
TWI ihm angabnus Grand, König Wrasd habe da« Tfoppaniaeb« «mt naeh dam 
im J«bre 1246 eifolgteo Tod» Ueako'a a» «ieh geriaaen, trifft nicht zu, verfL 

Dudik, des Herzogtb. Troppau ehemalige Stellung zu MShnn, S. 14 ff., und wenn 
Stenzel das Jahr 1241 annimmt (Jahresbericht der vaterl. Gesellschaft 1Ö37, 122), 
•o bestimmt ihn dabei augeascbeinlicb nur die Vem'aodtachaft der beiden Zahlen 
1224 «od 1244, Dagegen aprieht Ar daa biar aBganomnaoa Jabr «ianal dia 
IbdiklioBanU und dann besondere die Uebereioatuunung der beugen mit danail 
einer anderen JobaniiitflinuicDiide aaa dam Saptambar 1243 bai Booaak c. d. 
Morav. III. 32. [605] 
Oct. 1. Anagni. Fapat Innocenz IV. läset durch die Prioren und Brüder der 1 
kanar daa Eianilbbnni (Tergl. oben €04) veradiledeoar gaumntar Llodw, 
auch Polen, nach Livland und Preuaaen dieselben BagBoatigungen zusichern, wia 
die nach Jero8a1or>) (ruhenden haben. Voigt c. d. I'russ. I. 55 aaa dem Original in 
Königsberg. Koeegarten und UaHuelbacb c. d. Pomer. I. 702. [(oQ6\ 
Oot 18>. Tfabnita. Di« apiteir heiiiggesproohene Hersogin Hedwig, Wittwa Hain- 
odecM. lieb'a I., atiibt Daa Jabr gd>an von iltann Qodlaii dia Atm. Beiniieboweuaaa 
bei Pertz M. G. XIX. 517 und die Chr. prioe. PoL 106 an; das Jahr 1247 in den 
ann. Wr&tielav. M. G. XIX. 828, die nur in spiteren Abschriften erhalten sind, 
erklärte sich leicht durch die Verwechselung einer V und I seitens eines der 
Abaabraiberf wann niebt «icb aoglMeb daa Datum 10. KaL Nor. ftlaeh irira^ 
IMa Angaba daa 9. Oetobere, VIL id. 0«t., dia Soagmarabatg 1. 812 ana Dlogoai L 
C. VII. col. 696 und auch die neuere Inschrift am Grabmahl aufgenommen, lisst 
sich auf die Chron princ. Pol, 108 ^nrückföLren, und ich bin »ehr geneigt, auch 
hier die Verwechselung Vil statt III au^uaehmen. Stenzel hat sich für den 
IB. Odobar (id. 0«t) auf Grand dar Angabe der Vita Hadv. 62 aBtaebiadon» 
doeb da wir niebt daa Oi^nal dar Vita baaitaaiit nodi aueb diaaa aalbat atraog 
zuverlässig ist, werden wir immer noch zweifeln dürfen, ob nich, vor id. eine Zahl 
ausgeblieben ist. Die Differenz zwischen dem 13. und 15. October aus einer Ver- 
wechselung des Begräbnisstages (nach Fol'« Jabrb. 1. GO den 15. Oct. neben dem 
Todaatage 0. Oct) mit dam TodMtag« la arUlcMi, wage ieb nidit^ da mir dia emt 
im apitaran Chronisten auftretende Annahm« dea fiegiibnisstages zum 15. Octobar 
selbst erst wie eine Vermittelung zwischen den rwei abweichenden Angaben, 
9. und 15. October, erscheint. Den 13. October hat das Todtenbuch von Diessen 
Vk seinen älteren Anagabea, Oefela. Sa. ler. Boic. II. 654 und Jlon. Boica VUL 300. 
Dia nanaaia Anagab« toa Jaüt in den Moanm. Gam. ZVB 825 bat dagegen IL id. 
Oct., also den 14. Oeteber, und da veder diese Abweichung noch die falsch« 
Jahreszahl 1241 zu einer Anmerkung veranlasat hat, so bleibt ein Zweifel an der 

Richtigkeit möglich, um so mehr, da die Kalender- Ordnung umgeworfen iat 
VII. Sl 
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Auf dfr anrleren Seite hat der hahmisch-srihlcstsfhe Nekrolog (Zeitschrift V. 114) 
swei Eiotrsgungen zum 13. uod 14. October, die sieb beide auf die hl. Hedwig 
bmdmi and gvnde die lom 14. wt Watttobacli «1« die iltere endiieoeo. Uetier 
das älteste €f*biioiiineaft der Benogin Terj^ Locbs, Färstenbilder, Bogen 8k 
Oct. 16. f^reslaii. Boleslaw, Herzog von Schlesien und Polen. viTkauft in Gemein- 
schall mit fii'iiiLT Mutter (.\tina)und seiuen Brüdern und mit Ratli seiner Barone 
die Dörfer Brochlovizi (Brecheishuf) und Poluhovici (Polkau? der Stifts- 
keuler Dittmano, der den ▼oiUegenden Eeaf in'e Jahr 1M7 eetst — • Zeiteobrift L 
273, nimmt Relewie/ an, das wäre Bellwitzhof bei Liegnitz — beide DörfSsTf 
Brochlovizi und Poltjhovici, werden hon vom Anfange de» XIII. Jahrhunderts 
au — vergl. das Register — in Urkunden, die aiierdiogs fast durchgängig nicht 
nDTCtdächtig sind, als i>tifCsgüter aufgeführt) nebst allem Zubehör, darunter auch 
die Benaisnog der Gewieeer flBr UCdilea nnd cum Biberfeng, dem Kloetei Lenbne 
um 230 Mark Silbers poloiaeben Gewichtes und ertheilc zugleich du Recht, die 
Güter zu deutschem Rechte auwnRetjen. Mitsiegkr: Herzogin Anna, sowie die 
Bischöfe Thomas vod Breslau und Heinrich von Lebus. Z. Die erwähn- 
te IMediöfet Tbeod.. Cestor toq BMelau, Gerlaooif Notar dee Henogs, Graf 
Bognal.» KastellMi von Nimptedi, Graf Radzlana» Eaetellan tou Brealau, GhnS 
Theoder., Kastellan TOS Ritschen, Graf Lezota, Eaetellau von Liegnitz, Guntheri 
Kastellan von Glogou, Mrozlm. Kastellan von ICrossen, Nyc, Kaatellan von Rtinz- 
lau, Gebehard, Kastellan von .'^andewalde, Alb. de Karcin, Berold, üntcrtruchsess, 
PribizL, Sohn de» Dytelco, Dobea, Sebwtegeraohn des Ylico, Otto nnd Stepli., 
Söbne dee Konxad weiland Kaetellan von Kraaeen o. v. A. Bfiaebis^ Leab. Urk. 
165 und 167 nach den beiden Originalen. P.-A. Leubus 72 und 73, diese sind beide 
unverdächtig nach Si-hrift und den Siegeln, soweit diese noch erhalten, es scheinen 
nur zwei verschiedene Ausfertigungen derttelben Urkunde, uuterscliiedea nur darin, 
dass in 73 die Enribnung der Henogio Anna ala Uiteieglerin feblt. [607] 

Oct. IS. Breslau. Herzog Boi<*slaw iirkundrt ßanz dasselbe wie oben in No. 591a., nur dam die p&ra 
sitvciiuod iibt'sar vnratiir hier al.s inter villam Har pert i unJ Probsan (UacperBdorfund Propathain) 
gelegen betciehnet wird. 2. irie io No. SSla., P.-A. TreboSts eigcathftmlirfMir Weiss sind b«i 
beidcD Uikonden gerade nor die letslen ZshIbntisimiinBen der JshreÄabbn, di« Efaier, nicht nä Ziflton 
sondern mit Itiiclistabcn auscrstV rieben, so dass die P fT.-n nr. rcsp. 1243 reclit deutlich zti Tage 
triii. Heidts Urk. suh sign. Trtbüiti 56 (oben No. 591 a ) und ,>3, obwohl in der Si'hrift Sehr wcseiitHch 
iiatersrhieclpi), (rcA'ähren dorli beide nicht den mindesten äuRserc:i Urund zum Argwohne, die Schrift 
ta M iu •diöiteri «her dio ia fi8 dsfiir nocti ungcswungencr und bei beiden über die Herstanminng aus 
der lifine des 3Cin. Jshrlmtidtrfs kaum tfa Zweirel, beide Siegel stod gute und »rharfe AbdrOrkc de» 
edrtcn Stqteb BolesUw'a. Doch kSaaeB nach BMSschKchem Enncssra uidit beide Urkunden eeht sein» 
und in der lloihwendigkeit eine Ent«e1i«iduiig zu treffen, laea« ich mieb n einem Urtlieil gegen 5S dnrcb 
den sonst vielleicht gei iü^^'üpigi ; i n t/ms'and bestinin'i :i, lia--'' r-> .nuiT;ii;< ij ' trschcineu mfis-^tr-. wenn 
vt»n der ganzen auSaltend glänzenden und zahlreichen (iescllscliafl, welche wir am 16. October ia 
BksIsu (veigU No. gOI) den jengen Hersag umgeben scbsn, (ab ei« waU lur teidisnfUer de» Henogta 
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Hctlwij» gekommen waren'') auch nicht Einer n\Aiv am IR. an dcmselteri Orte dniu Tlei-iog als ZfHge 
xur \'er(üguuj| gestand«« hätte, während ciitigc dcrscibea doch noch in der loigenden Urkunde iriedcr- 
k^m. OAMbeintaichdocbduidir li49ebcrtucflipfeblcii. 



Not. 17. firealau. BolesUw, Herzog von Scblesieo uod Polen, veriicaaft 
'"^'m^**' '^^^'^^^ auf dMMo Klag« Uber dtesehMttUotartlMiwii in CirekTies (Ziilnnta) 
d«r V«rl>illdallg ihrer Aecker aiit dttten des herzoglichen Gutes Seligovo, 



wo die zwei Klaunerer Scocek unfi 'le^^en Bruder Radey ond einige henoglicbe 
Jiger woimeit, crwachaendeo I4achtheü« das leUtet« Gut um 90 Uarlt Silber», voo 
wd«het b«reita gncabltm Souun» d«r H«c<og 60 Muk |{«geb«D b»t pro oohmt- 
Tttione eaatn noatri Saathoe, h«e eniai nobn tnno D« c< a wt ao imtdMt, die übrigen 

30 Mark aber seiner Jlutter. Der Verkauf erfolgte zugleich im Namen von Boles- 
law'a Brüdern, über welcljn er die Vomundschaft fuhrt und mit Zuytimmuns^ seiner 
Mutter Aaoa, und mit der Ausführung detiselbea ist Bolesiaw's Notar, Oerlaui», 
Fiopet von Lebne, beeoftngt Z. Theodoiiene, out Wmt., Gerleoa, Ptapet voa 
Lebna, Graf Radslana, EaeteUan von Breelan, Petno, Hofticbter. Siepli., Palatm 
von Breslau, Nie, Kastellan von Buozlau, Janusius, Unteijägermeister und Nie, 
herzotjlicher Ivnpellati, AuHfertiger rlienesi u. a. V. Das Or. D.-A., A.A. 31 bat ausser 
dem Siegel Bolesiaw u noch das der Herzogin Anna. Abgedr. bei lieyue I. 3&4i 
Anin. 4'a. aoe dem Itb. aig. [€00] 
1244. o* O. — (ia eampo jnzta Wtatialaviam naeb p, 68 dee GrOndungebaolie«). — 

O.T. Boleelaw, Herzr>g von Sfhleiieti inirl Polen, urkinulct , dass zur Zeit 
»eines Vnters ( Ii e i i; r i e Ii h II.) dessen weiian;! Nour Konrad von dem als 
Zeuge und Mttsiegler auweseudeu Grafen 3Irozko 30 grot»se iiufeu in dem Walde 
Rodno gekaaft vod dieeelben dann demKloeter Heiartefaa« verUeliea habe^ 
Z. Theoder., Propst von Glogau. Graf Boguzl., Kastellau von Nimptsch, Graf 
Radr-l., Kastellan von Hreslau, Graf Mrozeo, Kar>lel!rin von Ritsidien, Graf Petr., 
fiofricbter, Graf Nik., Kaatellao von Bunzlan, Zbiluch, tiuhn des Pribislaw, weiland 
Eaatellan von Lebas» GeUiard, Eaatellan von Sande walde n« a. V. Stensel, 
GrOndangebach von Heinncbau, aua dem Or. in der lÜratbiaclilSflicbeo Kaniilei. 
Uelicr die Ortebeaeicbninig veii^ Stensera AnoL ftber den Notar Eonrad 
Anm. 67 auf Seite 30. {610] 
Diese Urkunde ist im Gründungsbuch angeschlossen an eiue Erzählung wie 
B^dealav in campo joxta Wiatiaiaviam einen feierlicben allgondnen Land* leep. 
Geriebtatag (coiloquinm) abgehalten , dem aucb Heciq; Wladialaw von Oppeln 
beigewohnt, und wo der Streit über einen Eichenwald zwischen dem Kloster 
Heinrichau und Pet, de Petrowitz, in welchem für das crstere Graf AI br. 
u:it dem Barte, für den letzteren 8 1 o 8 s o , Sohn des Leonard, gesprochen, dadurch 

entechieden worden, daaa der Hersog nach Einholung dee Zeugniaaee eine« bei der 

il* 
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früheren Umsclireitnng vielfach tbitigea MaDnea, des Paul de Slupovii, dem 
Peter bei Verlust seiner Augen befohlen h»be, dem Kloater defl W«ld ia deo TOn 
den Zeugen bekundeten Grenzen zu lassea. üründuDgab. 53. 

O.T. Ninpt«cb» b der Addbertokirah«. Boleiltus, Eanog tod S«Iil««iett and 
Polen, erlaubt, daas für den Bau des Domea au Bretlau cHe Ziegelacheunaii 
(stodolc) aTif herzoglifibem Grande erbaut und das Holz zur Krbauung derprlhen 
aowie zum Brennen der Ziegeln au^ den berxogiicben Büacben (gayonibas) und 
W&ldern genoaunea werde, befreit alle Arbeiter bei dem Baue voo der Gerichts- 
barkflit it* Bnüitnet VbgtM nnd «nderar hemogUetiar Biehter vaA flbwiraiat 
sniiebliesslich der Kompetenz des Bau-Prokuratora, ta dessen Unterstützung auoh 
ein berzoplif-her Kümmerer bestimmt \^ ir>1 Die Prokuratoren dürfen auch Arbeiter 
in's Gef^Dgui»» setzen und frei lasaeu ohne weitere Zahlung als die swei Pfennige 
der Geikopiieewirter (mliiieonaiD). Die Bredraer Mfioser toUen wSebemäkli 
▼om Gelde der Eneh» vier Merk mflineii ii»«h deoi Kom der HBos» ohne aUB 
Prägekosten bis zur Beendigung des Baoe*. Auch der Kastellan von Breelen hat 
die bei dem Baue Betheiligten von der Bar^ache (strona) befreit, und er sowie die 
übrigen Barone stimmen die««:u Freiheiten für die Diener des Baues zu. Z. (Tbo* 
maa) Biaohof toh Braalan, Bogusl., Propst, Th(eoder.). Kantor von Bcealatt» 6her> 
laue, Propst von Lebaa, mag. Gfoewnma), Kantor Ton Poaen, B(adBlana)^ Kaat yoa 
Breslau, Lfassota), Kastellan von Liegnitz, M(rocbco), Kastellan von Ritachen, B., 
Knstellan von Kressen fin No. 607 Mrozko), Z(bilut), Kastellan von Sandewalde 
(in No. 607 Gebhard), P(etrioo), Hofrichter, S., Truchseas, M., Unterrichter, A(lbert), 
Jigetmeieter, J., Kioimerer von Ltegnitt, Tb., Sohn dea P«regrin u. a. V. Stemel, 
BietlmeiM-Uric. 6 ana den Oiig. D..A. C. 11 . [611] 
Berüf»:lirb des Donnbaues berichtet der Bisdi. Kat. des lib. niger bei Rtenzel, 
Ss II. Bisftiof Thorna» habe den Chor bis an'» Dach erbaut, freilich setzt 
er iiinzu, mit Luterstützung des Herzogs Heinrich (III.), doch sehen wir aus 
Now 611, daM dieeer Bau aehon an Bolealaw'e Zelten begann. 

O. T. Breelan. Mrotsek (der vielfach als Kastellan vorkommende Graf Mrozko 
aus der Familie Pogarell, vergl. Stenzel im Jahresbericht der Vaterland. Gesell. 
1841, Ö. 140 ä.) schenkt mit Zustimmung seines Bruders, des Propstes Gerlacua 
von Lebus (Woblbrück L 80), dem Templerorden sein Erbgut Zulenohe (Zta> 
lenai^ swiaeben Tj/Ohm und Santok, mit den DSiUsra nnd der Stadt, die daran 
grenzen, mit allem dem Rechte, wie er es selbst laut des Privilegs Herzog Boles* 
law 3 besessen. Z. Bolesl., Herzog von Schlesien, Heinrieh, Bischof von Lebus, 
Boguzl., Kastellan von Nimptscb, Graf Radslaus, Kastellan von Breslau, Bogeslaus, 
Kaatellan von Banthen a. 0., Boguzl., Ftadaaib Bodhwne, Jmmu, Stkam dea 
Jbemsbnta, Conr., Uatenelienkn.T.A. Abdr. «na dem Orig, im Beil. Geb. Sfc-Aroih. 
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Job. Urk. II. Z. 2. 249, bei WoblbrOck I. 69, Anm., doch mit Weglassang eiDiger 
Zeugen, vollständiger bei Riedel c. d. Brdb<^ I. 19, 124, fehlerhaft bei Bucbholz, 
Gescbitilite der Cburoiuk. Brdbg. IV. Aubaug 172. [612J 

0. T. Broclftu. BoleeUns, Henog von SoUMiiB «od Foko, beiengt, dam Gnf 
Mieliael im Eiotaaieh §tgtn dwQvfe Groditttlia dm Johanniteni von(6ro8e) 
Tinz verlieben habe einen Thei! des Erbgutes, das er von seinen Enkeln (oder 
Neffeo, oepoübuä), den Söhnen df"; T,<iraR p^ekauft luit Z. Graf Bogusl., Kastel. 
TOD Nimptsch, Graf Ratsiaus, Kastellaa von Breslau, Graf Mrosco, Eastellaa voa 
Kilteheii, Gnt Lwioün, Kaetellen von Liegaitt, Attmdtt, Twnator Skii«, GMif 
Sbilnth, ffMUllm Tflii Saademld» «. a. V. Oripoil im Gfonprionto- Archiv 
«u Prag. fei 3] 

0,T» o. O. — Boleslaus, Uerzog von Schlesien, gewahrt auf die Bitte des Abtes vom 
SudtCifte Tin c eng dessen Leuten in Yanicou (Jankra M OhUo) deutsch«« 
B«eht. Fimheit von dao polaiaebea DieoateB powoi^ pnwod* «bd, pieneltft und 
den Lasten als stross, podworowe; nur «oU jede Zinshufe zwei Mass, eins Weia«a, 
eins Hafer, entrichten und nach Breslau in den herzoglichen Speicher abführen. 
Die Kinvrobner des Gutes werden bei fiecbtssachen nicht durch einen Kämmerer 
d«r Baig «oad«!!! Audi «ümd Brief d«« H«iMg« tot dieMn «elbat geladen. O. Z* 
Abdr. TOD Stemel im Jabm«beriel« der aehl««^ Gecell. fBr 1S40, Seite 124 an« den 
Repert. Heliae f. 5 und 529 in buchstäbltebeir OebentnetiBiinmig mit der Fassung 
des älteren Stifte-Kopialbncbes No. 101. [614) 

o. T. o. O. — Die Breslauer Domherren Nanker» Deobant (wahrscheinlich der 
«pitere BieohofTon Lehna, vergL WoUbiftck» hAm L 74) «ad Loren«, Sebtt- 
lastikus, als vom Bischof T(honiaa) delegizte Biehter arkandea« da«» die Wlttare 
des Grafen Peter durch ihren Bruder, den Grafen Berthold, Sohn des ITein- 
rich, auf den Zehnten von Glynka (Gleinig bei Gubrau?) verzichtet habe, in 
Gegenwart der Brealauer Domherren ädislaus uud Martin. Or. F. - A. 
Saodstift & [616) 

O.T. Lenbne. Bolealaw, Herzog von Schleeiaa and Polen, urkundet in Ansehung 
der treuen Dientet«- des Abtca Heinrich von Lenbus, dass diesem Kloster auf 
dessen Erbgütern Procblowitx (Brecheishof, vergl. oben No 607), Slop 
(Schlaupe), Nove curia (Neuhof j und Wileeino (Oder-Wtlzeo) der Biber» 
fnag aneecblieeeliefa anelehe. O. Z. Bttaehing 109 an» dem Ot^mI P. -A. 
UuboaTd. [616] 

g. X. R«tib"r. Mi'.spco, Herzog von Oppeln, crtlieilt in Anseluiiig d«r trctifn Dictisie des Abtes 
Heinrich de Lumbes (uc — Lenbus), dessen Untertlianen in Rft»iiDir Kiienitiuti von <}en Gerich- 
ten der Burgrichter und des herzoglichen Hofridttert. Z. Uer Richter P«ul, der Unt<-. itainitiercr .UrozI., 
HttDr, Notar. Jac., HoftapcUui, Ranmiold, GomiiL u. a. T. BOsching 168 oach P.-A. 73. Obwohl 
Ae tkhriftTcnnilUidi jwcb 4sm ZIU. Jshriwedsit a^ehtol, ss wschsiudedldte Ustst, anAlhod 
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Mfatedil geMbricdcM Uitunde Bit dem aahr ttaapfco SicgtUbdinck Mike vcnUduig und twar 
beM^era «cgcB dm WMcnpnehH in «ckhen der hbak nU der Uitoinde ««a IS. Ai^Hl IMl 
(BSi^i« iTt^ «cfsl. ntcB No. €8« Mchl. 1*11] 

o. T. o. O. — TlioinAa. ftaelMf von Breilftv, dotict die MagdakoMikiffali« wa Kai* 

lowitz (bei Grottkau) nach dereo EiowiihaDg mit dem Zehnten von Karlowits 
(uam terra et deciina PetriCosiBche), viUa Rysonis (ReisaeodorO ▼iU* Goschani 
und dem neueo Dorfe Karlowits (Kl. Karlowits) cum eo quod fuit Mcircoais, 
hatm mU drei JUA SSlbar, 13 Sehaial Eon vnd 8 SekiM HifiBr. 0. Z. D.- A, 
lil».oig.£42lb. [618) 

O.T. Thnnia<), Bischof TOD Bioslfto, verleibt den Auguatinern sn Naumburg aav 
Bober den Zehnten von dem Grundstäcke (terra), welches Cr^coto benass, nnd 
welches sie durch die Schenkung des wpiland Herzog üeinricb bei Clobucyn 
(Klopschen) haben. O. Z. P.>A. Sagan, Augast 9. 

o. T. H«n«K PrzemysI, der SobnTon WladiiL Odouiei, brnrathct Eliaabetb, 
die Schwester Bolealaw'i, welche dieew au Trebnita, wo n« Nonne war, 
entführt hatte. Bogupb. 61 (der die Prinze^iflin fSUchlich Hedwig nennt), Chron. 
Polono-Siles. f 568, vergL dazu Köpell 472, dem ich auch in der chronol<^«cben 
FixiruDg gefolgt bin. 

Schicsisriic I''r<itiiii>kanf r (aiis Goldberg) lassen sidi in Zittau nieder, wo iliucn »p&ter 
die Herren von Lrippe ein Klosier gribdan. Dia Madien darübar bei Carpaow anüecl. Zittar. 

C 17 f. 129 »iiid wellig deutlich. 

Die bei I>«bn«r nion. Bob. IV. 80 cririlboTe «od aiMiat aidit bekannte Bulle Inooceai IV. wa 
dicecni Jetire illr dia BrnedilttiiisriPhipetel au Neuaiarkt dOifte wohl naamiuBMIeii aiit dar naten 
nm SS. Am! JS45 amnflibreiidcii. 

Die Angaben über die Grafen von Rc i r Ii r .i cli iinil P. c '. t c ri !. -li n 711 iti.-.m .T.ihrf lifi Knie 
und Mclcher, Beschreibung von ScUesien 11. |. lOS und Müller, vaUrUudisclic liiisJt'r äü< ^^utüc:k- 
zuRibren auf Steige, Bolkeuliainer Denkwürdigkeiten, Seile 516), «iiid durciiaiia unglaubwürdig. 
Die Ulere bie ia's zehute Jahrfaundcrt bioaurreichende Geechiebte de» OeeeUecbtee der Graten 
von Reiebenbaeli, die man in oleaao bei Sinapina I. 906 C nacbicecii kam, atamait dunbweg 
aua der relcfaca Phantaitie Hoeemaon'e, d«r einen Tbell davon auch Or scioa dem Bo i kan h a in eir 
Mafietrat 1611 fibcrrcichte Gesehidiia dieccr Stade «ertvendet und daos vUiar aiutalDhit kal. Aua 
ihm bat dran Snnge nur ni gllubig all« die Fabeln, die er auftiadtt, geaehüpft. 

Febr. 2. Der an Breelan im Generalkapitel der DomimkaDer snm Provinaial erwiblte 

Ifartin von Sendomir wird von dem Magister Jobann von Bologna con- 
firinirt. Dluf^osz, Hb. benpf, eccl. Crac. III. 451. 
Al&rx 2. Krakau im Kapitel der Dominikaner. Jan, Subdiakon, bohn des Boguphal, 
4, non. Matt. js«]|B«fl dea Sdislavns. schenkt sein Eigenthnm (die Hllfie) an den Gate 
Waohov (vrobl Wadtow bei Roeenber^ im Hcnogthum dea Meaoho, Sobnce 
dea Eaiimir, welche» Gat er mit eeinen Vettern Peter und Jakob, den 
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Söbneu des Jobanii ^emeinBacn besitzt, d«m lUoktar Mogila. Z, Hiebt schles. 
Dipl. ninn. dar. tumb. 14 aus dem Orig. , (619 a.j 

April 30. Nieaburcb. Wilbrand, Erzbiscbof von Magdeburg, Dimmt die Beflitzun- 
prid K«i. KliMtaM Trabuits in mo«!!! G«bieta, maiciitiieh in tei» Lubnt, die 

CHlter Trebenis, Jansveld« (JftbmfaldaV Bonbolt (Buehhoh), Goleistorp 
(GSlsdcirf) in seiuen Sclmtz. Wolilbrück, Lebus I. 31 mit peringfüe^igen Kürzua- 
geu auM dem Origical F.-A. Xrebu. 59, und danacb Biedel cod. dipL Brandbg. 
1. 20, 129. [619b.J 

April 80. Nianbarefa. Danrfba mmaA die BenlmiigHi det Klostua I<«iibii* ia Miom 
P'^Jll^ Landen und nuDantlioh im Laad« Lebas in Minen Sehntz. P.*A. Aeltesten 
Eopielbach von Leubae f. 14. (620) 

Mai 21. Rom im Lntpran. Pap^t fnnoi^finz IV. bi'auftra<»t die Biscböfe (Tbomaa) 
12.Kal.JuD. Bfeslau und (IIcinricL) von Lebus, sowie den Abt (Albert) von 
Öt. Vioceoz mit deui ScliuU des Ilerzogüi vou Kujawieu uud der übrigen Kreuz- 
&hiw gegen die Fieuaeen. Voigt cod. d. Fnie. L 68 ans dem Oiig^l in 
Eftnigebevg. (621] 
Mai 23. Trebnitz. Boleslaw, Herzog von Schlesien und Polen, schenkt auf Bitten 
seinfr Tante (amite, sie) G(ertrud), Acbtisain von Trebnitz, vier Ilufen in 

pcntbea. 

«einem Dorfe WygautLiz (WeigeUdorf bei Münaterberg). welche er früher ex 
indnctu elioinin einem gewissen Wyriok TeAuifit b»tto, dem Eloeter Trebnitz 
O. Z. Or. P.-A. Treb. 60. [622] 

' Jali 13. Breslau. Tbomas, Bischof von Breslau, «nteebeidet in dem StMlte swieehen 

Margsr, Albert, Abt von St. Viuceuz und .Stephan, Sohn des Vincenz nnd dessen 
Brüdern, daas das Kloster den Zehnten des Gute» Kyliaoow (vergl. Knie unter 
Kilgenau) secundum quod etdem Tilln eet in integritate temninonim suorum, in qua 
•ite eet earin dieto domna et tÜI» quedam qua voeatur Lantov (Leadan), die 
Kirche von Sosnic (Sdionits) dagegen die Zehnten der von Graf Stephan nen 
angelegten Dörfer Mrosovo und Novaves {Neudorf bei Kantli) haben «olle. 
0. Z. Zwei ganz übereinstimmende .Vuöfertigungen P.-A. Vinccnzst. ^5 1 n 3.'). [ü23j 
Sept. 23. Nimptsch. Boleslaw, Herzog von Sublesiea und Polen, betreu auf Bitten 
lertio die p. r. RapcUana dee Abtee Viacans Tom Sasdetifte veiaofaiedane Dicnadeate, 

welche das Kloster aeit den Zeiten seines Vater» und GroaaTatera beeass, nämlich 
12 Reiter, 6 Fossg&nger und 7 Schuster von Heerfahrten pianoa, potadoe (nie) Tuid 
Burgban. O. Z. P.-A. Repert lleliae £. 530. [r.24J 

Sept. 28. o. ü. — Johannes, Pfarrer in Neukirch, Decbaot von Troppan, erkennt 
f.:4 a. UU. das PatKonat de« Eloatwe Oelo wan über die Eirehe Ton NeiAiroh an. Cod. dipL 
HoiaT. UL 42 aae dem Oiigbal Bv Braun. Erben 538. [62S] 
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Vor 1245. Bischof Thomas acbeokt die Uim erblich gehörenden Güter Powitzko und 
Kasawe der BreeUueir Kirohe. Agf. in Stenzel« Bistbum«>Urkuad«o 9» v«rgl. 
Z«tMlixifty.S80. 

1S45.0.T. BreaUvu BoUaUw, Bmog von 8eblmi«& nui Polau, geattttat dBm Bisdiof 

Thomas in dessen Stadt Neiaa« eiomi Jahrmarkt auf acht Tage, vom Tage 
Jakobi an mit den Freiheiten, welche andere Jahrmärkte in den Landen des Iler- 
zog« geuiesseo, ita tarnen, quod extranei homines et ipsi civea exacto tempore fori 
anau«li(a?) pannoa veoalaa boh deponant in oaaiari« «piaoopi» acd cmbna ipaia 
liceat in eisdem cameria na aüaa vanaleB, preter videlicet pannoa, 'vandaMb qoaa 
in (loiLibus suis vendero consueverunt. Z. Graf Bos'UbI., Kastellan von Nimptsch, 
i^dzlaus, Kastellan von Breslau, Mrochco, Kastellau von Ritsi.-ben, La^sotba, 
Kaatellan von Liegnitz, Nie, Kastellan von Buuslau, Pet . üofricbter, Albert, vena- 
tor Sias«« a. a. V. Tsacboppa und Staoaal 306 aoa dem Üb. nig. dea D.-A. [626] 

O.T. o. 0. — Meseco, Herzog von Oppeln, schenkt dem Bischof Tbomaa daa 
Erlii:ut Puin^isovioi (Poniscliosvitz) und gestattet ihm dasselbe zu polnischem 
oder deutschem Hechte auszusetzen, befreit dessen Einwohner von alier Geriohl«' 
ba^ait der Burg Tb o seh (Tost) und ebenso die etwa hier anxulegeoden Taidia 
▼on allen AnaptQeben der benogUcban Bib«jlger, da die Biber hier dem Biaebof 
zustehen sollen. O. Z. D.-A. Or. A. A. 27. Lib. nig. f. 91 b. und 412 h. [627] 

O.T* Jn Bartosson (Hartosso v?). Boleslau , Herzog von Sf^Mesien und Polen, 
vertaiucbt mit Zustimmung seiner Mutter der Herzogin Anna, sowie seiner 
BrOder, der Hanfigo Hainrieh, Cancio (Eoniad) und VlodiaUua, dem 
Abte H(ainriob) Ton Jjaabaa aeia Gut Malebia (Maltscb) gegen daa Gut 
Bartosov (Bfirsdorf, vergl. oben 342), wobei dem Kloster jedoch der herzogliche 
Pflugzebnte auch von dem letzteren Gute bleiben soll, Z. Graf Lessotha, Käst, 
von Liegmu, dorn. Guntb. de Byberatin, Rudolf und Ulrich, dessen Brüder, Conr., 
Unteiadiaiik, Ulrich, Untertnidiaeaa, Nldiol.» Kma, fon Ologao, Conr,, Kan. tos 
Leba» u. A. P.-A. Aeltestes Kopialbucb f. 40. Daa aogebliche Origmal P.-A. 
Leubus 76, nach welchem der Abdruck hei Büscbiug 170 gemacht ist, stellt sich als 
eine groi;e Fälschung des XIV. Jahrhunderts heraus. Das Motiv der Fälschung 
sind die erst hinein interpolirten attioentie von Maltscb. (Büsching 170, 
Zeüo 14—18.) [628] 

o,T* o. O. '— BoleelaWt Horzug von Schlesien und Polen, bestätigt die von seinem 
Vater und Grossvater, den Herzogen Heinrich (1.) und Heinrich (IL), den 
Klöstern Leubus und Trebnitz gemachten Schenkungen von 400 Hufen mit 
den darin liegenden Seen im. Gabiato von Lab na ond dem Bechte, dort eiaa jettt 
Hüaohabarg genannte Stadfe anaolegen, (br welche 100 Hofiso snr Bebauung ond 
10 zu Waideplätzen und ausserdem für die Lokatoren H einrieb and Donial 
12 Hufen an Lebnreebt von dem (damaligeo) Abte Gttnthar angawiaaen und 
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endlich noch zur Anlegung von zwei Speicher -Vorwerken zur LeBaeren Sicherung 
vor feinclli(-hen Kiniällen (also muacbeinend befestigt), je Ib Hufen hinzugefügt 
wurde, wozu dann Herzog Heinrich II. auf Bitten des Abtes Günther 
dem Lenbmw Spcjcitiar noeb 16 Hafsa hinsotiiat» aowie 6 Hnfan W«id«laiid an 
dem FloMS Stoborov (Stobberow). Diene» Alles »owie die Bestimmung, dasa 
jedes der hier angelegten Dürfer 50 Hufen zu (leutacbein Rccht<> linlu-n »< ]l^ 
beat&tigt Herzog Bolealaw. 0. Z. Wolilbrück, Lebua I. lUÖ Anm. aus dem üng. 
P.-A. Trabniti 61 mA imih Ri«d«t cod. dipl. Brdbg. I. 20. 130. [629] 

O.T. lo monto Slans (Zobtenber^ Boletlaw, Henog von Pokn, beititigt die 
Vertauecbung des bischöflichen Gutes RkOOTioi im Nimptsch (schwerlich Ratt» 
u it/., wie Stenzel, Bisthums-Urkunden 11 vermuthet, eher Kosawitz oder Kanchu itz 
oder auch Buschkowitz) durch Bischof Thomas an des Kitter Pribislaos, 
8obn dM Dirako, gegen di« Gut Kloeiüi bei Waoaen, «ntw dam Voibebalte 
ittr den Biecbof den Trateh «iedeir tUdt^gig an naMheo. Z. Goswin, oMt 
Poznan., Walentin, not. Nie, cau. Glon;., Graf JTrosco, Kastellnn von Ritschen, 
Nie, KasteUan von Bawlau, Fetruo, Hofriditer, Oasina, Cristanus de Wirbna u. A. 
Ür. D.-A. AJ^. 7. [630] 

O.T. (BreeUn.) Vineen«, Abt des Sendetiftee, verleibt mit Znadknmnng eunee 
Oonveats dem Johannes und dessen Nachfolgern das Grundstück (zu drei 
Pflügen^ in Gay(wicz = Gabitz, hinter (^nv ist eine Lücke gelaaaen, vit'licicdt 
weil im Original die tiucbstabeo hier verlciüclu waren) für den Garbenseihnten uud 
eine Jdark Silbers jährlich, während der an seinen Hof «netosaende Garten von den 
Zehnten befreit bleibt. Dem Eloeter bleibt «ventnell «inVorkaoftmebtTOffbehnlten. 
Z. Bugusl., Prior. Job., Jak.. Alex., Barth., Uracus, Pribisl., Adam, Brandanus, 
Gallus, SwantosiuB, Girard., Wenz., Gottschalk. Ulrich» Sweatoahi Wilh. P.-A. 
Rep. Heliae f. 921. in einem Transsumte von 1283. [631] 
Die EUsebedikjMh* in BreeUu wird gegraudet Hart. Koblite bei Pol Aai- 
bnng V. 243. Mindeetena aebr wabrecbeiaiiob, Tergl. Gffftabagan, Anlbige dar 
Pfarrkirchen zu Mari« - MagdalMia nnd EUeabetb in den Abhandlungen der vaterL 
GeeeUacbaft lti6a. Seit« 40. 



HerniBuii, drr Bruder der Heiligen Hyacinth tiod Cetlaw (niugoot I. rol. 633 bezeichnet 
Ccslaw all Polen, HemMwn als Oautaehea, und 6k Kasoaiaalionsballe Cieinena VIL Akrt Uyaeinih 
nur als Vanranitcn Caalaw'a aa), sttifat und wird tai DawaftaneiUastsr le Oppala bafrahen. 

Kiti^er ad Henehi Silesiogr. I. c. VIL p. 489 aBier Benifiwf auf die BandadwiAm dca Naao von 

Lüweafel». Di« OUubwürdi{;keit die«er Narlirieht kamt daflnrch nielil eihSht werden, dasi Fiebiger 
einige Zeilen vorlir i selbst anfritirl, ila'. Dmniiiiciiirrlloster tu Oppeln sei Kiitä dnrrh Henog Wladis- 
Itir gegHindet worden, wa.'< ditnn iiili den .\afieichnungen de* poUti«cltcu l'ruvmzialata (vergl. P.-A. 
D. S7i f. 526) abereiastimnit, wugegrn < iiic andere aber an Auacbrnuivineu leidende Tradition (ebenda*. 
1 41) daa Jahr 1804 angiebl, vctgl. Uzikowaki, OaacUebM voa Oppelq, Seile 71. Dan Ort des Bqpib- 
nlaaea ohne daa Jahr gfeU dam sorii daa oOdoB b. OaaM ad. IlMrfbadi 18» p. C na, doch als bioaas 

vn. M 
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T. PtfUt lanoocat IT. aMiH «iM Udtoad* am, batnBaid duM FftttoMt 4«r PlhifUMli« m OhU«. 
Afr.ZlmMiBuiiit.ctS. IMtüifaiadB iai nleht BcbrvorlMBdeii, oodiriphibM «Mb kttoe waitare 

Naehriehl <"f)fr Jen Verlncih 'icrselben. Da die Nachrichicn 7.iiiiiiii'ni:»im'», auch wo ilire Qaetle 
HO betumnit Uut«t, oieisU'aii oichc auf eigener Einaieht der betrefTeixlen Dokuiaeiite, Modern nur auf 
de«' Mhtheihing ein«« MagiairaUbcamUn der betreffendan 9t$A W >Mhiu plagen M liod wir fif«Q 
Irrtbümer und Verwechaeluttgeo immer wenig gescbützt 

In einer Urkunde diete« Jahre« auf dem BraaUniar FroT.-Archive wird ala I>edMH>t au Brealan 
Nkakar erwihnt. Agf. bei Wohlbrflrk. L(boaL74. leih infidM baaiiaiiat ^i^t i>w w , aa«U«r«fai 

Irrthnm oder eine Verwechselung vorliegt, 

Kenty (LiafacowcnU) im AsacliwitiiMii« wird voo Dcutacben g^pOndel. Agf. von B. TeBqtk 
In 4m IffittliBniimvi ihr k. L gMgr. OmcUicIi. IBM, Bit IL IM VanMtp and adim dMWifia 
wenig glanlnrfM^ w<U Kenty tchoo oben in No. 609 erwihnt iHrl 

o, T. Papst Innocenz IV. ladet den ErzHiTlmf Fulkn von Gneaea und ä^Hsen 
TTt t fB H«»ft* Sttibagaoe zu dem (am 28. Jani eröffneten) Concile von Lyon. Anoo. GoesDens. 
dea Jateaa. (J^nko t. Ciiciikowo) bei Soiiitn«K«b«rf O. 92. 

Febr. 1. Lyon. Papat Iniioeaaa IV. baliabtt dem Enbitehof von GBaiea and deaaeo 

Suffragane den Herzog Swantepolk von Pomereilen von der Befehdaog 
dea detitschen Ordens abzumahmen, eventuell zu bannen. Haaselbacb und Koa«- 
garten cod. Fomer. diplom. I. 724 aua dem Kösigaberger Original, früher in Lucas 
David {nwiaa. ChroiA HL t, b« Rajnald adki. «odaa. 1245, nio. 88 and io Torge- 
aair't Init. Rnm. moa. II 847. [683] 
Febr. 1. Lyon. Papst Innocenz IV. fordert die Herzöge von Polen zur ünteratützong 
^*^' deutHclien Ordens auf. Ha«flelbar»h and Koaegarten a. a. 0. I. 7?5 aus dem 

^ *' ' Original zu Königaberg, früher bei Lucas de belli^ STantopolci, ßegimout lö26. 



p. 68. 

Febr. 20. Lyon. Papat lonocenz IV. beatimmfennter fiaBBginf ^afinlla Honorius III. 

10.Ral.Mart. 1217 (oben No. 189), dass die PrämonstratenserklSster zwar von fremden und 

8> 

etwa noch zu erwerbenden Ländereien, die sie seibat bebauen, den üblichen Zehn- 
ten au dl« betreff. Kirchen zu entrichten haben, daaa dagegen von allem seit der 
Zait daa allgaaiaiBaB Coacili (Ttmadilkli daa im Latsmn von VtWi arbar gaaiaebf 
ten Neulande ihnen baia Zehnte abvariangt wcadttB aoUa;. P.-A. Hattio* Vinc. I. 
34 in einem Transsnmte von 1273. {634] 
April 12. Katibor. Meacbo, Herzog von Oppehi, bat mit Znatimmung und auf den Rath 
jiHd.id.Apr. ^ Biadlof T(boiaa8) dem Kloatar Lanbna im Anatanaeh gegen dia iwei naba 
dar mUiiisehaB Gtaaia galagaaaa Gfltar Soboto (SebSBan) nad Clyaiao 
(Gliaaa bei Leobschütz) das Gut Kasimir neb»t Ziibebör, aowie die GMet 
Loncovioi und Comornici (Kommormk, Kr. Nouatadt) nobat den dazoge- 
hörigen Wiesen, Uüscben und dem Niessbraucb von Waaaer bexüghch der Mühlen, 
FiiabaiMaa and daa Bib«f£uigaa Tariidma» dia Etnwohnar tob aUan HaanOgen and 
EikgiidieiiitaB, aaaganonunM aar LaadaaTcrthiiidigaag, and w wwdw Alla, 
welobe daa deotachan Racbtea «uieaaen, tob allen Staaero nad Baden bafievfti 
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auch die Gerichte und selbst die BIutgwicbtibMk«! dem Abt« überwiesen. 
Schliesslich bestimmt Mescho noch, önm, da die yon dem Kloster abgetretenen 
Güter besser seien al« die demselben reriiehenen, jene beiden Güter» Sonovo ond 
Glynoo» nadi dM Ebnogi Tod« an dM Elottw lazOokfidkn wdlM. Z. Biiohof 
TlumiM» B«»gniUn% Eiator* Bniiold, Aidridfaifcoa tob Oppda» MiAi, KMtettiB tob 
Rosel, Detto (richtiger wohl Detco), Kastellan von Beuthen, Hotto, Kastellan von 
Ratibor, Jerozlavijii, ünterfeämroer^r, Resirba, Schatimeister, Gotbard, Notar, Jac, - 
Paul, Ruprechtus, Marcus, Egid., Ramoldus. t.-X. Aeltestes kopiaibuch vod Lea- 
boa, p. 87b. Hitr «duMt die Ückottd« in nurar ii>s|»fftBg^idMa Goatalt aafl>ew«lirt 
SU sein, und an der Echtheit ihres Inhalts ist um so waoigar zu zweifeln, als eine 
f'rknnde Wladislaw'a von 1274 sich auf sie bezieht. Dagegen iet iny angebliche 
Üngiual P.-A. Leubns 77, das den Abdrücken bei Büsching 172 und im Cod. dipl. 
Morav. III. 51 (hierher hatte sie Stenzel, ohne bezüglich der Echtheit Anstoss zu 
ndunea« mitBatlMilQ in Omade Ufgt, «ioe rasdnmg d«« XIV. Jshifaaadeiti, und 
unterscheidet sich von der uraprOnglichen Fassung einmal daroh Aui^tnenung jeder 
Beziehung auf Biscbof Tboma«, dessen Siegel, wie es <^(-heint, für die Interpolation 
schwerer zu beschaffen war als das des Herzogs, und dann dadurch, dass eine 
B«i]M TOB UaiiMn ZiuitMH Iii«* eiat InnMn ktefpoliit woidaa «ad. «o z, B. (ich 
dtiw vaeh BflaehiBg) ZtSk 18: jndido «Hnna «t eapttii, Zdl» 19: ndUfidia. 
Zeile 32: modo, Z. prediis in villis umge&adflrt ohne aber in der folgenden Zeile 
auch que in quas umzuändern, Zeile 41 : manus et rfu ^ueexetzt Zeile 42: statt 
prinaipem nos gesetzt- Zeile &d zugefügt: edam judtcio mauua et capitis ac. Bei 
d«a Zflogan f«hlt in dar Brtarpolalion inasw BSaohof ThoMaa anah dar Kantor 
BofgoAt und dia Ortbogr. iat hei den fibiign ETanan TialfiMjb abweielMad. 
Aft, M. Tarbfsnnmt Meaatarkt's, twM IM Mw s Jw asiltsBOTSa, ianh B«I«slaw. Cunr. Sllesl- 
Poligr. L 906. Dis Ihstssdis fariuft aMdi die Clifmi. fdm. Pol. p. 107. aber sie gchän woiMr in 
spätere Zeit, al« üb BHkisr schoa ilM« LAadcr gedieill hstifn- Woftur Jtaes Datna itsimMn kaeiii 
wMM ich sieht. 

hoAX. Lyon. Pepet Inaoeens IV. bastätigt dem Baittair «ad den 8dtwe«t«zn d«« 
P**-^ AnaeilBigeBbacpitiKls zu Menmarkt die dem Hoapttal von den achieekebea 

Herzogen gernachten Schenkungen. Or. D.-A A.A.A W. Agf Stenzel, Ss. II. 32. 
Da Innoceas IV. den 24. Juni gewählt und deu 28. Juni geweibt worden, iät ea 
nicht sweifello«, ob 1245 oder 1246 an/.uuebinen ist. Selbst die Ortsangabe ent- 
eoiheidat nieht. da Inneeans aaeh hn nidtiten Jahre um dieee Zeit in Lyon Ter- 
weilte. Daa Ocigiul war nicht aufzufinden. [636] 
T Johann von Piano Carpini, Provinzial der Minoriten in üeutHcIiIand und 
Imäuuuucr üfadtii Stephan von Böhmen, von Papst lunoceuz mit einer Mission zu den 
odsr Hsibat. j^^^g^^ beaafttagfe. koauMn auf ihver Keise mit EmpÜehlunjgsbrielen Kdnig Wen- 
saraT4MiB0lMDennBeiM>gBolealairn«ebBracUa,wo eieb ÜMea Benedikt 
TOB Polen ■laDobnetaehermgeeeUi Boiealaw njauntaie faawidliBhaBf md giabt 
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ibiMD Geleit zu Herzog Konrad tod Ma«owien gen Krak»«. Johsnaia 

de Piano Carpini liistoria MoBgalonim in dem reraeil de T03ragea et de 
mtooirea publik par la oociete de geograpbie. Paria 1839. tom IV. p. 769 
und 774. Die MonMDto ivr ZaitboetiiiiiDaiig aind die Abraiae der GeaeodCMi 
TOB Lfoii den 16. ApiU 1245 and ihre Weiterreise naeh Osten vea B3e« am 

4. Februar 124ß. Die ann. Polonor. M. G. XIX. 635 erwfihnen diese Sendung 
zum Jalire 1247, in welclten Jahre jedoch die Miaaionire echon wieder aurOcki- 
kebrtea. 

JobaoB TOB PUno Carpini beraft eich unter den Zengen ft» die Webt^ 
beiteeiller Berichte auch auf einige Brealaaer Cenflente, mit welchen er in Kiew 
ankam A a. O, 772, Der Handel der Breslauer na<;h Kiew und weiter scheint 
damit erwiesen zu sein. Dagegen hat die Nachricht bei KÖpell 466, die Brealauer 
bitten aebon in der ereten Hilfie den XIIL Jnbrbunderte eine Niederiige in N o 
gor od beaaeeen, aebwerlicb eine andere QneUe alfc die Anfbbmng bei Zinunar- 
mann XI. 318 und kann schwerlich für erwiesen gelten. Die Angabe der am 
meisten verbreiteten französischen Uebersetzune diese« Misaionaberielites, die 
Gesandten seien auf der Grenze von Kumanien mit dem Botschafter des dnc de 
OlogoTte Mia«niniengetrolFe&, kann leicbt an UieaverstlndweaeB Ibbren, ieb 
bemeibe daiier, dass die korrekteate lateioiacbe Anerbe (die nbm dtirtoj na dteaer 
Stelle Seite 769 Cbemogbve bat, daa iat Caernigow «in Filratentbinni im ead> 
liehen Rn8t<laiul. 

Aug. 9. Lyon. Papst Innoceuz IV. bestätigt die namentlich und in ungemein groaser 
t. id. Aug. j^nanbl an%Bfttbrten Beaitsnngen der Breelaoer Kirdie vnd aneb daa biaebftfliehe 
f-*'^ Baebt in den Bnrgen Teschen, Rntibor, Eosel, Tost, Oppeln, Ott- 
manbau (hier auch den Markt, GOter und Zubehör), Ritsohen, Nimptscb« 
Wartha, Ötriegau, iSchweidnitz, Lieguitz, Breslau, Militsch (auch 
den Markt und Zubehör}, äaodewalde, Gr, Glogau, Beutben a.0., Krosaen, 
Sagen, Bunilan, Grdditaberg, L&bn, aowie alle eonatigen Beehte der 
Kirche. Stenzel, Biath.-Urk. 7 eae dem Üb. nig. während daa Orig. D.-A. W.W. 79 
anticheinend verloren gegangen ist. Aeltere mangelhafte Abdrücke bei Lüoig cod. 
dipL II. 823 und Sommemberg IL 779. Die Zahl der hier au%efuhrten Namen 
(etwa 160) aia4^ien,sn gmee um aie eimmtlieb nütaatbeilen, ^e diea adion bei dem 
IHlberen groeeen BiatbumapriTilegnim von 1155 (oben Ho. 40) der Fall war. f6S7] 
Aug. 18. Lvon. Papst Innocenz IV, verbietet allen Prälaten unter Anderen amh in 
p*«'' 3*^'" P'JI'"" '''^ Minoriten zu belästigen. Builar. Francisc. No. 88. Erben I. .'i30. [t;:Wa,j 
Sept. 11. Lyon. Papat Innocenz IV. beat&tigt dem Marienkloater zu Breslau dea 
X id. 8«^ CWena Ton Arouaiee (Sandotift) deaeen Beeitanngen. Aelteetee Kopialbnoh dea 
^ Sandatiftae l9o. 4. In der Cbr. abb. b. 11, Stemel, Sa. rar. 8. IL 173 Oiaebtieb la 
dem Jabr 1346 ni^pfilbrt. [638b.] 
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Sept. 17. Lyon. Papet Innocenz IV. befiehlt den Ersbiscböfeo, Bischöfen und anderen 
15. K&L Oct. Pf^ufQQ in Böhmen, Polen, Russland, Preussen, Kassubien und Pommeni die 
Prediger- Mönche gegen verschiedene uatier angeführte Beläs^guogaa dat Welfc* 
gwttlichkcit wa »cbatsea und eraeast dra Erdnaehof Ton Gneisn, Mwk dao 
Bischof von Krakau zu ihren Conservatoren. BaUar. pnad. L 164w Eins oiigi» 
nale Aiiafertigung P -A. Breslau Dotnin. 21, vergl. nnti»n 641. [639] 
Sept. 30. Lyon. Papst lonocenx IV. behfhlt den» Erzbischof von Gnesen, dessen 
'''^^^ Suffraganen und alten höhern Geistlichen der Goeseoer Kircheuprovins gegen die 
^ Bcfebdar oiid Scbldiget d«a Klostcn OUt« büI C^eonmioieatioo enaiitiMlI mit 
Saapudon einiuschreitao. Eaasttlbaofa nnd Koafgartoo c* d. Pom. I. 737 au« einem 
Tranaeumte zn Königsberg. [640] 
Deo. 12. In Lubyn (Lüben). Bolealawi Herzog vun Schlesien und Polen, verleibt mit 
iacrast. ZoatiiDinong seiiiM Bnidfln Heinrtoll (III.) dem Kloster Namaburg A>Bk das 
'^^''^'^'^'Chit Dobros«hoT (Gr. Dobritaeb), galagan awiaoban dam Eloatar und deaaain 



Gaböfta Popovic, mit allem Ertrage der Zeideleien, MQhlen und sonstiger Nota* 
niessuDgen, und bestätipt dem Kloster den Besitz des von seinem Vater (Hein- 
rich IL) dem Kloster geschenkten Gutes Krecbocowo bei Klobacino (Klop- 
aeban — Worba biiagt dan Naman Kradioooiro mit dar Faaulia yon CisekwitB, 
ala frflbaMn BaiifMini von Ktopaeba* naMiBao nad bat danit aMm Radit. nor 
wird man nicht den Namen des Dorfes von dem der Familie ableiten dürfen, son- 
dern umgekehrt). Z. Mag. Gozewin, Kanonikus von Breslau, Valent., herzoglicher 
i^otar, Kunrad, Kanonikus vou Lebus, Job. genannt Üsayne, Seizko claviger de 
Saigan« Friadr., baliatarioa, Ottbo, äobn daa Eonrn Pat., aabdap., Ummd., Sobad.. 
Dirsco, Berold und Thidrictts de Muschov. Or. P.-A. Sagau, Aug. 10. Der Abdruck 
bei Worbs, neues Archiv II. 2.i4, 8»^!if;'it nnr-h f":ti<"r»i Kojiiülhuehe gemacht, ist 
jedoch abgesehen vou kleineren Abweichungen in der Orthographie korrekt bis auf 
das Fehlen des für den Zuaammenhang nicht uawtobtigao Wortes ipaiaa in Zaila 8 
bintar «uiiaai. (64ff| 
Hanog Konrad von Uaaowien, dessen Sohn Kasimir und Mesko, 
Herzog von Oppeln, erbauen ein Kastell in Krakau, da wo die Rudawa india 
Weichsel mündet, ein zweites bei Tinieo und «in drittes in Lelow. Ann. aap. 
(TraeoT. 68& ffianucb «fitefia dar Oppalnar Kcaog dar VarbQndata aatnaa 
Sabwiagarrataia Konrad (t^vaaan aain bai dam Faldsnga, walcbaa Konrad auab 
noch von litauischen Hilfstruppeo unterstfitzt, damals gegen Boleslaw von 
Krakau unternahm, und in welchem er bei Zarzszewo (Boguph.) oder Jaro- 
szyno (Ann. Pulooor.) siegte. Boguph. 62. Die ann. Polon. 635 sprechen bloa 
TOS ainam Eiafalla dar Litaner, vergl. Röpall 489. Daaa der biardoreb araialta 
Erfolg kflitt danander war» bezeugen schon die ann. cap. Ctno. a. a. O., indem aia 
aofBbraii. daaa too janen von den Varbündetan airiobtatan Buigao twai bald an 
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Boleslsw zurückgegeben worden «eien. di« dritte in L«low lIMb dem Tode 
Me««ko's (+ {?f»^Pn Ende des .lahroN 1246). 
Mm ^. Lyon. Papst inaocenz IV. wiederholt die Bulle vom 17. September 1245, vergL 
'' p '^^^ olMnNo.689. P.-A. fiiwL Dondn. 94. 1641] 
Jali 12. Brcslaa. Opixo, Abt von Messaoo, päpstlicher Vikar ip Polen, Ftteneten vnd 
^idaJnl. (jgjj umliegcn^lfn Länflrrn, verleiht '\fn ResTicbern r1»*H Sandkloflters ra Breslau 
an deo Mahenfesten, dem Tage des beiligeu Augustinus aod dem Rirchweihfeste 
vienigtigigen Abläse. Origioal P^A. Saaditift 6. Die Anwesenheit Opixo'e aod 
•du Venraileii wüami einae Jebree in Polen beaeagMi «aeb die aim. eap. 
Ctmov. 58a [642] 
Juli 14. Lyon. Papst Innozenz IV träpt dem Bisohof fTbomas) von Bre8lau auf, 
S,td, Jul. Nonnen von Trebnitz, welche, wie sie geklagt haben, wegen der drohenden 
Einftll« det Tarteren aiolit ekhar in ibiw EliMwn bleiben kSnnen, wibsand dar 
Daaea der Veifiilgang in Mideeeo KMeitom ibiea ürdene nntaRnbringen. QrigiiL 
P.-A. Trebnit« 62. [6431 
Von einem neuen Vordrin^n der Tartareo, welohea jene Besorgnisse der 
Nonnen hervorgerufen, ist sonst dorchans Nichts bekannt, vielleicht haben die 
ESnfldle dar heidniaalian Litaner nnd Jeeswigeo, waldi« (wie eben anrlbnt) 
Hanog Konrnd gegen Boleelaw tn'e Feld g«Niin bnMa, jenen Sebrecken 
erzeugt. Atich die gl^rrVifnüi mit Rfleksicht auf einen drohenden Tartareneinfall 
vorgenommene Verstärkung der Befestigung der Brealauer Burg, deren die 
Urkunde vom 26. October 1257 (Knoblich, Herzogin Anna, Anhang Seite 16) 
gedenkt iritede aum varancbt aein Uer amaaiaben, wann nieht der WoKlMt dai^ 
aeUien jann Befestigung ala erst andi dem Befpamngaantritt Helnrieb'a DI. tot* 

ppnonimen erscheinen lie«»^. 
Aug. 21. Breslau. Opiao (wie in No. 642) verleibt, da er erfahren, das« das Vincenistift 
lt.XaL6cpt.^ Breslaa Reliquien dee beiligen Eostaehina aufbewahre, den Beeueben den 
|. '"^■•^iQ^^ im d«n Tage Jenen Heiligen iFuraigtlgigen AUaaa. Or. P.'A. Vtoeennat 96 

mit wohl erhaltenem Siegel Opizo's. [644] 

ft^cSl. Breslaa. ia <kr ha m e gt is hm Bu§, Helariek (UL), Utrasg vee Milsslia, varMlit aiit ROdMiebt 
ll.bLOst anf die tra««« DiaiistSi wclak* ihn dar Dlaslauu DedisBt Lereos ia aolaria saa gdcfstet, £s iwnop 

liebrn Aecker in Cira« (Tsetüme bei Breslau), snu olit ili<>, welche airh bi« an die beldeo Güter 
Cenarsie erMretkon ale ilte, welche »ischen den tur Drrhaiitei feMtifita Aeckerii niinen ione 
liegen, der Brealsucr Kirrlir, und olmnlil tr dies rnn »iis KröiiKtii^jk- it und Daiikbarkrit (Tir Hie Pirnsi«' 
des Lorenz gethaii, «o t>«C ihn dieser dooli mit ciiiem Zeiter ( Paiaifäuger, ambulante equo) im VV'erihe 
von zwei Mark Golde« und au«»erdeffi noch mit zwei Mark Roldea beschenkt. Z. Graf Alb. Barba, Graf 
Jak vaa Wlfkeii, heraoyldnr Notar, Goar. Diraeoriet, maj. Goxrinas, Msiiieua ar., Oraf Sbitico, Graf 
BeroU, Onf Oowr. Satvas, aabpine., OWoaa, sabdap., Paul SlupoTiet aad teaUL, UMsiklaimercr n. 
a. V. n.-A. lib. riig. f 401 1). datimi pir ttiamis otinniii ivot. Die Urkunde i»t sieber unecht. ZvinSch^t 
kann sie nicht in die angegebene Zeit gehören, da Heinrieh ill. dajuala noch nicht «elbatatiadig regierte 
ttti SB albtwinipMB aifeaa aafciae Bifte vse aüghfeegsskMB knie I 
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Notar für die bei der Ausfprtijfting gcl*ist«tfn Dirnste lu bclfihntn. Vcmcr icigt die Urkunde npin- 
rieli's IV. vom Jahre Aug. ftü. (Heg. ep. Vrat. p. 102), dies in diesem Ictrteren Jslire der Dcchact 

nicht im Stande war ein Duknnient obigen Inlialti J.u [irtifbifireti. »ondern ilasK der darüber entsiandcno 
Streit nur anf Grund von Zeugen»u«tagen entsrhioden wwtl. Und dieae Z«ugenauiit*g«n sehretbea 
dann dnVukaiiifdtrAcckflrvoaCoaatakeaa den Dechwien Lorenz nicht dem Herzog Heinrich IIL 
WNiden dctMB Bruder Bole«lkw zu. Wenn, wie Knie in Beinein D^mcmidniwi jedaoiaUs auf 
BtaBiert Mittbeilongen ge»cQtzt, annimint, da> 1266 (Angust) urkmHllidi erwihnte Dorf Csyrnehles 
(Reg. ep. Trat. 38) gleichfaiU unaer Tüchirnc ist, lo erfahren wir auch noch, dxsa d^e!^es Dorf ztini 
Leibgedinge der Beixogin Anna gehört liat Der Verkauf jener Aecliar durch Boteslaw an dett 
* I)«diMtwIitnnttlirw«li(iiMBriichiikkatowW«iMcrii«^ {Blft] 

O«t20. KoiaL H«i«eo, Hsiieg Oppvla, in««!)! Min TMtan«nt und Toiliiht 
4.U.K«r. dar BiMkner Kildie die bad«B Ddifar Zaleaa (Saluche) nnd SUTseioi 

(Schlawentzitz) zu einem Annirersar, einer Annenspeisung und einer ewigen Kerze, 
der Kreuxkirche in Oppeln ein Gut que vocatur Strelci iu Gola (Strehlitz auf 
dem Blaukeofelde übereetzt dae Weitzel, Geachicbte von Kosel 26 tmd Geschichte 
von lUttbor 28)k den ElMtar Boaidoan (Onniowaiii) dM Gut Br«s« (Bnerin 
moli Welti«! a. a. O., dem Dominikaoerkloater zu Ratibor, wo er begraben 
TU werden wfinpchtt* mm Hau t]r-r Kirche and ICtoRter« 200 ?Inrk rrinfn Sil- 
bers und dem dauUicbea ürdoo 100 Mark oder ein ebeaaoviel gelteudes Erbgut. 
Sab Land vannaebt ar, wenn aain« Gamablia kindarloa bliebe, aeinem Broder 
Wladialaw, dar dafilr aeiaa Scbeiikmigaii und aUa aonalifea Akta i 
hat. Seine Gemahlin soll nach seinem Tode, so langa aia Wittwe bleibt, die 
To8chec2 (Tost) mit allem Zubehör haben, bei einer etwaigen Witvlcrvnr- 
heirathong jedoch mit 500 Mark abgefunden werden, seine Matter erhält die zwei 
Bwgan Taaabaa «nd Ratibor mit allan fSahünften, auagaiioiBiaia& dan gamao 
Ziaa «inaa Jaltraai wdoban dar Hanog f6r aaüia Sohaldaa aowia flkr Almoaan dam 
Bischof (Thomas) von Breslau und dem Dominikanerprior zuweist und dla> 
selben auch zu Testamentsvoll-^treckem bestimmt Z. Graf Nie, Kastellan von 
Koaal, Graf Roprecht. Graf Lorenz, Jaroxl., Jac., Paul, Marcho, Nik., Dirsco, Vin- 
cani» Mareaa, Domidkanar, Gotbard, Notat, Jae., Kapellan , BarHi^ KapaHan. 
C dipl. Sil I. 6. ana dem lib. nig. f. 412 des D.-A.,«o jadoeb bain Jabr dabai alabl^ 
vergl. gleich unten. [646] 
O. T. Mesk", Herzog von Oppeln, stirbt. Cont. Cosmae M. G. IX. 172 giebt das Jahr 
1246 ausdrücklich an. Stenzel (Schles. Geschichte 60) schreibt mit Bezugnahme 
auf die mabifiwbaD Kriaga, die Maako'a Nadifolgar, Wladiakw, b«i aeinem 
BltgjumngitMitriTt su füLreu hatte, allerdings weder IiIik icLend deutlich noch 
genau, Wladislaw sei seit 1260, nach dem Tode Beini « liru j- rn Mesko, Herr des 
ganzen Obetaeblesiens gewoiden, und bat dadurch spätere Chronisten (z. 6. Pott- 
hast, Gesobidata von BmudaB 14, äam, 1) ao dam Glmban TarfttbrW er wolle den 
Tod Maabo'a eiot in daa Jabr 1260 aattaa. Dan Tag aaa den 
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N«fcMloge(2MtMhiiftL128)iiiiBlic]i du ia.OetotMr n «ntldiiMii. vnlntUt dia 
obaii unter No. 646 «ogeAUnt« Urkunde. Wdtsel (GMcbidite tod KomI 17) will 

diese Urkunde anders datiren, einen Schreibfehler voraussetzen und statt IITL Kai. 
Nov., XII. Kai, Nnv. Iphcd, wo er dann den 21. October erhielte, den dann der 
spätere Leubuser Nekrolog (Mod. Lübens, ö») zugleich als Todestag angiebu 
Doch i«t ab«!! dieaer Ndtrolog bo wenig suTwIiMig, daM auf ihn imnwntlKh im 
Widerspruche mit einer anderon Üteien Datirung wenig zu geben iet. Woll|pD 
wir an dem 18. October des Czaniowanzer Nekrolopny fr«!lialten, so mösaten wir 
No. 646 schon in's Jahr 1245 oder noch früher setzen, aber die Präsumtion spricht 
▼ieltuebr dafür, daea dar noch so junge FOxet eben erat durch eine plötzUcha 
Krankheit oder eehwtaa Venrandnog aich anr latitvriUigon Varfftgnng baatimmaD 
Hess. Kr soll bei der Erakaoer Fehde, er Boleslaw den Kahlen unterstützt 
liabt!, durch einen Sturz vom Pferde sich todtlioh verletzt habeu, so läsbt sic-h 
Weitzel (Kosel 25) von K. Grolmann, einem Tworkauer Kapellan aus dem Anfaage 
dieaaa Jabna, den Wdtsel im Beaitsa weirtliToIleri aeitdam Tarioren gegangener 
QoaUen staubt, beriehton; aber ao wabradieiiifieh die Sache an aiah wlrsi ao wird 
man doch cRe Sache um so weniger «rariesen halten können, als jene Grol- 
wsnn'sche Quelle in bedeuJüiober Wd«« Bolaalaw den Kahlen und Koorad von 
Masowieu verwechselt. 

Aul' Mesko folgt «ein Bruder Wladisl&w. 

Dk Aogsbe des Caat. Cosoise U. G. XOL 11», Blarkgraf WladUUw tod Mährt» faabs lidi 
dsBsla des HcmgtlniM Oppela beoiliihligtt wird «ob Kcmaim, Ombialiie tob Tesehni, Seile W, 

mit gcwichügen GrDnden bestritten. Ebeoao iat Röpell's (Seite 521) Aog*b«, die Böhmen bitten 
«ich dmmaU dea Troppauisehen bcmicliugt, irrthümUch. Dieses Gebiet gehörte in Jeocr gataeo 
Zeit fort und fort zu Mähren, vergl, Dadiki dss HsitegAnas IVappsu «ilienaili|s Stdiwig mr 
Markgrafachafl Mähren. Wien 1857. 

Hot. 10. Breslau Boleslaw, Herzog von Sehlesien und Polen, verleiht dem Kloster 
«i^llsrt. Naumburg am Bober um drei Mark 8ilber das Grundstück des ^>tephan, 

8ohn dea Bogdaaaina» in dam Dorfe Comp (Gtmip im Kopialbaeba s Goipa). 

Zeugen erwähnt aber nicht genannt. P.-A. Quatemna Saganena. (Anbng daa XIV.) 

No. Kopialbacb («weite Hälft« dea XIV.) £ 116. 

Not. II- (Trebnitz.) Gertrud, Aebtissin von Trebnitz, verleiht mit ZuBtimmun^ 
ihres Kapitels ihrem Getreuen Koorad einen Theil des Waldes von Zadlno 
(Zadel), der dem Kloster bisher Nichts einbrachte, zur Auasetzung nach deutachem 
Reehle« wobei demaelbmi arUicb nigeaiehert werden jede lehnte Hula ala Lehn- 
hufe und zwei auf seine Koatmi erbaute Mühlen und die Schenke, während ervonder 
Hufe f^ri-i ^■ierdung Silber und M^cb« Ms^s ik^rn (zwei Weizen, zwei Korn, 
zwei Hafer) abfuhren wird. Or. P.>A. Trebnitz 44, vergl. oben No. 500 und uotea 
No. 6S0. 1647] 
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1347. Breal»a, in tfandatifU. Wlogiftlau« (Wkdklui«), Henag von Oppeln, 

O. T. verleiht dem Viamosstifte 2U Breslau die Freiheit auf desNen Erbgute Reptoy 
(Repten bei Bentben, vergl. oben No 354) boepites nach Belieben zu deutscbem 
Rechte ansxuaetsen. Plumbum habebunt liberum, prevod, «lad, povoz sive cum 
^nwtro ttT« com pedite dod duoest 8oU<ii frei tein von der AufiMbme owl 
BcikBatigiiiig der beno^idieii Boten, HqnddUinr» Jiger «od Bibeiflogar, otm- 
ductum milttarem quod eorum curie vel eorum villi« aol^nt dtifprc, non dni^ent, si 
vero airdoici (arednicy, Vögte) veueriot, oullua «is dabitur conductus. Podevurowo 
(Bauplatzgeld« Tzschoppe und Steazel 11) und stroiza (Wachgeld, ebenda». 27) 
nlil«ii de nidit und aiad von KricgMAgan, GeBOtbafflctigtiag (presmM) und Baxg- 
bauten befreit, «bmM» TOD der Gerichtabarkeit der Kastellane und des PalatilMi 
haben vielmehr mir und iwar nach t-iner unter d<»m Ringe des Herzof^*^ erfolgten 
Ladung vor dieaem zu Recht zu stehen, und alles von ihnen erhobene Strajfgeld 
Ton 90. 6 «benaoirobl wie von 50 U$A 90Ü, gkiebTiel ob der Hersof oder ein 
Anderer an deaeen StoUe an Geridit aitxt, an das KloeCer fallen. Seibat die Krimi* 
nnl« und Blutgericbtsbarkeit darf der Sehultheisa odor Prokvntor dea Kloeteie 
ausüben. Sie haben das Recht xum Biberfrin^ und die Ja^d in ihrem ganzen 
Umfange, ebenso Ausschaxik, Mühle und Fii^cherei und sonstige Kegale, und sind 
fiai Ton der Aufoabme der Falkner, der poradlne (Pflngsteuer) and aller Steuer dea 
Benega« dOcfaa andi in anderen Marktplttcen dea HeraogOnnw uidit von den 
MOnzmeistern w»«gen de» Zolles belästigt wcrrleri. Z. Graf Nie, Kastellan von 
Ko**p1, rJraf Doli<»zl., Kastellan von Tost, Jac, Schatzmeister, Sohn des Thomas, 
Gothard, Notar, Marc,, subpinc, Jac, Hofkapeltan, Pet., Kapellan, Vinc, Sühn 
dea Jasa, aabagaio und andere Jflngere» nimKcb Zimlo. Sobn dee Mathena, Sobed.» 
■Sohn des Grimizl.i ProHu. Sohn des Rasice, Dlucomil (Dlugom.). Schwiegeraobtt 
des subdapif. Paul u. a. V. Tz;« hoppe und Stenzel 308 aus dem Or. P.-A. Viü» 
cenzstift ätf, wobei jedoch auf Seite 309, Zeile 5 von oben Sirdnicz in Sirdnid, 
Zeile 10 von oben: eem in causam und luter den Zeugen Bbnlone in Smlone m 
indem tat Wenn das alte Kopialboeh dea Stiftea, die Hatr. Vine., II. £ 308 die 
Ufknnde mit dem Jahre 1243 anführt, so erklärt dies die Anschauung des Originals, 
dessen Schreibart leicht verführen kann hinter der Jabreaaahl noeb das i Ton in 
Vrat als Strich zur Zahl zu rechnen. [648J 

o.T. Wiaobau. PremieUua, Margraf von Ifibren. Terleibt dem dueb die T«r- 
teien aentSiten Eloater Hradiaab die fliatli^en iänkflnfte «u» dar BiUle de« 
Dorfes Haycbin bei Ol mutz, welches dein Klnster gehört und aus dem Dorfe 
U V n 1 n o (I.ohenHteiu) im Troppauischen. C. d. Morav. IIL 80 aoa einer einfachen 
Abscbnt't im Kloster Hradiscb. Erben I. 517. [649] 

o.T. o, 0. — Gertrud, Aebtieain von Trebnits, verleibt dem Seboltbeiaaen Kon« 
red beiBi^b dee neu la bebauenden Waldee von Zadel aoeaer dem aehon 

TU. M 
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1246 VerlidMaen (ytigl. oben No. 847) raeh dm diittM Thml dn Gariditigaflais. 

Z. TehodericuB, pririr, Pet., custos, Borchard, ce](I)erariua u. a. v. confratraa. Or. 
Trebnitz 14 mit der Jahreszahl 1237, WO j«deof»)k eine X ftuagelaasm woiden iat, 
vergl. obeo No. 500 uud 647. [650J 
T. o. O. Hanog Bolealaw von BcUttriea nacht VwaudM ddi GfOMpoleDt 
wildw tu bamiohtigen, legt am Ober die Burg Köpnits an, acbliesat jedoch 
bevor es noch zum Schlagen korumt, mit den Söliueu dea Wlad. Odouioz einen 
Vertrag, welcher ihm die Burgen bantok, Meseritz und Uentschea überläaat 
uod den Oberfluaa xum Greiufluaa macht, to data eio Strich dea beutigen PoaeQs 
mh Bomat, Karge, Titaehtiagel an 8«blMieD fUU. Boguphal «3 und die 
sogenanntea Ana. Poznan, bei Sommerabei^ 11. 81 , vergl. dazu Röpell 472 und 
Wuttke, Städiebuch ron Posen 195. Santok tritt Bolesls-v liatm seinem 
Schwager Prsemyai. wieder ab, üachdem dieser daai^elbe gegen einen Angriff 
Herzog Barnim'e fon Poiniaern g&»chQtBt hatte. Bogapbal (ß. 
o. T. o. O. <~ Lndewtg, CSetetiieoaer ana Leaboa, wud mit aeinea Geaoaaen intth 
Bischof Thomas in das früher vou Aus:ustiDeni beaatrta Kloster Kamenz ein» 
geführt, jedoch bald durch weltliche Gewalt wieder vertneben. Aafiähning der 
Urkunde nnt<»r No 683, 

Die Asigat'«' \\ clizil 3, Geschichte von liaubor 28, Herzog Heinrich III. habein die««m Jahre 
Jutta, dir Wittwe Mcsko'« von Oppeln, geheirathet, wird ssli w i dudl die Ultettde VOD UBfl, 

Zi-itsrliriJt VI. 374 widerlegt, v«rgl. unten rum Jalirc 1249. 

Jao. 31. Lyon. Papst Innoeenz IV. ObertrSpt die Fpstsetznng ilet Grenzen zwischen 
S.KaLKsbr. j^jj, Diöcesen von Gran und Krakau dem Decbanteo von Breslau. Original 
ini Kapitelaarchiva IQ Krakau No. SS. (651 a.] 

MSrz 10. Lyon. Papat Innooenx IV. beatitigt den bOaeendeii Schweatem dar heiligen 
6.id. Uan. jUarj^ Magdelena das ihuen von den Pfarrern vielfach bestrittene Recht Almosen 
sammeln zu lassen und erk'ärt zögleich. dass gewi!<8e päpstlirhe !ndn's;enzpn 
dadurch nicht erloschen s^ien, dass Papat Gregor IX. den Propst der Nonnen 
ß.« wegen eeiaer Vergebungen habe abseilen mOeaeo. Or P.-A. Naambarg, Mag- 
dal. 2. 3. In einem Tianesaote Tom 18. Norember deeeelbea Jahree, vergl. unten 
No. fG51b.] 
Idars 14. Lyon. Papsc Innoeenz IV. befiehlt den Pi-älaten uud Baronen in Polen und 
Pommern seinen Legaten P(etrus) S. Georgii ad velum aorenm diac. card. 
freundlich aufinmehneo. Tbeiner man. vet. Pol. 1. 4S. [652] 
März IS. Lyon. Papst Innoeens IV. tiigt demaelbeo Legaten auf, die Prälaten voa 
16. Kai Apr. Deutschland, [Jugarn und Polen sn Kreoaptedigteil g^ea Kataer Friedrich IL 
*" zu mahnen. Tbeiner a. a. 0. 1. 44. {653J 
April 29. Leanix (Lieaa) in oolloqaio. Boleelaw, Herzog von Scbleaiea aad Polen, 
S-KaLlff^jL spricht in der Sireiteacha Uber einige Gmadetttclw su Bobolia, welehe der Abt 
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von Heiorioh««! den G«brQden 6o«ta«in«, Bognfal, WoiiUus und 

PribezUus abgekauft bat, und worfib^r er die Urkund« TOlWMSt (oben Noi. 090)« 
den Gebrndera von Roboliz, SecezlaiiM, Vitozlatis sammt deren Verwand- 
ten, welche wieder auf jene Gruadeitücke Aoaprücbe erbeben, alles Recht dazu ab 
Bud bMtItigt deMD Beaits d«ai Elostar HeioTieliftu. Z. BogisElaiia, EMt. tqh 
NiniptBeb, 6i»f Raslatia, EMtelltn von Bmbu, Graf Mroaeho, KaataUan toq 
Bitachen, der dort ala specieller Sachwalter dea Abtes auftrat, Graf Cesenta, Kastel- 
lan de Olfit;niz fOels), Graf Pr-t , Hofrichter u. a. V. Stenzel, Grundungsbucb von 
Heiunchau p. 26, deMen Text mit dem Original P.-A. Heiurichau 3 ganz überein- 
•Iwmt [654] 
Hai 3. Brfliin. Pramialana, Markgvaf von BUlireD, Sobn dea IKoiga Wamel IV. 
I. aea. M^i. BBhmen, gewährt den Bürgern von Troppau zur Erholung nach der Ver» 
Wüstung des Landes duroli die Tnr*aren und zur Belohoting ihrer Tapferlteit einen 
«iebeotägigen Jahrmarkt auf Maria Gebart und dessen Besuchern freies Geleit 

eine Woeba rar Bin» nnd RftdtiiQiaa. Zangan niebt aahlaa. 
C. d. Moiav. in. 71, ana dam Original in Troppau. Brbaa 1. 548. [665] 

Mai 3. Brftnn. Daiaelb« varlaibt den BOrgera von Frendentbal nr HerateUang ibrer 

Si.aaa.lbji. ^[^ Tartareu grösstcntheiU zerstörten Stadt auf 25 Jahre den SSoll. «eleben 

die Kaufleute, di<^ ans Polen (Schlesien) nach Olm fitz gehen, in Kirnow (Jä|^ern- 
dorf) und Freuden thal entrichten, doch ohne Störung der Strasan über Trop- 
p*u> daxv voq d«a Silbergrubai in Benaaove (Benniaeh) nncb dflMÖ Wiedar- 
baratellnng den ßaftan Stollen aoagenommcii den Zehnten. Zeugen wie in 655. 
C. d. Morav. III. 72 aus einer Troppauer Kopie des XV. Jahrb. (in der Oobersohrift 
irrthiimlich IV non. statt V non.). Erben 1. 546. [656] 

Hai 11. Lyon Papst Innocenz IV. befiehlt seinem Legaten P(eter), Rardinaldiakon 
von St Gregor ad velum aureum, daa Angemessene zu verfügen in Bezug auf 
die Bitte dea Efiniga (Wensel) von Bfibmea, dem dnroh Papat Innoeena ent- 
aatltain Olmfltser Bischof Konrad (vergl. oben 603), der auf die Burgen und 
Anderes, v,-as er von den Gütern der Olmützer Kirche hi^saas, verzichtet habe, da 
derselbe in jenen Landen angesehen und miobtig sei, Besitzungen der Olmützer 
Kirche im Werths von 300 Mark, nimlieb du Dorf Cboleo (Koleecbau) sowie 
Baaitniiigan in Troppau und Gels (Ealtadi) aomwMeaa. C. d* Mo»t. IU. 74 
am den R^ataii L'a im Vatikan. Erben 1. 548. [667] 

Mai 25. Lyon. Papst Innocenz IV. befiehlt dem erwfiblten Bischof von Olmüts 

&Kal.JaB. (Brunn) ans hpsonderer Rücksicht für ih-r. Könijr fWenrel) von Böhmen 

einige vom entsetzten Bischof Konrad vorgenoauoene Kollationen von Pfarreien, 

darunter «S« tu Sc Peter in Jectare (laktir bei Troppau) m bwtitigen. C. d. 

Mor. III. 74 (wie bei 657). Erben 1.548. [655] 

SS« 
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Juli I, Die angebliche urkundliche Erwähmirp vnn SrhwicVms unter dem Nami-ii Zljihaiisin, dsren Rnispel, 
Geschichte von Schvviibiis, isoitc 5, aia au* «ieiii Kloster Paradies «tammeiid, gedenkt, beruht kaf 
einer Verwechselung. Die betreffende l'rkunde Priem y«!'« von diesem 1 ■idet sich «uf der 

IUcs^«ki'Hl»ii Bibliothek tu Potan und iu «bgcdradu bti Kaeiyitki, c d. nutj. Pol. SS. do«ti der in 
Pnig* koMüMiida OrlMHM hntat ZbAatia ud bodcnM Buig B»»li«hsa am ObM Im 
piMeui'iriieii. 

Sept. 8. Ratibor. Wlodizlaas, H«nog von Oppeln, verleiht dem Hospital xom bei- 
IUII.MV. Ilgen Geiste in Breslau die Freiheit, da« Dorf Cosky (Koske bei Kosel, vergL 
No. 246 und 274| nach deutacbem Kecbie, wie ea Neuuiarkt liat, auszuaetzen. 
Z. Gnf Nie, VaehaloTiit, GosI«a«, Gli«i«» Derttm, Hoftiditar, fiMdii» (BMidm 
in No. 635), Unterkäinroerer, Marc, aubdapif., Rainold* BongiTOll, Oothardas, not, 
HrainboHcli. Archiv (]en FIuMpitHlN zum heiligen Gott. Kopnlbuob t. 13S. Die 
NaiiM-ii der Zeugeu siud augeoacbeiiiliub entatellt. [659] 
o. T. im üerbste kebrt Johann von Piano Carpini (veigl. oben öeite 24ö) nachdem 
er an 19. Juni von Kiew AQ%ebroelMii« Uber Polen aaeh Böbmon nuAdti berfllut 
ilso. dm Uihren nicht genannt ist, auch Scbleaien; er wird überall froadig wül- 
kommen geheissen. An dem auf Seite 246 angeführten Orte Seite 7(59. 
Oct 1. Gotkan. Bolealaw, Herzog von Schlesien und Polen, verleiht auf AtiHucben 
l^^- de« AbtM Vineeni "rvm Sandatiße und mit Zustimmung des Boguslana, 
▼Oft Niniptaeli, der Ifartinkapelle in OogoloTO (Goi^bn) auf 
Anschaffung von Liebtern den Kretscham frei von aller Steuer. Z. Herzog Sobes« 
laus (von Böhm«?n, vcrgl. oben Seite 119), Bogualaus, Kaatelian von Nimptsch. 
Graf Predborius, Kastellan de Slenz (vom Zubtenschlossej, Graf Job. de Domauiz 
und deaaen Stiafaobn Grfaf Dobeaaina nnd Graf Frebico toq ParichTm (nacb 
Eretacbner'aVeraitttbaBg [Teq^. unten] derMeldanbiucgar FQrat PribiaUtr L voo 
Parchim Richeuberg, welche Conjectur jetzt auch die richtigere Schreibung 
des Namens in unserem Texte bestätigt). Heyne, Bistbum Breslau I. 239, Anm. 1, 
au« einer Handschrift, von der er nur sagt, dieselbe aei älter als das Stiftskopial« 
baeb dea Abtea Elinas da« ilteate PMvilegienbueh dea Eloatera (P.>A. D. 17» 
No. 152) seigt namentlich in der Schreibung der Namen mehrfache beesere Les- 
arten, die drr ohif^e .Ausziifr anjjipln, nuNserdem ist in Zeile C und 7 nostri und 
noAtmrum statt mei und nieorum. und Zeil« ö: donavimua statt douaiiiUH zu lesen. 
Nach iieyue's erneutem Abdrucke in den Meklenburger Jahrbüchern XX VI. 94, 
ntitgethailt Ton Kretaefamar. [660] 
Oct 9. Liegoits. Die Priorin und der ganze Convent der ßusserinnen in Nuenhurc 
Dionys, at ^^aumburg a. Q.) urkundet, von den Herzogen Boleslaw und Ffpinri h ;IH.) 
T id. Ost. (hier eingerücktes) Privileg erhalten zu haben, welches ihnen die Pfarrkirche in 
Naumburg mit Zustimmung des dortigen P&nera Oto anm Eigeothum ilberwaiac. 
Der Letstare aoU, ao lange er lebt, dia BÜfte der EukkOnAa der Eizebe neben und 
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•uMMvdem aoob 7( Marit lim tob dem Gate das Gxtfoa JohsBne«, Bertold 

(lurf (Bertbelsdorf)- Original mit dem Siegel Boleslawa P. -A. Naumburg Mi^ 
dal. 1. Mickt«, Gpf'-hirlite von Nauuibwrg, Seite 8, «clieiut noch eine andere hiersiif 
becügUohe ürkuod« gekannt zu baben, wenn er anfuhrt, der hier genannte Ffarrer 
Oto habe tun BeetEtigaog der obgenannteD SeheokoDg iowobl den P^Mt tb den 
Henog Hein rieb evaaeht. Dieee Drknode wideriegt settaain <Be Angebe Batlh- 
DMBD'at FiRgmenta mir Geadriebte der RlSatar SeUaaiana 316, «ronaoh die Magd*- 
lenerinnen erst 13^3 na«'h Nanmhur» gckommeD seien. [661] 
Oct. 11. Breslau. Bolealaw und Heinrich, Herzoge von i^cblesien, best&tigea mit 
ZnatiaunuDg ihrer Matter (Aaaa), ibrer Brüder (Konrad und Wladialaw) und 
ihrar Barone dem Eloatar Laabua dao Baeita der Gfttar BrocMoviai and 
Polcovici (vergl. oben 607), welche der Abt nach dem Tode ihres von den Hei- 
den erfichlag^ftncn Vattra (Hpinrirh's II.) um 230 Mark erkauft hatte, Z. Cnnr., 
Propst (von Uiogau) und Wlodul., Brüder der Aussteller, Boguzi., Kastellan von 
Ninptadit Raalaaa, deeaeo Bradar, Kaatellan too Brralaa, Gvntbar Ton Bibaratain, 
BUnmerer ▼on Liegnitz, Rudolf, dessen Bruder, Bertold, Kastellan von Glogan, 
Friedrich, dapif., Cunr , plnc, ülr., subdapif, BüT)iin^ 17F» aus dem Origin. P.-A. 
Leubus 78. Zeile 1 lies: quoniam statt quum, Zeile 2: refrigeecet statt reirigescit. 
Büsching vermuthet mit Unrecht, es habe ursprünglich ausser dem Siegel Boles- 
law'e noeh ein awahaa jetat verloren geganganea Bieget ane dar ürknnde gebangent 
es ist vielmehr aar dar eina Strang der ganz nach üblicher Weise durch zwei 
Löcher in dem Pergamente gezogenen SeidenAdan, an denen daa Siegel hingt, 
allmählich durcbgeeoheuert abgerissen. [662] 
Hot. 18. Argentina (Straaebuig). B., Propst (dea Ordanadar beiligen Maria Magdalena 

14 KaL Ose. Dantadiland — daa Eiagaklaanaarta' iat aua dam iSegel eiginst) and der ganaa 
Conveot des Ordens der heiligen Maria Magdalena sendet dem Stifte zu Naum- 
burg a. Q. (dieser Ortsname kommt ntir in einem anscheinend gleichzeitigen Ver- 
merk über der ersten Zeile vorj eine Abschrift der Uulle innocenz IV. vom 
10. Mira 1347 (oben No, 661). Or. F.-A. Naomburg, MagdaL 3 mit dam Siegel 
No. 8, aweita Anabrtigang bat nie ein Siegel gehabt. [6«S) 
Nov. 19. Lyon. Papst Innocenz IV. befiehlt den Erzbischöfen von Gnesen und Preus- 

18. KaLOec. jij deren Snffra^anen seinen Kapellan nnd Legaten, dem Archidiakoa 

Jakob von Lüttich freundlich auftunehmen und denselben auf jede Weise zu 



Montbaeh, atatata ijood. dioeoea. aeol Wrat p. 306 ane 
Ttranaannta von 1263. Gr. D.-A. H. H. 41 (in der Uaberaebiift. der Orockfishler 

1245 statt 1248). Hii!)e antiqiiisBimae conatitutiones synod. prov. Gnezn. p. 16 aus 
demselben Traussumte von 1263 in cod. Stron. Waznienienei. Theiner, mon. vet 
Pol. I. 4ö, ex reg. orig. f. 45. [664J 
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Nov. 19. LjoD. Phpat Innoeeni IV. bevoUiaiolit^t mIimd Lagitan faiPol«ii, PfeaMm 

19 KvLDee. Pommero, Jakob, Arcbidiakon von Lüttich, gegen Jedermann geittÜch«! 

^ ' oder wcltlinhen Standes erforderlichen Falles mit geistlichen Strafen vorso^ben, 

ohne Rückeicht auf etwaige päpstliche Exemtioneo. Tbeioer, mon. vet. Pol. I. 4ö, 

«z ffsgi 9t. [665] 

Not. 19. Lyon. Dcnalb« beauftragt denselben gegen die unkaooniaehe Kmmd&tion von 

KaUDec. ß^Q^(jgj^p pinznpohrritf n, wofern nicbt besondere Diapensf. vorliegen, und in 
v> a, 5. 

^ Holrhcni Falle detu Betreffenden nur die zuletzt erhaltene Ptründo zu la$iHen. 

Abgedruckt bei UoDtbach, atatata tynodalia dioecea. S. eccL Vrat. 318. D.-A. 
Hb. niger, f. 178. [666] 
Dec. 28. In moDte Zlenz (Burg auf dem Zobteuberge). Boleslaw und Heinrich (in,)| 
IMSiniMKeo- von Schlesien und Polen, ertbe'len auf die Bittf Abtea Vincerz 
vom i>and8tifte den beiden von dem Kloater nach deutaobem K«cbt« aus^usetzeu- 
dcn Gütecn Bei« (KltB^fialni) oatai dam Zobtaabai^ nad Strelce (Strehbts) 
dMMlb« Beebt^ wanA wdeh«m dk 6ftt«r dM KL in UndawiM Mttelcgt nnd, wosaeb 
diMelben j&hrlich je ein Min Weben nnd eins Hafer v<iu der ZiDflbo& zu entrieb» 
ten und auf den Zobtenberg zu föbren bahnn, shrpnd die Spann- nad sonstigen 
Dienst«, auch die Knegsdienate ihnen erlaascu werden, wie dieselben auch von allen 
polniflohatt Laatan ala piewod, slad, preieka, ztsoM, podToioira b«GMit «aidan. 
Dta Eunpohncr dnadbaii aollea obne banoglidiea Briaf aad Siagal aädat von dam 
Kümmerer geladen werden, auch nur vor dem Herzoge selbst erscheinen. Befreit 
▼on aller Gewalt der Vögte soI! das Stift hier auch von Kapitalsacben den dritten 
Theil der Gefälle ziehen. Z. Uamold, Kanzler, Nie, Üunzo, Katibor, Id'lejua, 
KapaUaae. Dobaaaroa, ÜBtakriebtiar, Bertdd* Kaatetlu von Glogau, Gnothar, 
K&mmerer von Liegnitz, Henr. de Baruth, Nie. und Potrco, Sdhoe d«a P ta d Tejna» 
Ycbo. Sobn des Myro, Sobezi., Sohn des Zobesiua, Panl Zlupovir, Pet., prncur. 
des Zobteuberges (reap. der dortigen Buig). Xuchoppe und öteozel 310 aus dem 
Or. P.-A- Sandstift 7. [667J 
1248. lo Velehow. BoleaUw und Haintieb (IlL), Hartog» tod 8«U«aiaB rnid 
<k. T. FolaO) aohankan dam Cistersienserkloster Obra von den vier Schenken in Glo- 
gaii, von denen zwei dcui Herzoge und zwei dem Kastellane zustehen, die eine 
mit einem jährlichen Ertrage von acht Jldark. Z. Miro, KaRteUan von Glogau, 
Tcho and Mich., deaaan Söbna» Suliilau«, ElmiDerer too Glogau, Frider., dapiCer 
nagma (da* n iat kkio), Bartold, EaatallaB too BitadMo, Hear. d« Barofb» Pfanar 
TOa Janav, ConVt PAmer von I^esoic (Lissa) und Kanonikus in Lehna. Or. untar 
den ürknnden von KIoHter Paradiea n der BaosjrÄakt'acban Bihliotbak zu Puseo, 
A. 17. AgC Röpell L 474, Anm. 7. [668] 
O.T. h piano colloqvio anpar Nia»m in StorogoatoiDttoat (Scburgast). Dia Tac^ 
Bafoa« baaeblwaaett in dar Streitaacha iwiaahan Hanog BolaaUw, 
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devaea Eaitollftii and Bannten von Mititseb «aw> und dam Bmnlnmr Kapitel 

uad deaaen Kastellan, dein Domkustoa Sdizlaas andererseiU, betreffend di« 
Reclitr. \\elrlie den beiderseitigen Kaatellaut;!! zuHtelien, das» Desprinus, CntPf 
koiumerer der Herzogin, DacbBteheude /.eugea vorladen aolle: den alten Grafen 
Nach •« in«, trrlaod Eaatellan von Militaeh, Goachni, Fkttkimtor daa Biadiofa 
und weiland biacböf^'cher Ricbter in Militaob, Sulial., genannt Mandri, Radvan 
Zaml) . weiland herzüf;rclier Wlodar in Militaob, Radalana Radevi, Bruder dea 
Servico, naeb deren das Herkommen des Landes constatirenden Aussagen sich 
dann beide richten soJieo. Agf. in der Urkunde 36. Juni 1249. Tzachoppe und 
Steosel 315, veigt. antan 708. [668] 

O. T. Breslau. 8., Abt zu St. Vincenz (nicht tu ermitteln, vergl. Görlich, Primonstrat 
zu St. V'Mcenz 48, auf iler Rückseite der Urkunde steht Vitus, der der Zeit nach 
gut passen würde, aber das 8. ist gaaz deut>>cb, auch die Matr. Vinc. I. f. 239 
bat 8.), hat nnl Znatimmung seiner Kapallua dam auf dam SdAaguta Polaanie 
^olnita bei Eaath) frOhac nadk polaiacber Bitte entnehtalao Zahnten in Anb^ 
tndht dar Mflbe und Eoaten der Einfuhr in einen Maltenebnten nach deutscher 
Sitte verwandelt, von der Hufe (de8orte)drpi Mass Korn, drei Weizen, drei Gerste, drei 
Hafer wie in Kostenblot und dazu ein Mass gute Erbsen, Alles bis Aschermitt- 
woeh aimoliafcni. Aach habe» eidi j«o« Baoam mw ZaUwng tob «bar halbn Hark 
SObara al» Ueinant Zehnten Terpfliehtet Z. AUwrt; weiland Abt» Anton, glndi- 
falls Abt, Job., prior, Sdiilaw, subpr., Pet., prep,, Cristin, cnist,, SdizL, Lambin, 
Cnnr., Juvenali», Libertus, Alb., Joh., Simianu« u. a. V. Tzaohoppe und Stenzel 
311 aus dem Gr. P.-A. Vino. 39. [669] 

O.T. (Braalan.) Vineens, Abt vom Sandatifte, verwandelt dem Sdtnben Ton 
Ruske (Rauske) den Garbenzebnten für die 30 Ziaahnfln (aortea eolveDtas) aeinaa 
Dorfes (zwei Hafen sind frei) in eim u Malterzcbnten von vier Mass Weizen, vier 
Knrn, vier Hafer und ein halbes Mass Erbsen. Z. Pet, prior, Alex., Viricns, Ph* 
biolaus, Gallus, Swentosius, Gervardua, SwentoaL, Ulricna. Or. P.-A.Saodat.ä. [670J 

«. T. (Breelan.) Detaalbo nrknndet, daee aani Verglager Witoalane daa Stiftagat 
Tynec (Kl. Tinz) zur Aussetzung naeh deutschem Rechte verdungen hatte, nach 
dem Tode dea Mnrliarius aber, der mit IliuterlaBsung de« Erbgutes den 
Michael gestorbeu war, dem jüngeren Sohne des Macharius, Lambinus, 
awei Fieibufen mit der Sefaoltiaait dam llteren findiger aber ein Freigut verlidien 
hatte. Da aber dem Lambinna sein Privileg bei Gelegenheit daa Tartareoein- 
falles verloren gegangen, wird ihm dasselbe jetzt erneuert, und es sind hier jibrlich 
von der Hufe je drei Mass Vierkom, drei Weizen, drei Korn, drei Gerste, drei 
Hafer und ein Vierduog Silber zu entrichten und an den herzoglichen respective 
an den StiAeepdeher in BreaUu abmlieAm, wogegen daa Stift di« Zahlung 
dee Peteiepftnniga fibenummt. Zeugen. PeL» Prior, Alex, Viriena, Gallns, 
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Swentosiua, Bwobwd (in No. 670 Gamnd)» SwvntoalMii. F.-A. Bepert Heliae, 
f. 381. [671] 
OoT. ouO. — Premisla««. Hanog tob Poten» iMldct AUn io ZarnoTO (Saroe, 
Slldtehan im FoMifidMai), d»m «r uf dia Bitte dar (Henogi^ Oartrnd, 

Aebtisein von Trebnitz, and deren Nichte Agne« (Tochter Heioricb's U., 
Schwägerin des Ausstellers), dem Kloster Trebnitz freien Durchzug durch seio 
Land geiitaUet Labe. Z«u{;«Q liicLt ochlesiacb. Musbacb wiad. p. 18 oacb dem Or. 
P.-A. TnbBits M. (Der Keetdbn von Bnin beint Geiee, nidit GeiM.) [672J 
Eine Vergleicbung des Origittals mit der zweiten von demselben Herzoge in 
dem8c)^(-:i .Tilir! nti'^ gestellten Urkunde (vergl. unten No. 67G) fallt durchaus zu 
Gunsten der ersterea au«. Die Handacbrift scheint hier entacbieden eobt, ebenso 
da« Siegel, welches auch mit dem bei BecejAeU c. d. luaj. Pol. ad No. XXVL abge> 
bOdeten fibereinetiinait, dagegen fiUt ea aii^ daae die SeidenAUUn» an denn daa- 
aelbe hingt, so angebracht sind, dass sie eine Stelle der letBten Zeile ganz 
' verdecken, welche Knappheit noch auffSlliger dadurch wird, dass am üTi'en^n Ende 
des sehr acbmalen weissen Randes sieb wieder noch Sparen wie von weggescbnit- 
taner Sebiift aeigwi< 

«. T. Papat innoeena IV. Uait durch aana Gaeandten, den Paniteotiar Gottfriad 

und den Enbischof Fulko von ßnesen, zum Zwecke der Bekixnpfung König 
Friedrich'H II von der polniachen G*istliehkeit den fünften Tbeil alles kirch- 
licbeo Eiokoinmetis für drei Jahre zugleich und auf einmal eioforderu. Ann. cap. 
Cnn. 696, Bogupb. (8. Diaaa Saebe iat aebivarljab anf dar im Oetobar diaaea Jah> 
rea an BraaUn Teraanmialten Synod» verbandelt weiden, der bei letitewr thli%e 
Legat, Jakob von l.üttich, kam wahrscheinlich erst nach Gottfried's Rück- 
" kehr hierher. Gottfried scheint hier längere Zeit verweilt mi haben. Das 

Archiv der Dominikaner xu Krakau bewahrt ein Schreiben de« Papalea au ihn 
auf, datirt den 80. Aprtt 1347, und im Bullar. Praedieat 1. 183 fitidat meb noeb eine 
an ihn gerichtete Bulle Tom 19. Mirz 1248 des Inhaltes, dass Gottfried dem 
Erzbisehofe von Gnesen mit Rncksicht »uf dessen bedrängte Umstände von dem 
auf zwei Jahre erhobenen Fünftheile alier Einkünfte die H&lfte restituiren ttolle. 
Wie die Anmerkung zu dieser Stelle sagt, war Gottfried schon bei Gregor IX. 
im Jahre 1237 P9oitantiir> Dia Uifcnnde Tom 17. Febraar 1349, vergL naten 
No. 691( admint aeiner nur tn der Veigangenbeit m arwihneo« 

Ufr durch die Kinpüniiif; seines SohDcs Oltokar brdrüjjgtc Koniu' Wrnicl vmi Bt'di[iirii vor- 
pftodet fielr Srhl5»»er, darunter auch Olata, und zwar ditse« an einen Herrn von Neeberg. 
KSgler, OhnmikeD der OialSMlnft Olata 1. 19. Dass di« VefpAaduog geiade ia diaeca Jahre erfolgt«^ 
•oMotasraafeher CaaMBatfaaapIlccwHIsiecllmtubcflÄa. Ofe WtedsKioMsaif 126S iMrishMn 
üalhni spü. kisl. Boh. £sn aad Oetasr Ust. B6L IIb. 17. (LsMsnr met jadath efasa Bssia «vn 
Wartanbsrg ab Pflwdiptsbtr vso Glata.) 
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Dm Rlost«r der Mbioritra «uf d«ia Suide tu Olati wird rrrirlitct. Gerade diM J«hr i«l wohl 
aur eine Vermuthung Pubit*cbk*'s (Getchicbtevoa Böhmen, tseit« V, 160). und erweUUcb nur MfM wahr, 
dass die Gründung unter dem fünften Provinzwl dea Orden« in BübmeD Boguslftva, 4,ht ' 
IM7iin4lttl,Ki6g|«r,ClniMaiM«iiD OtaMUi, mttr Vnaftii« «irWrboHaifej, i 



Ol, T* U«n»g H«iirieh dar JBngci« (intMre Quelle nenni Ria {rrlMiaRdi dea 8cHm der beil. Hedwig) 

grtrndet zu L.'wenbprjf einen Minüilienkonvcnt lu F.hreo <ler Aposwl Peter und PauJ, et nobiles «iicii 
Lange dedcmrit arcam Iti suUujbio castri ei Henr. L^mglii* di-dit aiiudiuui pru area cum terra. 
&'ntragung in das KaleniJar der Görlitzer Minoril«)«, ao»ch«inend aus dem XVI. Jahrhundert, 
tkriptom rea. LtMtie. L 376 Awn. Dieaelb» TfcMawbe beriefatet »Wer BerafiiBg tat liiadicfaiAliciM 
1, O ua utt» wM^h ^HK^ h Sftll. M6. Oh NütaMM H( w«B gtakh 

laa. Nadiden im Jftbi« 1317 Boleslaw aeinea Bruder Heinrich (DL) ■dum mehr- 

farh znr gemeinsamen Ausstellung von Urkunden berangezogeo iMttVt theilte ep 
das I^ad aun nach dem TestaiaeDte des Vaters (wie das oben zum Jahre 1242 Über 
Mesko Berichtete zeigt) ao, das« er Breslau behielt, Heinrich aber, der 
wahMoliMiilieh io dieaeai Jahr« müiMiig wiirda, Li«f nits »od Glogan bekam. 
Die zwei anderen Brüder, Wladislaw und KoDrad, waren zum geistlichen 
Stanf)»- l'fttimmt (jener studirte in Padtia, dieser in Paris), und es sollte 
Wiadielaw mit Heinrich, Konrad mit Bolealaw gemeinsam regieren, auch 
dlMe bwdan PImw mk Mrtw « p t o d tt «fcn. BftlealRW ba^bt «idh nut sania 
Matter, Banogin Ado« nod dam BteelKtf Thomaa oadi LiagDits, am da« 
Land seinem Bruder zu übergeben, vielleicht durch eine EmpSroBg de* mit ihm 
unzufriedenen Adels, der ihn sogar unter dem Vorgeben, m geschähe auf Hein- 
rich'« Antrieb, gefangen nahm, gedringt, Chr. Polono-i:>ile8. f. 569. Wenn iSten- 
«1 (Anm. 77 an Saite 3S dea Gfeadttugibaeihaa mid Anmeufc. 39 tu Saite 29* Eid. L 
der Sa.) die eiata ThaHnog eehon in'a Jilir 1346 aatMn la mäaeen glaabt, woran 
schon Glatxel (Vorstudien /.ur Rcgiemngsgeschichte Heinrich'» IV. Glatzer Gymn - 
Progr. IB64, 5 ff.) Anstoas geaummea hat, ao veranlasst ihn dazu eingest&ndlich 
eigentlich nur die oben unter No. 645 angeführte Urikunde, und nachdem diese, .wie 
wir aabeOf an« masnicbfacheo GrAndea Ar hSdwt v«rdichtig aageaelMD werden 
muss, fallt jeder Grand för jene Annahme weg. 

Boleslaw, welchem die mit sfifi'Tn Brufier vorgenommene I.atiflestheilung 
von Anfang au wenig genehm gewesen war, setzt einen Tausch der beideraeitigea 
Antheile durch, demzufolge Boleslaw (mit Eoarad) Liegoiti und Glogan 
iiebat Krosaen and Lebna, Heiarieh (aut Wladislaw) ICttebehleaiea 
nebet Breslau erhält. Chr. Polono - Siles. 569. Hit Unrecht, wie mir scheint, 
setzt Stenzel (scblesiacbe GcMchiehte 50) diese neoe Theiiung mit dem Tode 
Mesko's (vergl. oben zum Jabre 1242) in Verbindoog, Der Umstand, dass das 
Cbroa. Poloao • Slee., die BauptqueUe für dieee Begebeabeitea. Meeko gar 
m 34 
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mkht k«BBt, -mid dtm faner aadi in dar tMoada ttttter No. 662). wo die 
übrigen %'ier Brüder erwähnt \vcrd«^n, et fehlt, findet am NatQrlii-hatea Mine 
Erklärung, wcdd uiaa anntiaiDt, daa» er kurz nach dem Vater gestorbon lat. 

0. T. In ipua vUla ätoiis (Stolz bei Fraakeoateio). Heinrich (Iii.), Herzog voo 

fidilaeieB, beeliiiuiit unter ZuetiaBoag leiiMr Beioae und Hemm* iribnlioh de» 
Grafen Moroteeo, Albrecht'a mit dem Barte, Konrad's, seineü Notara u.a.y^ bei der 
An^sefT.v.r}^ von Stolz zu deutschem Renhte, dasa jede Hufe acht Skot al« Zehn- 
ten an die Kirobe von Zadel e (Zadel), der daa Gut Stola immer zehntptlichtig war, 
«Btrieliten solle. Stenzel, (jröndangabucb von Heinricbao 154, awa dem Orig. P.-A. 
TtobnitedS. Abbildoog des Siegele in Kle»»*e Brad. Geadi. su 1. 401. pi74] 

01. T. Breslau. Ht^loricb III., Herzog yon Sebleaien. bestätigt die Abfindung, welche 

aein Bruder Boleslawdem Breslaner Vogte Heinrich beatimmt bat. wonaoh 
der Letxtere für den vou ihn st^fstMienen Zoll in grobnio (Möhlwehr, vergl. Zeit» 
•ebrift IX. Seite 191) per florioBi Ln ^.olie) durdi dl« Gawihmng wa voBn 
Zimfreiheit fllr Mino dortigen BentHngen. Aoeker, MfUilOi Ünaliteidi, Sobenko, 
Fiacherei und Baumgarten entschädigt wird. Den Weg durch den Elusa wird die 
Nacbbaraohaft repariren und der Vopt daran m gleicliein Verhältnisse wie die 
Uebrigsn sich betheiligen. Zo dieaem Zwecke dürfen sie Hoiz und ir &scbioeo un 
mrdnraüifen Unkriiea »neb tat benoglioham Oebletn «beehndden and fortflUiMn. 
Z. Des AuoatallflKs Matter (Haino|pn Annn), Gmf Mroosoo. Gmf AUweflbt mit dam 
Barte Graf Petrco, Graf Stephan de Wirbna, Graf Bogutlaw Suono (sonst Zwofo) 
von Strehlen, Gn( Nie. der Lange. Bogusco juvenis. herzoglicher Notar, Valent, 
Paul Slupovic und Sunial., aubcamerarü. AusgeftUirt durch den herzoglichen 
Sabreiber Vaftenis. Milgatb. von mir in dar Zeitaebr.d. V.f. edilae. GMcb. Vni.4S9, 
aoa eine« Abschrift des vorigen Jahrh. in einem Kopialb. des P.-A. (D. 861. f 112), 
deren viflTsche Sdireiliffliler ich mich dort zu verbewern bemüht habe. Dr. Korn 
Wird sie lu »eineiB Braidauer Urkuodenhoche wieder abdrucken. Auch daa Jahr 
bernht nar nnf einer Co^jaccnr vasi mir« in dar Abaobrift atebt 1218. [67^ 
Heinrieb HL anabt bald noob eeinem Bagiomageantiitte di» dweb die vai^ 
aebwenderische Freigebigkeit seines Brudera Bolealaw arg zusammangeeobmoU 
lenen herzoglir-heu Güter soTie! «la möglich %\'iedeT zuruokjtuerhalten : so nimmt er 
Jaurowiz dem Kloater Heinrichau wieder weg (Stenzel, Grriindungsbach von 
Ainriiduu, Seite 36), so geiitb ar in groMen Zorn ftbar dia Braalanar nnd ibxan 
Vcgt, ««gen einer bald nach der GrAndnng (1941) Torgenrnnmanan Erwaitmang 
ihrer Stadtgrenzen und widerruft diese letztere, bia er aich endlich durch die Bitten 
der Breslauer (nnd wohl auch durch eine Geldaumme) zur na<ihträg^lichen Anerken- 
nuDg bewegen iasat (angefahrt in seiner Urkunde von 16. Dec. 1261, Tzaulioppe 
und Steoeel 9SS). So nimmt er aucb in dieeem oder dem niobetfolganden Jibra 
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den Brealauern ihre ursprüBslif-h selbutstÄndig dotirte Pfarrkirche za St. Elisabeth 
und inoorpohrt dteaelb« dem MattLiMttift«. Da«s der uub allein erhaltenen 
Urknad« wnm ISfiS aooh mn ftOhm dgndwh« IiiMipanlioBraikniat ratwtgt- 
gugm Mit wt —wraiftlhaft, ytt^ Boineo Av&ati: di* Aiiflii|{e «kv Pftartirohen 
ZQ Maria-Magdalena und rawahotli. AblMndluagm dw *»tflladbdii* OewÜmli. 
1867. Seite 37 und S8. 

Herzog Bolealaw maobt, von einigen unxufriedeDen poiOMolien GzoMflii 
wrtaHrtfttM, vergeblieh« YcmimIm «idi Gt«i^«l«M wiwiw m b«Blali1ifBiL Abb. 
Fonaa. bd SomoMnUtg L 8L 
April SO. Goeaen. Premialaua, Herzog von Polen, bestätigt dem Kloater Trebnitz die 
prid. Kil Mai. (leni.elben durch seincQ Vater Herzog Wladiiilaw verliebeDen Privilegien und 
geatattet demaelben aeioe GQter um Holobobu (Mühlbook) nach dem Privileg« 
NHM« V«tan MMBOMtMB, docil beMMptuobt der H«nof de OBmibaa jndicih maai- 
fMÜt TideL wlneribuB et fiirtia nec non et eocdemnacioDibu» zwei Pfennige und daa 
Kloster den dritten Z De» Herroj^^ Mutter, Biacbof Boguphal von Posen, Hein- 
rieb. Prior von Trebnitz, Konrad. Karomerer, Diraicrajna, pal. Gneza., Bngomil, 
pal. Poznan^ Domandt betsoglieher Hofricbter, Pretpelco, KaateUan von Gneaen. 
H«Brieb.Ptofaimtttr. Mosbftefa, wiad. 17 «im dM Or. P.'A. Trabute M. Schrift 
tuid tSiagel wmchen aufiallend von denen in No. (u2 ab, zu Uaguoaten der 
W\<-T vorliegMidaD Urknodoi für 4aEea EohitlMit ioh niobt onbadingt einatehen 
iQücbte. [676] 
ioli 8. Auf der BtealiMv Bm^ im der MutmakiidiB. BvlesUw, Benag tob Soldeaiett 
9. id. JuL Polen, befreit Bacb BieaBig&eheB StieUi^eileB aiit dean Bieebof mui Br4eUu 
wegen mancher von den Untertfaanen der Kirche beaoapruchter Dienate, wegen 
der durch die verschiedeaen herzoglichen Jäger veraDlaaf>t«*n Uokoateo, wegen dea 
Geleitea (prevod) und der Zölle (povoz), wozu Jene starker herangesogen wurden 
•lo die HuBeB der Bitter, eo deee ei« dadBMb •& Dieoetieietnag«B flir iki« H«tfln 
weacntKeh belUBdert wurden« in Ausführung eines Wunsches seines verstorbenen 
* Vaters (Heinricb's II.), und tiaclidem ilin der .\rcbidiakort vnn I.üttlch, 

Jakob, Knpellau und Stellvertreter des Papstes in Polen und aodereti Ländern, 
mit Bischof Thomas ausgesöhnt hat, dessen UntertbaBOB Ton allen jenen Laeten 
oadapeoidl der Avibabnie TOB GieteBandBotaaeii den oder TOB deaiBenoi^ Nor 
dieaer selbat «oU iai Notbfall auf den Gütern der Kirche AnfiMdUBO TOilaagiaB 
dürfen, doch unter Riicksichtnahnie auf die Armen der Kirche. 7 Fto^us!., Kastel- 
lan von Ntmptsch, Ben., Kastellan von Ritschen, Petrico, Kastellan von Zuni 
(SchweidniU?), Bogusl, javiBiB Ottd SamboTt Bitter, Job., archid., Bogaal.. oaDt, 
SdiaL, ooat, alac^6oiTjBQ8, Val.,aot, Eeaid, DombemB tob BreelBO, Bnider Ebocd, 
Kviato* der MiBoiiteiB ia Polen, Br. Simoa» IfiBorit» Br. Anraldo«, Kap. des ANbid. 

34* 
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Uttiefa,Joll^NotedMl^C««l^Allitetiglrd^iM■.BkMld.Mll.Opol. llitdiai8Si|sl 
dMl«pm Jakob. AbdnMklMiStaiiMl»BMthnBa-nted«sl4,«wdfln<Mgw»1 

D.-A C 47 (TranMomt vom 3. September 1248). Neaerdings hat Ileyne I. 355, 
Anmprk die Urkunde noch einmal abgedruckt und 2war wunf?5rlicher Weise aus 
dem iib. niger, wu dann oatüriicii maaatgfache Fehler mit uatergeiaufeu sind. 
KloM L 487 ftlvt die Ürkuode intbOnliefa mit d«n 15. Jntt u. [677] 
«.T. Bolealaw gaiMi mit aeinem Bruder in Streit tmd behigart bei dieeer Geleger heit 
drei Mal '^f^^ noch nicht lange ala deutsche Stadt ansgesetzte Breelao, welches eich 
jedoch truU »einer Schwäche „se >q aogustia aua contraheos" tapfer vertheidigt, 
doob vemattot Bolenlaw mit einem Haufen räuberiacher Deutechen (moltia 
advmtoTetttQoioM pnedouibtt* eoogregatu) gnuuMm da« Land, und bei dieser 6d«- 
geDbeitlmiBen in der Kirche und aufdero Kirchhofe zu Neumarkt 500 Menschen 
im Fetier C\it Pol. -Sil. f. b^'S Di»" Fürsten steiner H»nd8cLrift, nach welcher 
▲radt diese Chronik edirt bat, enthält dies« NachhohtdOf während aie in der der 
BiMlmvar StadtUbliollNk« w4alio Slannl momt Anagdie üb «ntan Bmtm d«r 8*. 
Mr. SO. SD Gconde gslegir lint ftUea, und sidi faiar ent in dar Cbvon. prine. FoL 
p. 107 finden. Die Chronologie ist sehr unsicher, wi^- l^-nn z. B. Steoiel (msUm. 
Geschichte 52) den Neumnrkt und Breslau betreffenden Ereisrnissen eine y\tA 
apitere Zeit «oweisL Jeae begebeulieiten gerade an die«« Stelle zu setzen bewog 
■üdi dar UiwiHid, dM* in dar Uiknnd« vom 38. Joni 1348^ $. 8 TooVwwiwtuagan. 
welche Bolealaw auf biacbMiobeB Gatum in der Namnaikter Gegend «ogendtMet, 
gesprochen wird, und diese doch wohl erst nach der ürkuode oben unter No. 677 
fallen. Die Theilnahme Koorad s au diesen Kämpfen kann wohl frühestens in 
daa nächste Jahr fallen; als er sich zum Bischof von Passau wählen liess, hat er 
a«bw«ilioh tdioo an die Erwafboag «inee lehkwieebeB Banogthums gedadht 
Sept. 3. Lyon. Papst Innocenz IV. bestätigt die unter No. 677 aqgef&brte Urkunde 
«.aen.8«ipL Herzog» Bolealaw. Stooiel, BtatlmiDa - Uckoaden 14, au dm Original 
D.-A. C. 47. (678J 
Sept. 4. Im Kloster Lenbua. Bolealaw, Herzog von Schlesien und Polen, vertauacht 
P***- '»*•'• den Kloater Leobua gegen deaaen Erbgüter Gola und Strnpina daa Erbgut 
Pogalow, wie es sein Getreuer Modlik auf seinen Befehl umgangen hat, mit 
aller Nutzniessung des OderflusseB an Fischereien, Mühleu uud Biberfang. 
Z. Bambuld, Kanzler, Otto, Kastellan von Lebns, Bertold, Hoixichter, Burdwoy, 
Sobo daa JaroeU Pet.» üntaiaoliank, Sltta, Biditar von Glogau, BogoaL de Daoor, 
Fat., Sohn daa TUeo. Nie.. Sohn daa DalalMw. Wcii.. Sohn daa M;io u. a. V. 
Aeltestea Eopialbncb von Leubua p. 2^ b [679] 
Sapt, 27. Miechow Mag. Willeminus schenkt si^'Ai» Hufen Ackerland in der vtlla 
Colini unter der Herrschaft des Herzogs Wladislaw dem Propste und den 
BHIdem daa Kloateta Miaehow Tom Orden daa beiligan 6r*baa ond ba«tit<gt dia 
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.'^fhcnkang durch rJir Sici.*-] Jc^ Hinchofs Tb(omas) von Breslau, Knpitela 
voo Krakau uod das eigaoe, Z. Petrus und Job.. Kanoniku« von Krakau, mag. 
6«n»d, ^«dudMikOD to» LnbUn, VitosL, fM>. de Senecb, Pet., Sapientia. Rnino, 
Kleriker deNdb«iKliMtainii.T.A. P.*A. N«ieM. KMoMtift 4. Die SduUk di«8«« 
Urkunde (auf Linien) trigt ganz den Chanktar das XIII. Jabrbanderta, 700 den 
Siegelu siud nur noch die Scideofäden übrig, an weleben sie gehangen babeo, die 
dee enteren weicben m der b'arbe weeentlicb von den andere u b«iden ab und hier 
kt MMh die Befestigung gemda ia di* Sdttift Itiaeingegangen, ven«bi«d«Be Bneli« 
«taboD gUB od gar wdHikmä. Wiwiyww bflij^ao aaficlita ieh fllr die Eebthait 
der Crkunde keiaen Fall«, ich bin nicht einmal eicber, ob nicht das Ganse eia 
P»limp<«ef«r ist, an mancben öteUen glaubt aaa deatUcb i^puiaii dee Scbabena 
wahrzuuehmeii. [680j 
Oetw ICl BreaUv. Der pipatKeha Legat Jakob» Aivbidiakoa von LAttieh, hilt «isa 
eniL Diaaya. gjjjio^ mit dem Ersbiachofe F(ulko) von Guesen und den Bischöfen T(Ilo- 
• mas) von Brcvlan, P ( r a n fi '» t s ) vnn Krükau, M(ichael) von Ki^awien, 
(Bogupbalj vun Foseo, M. (richtiger Andreas) von Masowien, (Nanker) 
von Lehne und (Heinrich) tod Köln, und erläeat eine Reihe von Sututen, 
anawaleban. aowait aia aiobt Uoaa dia Uiohlidia Diadplia batnffra, Stanal in 
Jabfiaaberioht der schlesischen GeeeUachaft für 1839, Seite 199 uod 207 das Wich* 
fij^ste nämlifh dfn Schutz der Geistlichkeit gegen die aus fler ri^'tifpirhfti Kolontsa- 
tioa berkommesdea \ erluat« an Zehnten (§. 7 nach Montbacb) und die £rlaubniae 
filrdia DMilBolMn. die jihdiaka Faatauait nioltt aaeb polnad« SiMa aAtm aa 
SooQiaga SapliHigwriBK anfangaa aa ■Anaa, aavdani aMt am IKanaiaga vor 
Aaebomittwoch (§. 12) mitgetbeilt. Die Statuten selbst finden sich in einem Briafr 
Crban's IV vom Ift («" Montba< h und Belcel) resp. vom 24. (nach Hube) Nov^ 
dessen Ongiaal da» breslauer Domarcluv aufbewahrt. Nach diesem Original sind 
dia oaifaBgreiohen Sototen gednidrt ia awai auf eiaaBder folgenden Jaluoa, ain- 
lieb aaaiat 1866 bei Montbacb, statuta syaod. dioec. Vrat. 308 C (Emendatioiaoa 
dazu siehe in der Zeitsfhrift I. 317) und zum zweiten Male 1856 au» d«m Originale 
bei Uelcei, starodawne prawa Polskiego pomniki p. 346, wo sich dann einige bei 
Montbacb mituntergelaufene Ungenanigkeiten verbeasert tiodeu. Dagegen bat 
Habe (ia daatadiar Uabenatwag taap. AaaaBgao aadi bai Bittar, Biaaiaaar DiOea- 
aangaaobiebte, Seite 178 f.) in den anüquiasimaa aoaatit tjuod. prr>v. Gnezn. 
Petersburg 18.i6, 14 ff eine vollständige JSamnilung dieser Statuten reröflentlicbt, 
d'e vornan 10 Kapitel beibringt, welche die früheren Ausgaben nicbc kennen 
and aacb gegen daa SaUnaa bin BMlufiMib van jaaaa abirauAt. Merkwürdig, dass 
aaeb bei Haba dia StaiataB ia ainan ficirf Urba&*a IV. aiageaabobaa «ncbaiaaa. 
Die Differenz de» Datums zwiechen Hube und Montbacb sowie Heloel könnte woU 
aaf «inem Scbiethfehlar beruhaa; VIU anatatt XTTl koaate s. & im X Jahrbna« 
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dert leicht einmal gelesen werden. Dasa io dem Breelaoer Original wirklieb 
XISL E«L D«c. steht, davon habe ich mich selbst überMUgt. Der äynode and 
■paonll «|«r FMtoneriiiiefaMniog gedaofc«» awtk die Ana. mp. Oom. 606 land 
Bofmhäl 9tt waldm iMitave «acb dw in d«ai «wihiitMi pIpaäidMiii Biiafi» nur 
onrollstiiidig Mi%efuhrteik BiaobOfe namentlich an&sblt. ' [681] 
Oot. 13. Breslau, im Ssadatifte. Heinrich, Abt und der Convent von L«ubus and 
Ludwig, Abt, sowie der Convent tob Kamens einer- und Vincenx, Abt, 
nalMt dem Coavea«» dee SeodeciAeB «od den «hemaligen Mtadien von Kemeiis 
Mdifaneile ■ibnnden, der Abt tmi 6uidetifke bebe die ra Stelle der (eiigeiitibnB 
culpis suis) rertriebenen Augastiner durch den Bischof Thomas in Kamenz 
eingesetaten Cisterzieuser aus Leubus durch weltliche Gewalt vertreiben lassen, 
sei darauf vom Bischof excoiuoiuuicirt worden, habe au den Papst appeilirl, nun 
aber eetnipfoimttirteB beide Fetteien esf de» Legeten Jekob too LAttieb und 
versprachen unter Versieht auf jede Appellation und beiSmfe von 1000 Uefk'eidk 
desseii EntecheiduDg zu fiip^n Mitaiej^ler: Bischüf Thomas und der Legat Jakob. 
Xransstunt in No. 603, in deutscher Uebersetsung bei Frömiicb, Kameoz 14 — 16, 
deeb nit den fideeben Jebr und Datum 1240, den 21. Weiamoset [68:i!] 
Oct 18. Breelen. Jekob, Anbidiekon von Lttttieh, pl^ieber Legat in Polen, 
5.p.DiSBfS.p|^„,MQ und Pommern, enieobeidet auf Grund der Urkunde unter No. MSwid enf 
den Rath guter M&naer, in Sonderheit der Bischöfe P(randota) von Krakau 
und N(anker) von Lebos, das« der vertriebene Abt Ludwig und seine 
GenoeeendaeKloeterEAnenB wieder eingerikuntediellM, der Kaaiot B(ogaB- 
lene) nnd der finelaner Dondierr Eieerdae (Heoheeidne) diee«lhnn feiedieb 
einffthreo, die etwa noch in Kamenz vorhandenen Angoatiner in da* Sandstift 
aor&ckkehren, die Einkünfte des laufenden Jahren beide Parteien zu {?leichen Thei'- 
lan haben (do«h unter Abrechnung des bereits Verzehrten für die Augustmer), der 
Abt deeSendetiftee dieSobeef beerde dee Kloetere wieder nnf den Stuid bringen eoU, 
wie sie seine Brüder bei ihieni Eindringen in Kamens votftnden (oo^enommen 
2S Sttl k und die etwa eines natürlichen Tode» gestorbenen, von denen jedoch die 
Falle abzuliefern sind), das« ferner der Abt vom Sandstifte die Kamanzer Mühle 
so wieder herzustellen hat, wi« sie aur Zeit der Vertreibung der Cisterxienser war, 
nnd niebt minder eUe Bdelieri Omenieote und Privflagian in leetitBiren» wogege n 
Bisobof Thomaa den Abt Vinoenz und den Bruder Johann, genannt Moritz, vom 
Banne lossprechen und dem Sandstifte hi» vor der Octave des nichsten Martins- 
tagee eieben Mark s. Z. anwaiaen wird. Diese Entscheidung haben dann beide 
Pnrteien gebilligt. Or. P,^. Ifnmeni 6, mit dem Siegel dee Legaten. Eine iweite 
Aoelbriignng, Eiemetts 7 ^ dentedier TJebereetnuig bei FMmiieh, EamenB, 
Seite 13 — 18), welche ausser diesem Siegel noch die der Bischöfe Prandota und 
Henker f&brt, giebt wk liier in den Perentbeeen engedeatet wird, die Nemen toU- 
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•liodigir, diftgw ftlilm di» dMn Abte dm BaaäMtm anfindafMidMi Varpiieh* 

tuoges, and nacb der Entsoheidnog über die Wiedereiofiihrung der Ciaterxieoeer 
wird aar nocb der dem Sandstifte zu gewährende Zinn al^ ^nit v. iHige« Zugest&nd- 
fUM der Gegenpartei angeführt. Uebrigena aiod beide Urliuudeu darob*ua unver- 
diehtig. [683] 
OetM. Br«*UD,iBlijMMSfliAcBHaiiM. BlMhofThttnftBlMtbariiglididetAi^^ 
ft.KaLKaT. ^^iche Merboto, Meiater dea Eliaabelbapiula in Breslau, namens dea Hotpi» 
talea als Besitzers von Bogiissici, auf den Zehnten voo einem den Oisterzienaem 
von Leabns gehörigen btüuke jenes Gatea, welches die Mönche innerhalb der 
Gtcbmh ihiw Hofiw de palero campo qnod di«itnr Mimirt (SebtofUd — du* r in 
1 übergebt, kommt im SIsviwbcD wie im Deutsebeo hiofig vdr, dar nmgakdirtB 
Fall, der hier vorliegt, viel aeltenprl anf dip Einwendung des Abtee, das Kloster 
hätte jenes Stüok l.aDdea von Herzog Heinrich 1. und den Zehnten von Biachuf 
Lurenx erhalten und sei schon vor der Zeit des Lateraoeosiscben Cuocds (1216) 
in nbigta BeaitM gßwvmUf di* btumikw Niehol. and Wolohsr mr Unitar- 
löChmig diwu Stowten naub Leabns geschickt. Vor diesen, die sieb aotjh dm 
Simon, Pftirrer von Steinau, und Vitalis, Priester nur- T eiit ti», r!s7np^enf>iT;- 
OMO, h*t dMin Merboto, nAcbdem dst dorn. Titriobus au Gunsten des Klosters 
«D« «idiMlia AtusAgfl getban, aodsre Zsafpa siebs mt mitw >dbiwiBic«o 
■ondani «nf jssan Ansprodi vtniditot Coiaiii eipcHMus arin et m. il 
176 MOB dam Or. P.-A. Lmifaus 79. [68«) 
Oct. 30. o. O. — Bischof Thomas verleiht sur Ehre des heilif^en Eustachius den Besuchern 
Kai. Mor. (}«8Mn Altar in der Viaoaukspelle zu Breslaa an den Festao jenes Haili§eii 
Abla«» ym 'viataig Tagen oad bcatätigt ümtm andm «bam aoUbaa, iNidm dar 
Kaebof voo Maaowiaii (Andreaa) ardMiIt bat Qr. P.-A. VilUMMat 40. (685] 
Dae.6. o. O. — Bischof Thomas hat seinem Ritter Vrocivoyas in Ansehung dar 
Dienst«, welche derselbe ihm und seinem Vorgänger peieiotet, 40 jrrfmse Huf«»n von 
dem bischöthchen Walde am Wasser Vilcbieha (ob mit Wiiduchütx suvammeQ- 
hängend?) aar Aaaaalsiiiig (loaara) uid sdgl«iah dan davon arblieb ttbarlaaaen 
unter Veibahalt aar dea Zebatena, docb aoll dadurch das Recht dea Doifaa 
Popalim, 12 Hufen nach dieaer Seite hin anazusehen, ni ht pefShTfiin und eben- 
aowehig Pribist mit eeinen Söhnen gehindert werden an der Durchführung der 
von ihoan begonnenen Auasetzang dea Waldes. Ale Zehnten haben aie jäbriicb 
aiaan Maltar Dtcikom (Koro, Gerate, Halai) anf die biaebMieha Bn^ nach Ott- 
machau zu liefern, unschädlit Ii i]< m freien Schnlzenantheil der sechaten Hufa^ 
docb sollen alle Bewohner des Waldes auf 14 Jahre Fr«ih»»il vom yplmten haben. 
Was über die 40 grossen Hofen iat, soll dem Biachot« frei sein (nubis Mit liberum]. 
Bei Geriehteaacben ataben, wenn ae Kapitalaichen amdt vut «in Drittaldem Vroca- 
wina (!> md deaaen Söhnen in (dam fiiaehofe swei DiittelX Ueiaera Sachen dagafan 
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gUM Jenem and seinem Vogte zu. Z. GMgor von Oppe'a, Adam, WUh. von Neisae^ 
Nik„ bischö'lir'hrr Karzlfr r>orr Tiprren vnn Rreslau, Andr., Steph., Christan, Kap-, 
Y«»w, biachöüicber Ritter. JSteph.. Cour., llathna. Bognal., Woycech, Salizl., 
Beieoh, Andr.« biaebSflicher Diener. Abgedruckt von Stenxel in dem Jahresbericht 
der MUesisehtD GMellMhaft Ar 1844, Seite 99, Bei). B. ase eiaer ia der Vorrede 
so seinen Bisthums -Urkunden VJII. ff. näher geschilderten Handschrift der Bres- 
lauer Stadtbibliotbek mit der fUecben Redaetion auf den 8. Deeembcir in der 
Uebetsobrift. [686J 
lMlt.o.T. o. O. — BoUeUw, der Iben Henog tod SeUamii imd Polea, veileHit im 
Vmmüm mit Mneim Bruder C(oDT»d). erwiUten Bieehof tod Paseav, den 
frommen Eremiten in Cresofbor (Grüssaa) den Marktflecken Landshut zor 
Aussetzung nach deutschem Rechte, sowj<> zur Anlegung ein«» Klosters auf einer 
Ineel swisobeo den Flüssen Zadrna (Zieder) und Bobr (Bober). Dem älarkt* 
, Hadten tteilte er «i. auf dar Seit* dae flmeee Zieder, ein daotaebae Maae Aekeia. 

üiaBliBli 970 dantaadia Botliaii, die auf der anderen Seite dea Bober bia ao den in 
den Bober mündenden Flnss Lest fLSssig) reichen aollen. Und von dpr Lässig 
an dürfen die Brüder iu der Länge und Breite deutsche Dorfer aussetzen dufli 
alle die Wälder, welche umgebeu werden von dem Läfsigdusae bis zu desti^ti 

Quelle am Berge Cameaa ^ora, and tob da an aoli ibr Gebiet in den Wilden 
gramen mit den Brüdern von Polizno (Pölitz) in Böhmen. Der Hering bt hÜt 
mrh tiTir die Münze und das Blutgcricht vor, welches er ohne einen Vogt cinzii- 
setzen In Person abhalten wird. Durch die Hand des Notar Valentin. Z. Dom. 
Ganlos, dorn. Rammoldna u. a. V. Tzschoppe und Stenzel 312 aas den Or. P.-A. 
GiOaaaa 4. Ungenauer naeh einma Kopialbvdia bei Lndawig reL maaoamr. VL 487. 
Auszug hei Erben 1. 577. [667] 
O. T. o. O. — Bisoli' if T b om a » urkunrlpt, da?s einst nir Zeit das Bischof Lorenz »ind 
Papst Inaoceuz IIL der Breslauer Propst Viucenz (von Pogarell) mit 
einigen BrOdem ana dem Sandatifta aidi in Kamen s niedergelaasen, ohne aiolt 
jedoda dflflnitiT an der Bagal der Augnatiner an bekennen. Nadtdem Thomaa 
Bieohof geworden, habe er denselben wiadmlioit gebeten, nie zuzugeben, dass etwa 
B:^ch seinem Tode das Kloster Kamen« ganz in AbhSn^gkeit vom Sandstifte 
käme, nachdem er Jedoch selbst zum Abte des i^ndstiftes envihlt worden, habe 
er die Laitnng von Eamens binaielillidi dar Temporalian noch weiter for^efilbrt 
bia in adncm bald naeliher «ifblgten Tode. Seitdem babe die Zahl der Mltedw 
sich immer vermindert, und die drei oder vier zurückbleibenden hätten kein Kloster- 
leben mehr geführt, nicht zusammengewohnt noch gespeist, auch sonst Aergerni^^s 
gegeben, eo daaa der Bischof endlich nach Besprechnngea oüt aetoem Kapitel und 
anob den bei dam Fntxooat dee Coatani bediail^(tan WoUälitam daeeelbea, s. R 
den aSbnan dea Jaroalnna nnd Predalaoat weldw «oiga Güter dam Kkwter 
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geschenkt and dem Archidiakon Janas, der sein ganzes T&terlicbes Brbe d«iB 
Kloster übergebt^n, da weder das Sandstift Dor]\ fin andtreR polnisches Augustiner- 
Uoater hier Entatz zu schaffen vermochten, nachJem er die noch io Kamenx ver- 
wtilcad«n Angustiiier nit daai Botbwaodigsn LabeiiMiiitertiiilto wwhiw und M 
•»dareiMtMDdeOrt0gebnoht,dttrch den Abt Heinrich ToaLeabn« CivtwiisMer 
in Kamenz eingefQhrt habe DIpho jfdorli habe der Abt des Sandstiftea bald 
darauf durch weltliche Gewalt unter Zustimmung des Herzogn vertreiben lasi^eu. 
Nachdem noo der päpatlicbe Legat Jacob, Archidiakon von Lüttich, in dieser 
SmIm «incB Sdüeduptadi gadum (vcigL ob«B No. 683) wiran die CSiteniaMar 
ivieder eingeführt worden, und das Sandstift hätte von ihm (dem Bischof) den 
Zehnten von Peterwitz (in dem Ausdruck decima de wei Petri nrheint nnr da» 
Wort wez nicht ein Ortsname su sein etwa im Zoeammeohaoge mit dem l'lusae 
Weeh aaeh No. 694, sondern ein AppelbitiTaiB = wea, Dorf, und identisch 
mSt dum Ansdnidw «01« Petri in No. €91 and 686) «b Eofehidigoag erfailtm. 
Die Mönche möchten eeiaer (dee Bieduift) tai Gebete gedenken, um eo mehr, da 
das Kloster nicht allein »einen Ursprung sondern auch allen Unterhalt vom Tische 
des Bischofs und durch dessen Zehnten empfangen habe und empfangen werde. Or. 

— 8 nad 9 in iwei gaos gleiehen Aoefttigungen; in dcntecber Uebet- 
••tmgbeiIMwichK«iiieBBaOff«Tflig).naten»i]nJabMlS60. fl88] 
01.T. Kroasen. Boleslaw, Herzog von Sohlesien und Polen, schenkt dem Kloster 
der heiligen Maria- Magdalena tn Nnwenbnrc (Naumbnrtr am Queis) das Gut 
Hermaanisdorf am (^uets im Umtange von 12 üut'en und befreit von allem 
DineCe. Z. Witgo tob KaowM, Bad. tob Bibeietein, Otto» Sohn des Kobth 
Waith. TOB Barboy, Werner de Foresto, Otto de Nideeke. Or. P.*A. Naomburg, 
Ma^rf R lYjr' l^rknnde acheint schon in früher Zeit durch irgend einrn Zufall 
mitten durchgerissen worden zu sein, und wahracbeinlich deshalb iat dann eine 
zweite Aoefwtigoiig fabricirt worden, P.-A. Magd. 4, deren Schrift wenngleich viel- 
kfcht Boeh ana dem SIIL Jahrinudort «tanMaaad, doeb aatebbiadaa jtagac idMiait 
ab jene, oad deren Siegel bia aaf ein kteioee Stadcebea Waefa» MMtflct i«t [689] 

e.T> DJr Verpflichtung Heinrich'--, Hrr-iog« von Scliloilen und Herrn von B reilan, für K ':,'g Ottokar 
in TroppKu, die in d«« Fornielbuche de^ Hrior. Italien« «d. Voigt, Seit« 68« sa dieaatn Jahr gerechnet 
wird, kann gich wie schon der Titel xeigt, nur auf Keinrl^lT. bcslib«, gtbBtt alss Mkastses aeM 

Jahre 126G, wohin es Stemel, Ss. II. 467, Aiire. 1, rechnet. 

Bruno, Biaebof von Olmütz, gieifi Batibor an and Isgt es in Aach«. Bevor er di« Borg 
WOhsiB kann, wird er von Wladiilaw durrh eise OeldMoime sua Absage bewogen. Sehickftia, 
CMk wa 8cUssi«a,B. IV. c. 19, S. 131. Fibiger sdHsnsl. L m 4M iptk» Ueiaa 4as Mv 1»1 
lUMtr BcrafBDg aaf Oräonr, der jedoch (f. 132) gar keia Jair liat. Writtd, Gesdiidils von Batibor St, 
tetxt die Begebenheit erat ti«i i '!>- ;i Jahre IS55, doch hat auch er keinen zuverlinitigen Gcwährsmail% 
and die Chronologie blnbt zneilciliaft, wennglcicb die Tbatsach« seihst durchaus wahrvebcinlicb ist. 

o. T. Die Herzogin Praiedia, Herxog Ueinrtch's IlL Gemahlin, wird auf der ßeiae von der Nieder- 

hnft «bs t tais h i mi gsUsK aaf doegi FtMo tarfsahsa Jaaet oed Lebris «lasa jangen 
VU. » 
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Zam Aadaikn dma «vd* Jcmt Flack BoOt n Km'« Zrii (IC67J tmbtliwt g^laaMB, Mmo ISS: wi« 
Fftcliar in leiDer GcMhiehi* «dB Jnitr CS bcfldNet, wir* das F*ld erat wtt 17117 wieder bebmt worden. 

(Nibcrcs aber die Lokalität in den ProTinziulbliturn 64, StO). t'ic Oc^rtnrl.tc I>; vollkotnmen ougleub- 
würdig; Heinrieh heiralbete, wie die Uriunde m der /«itadn ifi VI. 274 ivi^i (in der L'eberechrift i»t 
1S63 «latt IS&S tu leeen), rrtt in Jahre 1353, und «eine Gemahlin biesa Jutta, nicht Praxedi« ; ala 
Ucbortajakr aeisM Sohne«, Ucioridi {IV.), redmec Giaizcl (Voratndtea sitr Regierwi|9geoebi*ht« Hcia- 
ridi'i IV., ProgruBM tob Olals 186«, Seite 15)b dra Mir IttS, waa «rlir WBhrMhcinlidi iat 

Jaa. 28. Liegnits. Boleslaw, Henog voo Scblcsien und Polen, gelobt, um sich oDd 
5. Kai. ^cbr. LandTon dia dmeb Biieliof Thomftt Twb&Dgten KivdraoslniftD n iMfimoi, 
GcisdiclM weder gefaogaii ra iMbiMii nodi so varbaoMii, aondaia «ie aar eraolu«!! 

bei dem Bischöfe zu belangen, ferner sich aller Atiatreibungen oder EUnfulirungeu 
von Ordenalenten xn enthalten, wo das Patronatsrecbt ihm derartige« zur PHioht 
machte, dies ohne Verletzong der kirchlichen Immanität au thnn et sine incendio 
rer. eoeL, «W eOBtiagpH iaoeadiun in imniitioittbiie lequbeadi«, fsracr ohne biidiSf- 
Hebe ZnatmuraKiig den KirebeBanterthanen und Giktem kein« Steoem noftalegent 
ferner die verbrannte Kirche von KaÜHch nach der Anordnung des Bischofa 
nieder herstellen zu lassen, desgleichen das Kloster de novo castro (Naumburg 
am Bober) in aeioen Zehnten und allen kirchlichen Rechten auf den alten Stand 
MI biiagm nad dneeelbe ftr die eehwr Gfttec« denn der Banog bedOrfo, enge- 
meeecn M enteohidigen, die Steuerfreiheit der biachöflichen und geiatlichen Häuser. 
zn respectiren, an kirchüdif Sorben nicht Hand xu legen, Geratihtr'g zu restituiren, 
respective von den iäeiDigeu reatituiren zu laaaeo« mit Excomuunicirten nicht 
Umgang au pflegen (auagenommen bei Kriegaxeitea oder aoaat in dringenden Fällen), 
dem Bieeliofe vad aadeian Geietlieliea naeb der voa dem bieobBUiebea Froemtn» 
tor (Leonard) aufxnsetzenden Liquidation gerecht xu werden, beaonders auch 
bezflglieh dea in Zwent (Bischdorfi an^erirbtet^-n Srliad*»!!?- und dpsglcichen in 
Crinixno (Kristscb)^), wofern nicht etwa ihn sein Bruder (Konrad) durch die 
Anffoidcnag naf KidNagAten n flbenaoblia ti ab(fit t g t. Feiner Tanpricbt 
er die KircheagOter Tbaraava (Taffann), Cbadarovo (Kaaderf), dea creteia 
zu reetitirfren, daa letztere angemeaaen umzutauschen. Hält der Herzog diesen 
Vertrag nicht, soll der Bann erneuert irerden ohne Rfieksicbt auf ptwaij^e Apf)el- 
letioB. Z. Der Bruder dea Herzoge (Konr.), erwählter (Biadiof) von Passao, Rainold, 
Eaaeler, VaL, Notar, mag. TfaedTiene, nag, Job. uad die xnr Abeolation dea Herzoga 
vom BieeboC beetimmten Boten, mag. Symoo, Prior, Moyaee, Subprior so St Adel* 
bert In Brealan und Ecard, can. Wrat. Steoael, Btetbame-Urlcandeo Sdte IC aus 
dem IIb. nig. f. 390. Heyne 1. 3.'»6. («90] 
Febr* 17. Lyon. Papst Innocenz IV. schreibt dem Propst, den Kanonikern und Brüdern 
M.KaLUart^ beiligen Grabe* von Hieebow and GlogOTie* (weder in Groee • Glogan 
BOeb in Ober-Glogau sind derartige Kanoniker bekannt) ihr an den päpatlichea 
Pfiniteatiar and Ke|»lan Broder Gottf rid für da* beilige Land geiablter Beitng^ 
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•olla der ihiMa wie den Xemplem mid JohMnitttm imteheiidcB latmaDitit 
«atdiidlMh NU. Nilddald, Miecbovia 126 ex or. Bartottewiez e. dipl. Pol. III. 53 
aus einem Traoasnmt« ▼OQ 1302 mit der falschen Reduktion «af den 18. Febr. [691] 

März 14. o. O. — Henr. de Hoinsteyn, Catenneister des deutactien Orden» iu PreiiMea 

S.M. Mai«, PobD, mkundec bexüglich d«r von Bvnog Haiorish (L, tw^ obon No. 247) 
ud deMM NaehfolgcTn dam Ordm gMdMnktBn, j«ueito Namalsn gdegenen 
Ländereien, auf welchen achon zwei Dörfer tu deutschem Baebte auageaetxt aindi 
während das Landgut ScorosoTO (Sl^oriaohau) noch unausgesetzt geblieben ist, 
getrennt von jenen Besitsuogea darcb die von Symon verpachtet« dortige Mühle 
d«i Oidmia, dl«M GSt«r d«m Bi«di«f (Thoma«) too Breala« and dama Etpd- 
lan abgetreten zu haben, um dafür dea bidier zur Pfründe de» Arebiditk. Johann 
gehBri::pn Zelmten von dem Ordensj:;utf» Voysici (Woischwit/V sowie das an 
jene Güter anstostenda Dorf der biBchöflichen KÖ«he nebat deai Zehnten 
davon zu erhalten, anch soll der Orden von dem, was er in dem herzoglichen 
Walda swiaeban flnao BcaitmiagaB and der Stadt aibar maebea wBfda den Naadi- 
bniohiabnteB ziehen und eodKdiiD ErwSguug, das» das abgetretene Gut dem eio- 
gefsüsfbten weif bti Werthe voranateht, 100 Mark Zulage haben. Z. und Mitaiegler: 
(Jakob), Arcbidiakon von LQttich, der Biacbof (ThomasJ und das nicht genannte 
EapitaL Oi; D.-A. 84, Copia D. 48£i [692] 

Mi» 14. o. O. — BieebofThomaa «famdat leinaradte den in No. 693 CailyeaetitaB Gütern 
f*^^''"^ tausch. 0. Z. Mitsiegler: das Kapitel und der Legat Jakob. Dragar c. d. 

Pomer. I. 294. Ein Transaumt von 1330 in Königsberg. [693] 

Hin 15. (Breslau.) Abt Viucens vom Sandstifte and desaen Convent acceptiren unter 
f-9.f. Zaaäpnming aa dem Sebiadaaprndia daa Legaten Jakob (vergl. oben No. 668) den 
anf die Ktta dea Letataren too Bieebof Tbomaa dem Kloatar nr Entadilffiga^ 
angewiesenen Zehnten in der Höbe von 10 Hark j&hrlich von der villa Petri 
filii Sto98oni8 (Peterwitz bei Frankenstein) gelegen am Flusse Wech, und 
entsagen allen ihren Ansprüchen auf Käme nz. O. Z., jedoch mit dem Siegel des 
Abtea den SaadatiftaB und dae Legaten (Jakob). Stemel, GtBadnngebiicb TOn 
Babiriehan, Seite 155, aus dem Original P.-A. Kamenz 10, in dentaeher Uaber» 
sctzurg, jedoch ohne Datum bei Frömrioh, Kamenz 18 — 20. [694] 

Uirx 15. (Breslau.) Bischof Thomas urkundet die in No. 694 enthaltene üeberweisung 
des Zehntens von Peterwitz an das Sandstift und die eidliche Verzichtleistung 
dea Abtaa Vineaas auf Kamans. O. Z. P.^A. Aaltaetea Kopialbnoh daa 
Sandstiftes No. 47. UMS] 

April 20. Liegnitz. Boleslaw, Henog von Schlesien und Polen, urkundet, um ein 
Büudniss mit dem £nbischofe Wilbrand von Magdeburg zu scbltessen, dem- 
selben die Hilfia rom Sfbloea nad Stadt Lehna nabat dem dazu gehörigen Bezirke 

anl bddao BtaSm dar Oder abgetiatan, dia andeia EÜtt aber ron damadban in 

«ff» 
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Lehn genommen zu haben. Er behält sich vor das Recht «m Patrooate der Kircfa« 
und der Propstei, sowie an dem Burggtafeuatnte, docb auch dieaea unter dar 
L«bi»]iofaeit dn Eisbisehofts. Die Borgleot« dw Henogs MUn du Virthd- 
digung des erzbiscböfL Antbeila eidlich geloben aod ebenao ooigeketiit die dae En* 
biacbofs. Kein Theil soll ohne Zn^i^immTin" des anderen neoe Befestigungen 
errichten. Die supaui und alle anderen Gmodbesitser beider Antheile aollen kein 
aaderea Recht babeo alt aie bisher gehabt. Jeder neue Bischof soll erst nach 
Be«a%uig dieaea Vavtcagaa Baaati ergraifim dürfen. Beide Tiieile acdlao aidi 
gamdsaam gegen etwaige Angreifer vertbeidigen und für nolchen Fall jeder zwei 
Personen tv.r Anortlnnn«^ des Nötliigeii deputiren. Streitigkeiten iwischen den 
beiden Besitzern solien zwei von den beiden gewählte Schiedsrichter entscheiden. 
Die Kttwotmer sollen dem, der gegen den Vertrag handelt, den Geboraan Temrei- 
fgua dürfen und der Erabiaehof ohne Znatiaaninng dea Benoga acia Gebiet naeh 
Polen hin nicht ausdehnen. Daranf folgt eiue genaue Angabe der Grenzen; (za 
deren Erklärung vergl. Regesta bist. Neomarch. ed. Kletke. Märkische Forschun- 
gen X., ferner Ledebur, Archiv VI., 8C — 89, Bergbaus, Landboob der Mark Braa« 
deaborg, IlL 154— IM). Z. Di« Aebta de Nyaahordi und, da ÜMrt«, Alb. de 
Wernigherode pvepb lligd., Rod. de Djmgetetede dee. et prep., Bop. de Qnei«B> 
vorde, Burchard, Barggraf von Magdeburg und die Etilen: Alb. de Ravenswald, 
Otto de Hademersleve, Waith, de Arnentein, Oraf Ludolf juvenis de Halremont, 
Waith, de Barbey, Uenn. de Werberch, Wern. de Dobyn, Gerebardos domioellae 
de Qnereavorde, die Uiniatarialen? Vnlrad de Indagbe, Wydego de CkBun3^ Bmt, 
de Alisleve dapifer eurie Magdeburg., Otto de Godebuz, Gerb, et Herrn, fr. de 
Wederden, Richard, de Damis, Henr rt Joh., fr. de Gaternleve, Ericu.s de Borch, 
Erenfridus de Gyvekensteio, Olr. Boc adv. de Beiger Nyeuburch, Rieb., domicellus 
de Czerwist, Rodolpbua de Neminc et a. q. plures milites et servi. Riedel c dipl. 
Bnndonbozg L 84. p. 337 ana dem Cod. d. Mteritii im Bcrabnrger ArehiT. leb 
inBehte i&r die EchtlMl der Urkunde nicht einstehen. Schon da-s Dasein eoleher 
grossen Versammlung von grö^gtentLeils sächsiBchen, bis auf fiiii;:;!' «pTiige, welche 
dann auch in No. 688 vorkommen, GeistUchen und Edlen in Liegnits zu jener Zeit, 
ohne dasB sonat Etwa« dnTon bekannt wite, fUlt auf; der Banganteracbted anter 
den Zengm seriadien nobilee und Diniatarialeo iat den aeUeaiaidien Urhvaden 
jener Zeit sonst gsnz frem^ nad die An^iie der Grenzen könnte recht wohl aus 
der ^lagdeburger Urkunde von 1336, vergl. Riedel c d HrandenbTirr; II 2. 112 
und Wohlbrück L 32, entnommen sein. Auch die Urkunde Wtlbraud» vom 
30. April 1244 (Ko. 619) aeheint dagegen zu sprechen. [696] 
April 20. Meiaaen. Heinricna d. g. dt» Poloaia, orlmndet; Heinrieh (dem Srlandk- 
lS.KaLM^I^j^ Markgrafen von Meissen, zum Preise eines Bündnisses mit demselben 
gegen aeinen Bruder (Bolealaw) abtreten zu woUeo, jeoftch dessen Wahl eat> 
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weder Krosien, nämlteh Stadt, Burg und Land, oder das <;3n;p Land zwischeo 
Queita und Bober bis zu dem Walde sw»chen Löweuberg nnd Naam- 
barg m. Qu.« wdiDhM W«ld mek bi» inr bShintehn Graue entreektt lowie 
aMMidcm 150 Jlaik GoMm MeiiMMr G«iriditoi. Dafür mN d«r VUAgnS fOu- 
lich einen Kriegszag in das Land Boleslaw's UDternebinen auf des Herzoga 
Heicrich's Kosten und «oll fiO Bewaffnete für Herzog Hetondt halten, "<> Isnaje 
der Krieg dauert, in der Mark LausiU oder io Zarowe (Sorau). und falls Boleslaw 
DMbr als SOO Maua Hil&trappaD «iw Dantadilaiid «vbMta, toU der Uarkpaf den 
Benoge ebaoeotid mr JBBUi ediieln« und mm im%er, «dl «r & Leute, die er 
an der Grenze Polens (d. b. Schlesiens) stehen hat, senden und endlich, wenn ein 
deutscher Fürst dem ßoleslaw zu Hilfe kommen sollte, w-ird der Markgraf sich mit 
Herzog Heinrich rereinigen zu dessen Vertheidiguog. Ferner verspricht Heinrich 
dem Markgra&i dae Sebloee Soidelowe (Sdbiadloir) oder deOr SOO Ibik. Si 
▼MO Castrum Sddilowe pet ae optineret et per aouoieiaBft mb Andre a qui nunc ident 
possidet. haheret, tanc nos eidem Andree et suis servis restaumm in bonis nostris 
propriis in feodo '62 marcarum faciemus, quod feodum jam a dicto marchione jure 
obtinent feodalt; den 300 Mark unbeschadet. Der Markgraf wird auch nicht 
daldco, deeeeiaereeinerVaeaUeaBeleelaw gegen Hoiarieh beieteb«. O. Z. Aoa 
dem Original im nSchaiachen Staatitarchive No. 471 bei Köhler c. d. Lus. super. 
Axiff^fihf^ II Anhiing 65. Worb», inventar. dipl. Las. infer. p. 76, auch au« dem 
. Original. Ledebur, Archiv VIL 61, gleiohlaUs aoa dem Onginal ood nach Ledebur 
bdBwddc.d.Brandenbrg.U.6,4.Di«AbdrilekabetUdebnrttndWaibeatimnenga]^ 
tbcr^ aMb in deai FeUer Zeile 11 bei Wocbe nt etatt vel. Der K4ble»*eebe 
Abdmdk iet va^ch fehleibafteti SeÜa 66, Zeile 35: ejua statt etiam, Seite 66, 
Zeile 4: aequeremur statt eequemnr, Zeile II : Nuenburc statt Neuenbnre, Zeile 16: 
ei statt sibi, Zeile 2ä: autem sutt ectam, Zeil« 31 ood 39: veohreot atatt Teoeria^ 
Saite 67, Zeib 3t d alett atbi. Woiba a. a« O. aegt Toa dieeer UAnndet 
„eebon d»Beet«r8eboatlgen bat dieean Brief ab fidadiTenrarfini. Erbatandi 
einen sehr ungeschickten Betrüger zum Verfasser. 1249 pab es keinen Marlgrafen 
TOD Landsberp; und der Lausitz mit Namen Die?ric5i ' Nttiize!, Bistbums-Urkunden 
Einl. XXX. Äam. 4, bezweifelt gleichfalls die Echtheit der Urkunde ohne nähere 
Angabe von GrBndeo, nnd in der Tb«t ▼enufidile eebon die gant nnerbOtta 
Beaeichnung Heinrich's schlecbtireg ala Herzog von Polen erhebliche Zweifel in 
begründen, doch muss ich nach genommener Einsicht von dem Originale in Dres- 
den erkliren, dass das Siegel unverdächtig und die Handschrift der Urliuade mir 
spätestens aus dem Ende des XUL Jahrhundert« zu stammen scheint. 
M 1. Goldberg. Boleelaw, Herai^ von Seldeeien nnd Polen, udnindec ioi Veidn 
.Jaa. Bijt eonem Bmder Konrad, enrähltem Bischof von Pas sau, mit Zustimmuag 
•riner Barone ua 250 Mark SUbw vcrkaoft zu beben dem Abt Heinrieb von 
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Leubas uad dem Kooveate dMelbat die Dörfer äychuve (Arnoldsliof) uad 
OlyBAV (GInmii) arit d«B Baebte d i we l bep ni dentMliea Beofate aaMinetaeo. 
Z. Magnus, Propst von Leboa und dessen Bruder Sifridas, Graf vbn Anhalt, Graf 
Alb. von Rabenswalde, Cüntlier von Biberstein nnr] desBen Bruder Rudolf, Volrad 
de lodagioe, Cunr. de Strele, Vitigo de Camenz, Kicb. de Damia, Gerb, de I^pide, 
Otto> Sotvt <!«• Kom> von Ktoimb, Val.. henoglieber NoUr, Eonr., Schceiber, 
B«in. de Gorie (Otudn, No. 703), Bute. da Valkanbaidi. Fiid. Modafc» Pat, 
subpinceraa, Yko, Sohn des Myro, Tbeod. de Muachov u. a. V. Mit dan Sia- 
Bn!i>Hlaw'a und Koorad'a, der »af der Um^rhrift rector eccl. Fatanenaia heiast, 
(vergl. unten No. 702.) Bäaebiog 180 aua dem Or. P.-A. Leabas 80a. [698] 
JoiiiS. Badmarits «a dar Mai«««. Dionya. Pyopat und Emdar daa Stifti auf dam 
4.BM.JMb Wiaebahrad, vaAmift da» Btaehof van Maiaaan dia Oftte MnaebalwUs 
und Kabaehütz in dem Gebiete Ton Bautzen, am dafür andere Güter ia 
Troppau mi eriuufen. Z. Hoieros de Vredberg. dorn. Taastolaua de Syttavia, 
dom. Heinr.i dessen Sohn, dorn. Gallua de Lewenbeig, dorn. Sifr. de Colbowe. dorn. 
Cur. ttiks et pbis. noater. Dia laugen gebAvan übt^gaM wia aebao dia Baieidi- 
noDf pbUona voalar laigl« aigantlieb m dar Bealilifiiiigaiitfciiode König Waaid'a 
von demselben Tage (No. 700), wo dam diaaalbaa aaeb iriadarbuh trciden. Cod. 
dipl. Sax. reg. II. 1. 130 aus dem Or. [699] 
Juni 2. Radmerits. König Wentzel von Böhmen bewtätigt die vorstehende Urkunde. 
4.Ma. Tkaeboppa dsd StaBni 914 «oa ainar Abaabiift GL dipl. Sex. rag. U. 1. 190 ana 
daa Or. [700] 
Juni 13. Lyon. Pnp^t Innocer? IV <-rth«ilt denen, ^vf>1che den von rlem Minister and 
id. Jon. den Brüdern der Minoriten zu Scbweidnita unternommeneu Kircbenbau durch 
^ ** Geldbeiträge unterstützen, 40 Tage Ablaaa. Or. P.-A. SchwMdoits Minor. 1. [701] 
Juni IS. Goldberg. Bolaalaw* Bcnog tob tMdaäannnd Man. ertbeUt mit Zostini- 
■17.KaLJvL muig seines Bruders (Eonrad), erwiblten Bischofs von Passau, und seiner 
BaroTip dem Abte von Leühns die Kefnpni«i^ «ein Marktdorf Lübens (Stri-itel 
Leubus) zu deutschem Rechte auszusetzen, mit demselben Beehte, welches Neu- 
markt bat. Z. geaan wla in Ma. 606 nnd dasn noak 4>Bto^ Sabn daa Gilntber ▼ob 
Bibaratoin. fliegal «ia bai No. 688. BOacbJn^ Leabmar Uficandan 180 «na dam 
Or. P.-A. Lanboa 80b. [702] 
B^X, Herzog Konrad, der wabrscbeinlicb in diesem Jabre (ein Jahr nach Heinrich) 
mündig gewrordeo, verlangt einen Theil des viterlichen £rbes sla selbatat&odigea 
FäistendnB. Er war aBmdings ursprüogtidi flr den geisdicliaa Stand baatinnnt 
nnd damata arwiUter Biadbof von Paaaan (daaa diaa nfdit Uoa aiaa Hjrtiia iit; 
wie Ratzinger neuerdings in den Münobener politischen BlSttem 1867, Heft 12, 
924 ff. behauptet bat, zeigen die Urk. unter No. 690 rm und 702.), gab sein Bistbum 
jedoch jetzt auf. Ueber die zur Abfindung KuuraU s nothwendigen Abtretungen 
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entzweiten sich die Brüder vüd Neuem. Konrad "jevrf^nD ']ie ßondesgenoasenscbaft 
des Prsemislaw voo Gro«*poleo dadurch, das« er deaitea Schwester Salome 
iMirathet«. a^sto «idi d»aii i» B«atk«« ft. 0. tmit, vthm «on hier au« Hein- 
rich HL gafiMigM «Dd fd» «IoomIImb mr gtfM da* VenfnebM frei, Boiee- 
l*«r mr Abtretung eines Antbeile su nriagan. Endlieh behidt Konrad Glogau, 
was er in diesen Rümpfen erobert hatte; Bolealaw kam in diesen Kämpfen in Folge 
der Unniimdenheit seiner Vasallen so beruateri daas er suweileo mit einem ein- 
zigen ihm tien gehliebenea Unedlen, ein— fiedler Snrrinn us (Tergl. überdieeen 
Namen die Bemeiknng Wnttenheeh'e in den Anieiger dee gen, Moa. 1888. 8p. 1881 
wa Foee elend umberstreifte. Die Chronisten betonen etgentbümlicb, wie er sich 
vorzugsweise an die Deutschen gehalten habe. Krst die Macht Heinrich'» III., 
welche die Schlösser der Räuber (su das Chr. P.-S.) niederwarf, filhrte Boleslaw 
wieder 1d enn Herrngdiain nraek» licet indignnni. Chron. Polono-Saee;. 667. 
Bognphal.64»Cluoa. princ Polen. 107. Die era^nannte Chronik oitirt man e^ent» 
lieh besser nach der alten Stenzerschen Ansgabe Ss. I. als nach der neueren 
Amdt'sclien in den M. XIX^ die den Tadel Watteubaeh'a (a. a. Ü.) wohl rer- 
dieat hat. Für die Richtigkeit der chronolo^sehen AnordiuiBg vermag ich nicht 
stt bargeo, dodi eehein« die DatateUnng bei Bognphal dam m nOthigen, dieae 
Kämpfe ihrer Hauptsache nach vor den 1. Januar lS60au setzen, nod andererseite 
dürfen wir wohl sicher sein, dass Konrar?, so lange er noch als rector ecd Patn- 
, viensis Urkunden uoteceiegelte, weder die Ueirath voUaogen noch aneb direct den 
Besitz eines der Havngdillaer aBhnC hat 
Jnni M. Brealan. Beinrieh (HL) beetiligt natar Xkanaanminng der in No* 686 nage- 
JokelPsa))- nihrten Verbandlungm die inder^idinakirohe la Breslau geschlossenen Ver- 
elnbaruDg über die Kompetenzen deH lierzogUchea Burggrafen in Militsch und 
dee Burggrafen des Kapitels. Alle GertchtsgefiUle im Flecken Mtiiteoh ood bis 
n den Nadalvalde gegen firaalnn nnd naf der andann Snta thev daa^Sanben 
hie rar BilkDhe, stehen dam Bozggm&B der Kirche so, doch eoUen beide Enatallane 
theilen, wenn ein hersoglicher Unterthan in diesem Bezirke auf bandbafter That 
ergriffen wird. Die Untertlianen der Kircbc Averden snsschliesBlich von ihrem 
K ff♦ ^ ^^ll#'^ geriehtet; wenn Jemand aus dem einen Antbeiie gegen Jeojandea aus 
deai aadMm Ua^ ao aidit der Kastdfam «af Seite dee Kligetre Drittd, der 
andara ein Dlittd. Bei Geldzahlungen, welche von der ganzen Gemeinde einge- 
trieben werden, zieht jeder Kastellan in BPineni Antlirüe die <Ja!iin fnllende Rate 
ein. KriininalsAchen zahlen dem, zu deascu Kasteilanei der Delinquent gehört. 
Geld von der ^oiduiihoe empfilngt, wenn der Xddter und der Getfidtete demselben 
Antheilnni^ieblteea, deeeea Kaatellan, wo nicht cweiDritld derEaetellan auf Beits 
des Getödteten. In dem Flecken Militsch &elbat und zwar am ersten Pfingattage 
ateht dem KeateUen der Kirche nllee Strafgeld ^ Kampf und Todtaddag m. 
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W«oo einer oder zwei aiu dem JUilitscfaer G«faogoisa entfliehen, lieht die Butt« 
dar Galiog a i wwlrtu r dar KaataDan dar KNiM, umm nMbiwa» wail daan dia 
Saeba 60 Marie «mkiit, dar Hctaog. Dia VoUatreohmg «Uav Laib» und Labena« 

ntrafi^n hat der Kastellan der Kirche tind auch die Anordoaog der Feuer- und 
WaBMer])robe anzuordnen. Der Biberfang in der Bari t h (Bartsch) und die Gefalle und 
ätreitigkeiten daräber, der Hopfen längs de« ganzen Flusses, auch an der Borg 
aller Zoll, die SehaBkan» daa Maikiradit in dan Flaekan Militaeh, da« Jagdreeht in 
der ganzen Burggcafoebaft MiKtaflli alabk allain dem KastaHan dar Kirche zu, 

obwohl »urh der Herzog dort tu fjtj^pji pfTp<»t. Auch knmrnpn prin7ipi»»U alle 
GerichtagefäUe dieaem zu. Z. Dcspno, Deputirter des Herzogs, Grat Jaza, Bode- 
Toya», Mnebisaak Otheal., Herold, DobeaL, Petrco, Povirgo, Badab, Tbidricaa, 
SdiiLt Vatt. u. t. «. Lalao, md di« Bradmiar Kmonikar: Lomis, dac^ Bogud., 
eaat.t Mart, mag.. Nie, archid., Nie Hicardi, Eeardna, Vilhelm, Idizlaua, der., 
Egid. «. 8. V. Tzscboppe und Stenzel atiq dem lib. m^. dp« D.-A. [703] 

Aug. 24. Prag. König Wenzel verleiht dem Kloatei Hradiacb da» Dorf Hayclun bei 
«.laL^ Olmfita und baatltigt^IMbfil dar Sloataraebaakao o. A.bai Troppau und 
te Oderatfk Daa aagahlieba Qiiginal faa Viaaar HttfoNUva wird, obglaidi 
der Schrift nach gleichzeitig erscheint, durch daa von einer anderen Urkunde 
losgescbnittene und hieran aogaacbiekl befiMtigte Siegel Terdieb^g, C. dipl. 
Morav. m. 109. Erben 1.574. [704] 

0«*. Ift. Opert, dar erata Prior in KaaienB, adibt Aaaaliat Naebtaaa in der Ztitaebr. 
Bd. IX« Saite 183, Teigl. aocli Bd. IV. 8S3. 

Oct. 21. Breslau, im Kapitel in der Egidiuskirche. Bischof Th omas veileilit dem Ritter 
U. RsLNov.jjiqJIq seinen Wald zwisrb«n 'Waldow (Klein -Walde), Maravia (Mohrau), 
Cyginbala (Ziegenbala) und dem Dorfe de« Grafen Jaxa, zur Aassetzuog nach 
deotaebeaiBaelita. D..A. lib. aig. f. 4S9a. [705] 

Oct 29. o. 0. — Bolaalaw, Hamg tob SeUaaieB waA Bolen, Teriaibt im Anatanadi flr 
4.K«LNov. 3t9fa reka, welches er zu einem von ihm nach deutschem Rechte ausgesetzten. 

Dorfe geschlagen hat, dem Bischof von Breslau das, waa vonPoe^alfvo ^Grosa- 
Pogel bei Wohlan) nach der Abmessung für den Abt (Heyne hat anautt abbati de 
Lnbaaa inig Albert! de LniMM) von Lenbna flbrig gebUafaen iat^ nebat dem 
kleinen Dorfe Grozanovo. O. Z. Or. D.»A. A.A. 37. Hayn» I. 888 aaa dem 
lib. nig, f. 390 und 40^ [706] 
1850. Neisse. Bole»law, Herzog von Schlesien und Polen, verpüichtet sich, nachdem 
0,T. der Bischof von Breslau ihn und aeine Güter von dem allgemeinen Interdicte, 
wekbca er wfgen Oeoopatioa dea Zaiinitena nnd anderer fcbreUidier Oilter ttb«r 
das ganie J^nd ausgesprochen hatte, auf seine Bitte wieder befreit hat, eidlich di^ki 
Zehnten von seinen Gütern selbst zu entrichten, and*»re Widerspenstige mit seiner 
weltlichen Macht als Schirmherr der Kirche dazu anzobalten, dem Bi«cbof zux 
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Wicdererlan^Qg etwa verloren gegangener Recbta beizastebeo, mit Gebannten 
keinen Umgang zu pflegen iinc] den biHchntlicben Boten auf ihren Reisen Schutz 
XU gewähren. Z. (Bruno) Bischof von üliauu, die Herzoge Heinrich und Wladis- 
bv, BoRoltn*« Fkopst, SditlMi, Rtt»UM|,'*Eeud, WilhdiD, TImbnw, dorn. 
Bognala», Kantor, Domherren Ton Breslao, Mvooheo, Kartelbii von Rechen, 
Albert, Rast, von Breslau, Otto, Käst, von Liegnitz, Oehard u. v, A. Untersiegelt 
durch den Biachof von Olmütx und die lieraoge Bolealaw und Ueiniich. Stenzel, 
fitetlLpürk. 18 Mad«mlib. nig.de« D.-A. [707] 

o. T. o. 0. — Kosr«d, EasoBÜiiu und Protoaotar da« Hosog» H«ittrieh nikiuidet^ 
daas ihm d«r Abt und der Konvent des Saodttiftes das Dorf Garnczarazky 
(alias Teppernzdorff sagt die Ueberschrift im rep. Heliae, Iicide Namen .sind später 
ia dein von Marxdorf bei Sohweiduitz aufgegangen) zu iebenslingUchem Niesa- 
bnncli ftbertetMii b»b«. woftr dn Stift b« Minen Tode AUm, wm «r d«rt raeb 
Ml fümader H*b« in diMaai Dotfa naeUuMn wSidei avbalton «oU, obne daas 
•aine Biftder oder Freunde Etwae davon sich aneignen dllifiuk O. doch unter 
Mitsiegelung Herzog Ileinrich'a. P -A Rep. Heliae f. 2S3. (708J 

o. T. Frankenberg (bei irankensbeio). hoinriob, Heriog von s>cble8iea, orkuodet, 
«V h«b« «aina Stadt in «Itn ripa (Brieg) da» SaiwJian Eeinriob voii Baicban- 
b*«lk« dam <^erkinna d« Av.ro (von Goldbaiig) nad da« OrthUfn« mr Ana- 

setzung nach dentschem Rechte übergeben unter Gewährung einer sechBjShrigen 
Freiheit von Steuern und Krieggdiensien (ausser bei ailgeineiner Landengefahr) 
für die Ansiedler und des Zinsea vom seciisteu Hufe, sowie des dritten Pfennigs 
vom Gcrieble f&r di« loeatoraa. Di« Einwdmar dÜslaB obar> und nntadiatb dDA 
Maile in der Oder fischen, jenseits derselben Haaen jagen, auch Batdioli flUlao, wo 
e» iliTicü beliebt und sollen auf beiden Sf itrn der Oder aeclis grossf TTii^'cn zur 
Viehweide haben. Während der Freijahre dürfen die Kolonisten in des Herzog« 
Lmdan ancb for» aua agere ohne ZoU zo antriebten. Jeder Pole oder aonat einer 
Mtdecen Nationalitit AngdiSiiga mnaa, wann «r biar an Hana bat* aiab da« 
deutsche Radit gefidlen laasen. Von den Schenken entrichtet die Stadt jibrlieb 
. dem Herzog« 20 Mark, auch hat der Herzog hier 10 Fleiscbblake suis usibus vali- 
. tora, die übrigen der Richter und wem sie soaat der Herzog überlaaaen, während 
Sehidi^ und Brotblnka aar Erbvogtei gehSnan. Jbnarimlb daa ibnan fttar ^ 
fiaelMMi aingaffumten Baaiikaa dürfen die Einwobnar Mfiblan banaa, aoJleo aneb 
einen Jalirmarkt wnmht*'" und innerhalb einer Meile keine weitere Schenke dulden 
dürfen. Alle Dörfer im Umkreise einer Meile sollen von ihr ihre Rechte holen. 
Vor Abiauf von zwei Jahren verspricht der Herzog die Stadt zu belestigeo. Nach- 
dem noa ab« Uneinigst aiHaeben dan loeatwas au^gebraeban nnd Andere in 
PBiftigkeit geratben aiob für ibren Antheil an der Anasetzung mit Gelde babam 
abfinden laaa^n, baba der Henof dem Latiten dar locatovaa» Or tbl i f u s , auf daaaoi 
VIL 36 
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Bitte goitBttet, die Erbvogtei «n Kourad genannt Nysa (Neiaae) zu verkaufen. 
Der Herrog bestätigt die? nnfl fÜLrt noch rlrn Zin-f des Schlacbthofes und xwei 
Badstaben hinxu sn erblicheai Be«tU. Z. Graf Mrotnco, Graf Albre(;ht mit dem 
Butt» Gnf Jan, (Hrf Jok. d« Wnbd«» Jok Owmamt Graf Fkiliico, BoguzU 
doiB. Conr., pratonot, dorn. Ctat., pioecnM, dorn. Hinnrana, FCmmt tos 
Schweidnitx und alle die Gebrüder von Mielilowe (Micbelao). Aasgefertigt dnieb 
den herzoglichen Schreiber Watther. Gedruckt bei Böhme, diplomatiBcbe B«l* 
tr&ge L 17 und daraaoh wieder bei Ganpp. HaUL-Magdebg. Recht 327—30. Besa«r 
■OS dsn Oiiginala im Dti^gar Stade>Arolnv No. h M TkMboppe und Steaael S18. 
Eineii bcoco Abdniak wird der Cod. d. Silos. t<Mii. IX. briiigsii* Is dw rts ci is t 
üebcrtragting bei Gls.vrig, Brieger Wochenblatt, Jahrgang I. Alllwai^ Seite 4S0 
und Knie, Beschreibung von Schlesien, Abth. II. Tbl I f709] 
O.T. o. O; — Heinrich, Herzog von Schlesien, gestaltet mit ^usUmmaug seines 
Uteren Bmders Boleslsw, als Patroa de» Brsslaner Kirche, dem Bischof 
Thomas in dessen Dorfe Wanzow (Wanaen) eine Stadt und daen Markt anzu- 
legen, deiit''f Ih'h Rt'ch* in den dazugehörigen Hufen zu haben und für seine Kirche 
allen Nutzen daraus zu ziehen, während sich der Herzog nur den DurchgangazoU 
▼orbehält und den dritten Tbeil der GerichtsgeiSlle in Kapitalsachen. Im Uebrigea 
aoU das in NeisM gdtmde BeebC als Norm dienen. Z. Dl« aobilee ten». der her» 
zoglicbe Kanzler Bogusl., Conr., herzoglicher Notar, Mrochco, Kastellan von 
Ritschen, Graf Alf^rpcht. Kastellan von Breslau, Graf Job , Kastellan von Grodez 
(Gröditsbeig), Graf Gunter, Graf Conr. Suevus u. a. V. Tzschoppe und Stenzel 



o. T. o. 0. — H einrieb , Henog von Seldeeien» beatitigt die Selwnbnng aebee Bmdere 

des üerzogs Boleslaw, an das Heiligengeisthospital zu Breelaa, welche dieser 
für das Seelenheil seines pegen die Tartaren gefallenen Vnfer« ccmscht bat und fügt 
dazu g«^en Empfang einer Geldsumme von 60 Mark residuam partem, bereditatem 
videlieet totem qoeKertyzi (KertashlUa) volgaii nonine appeliatar ertdidi und 
vnTertaasehbar sn beallien nnd in dsrtmbeni Beeble nnsweetron, befreit von 
allen polnischen Lasten und nur dem Gericht des Herzogs selbst unter%vorfeD. 
Z. Mrozco, Kastellan von Nimptseh (in den sonstigen Urkunden dieses Jahres 
erscheint Mrozco aU Kastellan von Ritschen), Graf Bogusl., Kastellan von Ritschen, 
Albrtehtne, EasteUan von Breehin» Job., Sohn des St^h. magnne^ Conr., not. 
Wrat, Pribeeh, Eaetellan ron Anraa, mag. Corvinus, can. Wrat., Graf Mich, de 
Craaicz, Graf Olri'^ii'^, tuhpincma, Detzco, subdapifcr, Paul Slupori? tmtl Stanisl., 
subcaraerarii, Laur., claviger Wrat. und Joh. Voda besonders als Mitsiegler auf- 
geführt. Au» dem Kopialbuche des heiligen Geist-Spitals bei Korn, Breslauer 
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O. T. o. O. — Die Herzoge Boleelaw und BeiDrich bestätigeo der Magna tmd 
deren Schwifgersöhnen Adam und Gi8l«r (nach der Abacbrift mflaste man 
Bialer leaeo) den Kauf dea Erbgutes Sobegarx (MagniU) b«i dem benoglicben 
Dolf» DoD»«!*« TOS dar Wittwa dMGiüfea St«ph«R, gtaualt H«sT»deo 
oad dnw Bok w kg mSbm Yoo and Micha«!. Z. Gnf Jlioebeo, Kutolliii 
von Ritachen. Graf Alb., Kaatellan von Braalau, der herzogliche Notar Eonrad, 
Graf Joh. vnn Wirbn», Graf Peter, Kasteltao von Oel», Cfraf Shihit. Hofrichter 
u, A. £üifache AbscUrüt >a der Seoitziacbeo Sammlaug P.-A. Di« gememsame 
Attiatellang doidi BoImUht wmI H«imidi «McJiciat in Jalm 13S0 «BMhioiiiitiwdi. 
und läsat Zweifel an dar EehChtit •Wifatri§Ml, ttb«r wddl« dainUIv sn «Dtaebei- 
den kanm möglich ist. [7121 

O.T. o. O. — Herzog Heinrich ateiit eine Urkunde über daa Vorwerk in Trcschen 
aua. So angeführt in dem regiat. villar. Vrat. diatr. vom Jahre 154ä f. 31 b. 
aStiOt-Atiäxtf 99. 7».} (711] 

•bT. Di« polniachen Doidailmwr ivfihleu bei einer Zuaamnwikiinft In Breslau den 
Lektor Bruder Simon zum ProviiuMl, dea dum der mg. Jalk«lka«s bcttltigt. 
Dlugosz üb. benefic. III. 451. 

T. Uersog üoleaUw ver|>niit^t Göriits oad Zittau an UotcrtbaDca von stcb. Dlugo«t UU. V'IL 
col. 716. Eine rollkommen irrthOmliche Macliriclii, obwohl sie auch in dem Verzoiciinis« Ober-Lausiizer 
Urknndeo, Seil« U, Aafnahnia gafimdea hat. Uenog fiolnlaw haben Görlita mA Zittau aienial« 
giMct. Ht TielMelit eine VerwediMlDng imHt, daaa eben In Jahre IfSO Kanig Waaaal vaa 
Bilfcirn fkn Markgraf« Otts III. von Braadeoburg die Ober-Lnnsitz fibergebeii hat 

Eiae Aimhl Moauen aas Trebaits ashaMn Bosits von dem durch Uarutg Primislaw fa 
Ovlasfco an dar Warthe gefrOndeten NoancBkloater, die TretaHwr Rtolafla fteatawa wird die 

«rsle AebtiMin. Bacli, Gfscli. Ae-n Klriiit<Ts Trebniii, R. 17, unter Rrnafung auf P. Emanuer« Haod««hr. 
Ohne einen Grund tu haben, die Nachricht zu bezweifeln, kann ich «ie doch in der hier vorUcfeaden 
7efvt aiifea ftr crartsssB anssbsa. 



Ott» vc[i '^''i'iin ki'inintnrkundticb H'^iTerTon Petersirald*tt vsr. IMfrr. Bslilasiwba 
Burgeu 1s. I>ie b«lre)iencie Urkunde i&l mir uubtkaimt. 




S I L v. r idn i tx erliÜt durch Henr. Probus Siadtrectilc. Zniimermann V. 2S4 ans cincni 
Mauuscripie des bekannten Cxepko. Die schlecht verbfirgte Nachricht veriicrt voUenda aUen Kredit 
durdi Wahrndnauag, «Uaa Haar. Probna um ISSO aoeh alcbit rcgisitcv ja neeh alehl daais] laU«. 

Die in s;)3t<M- Atiin'lii j(t in einem Koplalbuclit des Brrslauer Snalsarchiirs sub. sign. T). 53, C 169 
ethaltene und nach den Ueberschiifteu tla im Jahre I2s0. 7 id. . . , (der Monaisntmo war im Original 
aanlSft) dailrt beseichaete Unterwerfungsurkunde des Breslauer Elisabeth-Hospitals unter das 
Prager Boapital ad St. Franriacaa gehört In Wahrheit in'a Jahr 12(7, die Zahl Vll iat nicht ut idas 
•ondera aech xar Jafareanhl ISSO UaiuinfBigeiv wie die be^efBgte TndiklienaiaU XV bcweiM. 

Altarstiftung in Reinen durch Tyciko von l»annc«-i:r. .\n(;prrjhrt hf'i K'f^ltr, Iht. Naehr. 
«oa der GraCwbaft Olatz 193- Ist wahraebeinlieb ein Druckfehler anstatt 1S50, wie die Notiz über 
TjrAo f«B PaBBcwita bei Baib, Kirdwa|CKlddtta «na Giati^ Seite iieaeigt. 
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BexQglich der unklaren Aog«b« Bach'a, Geschiehtc des Rlostrrs Trebnitz, Seit« 54. Aumerk. I, 
über die angebliche Grüadmig T«a Domnowitti vcrgl. meiu« Anmerkung zu Meiuen'e Dorfiirkuaden 
(CmL 4. Sil. IV.) ti7, k omenr ZtitMlir. VI. 18a 

Der Ort Kantli sulI um 1250 tcbon vorbandeB gewesen Kein. Müller, »clilesii^clie Bargen 32& 
Ich vermag <ier Naehriebi, um »o weniger nachiugclien, alt daa Ciiat (Bübiae, diplon. Beiirige L 9) 



Jan. 22. Grodeow (Grottkau). Mroczcho, KastelUa von Ritscbeo, arkoadet nit 
i, d. b. Viiic. ZusHnimnng seiner Söhnt*, fl^i«! Dalo die v^üi-atio (Scboltisei?) in Drogocins 
(Drotzdorf) von Drogota gekauft ood die Befugoiaa erhalten hat, da« Dorf sa 
dotttschem Bscbte aaMiiMtaCD, in deneibeit Weise wie dies bei den anderen Dör- 
f«» Anwt«lI«M ua Grottknn geiebdlMB br, wof&r ihm der dritte Ffoonig 
vom Gericbte. eine freie Scbenke und wenn es möglich ist, raeb eine MüUn 
gewährt wird und ausserdem noi-h vi^r Hufen, frei auf 11 Juhre, nach Ablauf deren 
er ae«hi Skot Silben pro Hufe als Zins und vier Skot als Zehnt su «Dtiiohtea bat. 
O. Z. Abgvdfodtt 8lmaA in &linilMfialit der TitwttndiidMn GawUidwft 
Ton 1841, Saita 174, ama ciaam TnwMumt von 1S7I. P.-A. Kiunettt SS. [714) 
Febr. 1. Trebnitz. Heinrioli« H«ROg von Schlesien, verkauft mit Zustimmaog seiner 
Kai. FeUr. j^utter (Anna) und seiner Barone sein Dorf Boriowizi (vergi. Knoblich'a 
Anmerkung 3) mit dem Aotlieile. welchen ein gewisser Ritter de Sealixa oocupirt 
hatte (wenn diaaer» wie Ksobifeb'a AmaaifatD^ v^antmtbet. dar hn HauiridinMr 
Gründaagabuche, Saite 27 i. erwihnte, Stephan — wohl identiaeh «och ndt ab 
Zeugen vielfach genannten Kastellan von Nimptsch — war, so scheint es, daan 
derselbe damals verstorben war, vergl. die Urkunde unter No. 718) und allem son- 
stigen Zubehör und der Erlaubniss es zu deutschem Rechte auszusetzen, um 
180 Mark Silbeca polniacbeo Gewiohtaa dar Aabdaain (Gartvnd) und dem Kloatar 
zu Trebnitz. Z> Bischof Thomas, Bruder S)nmon, leotor Wrat, Guntherus de 
Bibirsten, Cunr., not. ducis, Gozwinus, fisicue, Otto, 8obn des Gunther u. a. V. 
Enoblich, üerzogin Anna, Anhang Seite aus dem Or. P.-A. Trebnitz 66. (Zeile 2 
von unten ist notarius statt notariis zu lesen.) [715] 
Febr. 1. Trebnits. Heinrieh, Hanog tob Sehlealen, giabt mit Zbatiamninf seiner 
KaLFri>r. Mutter Anna, wegen der Verdienste seiner Tante (Gertrud), der Aebtl-^in von 
Trebnitz und seiner dort Gott dienenden Schwester (Agnes), dem Kloster für 
dessen Markttlecken Trebnitz nebst Umkreis (otrcuitus) Savon (Schawoine), 
nebat Umkreis, Laze (Lshse) und Piranis (Paieehnits) dantaaliaa Beehl wie ea 
Naanarkt hat and Eseaition von den henogUobaa Gariehten nntar Vorbehalt 
dea Blatgerichtes, das jedoch in der Stadt (TVebnitz) von dem herzoglichen Richter 
zu hegen ist. Zeugen wie in No. 715, ausgenommen Bischof Thoma». Tzscbopp« 
und Stenzel 320, aus dem Or. P.-A. Trebnitz 67. Das in der Urkunde erwähnte 
Siegel de» Heito|pn Anna iat nie der Urkunde angehängt geweaan. [716] 
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Febr. 12. Breslau. Heinrich, Herzog von Sehleaieo, verkauft dem Sandatifta tu Br«tl>n 
prid.id.Febr.gji„ E,bgut Cranstawa (Maripnkranst). Z. Graf Albertus, Kastellan von Breslau, 
Graf GoDtberua de Bibirstejo, Uraf Miclu, Sohn dea Micoiiau«, Graf Prib«oh, 
BoguaL, Soba dM JaviiriiM. Stepb,, KMlm Tim tfllilidi, Dob«!,. Ohmn, nib- 
dapifar, Bndaeok «obpiiuMinM, Nie.» banoi^her Manoball, ftaniaL mit ariiHoi 
Bruder, dorn. Conr., not, mag. Ghocewinn, Dül p«r MMW Wtlltti «nie ore. 
acriptoris. P.-A. Rep. HeUae,£ 311. [717] 

April 22. Tn Niza (Neiase). Heinrich, Herzog von Schlesien und Polen, nrkundet, daaa 
''•■''die Erbherren von Sc ha Ii x (»päter Stein, jetzt Reumen genannt, vergl. Ffitzner, 
G««düebt« TOS Hsisriebau, Seite 807, Aonerkirageo 63, 08, 64) Job., Pet, Paul, 
Boab«rt, Sdisl., Andr, SseaiiBtoirof , Beoio, J*nio das Eham Hein* 

richau alles Recht, welches sie auf das Gebiet von Schaliz haben, abtreten. 
Z. Graf Jaxa. Käst, von Nimptscli, Graf Mrosko, Kastellan von Rifucben, Graf 
Albert, cast. Wretizlav. (sie), Graf Januaao, Sohn des Jaroziarus, Graf Janaaao, 
Sobn des Boganii mit dem B«iiMiiieiB Hen«*. SteoMt'i GtBadongebuoli tob Hbib- 
ridiaa 1S6, aacb dem Or. P.>A. Heintidutt 4. {7t8J 

ÜB Hai. KrakaiL Dk UDtarmcbaug Aber die Wander dea daoD bail^ geaprocbeneii 

Bischofs Stanislaus wird von dem Krrbischofe Fulko von Gnesen, Thomas 
von Breslau und Abt (Heinrich) von Leubua eingeleitet. Dass die bezügliche 
Notiz der Ado. cap. Cracov. f. 589 richtig iat, obgleich eine päpstliche Bulle, welche 
die gemmtan PrUataD sn XonmiasRtea filr diaaea Zweek amemit« etat von 
26, Mai 1S58 dalict» bawdit die Urfcood« uotar Na 72L 

Mai 8. O.O.— Konrad» DombeiTTOii Braala« ondPitttraotairdaaHflfaflfa Hainrleb» 

t.i4.M^|L giebt die Erbgüter Nemerum (jedenfalls in dem Kopialbucbe falach abgeschrie- 
bener Name, wahrflcheinlich identisch mit dem Nevenino, jetxt Niefnifr, das auch 
in der Urkande von 1246 bei Stenxei, Bi at h om a-Urknnden 11» nebeu Uaaek ateht) 
und Oaaak (DaDnendorf bai Ohlaa), wdohaa «r Tds der Bnalanar IQreba auf 
Lebenaieik bat. dam Sdndaait Hainrich aw AMMtnag aaab dentaabam Badita^ 
ODter Zusicherung der nennten Hufe fQr denselben, sowie freier .Schenken und 
einer Mflhle, doch ohne Reeinträchtiffung der anderen Mühlen ober- und unter- 
wärts, des dritten Ffenuigs vom Cxenchte und drei Hufen für die doa der K'ruhe. 
Btt «Dbebaatem Lande soUca die Kolonbtea anf aeäia Jahia FMbeit baban, bai 
babantam I.aade eolTere ipeidebent hyemalibus et estivatibns concnrrentibua, auch 
nor in ihrem Dorfe gerichtet werden Der ZIhb betragt für die Hufe einen Vier- 
diiug. einen Malter, drei Mass Weizen, vier Xoru, fünf Hafer. Z. Graf Leonardos, 
Oiricus, Conr., Snevi filius, Amelina, Bürger von Brealau u. v. A. D.<A. lib. nig. 
f. 480b. [719] 
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itaiSi. io Oareeia. VUdUUna, HmqgTCtt ADsebwUs, ifhHlrl im Qtgumm dca Janosaina, 
Triok. HenogsToo Satibor, MpdasScdedieil wtonSobscs Vledtmir, BencdiUii«« (■ Tyniec, dam 

Abt Daniel und dem K!. 'i - T'^ ;f I irTnny »n diT Weichiil. iri Ri. .-ow und 

P*lewaie abgezwei|ct arui iie»ondrra begrenzt hat, fenter den xehnUn Xheil seiner Kinküoüe, freiea 
Hotz und die Dürtcr Wola, Uadsieazow aad Zorzow. Sexyg^elaki, TineeU p. Daaa die 

Urkunde unecht »eio müsac, bat Bicraann ia aeinem AafiMtaa aar Gcaebidua der Hemigthtoeir Zaaor 
und AuJcbwiB, 8dte 8 ßHtmphuMt» im Wiener Akadmla MO; Stile S99) aaehgcwieacn, «a bat 
dtmala ««dar etaaHinaC«MiAwaMt^*Mh «faul m«BMfta^M«b 4HBAfct IMwM «en Tr">f 
gegeben. [T2u] 



Hai 3B. Aeta «ont Imc io CrseaTia in coUoquio, coi utarfaiaiut du. «piaoopi Thomss 
UikML ^ FhudtK» GWor. «od» tanpoi« quo fMto Hut inqniMti« d« ainedii 

St StaoiaUi. Bolealaw, Herzog tod Krakau und Sendomir, urkundet die 
EntacheiJuDg eines Prozesse«, den A ndr. nnd deaaen Sohn Woy tech gegen den 
Abt Alex, vou Clara tumba (^ogüa) übet ein Gut in Cicin anhängig gemacht 
iMttra. Zeugen aidU >chl«dacfa DipL BMk Timbu p, 17. [721] 
Juni 9. Lyon. hKftlt lan^eeni IV. bartlligt «of di« Bitte dM AblN 8t«pliaii vom 
^•^^ Sandstifte dessen PrivilegieD und die Besitzungen, nämlich Mstow (Mstaw bei 
^^1^ Cxenstorhan) mit einem freien Markte, dem Zolle, den Schenken und der Kirche 
sammt ilueu Zehoteo, die Stadt Soboth (Zobteo) mit dem freien Markte, den 
Sdwokra mid d«r Eirehe «amnit dffw Zdiiiteii. ^ Einh« voa NaiiiDbiirg md 
Bober mit ihren Zehnten, den Bwg Zlencz (Zobten) mit allem ZnbabSr und di« 
Kirchen des Berges mit ihren Zehnten, das A'nr^verk (grangta) in Gorka (Gorkan) 
und die Kirche mit ihrem Zehnten und die Dürfer Syrridov (Sciferdau), Crid> 
line (Krddel), Ssriae (Zaniak), Olesnioi (KlaRi<Oeb), BudissoT (Bsudis) 
und dneo KiiehM mit ilwcB Zcbatsa, Eifcbaa is Udania (GibaMdoiif) und 
GogoioT (G«|^) mit ihren Zehnten, feraac di« Dörfer Wlodowiel, HorMO, 
Milecic, ZyrothoTici, Yrenc, Chosno (Münchwita bei Polnisch -Warten- 
beig), Borki (Steosel, Ss. iL 170, Anmerkung 5, denkt an Kkioboig bei Breslau), 
Vino, Stregomene (Stricgelmübl), Kot« rill» anb Ooyk» (6oiivin)i Ch»l« 
COT (QMlkM), 6tMl«« (StNUits)^ Bala CBiaba), Tkaaaoniea (riditigw 
Cctkowicz aus diesem nnd Uileskowits ist splter Kaltenbrunn entstanden), M i s - 
lacoT, Wiri (Wieran), Tstnpadla (Tampadel), Brinicovo fvergl. oben 
No. 9Ö), Uridlini (Kieidel), Cossen tino (Constaatim viiia im W ohiauiscben, 
idMn in XVL Jafahnatet tOI1% wBat), Tynee (Klein-TioaK Httebobot 
(ElaiB • Moahbfli^, Gay (GabiM), Procov (Brocke), Janioav (Jsnkan)» 
femer Garnscaraco (Marzdorf, vergl. oben No. 708), Chranstava (Marien- 
kranet. vergl. oben Ho. 717), ein Gut in Nadlic (Nädliu), Panckov 
(l^anzkau), Strelovo mit Zubehör, die Zehnten in Gogolor, Crodec (Gräditz), 
Biatrlei« <Poln.'W«iattits?), Dmaae (Domaoia), TnaDOv, Raaka (Bagaika), 
Tarnava (Tarnau), die Zehnten in Sorav, Sagore, Mocresa, Cobileioi» 
ClobaeoTiea, Cbaatoebova, Raudin, Wilcogedaoo* Miron, Sroeaeo, 
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Sedlee, Videa«, Jascrov, Canißo, Usein, SIupzci, Wenruse, Critova 
fFvrf-isaul, Javnrovo fJaaernik), CrkcoTice (Krotachwits), Csp^<U ^schwerlich 
K«p«dorf am Zobtea. wie ^eos«! v<f— thut^, CraseoT (KfsUkaq), Scalk« 
(SiLlkan), Sadawa (Sid«rite), GoU (SokkaK ihn Goh, Glinka (veigL obeo 
Ho. 61^ Cf{va«8oUT, Oaholi«i (OoUito). Dupsik«, DrobaiaoT, lavora, 
Coaraea, JaroaoT (Jariaebao), PoaehaebOT (Paaebkan), Lobovo andPotr- 
coTici (Peterwif?), renier die Zehnten in~Tilla Martini (Merxdorf, S. drei 
Heilen tob Brealau), villa Faleonia et eoei docia Cooradi (Ob«r>Eoohadorf 
Ui Sagas ?), Olaasi« (apitar Madk Gab), dia ZalnitMi k dar Sladt Braalam, daa 
hdliga Gaiathoapilal «ü ZaMUt, daa Zoü gaaaiiwf «gkwaBa. djalMna aaf dar 
Oder (vergl. oben No. 365), einen Tisch unter den Fleisch bänkr-n (vcrgl. oben 
No. 95), eine Mühle an der Ohlan (in fJ?r Breslauer Neu8t*dt), 2Ü Mark jährlichen 
Zins TOD der Bresiauer Münze, die Kirche in dem Dorfe CromoloT (Steoxel ver* 
iBothat Kiaadan bat Enpints laapu Naoatadt) aaannt das Sdiaakaii and a on atig aa 
Pertinenzea, taMir den Markt und die Schenken in dem Dorfe Lelov, aioa 
Schenke in Crarcnv, den See, der Pritron und difs Wif«'?rn, welche SdanoT 
heisaen, spricht den Möocheo deo aUeinigen Anspruch Aut alle die Neabrucbzebn- 
teo aller der Aecker au, walebe aia aalbat anter dem Piluge haben* und ertbeilt noch 
w»aehiada«a UnhUcha Ftaihaitaau Daieb db Baad daa Mariana, pipatttekao 
Vioekuulera. P.-A. Aus dem ältesten KopiaUiiiche dea Sandstiftea No. 3. Repert. 
Heliae £ 602. Die Erklärung der Ortsnamen vielfach ans dem von Stenz?! 
beitetea Dipkwaatar dea Saadatiftea, welcbea der acMeaia c h a Gaaphiebtavereip als 
Hand8elniftbaaitatb««igl>ZiitBaliiiftIX.iS7. [722] 
JniSI. Ja «dUaqirio iatar Cbtokar at Sdgotek lahilo. Bolaalaw, Hanog von 
AlhaaL Krakaa aad Sendomir, erwähnt bei Eataeheidang einea Streitea iwiachea 
Laaaota, cantor Wvslicien««, resp. dessen Brader und Nachfnl^pr Dirsicrajua, 
einer- und Gellep und Boguea, Söhnen dea Hualo uad Öultaiavu anderec- 
aaÜB, daaa daian VatwaBdlv, dar ala Zaagaairfbatoa aoOta^ van Herzog Bolaa«' 
law, doB 6okM daa dan Tarlaraa gatödtataa Henega Haiarieb. lU» 
ff§mgen genommen, aber noch vor Ausstellung dieser Urkunde wieder befreit worden 
war. Zeugen nicht acblesisch. Aus dem Ub. privil. eocl. Cracov. II 151. Aach 
daa allerdinga mehrfach beachädigte Original befindet eich im Kapitelurchive au 
Kiaka«. RS) 
Juli 19. Krakaa, ba Kloster der Dominikaner. Nanker, Bischof von Lebua, und Abt 
l^KaLAag' g^inricb Ton Lenb^t"?, Zpn^^m VcTknufc^ von Cirin an Clnra tnmba 
(Mogila). Diplom, moo. dar. tumb. p. lä, aus dem Original des Kloster«. 

Dieselben erscheinen dann nodi ab Zangen eiaar awaiteo Urkunda dbaaa 
Kbataia tob damaalben Jabrt, doah abaa Tag^ anageatdlt u» Beffaktaifau» daa 

;p.l7. (TM] 



S8S 1150. 

Äug. 21. Brealau. Heinrich, Herzog von Schlesien, bestätigt, dass Dymetrius, Sohn 
U.Ril.8tpi.4M wdlmd Barthoaitts» wddiw dna BcMlaiwr Doaib«tm Leoaftrd «ud Erb- 
gut an der Weide, welche« mit dem Dorfe PozaTinoTici (wahrscheinlidt m 

lesen Pri!sv. — Pol-inowitl) ausammenhinp, im Mark Silber verkauft hatte, nun 
das, um welch«« der Werth do« Gutes den gezahlten Preis übersteigt, zum Heile 
•einer Seele der K'rche geechenkt und aammt eeiner Mutter auf alle Änapruclie 
veinditot list Z. Onf Johnn tob WüiImii» Gtaf Berotd, Gn£ Sbjlat, Gnf 
Deeptiiit Unterboftiehtw, Graf Conr. Suevos, aobpine., Graf Ulricua, subdap., de 
scrvieotibus nri».: Henr Yli ovicz und desaen Bruder Hingramus, Ilerrsrdus 
GalUcoa, Syjffhdus, Bruder dea Grafen Olricna, Joh. Voda u. a. V. Ausgefertigt 
dtneh Otto, Hofiiotw. DoA. Lib. nif. f. 402b. [725] 

Oet. 6. Sief« dl. Bitcbor Thomas, Zeegs bat der Piitdvgieobrstlügaiig Hersag Easiaiir'* von Kuja- 
S.n«n.Ool. «ICD <ur daa BisiiHnn Ki^awico, Cod. dIpL Pal. IL S. C04. £s ist sehr sobwcr ae eatasiwida^ ob £eae 
Datining oder aber die U9t noaas OiL die tUMgt ift Obwohl idi mia maa, dass S. aon. Oet. m 
niebt uneriiötta Ansdrackaweisa wire, •» nMrta ich doch «stciU {laribM die andst« Badnsinnig 

vorciehcn. 

Oet 14. Lyon. Pepet InnoeoBi IV. wiederhole die Exemtion der CiateoieaaerklSeter 
prid. id. oct. der biMshMfcbeo Gewalt. Ave einen T^ammMe vor 1S86. P.-A. 

^ *■ * Kamenz 40. [726] 
Oot.26. Tarianti (Tharaod). H(einrinh), Markgraf ron Meissen nod der Ostmark, 
Landgraf von Thüringen and Pfalzgraf von Sachsen, verkündigt allen aeioea 
Beomteii in Laoaitear Land«* daaa «r dio Ciwhan in Lnbaa (Lenboa) und 
Troboais (Tnbnita) in aatnen beaa«d«««tt SAati nabmc. O. Z. P.^A. Trab- 
nitz 68. Die lodiktionaiaU für 1250 ist 8 nicht 9 [727] 
Not. 6>. Lyon. Papat lunocenz IV. trägt dem Bis Ii f von Breslau (Thomas) auf, 
mn,Sm. j^q, Stifte auf dem Wischehrad den Zins an die päpstliche Kammer, den 
daaaelb« aeit 20 Jabreo otiliuldig gebliabea i»^ «liunilnibaB. Erben 561, ans rinaoa 
7)raBaanuitov«D im (TSq 
Der 1^ Lyon, Papst lonocenz IV. nimmt das Kloster Wellebrad und dessen 
16 .^ai. Jan Besitzungen, darunter auch Stiboric (iStieberwifz im Troppauisclien, vergl. oben 
P^t,,^ No. 237), ferner Wlkowicz (vielleicht daa halb zu Schlesien zählende Wolfs* 
doff), Jeakendorf (Jiadikowita), JaaiaBies (Janmiti) in Minen Schutz. 
Erbeu 582» aaa dem Oiigta. in Wien. 0. d. MomT. III. 128^ ana einem Eopislbuohe 
dca Kloatara. [72dJ 
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Sittel. 

Seile a. 

Seite 4. 
Seite 5. 



Zum Jilne i66, Besügiich des NameDe Mieczyslaw socbt Zeissberg (Hiaeco L 
AxehiT fOt Kunde Aetenrridiieeher GeeehiehttqiieUeD, Bend 28, Seite 36, Anm. 1) 
nachzuweieeiii das« dieser Name atett des ursprüDglichen Miseco oder Mesco erst 
durch DIagoBz auf Gtand etaer trfllkürliohen Analogie erfunden und in Knie 
geeetst worden sei. 
967 September 23. Das Citat bei Wedekind laatet: III. Sehe 70. 

Zum .T.ilire '.iS-t. l cljcr die Sajrc, da*« dt-r lii-lli^'" Acinihrrt in (lif!-eiii .lahre die erste Kirche in 
Ol>l>eln gr^rOndel habe, bat da* gcaamiHte Malrrial neuerding» U'almer zu»ai)iiiiengestellt in seintr 
Si-hrifi: Jst der heilige Adalbert In Oppeln geweeea?** Uppola I86S, Nachir. dazu in unterer Zeiuchr. 

räand TK. Spitf" 20?. Aurh pinf anfipri» wanr. Shuücho Sapp in Rflrpff Bi ni'aejis wlrJ daselbtl erwähnt. 

Das Nienburger Fragment ist nach dem Abdruck im Anzeiger des germanisehea 

Mnaenma aaTa Nene mitgetbeilt in Büdel e. d. Bitndenbuzg. I. 34, 824. 

1004. Not. 11. Zeiseberg (die Kriege König Heinridi*a n. «nt Henog Boleelaw L 

von Polen, Sitzungsberichte der Wiener Akademie 1867), Seite 310 ff., zieht daa 
Jahr 1003 vor, sucht den Ort des Jlartvriums Kasimirin in der Nälie vnn Gnesen 
und denkt bei dem von KnobUch angeluhrten Seohardus an den aus Poien nach 
Ungarn Icommendan Zoiraid. 

1005. Angnat 15. Zeiaabeng a. n. 0. 882 glaubt den 10. Aogott annehmen in 
müssen. 

1008. Der Briet' Bruns neuerdings aocb bei Bielowdu, Mun. Pol. I. 223 — 22ä 
nach der Kasseler Bandschrift gedruckt und in deutscher Uebersetzung bei Zeias- 
berg a. a. 0. 868. 

1010. Offenbar in Verbindung mit dem Feldzuge Hein rieh 's II. steht der haupt- 
säohlicb aus deutschen Münzen LeHteheudt! Schatz, welchen man im Herbst 1867 
unweit Kaw allen bei Trebnitz in einer Urne vergraben gefunden (vergl. den 
Bericht des Dr. Lnelu darObev iB Scblariem VoiMit in Bild und Sehrift, Jahrgang 
1888, Seite 144). von welchem der mOukandige Jol. Friedlinder (Sehleaiena Yor- 
ttat ett»., 1868, Seite 171) nachweist, dass derselbe eben dem Jahre 1010 angehöre 
und voraussichtlich in diesem Jahre dort vergraben worden sei. 

1012. Juni 21. Unter Sciciani, wohl identisch mit dem zum Jahre 1015 genann- 
ten Oinni, Tcnteht Worba (die ilteaten Nadir, von Niedar'Lanaitur Ortadiaften* 
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Archiv für die Geschichte Schlesiens 33) Zianitz zwischen Luckao und KallV« 
nod Scheltz. Gesebichto der Ober- and Niedar^LansiU 56, erklärt die« für gaas 
aozweifelhaft. 

1014. WShcend A. Cohn (&b«r den Ursprung des Folmikriflgae toh 1013. For> 
sehnigen »ir deateehan GMchiehte VIL 418 ff.) die Fretteeeting von Bnleelnw's 

Sohn erst in die Osterzeit des Jahres 1016 setzen will, bestätigen die Foreehnng^ 
Zeisfibcrg's 596 die in dem Trxtf» der Kegesten gegebene Zeitbr«!timmun{^. 
Seite 7. 1014. Zeissberg a. a. O. 40t>, Aumerkung 2, hält die Erklärung des ürtsnaoiens 
Baeino daneh Bnntien l&r fraglich, ohne jedoefa aosagebeD, ob er eine der beiden 
andern von ibm angeführten Deutungen auf Beutben (Worb«, Geechiehte dar 
NieJtT-Lausif/, neue» Arcliiv (ur die Gci^cL. Srhlosipos I. oder Biiiizlan (Lele- 
wel, PüiBka wiekow sroilnidi II. 199) vorzieht, iScheitz, Geschichte der über- und 
Nieder- Lausitz 57, Auiiierkuog 5, scheint die wunderliclie Erklärung des Ursinus: 
Sdiwiebus, nbnlicb Scbwibvein, woba! die wate Silbe anege&Uen wlre, für ntSg- 
iich zu halten. 

Seite 9. Um 1010. UngeHibr iu dieser Zeit durften nacli Dr. J. Friedländer's Ausführungen 
die bei ^chimmerau (Kr. Trebnitz) küncliuh get'undenen Münzen vergraben worden 
sein, vergl. Schlesiens Vorzeit etc. 1068, S. 177 und oben sum Jahre 1010. 
Seite 12/13.1086. April 29. Diese Urkunde iat som eiaten Male volletSndig gedruckt in 
StnnpFe Reichskanzler FI. 2. acta imp. No. 76, ex cop. sec. XII. im KeichaarclliT SQ 
München. Erst jetzt i.st auch der bisher dem Kontext der Urkunde entnommene 
richtige Auastellungsort gefunden, und es ist hiernach statt Mainz Regeosburg 
«« setzen. 

Seite 13. No. 16. GiaMbr.. Gesebiohte der Kaiseneit III. 3. 1130, ist Sbenwogt, dags der in 

der Hriefsammlung nur durch die Sigle W bezeichnete Schreiber dieses Briefes 
weder Wratislaw noch Wladislaw. sondern Wezilo, Erzbischof von Mainz bei. 
Das Gleiche gilt von No. IG, den Giesebrecht dann auch schon in das Jahr 1U84 
t oder 1085 setsen will. Beatt^eh des Briefes nnter No. 17 nennt Giesebreobt doch 

wohl irrthOmlieh den Bieohof von Kiakan Ladialaw atatt Lambert 

Sdla U> 1097. Die Angabe Bergni-iim s (T<cisclucibnng de.i Gi .ld^izfierges, Seite 155) über die Inschriß auf einem 
Steine an der Kirche zu Modelsd orf bei Goldberg, welche die Krbauung derselben im -lahrc 1097 
bezeuge, wird durclt die l^IrkULrung de« Pastor I'reuas in Modelsdorr(Cbrunilk von Modclsdori G, Aum. 3)« 
data du Ganz« nur cm Gerflcbt »ei und HieinaDd hab« gefanden werden können, der die Inacbrifk wirk* 
Meh gesehen habe, hinnidwnd widerlegt. 

Säte 14. 1102. Den Todestsg Henog (Wladial) Hermann's gtebt das Kaiend. neerol. 

Oabenber^., bei .'^ ölimer fönten rer. germ. IV. S05 zum 4. Juui an. 
Seite 15. Zeile 5 von oben lies; der bei Barooius sn dtesem Jabre und bei Mansi XX. 984 
abgedruckte. 

Seite 17. Zeile 2 von unten. Hiw wira noch ala Citat die Stella aaa den Aon. Dist- 
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bodtnborgeiM. ftnzuf&hreoi wo oAsabar PoIobmid »tatt CoIodUmi n leieii i«t, "««i^. 
GiatabcMbt, KaiMisrit III 8» 1161. 

ScitaSft 1132 starben in FrcUtadt 3700 Personen an der Pest. K)i!i|>. Srtuicider's ;;iü[iilIu-Ti uml t^i-ium 
durchsuchter Oder-Su oin. Nürnberg l6Sd. Seite 123. Derarlige Naetvichieu über bcMitdere Kala- 
nitlmi IwhcB nA «pitcr« Chroaivteii liln% mdi Art Uonmm't gendna cifiMidaii. 

S«it« 21. No. 91. Mit diaser Urkiinda, dia mir in aztanao etat ngiaglicb wuida (Sifizjrgieb- 

kis Tinecia ist ein aebr aelteoes ßncb) seitdem sie bei Lustig, Geschichte von Mya- 
lowitz, Seite 7 ff. aufs Neue aus STcr.jf;. abgedruckt worden ist, hat es eine beson- 
dere Bewaadtoisa. Sie ist datirt vom Jahre 1105, und die ladiktions- und Epakten- 
lahl (8 nicbt 13) atliDint mit dieaem Jabra, iribrand dagegen docb der Anaatallar 
EardioailegatEgidiaa.dar P^pat Ralixt {"..) 1119— 34uBdderaIaZ«iiKagaDannta 
Bi<»rl)of R ad o8t Ton Kraknii 1 ll.S— 42 nothwendig auf ein»» andere Zeit verweisen. 
Augenscheinlich sind hier zwei verschiedene Urkuudeii, dio eine vooi Jahre 1105, 
die audere etwa von 1123 von einem wenig geschickten und kundigen InterpoleDten 
sn eiaer venurbettat worden, wie wir ja Aabolidiaa bei den ilteatea Trabnitser 
Urkunden wahrnehmen. Neben den <ni Texte genannten adblaalacben Orten wird 
auch nocli M v s I o 8 o \v i c f (My^low itz) erwähnt. 

ÜeiteSl. 112.'). Uie Krhauuiig der t reii»t«iiit«r i't'»i-rkir«iie in dieMtn Jahre, fiir welche eine noch im Jahro 
1715 vorhanden );ew«iicne SteioinKchrift Zeugnifs ablegen soll (Forrster, analecla Kreystadiensia I. 13), 
wird soiton durch dis demMiltslatler gsas fremde Ortkographia dieser Iiuduriii, ia welcher der Diphthoeg 
ae nenasl vorkonuDt, als HagbntVwSnlig vemrtheilt. 

Saite 23. No. 23. Der Abdruck bei Raczynaki« dar dem iwaftan im Cod. d. Pom. zu Gmnde 

gelegt ist, ist nur nach einem späteren Transsumte angefertigt. Die für uns 

wesentlichen .Stellen lauten nach dem Original im Domarchive zu Gnesen: Item 

Demiliche (Militsch) castelio quod est deWrat. episcopatu pleuarie deoimacioDea 

per totmn ex hao parte Bari ehe (Bartaeb). Item viUn ante Biton (Beotfaen 

io Ober- Schlesien) que Zuersov (schwerlich Siowient, wie Raczyiiski erklärt^ 

nach No 21 war dort ^ine Schenke und der Markt an Tyniec verschenkt) flir itur 

cum rusticis argenti fos.<tonbus cum 2 taberois oonaiai ad archiepiscopi pertinet 

jurisdicctonem. 

1138. Oet 28. Von dem bier citirten Necr. 8. Hieb. Babenb. ist inxwiadien eine 

bessere Ausgabe erschienen in Böhmers Fontes rer. Germ. IV. 504. 
Seite 28. No. T^ neut nliuirH nbirednickt in Schirrmachers's Urkundcnb. der Stadt Liegnitz. 

Liegnitz lbt3t>, p. 1, mit einigen Fehlern, zu deren Verbesserung unsere Regeste das 
Uatanal bietet 

Seite 29. Ko. 34, Zeile 8, fehlt dia nähere Beaeiehnang dea Kloatm, nimlicb dea Sandatiftaa. 

Seite 30. 1163. o. T. u. 0. Zbilud, Polonie ci^-^B schenkt eine Reibe von Gütern zur Grün- 
dung des risterriwnBerklosters Won«»rowice, zu dessen Bestätigung er den 
Erxbiscbof J o b a D n von Gnesen (den früheren Bischof von Breslau), den Bischof 



Stephan von Posen und deo Herzog Mesiko eingeladen. Aoti -ii corUD 
BolezUo, Meslkone, Heinrieo frafribus germanis in Polouia priucipantibus, Zeugen 
nicht schlesisch. Die Ui^unde, welche der Uen Prälat Dr. Zienkiewicz er»t ueuer- 
dingi d«B GaaMDW KapitdMMbiv« T«nciiillt bat, nt «uf dan Ifinglichen Perga^ 
meDtatraifta geacbiieban. Obwohl di« Sdbxift i«dit wobl noch dem XIL Jabilum» 
dert angehören kann, möchte ich doch keine BärgNhaft fQr die Echtheit der 
Urkunde übernehmen. Dag Siegel, Ton dem nur noch klein»» WachsstOcke erhalten 
aind, war merkwürdiger Weise unten rechts auf dem Pergameot aufgedrückt. 
OeiBungB» &T SiegatBobnOr« findan aidi nirgends. [730] 
Seite 83. Zaila 19, liaa: .3«febL>« 

UdteJi). ll.'li. n. T. Cntfr dm Zti;^cu einer Schcrikuiif; G i tli c r t 's . n's.hof von Lissabon, an den Teiii|ili?r- 
ordco, iuii.tut \ III : I ! u a de S i I c s ia. Aiigctüi.n ki da- iii&tona de Portugal por A. Ilerciilano tonio L 
1>.5S0. Der Name Süesiu iitvicllcieht falsch f;rleseD, io keinem Falle aber auf unser Schlesien zu bcddicai 
Der Nain« Schlesien itt im XII. Jafarbundert überiiaiiiit nnerhört, vieliiiehr »nkt an seiner Steile inuaer 
Pobaia. spsdidl aliar dia Form Sihate dArito vor dem XV. JahrhundeH kauia wmkammu, 

Sdto 84. No. 44. Diaae Urknnda bat Gladyaiawica abgednid^ ans dem lib. prMl. aeeL 

CracoT. II. f. 72. Kürzlich fand ich das allerdings sehr beschädigte Original im 
Kapitelsarcliive ru Krakau unter den ..monumenta vetustate desolata et corroiia." 

Seite 35. No. 4t). Auch diese Urkunde ist inzwischen neu abgedruckt worden bei Scbirr- 
macbar, Liegnitaar Urknndanb. Saite 2. 

Seite S7. No. 48. Unter den Zeugen fehlt TOr Ziadek, Bnbiaebof von Onaaettt Bogeslana» 
HancOg von Pommcm. 

1177 — 78. IJeziij^li«-h der beiden s.hwer auseinander zu hnlteaden MeHko's 
bemerke ich noch, dan« einer derselben der Vater der Jutta, Gemahlin Herzog 
Barnbatd'a von Sacbaan war. Chr. piine. Sex. Ifirk. FoBaehuDgien IX. 17. 

Seite 89. No. 50, liea: Tnaeulaneni. 

Seite 40. Zeile 7. lies: 1168 statt 1186. 

Seite 42. No. 59. Zeile 4. Statt JSclov habou spätere Urkunden z. Ii. No. 722 Lelov. 

Zeile b, lieber die bmurden yergl. auch director. diplum. a. O. äachsen L 271 zu 

der Urkunde rom 26. Janvar 1123. 
Seite 46. No. 67. Der Brief ist ohne Name, Jahr und Tag andb enthalten im corp. jnr. ean. 

decr. Gre^. IX. lib. .'). tit. 39, e. 29 de sententia excoinmniiicatioBii. 
Seite 48. Zeile ä, lies: hospitalis statt hoMpitali. 
Seite 36. No. 69, ZeUe 3 von unten: gekaufte statt geteufte. 

8eSta56. Die unftlanfcwflrdige Naebrielil Aber <6e Orfiiidiuig \M]n Rentjr durch Rersog Ma«lair von Anteb« 

Witt eriilifiii) noili vcrmrjLrt iliiich dir Aiifra'jc der GnmiJiir;;; der dortigen Kapi-ili- min heil. Krrux um 
dif«eltn' /i ic !,!•] l.<'|il.i!VV8l.i, pi'zegl.id /iihyil.-jw ;.i iftfln^ri 7, r.;.,olic Krakowa. 'Wiir'.thau IS'iS. Seite 99. 

Seite 60. Das Grabmal Boleslaw's des Langen in getreuer Abbildung bei Luchs, sohles. 
FOratambildar dea Mittelaltera^ Bogen 6, wo aacb dia luebrft aaeist TolIatiBd^ 
aitgathcUc wird. 



Digitized by Google 



Sffi» 

In Boleslaw's Zeit gehört raeh noch die ÄnfQhnng de* Heinridinuir 

Grönduiigsbuches, Soite 40, dass HerHensog an versRhierlprpn Or^pn seinen Bauern 
WalcUaDd zur Bebauung und o. A. auch seinem Bauera &lambo das ap&ter 
GUnbowits geneonte Waldland -vedidMa habe. 

Zeile «, li«e: 78 etaftt 77. Zeile 11 tob unten becflgliob P«Uhowis TeigL 

No. 607. 

Seitp Gl. No. 78. We-jen Osteohnice und Zarbic vergl. No. 301. 

Seite 63. Ueber die Urlmode unter Ko. 79 habe ich weitere Nacbforsehungeo angestellt. 
Welnr SoBmenbai:^ deeeen Werk 17S9 eyeehien» die lUaode frimbt, wird noa 
aiebt angegeben; epSter, am die Mitte dea XVHL Jabrironderte, befiMid eich daa 
Original im Beaitze der Grafen Posadowsky auf Bohrau und Manze; um 
diese Zeit ward eine Abschrift davon nebst Siegelabbildnng angefertigt, welche in 
eizem Schweidnitz-Jauer'scfaen Oipiomatar der Fürstenateiner Bibliothek (foL 221, 
Mo. Q entbaliea iet. Um diaadbe Zeit mag eine sweite Abeehrift entstanden «ein, 
wdcihe aieh in einem PriTtlegienba.ahe dee foeebmer Füntendnune anf dem Biee- 
lauer Staats-Archive (D. 361, f 44) findet. Um das Jabr 1802 fand dann ^andtke 
das Orip;inal noch in "Slanze, welcbes inzwischen in den Besitz der Grafen San- 
dretzky übergegangen war, und verzeichnete in seinen Analekten, Seite 118, 
AnmeiiEiing c. veieehiedene Verbeeeeraogen an dem Abdrucke bei Sonunereberg. 
Jetzt ist das Original nicht mehr in Manze zu finden, dort vermnthet man, es möge 
mit den Grafen Sandrezky « nach Langenbielau übergesiedelt sein, aber auch dort 
scheint es unauffindbar zu sein. Von den Bandtke'schen Emendatiouen ist gerade 
die wichtigste, die Herstellung der Zeugen durch eine Auslassung sehr 
eutatellt» eo daee biec die beiden andern obn angetthrten Abadiriften ana* 
helfen und das Richtige vemmthea bneen mflaaen. Die betniiuide Stdle der 
Zeugeoaaführuag lautet: 

Nach den beiden Abscbiif- 
Nacb Sommere berg: NaebBandtke: tan fibereinatimmend: 

Iton c«mea laramue It com. baxemue eaet. Item oom. Iraiamne eaat 
eaat WratialaT« Wileaoa "WrattWilesco de Glogov, Wrati9lav.,WilIe8co(D.361 
onst.dft Semscb, Stepbanus Snhanrtobor de Nemptsoh Wilseho) cast. de Nemsch, 
cast. de Legnitz, Andr. Cast castell. etc. ütephanus cast. de Legnitz, 

de Sandowal, Woitalana Andreaa oaat ie Ologaw 

judex Cuiie etc. ßdu m ttoicr aut. de Saado- 

vel. (Das cursiv Gedruckte 
findet ^icli in der Fürsten- 
steiucr iiaudacbrift erst von 
einer epiteren Hand dnge- 
fliekL) 
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Seite 65. 1203. Jen. 13. Im WiUerapruoike mit Steozel oimmt Watteobach, Zeitschrift V. 

115 an, die «mtan TfrimHiw Nomuk inin mn Kitiingen gekomoiM. ZeH« 3, 
Uesi 9laDitAtt90. 

Seite 66. Zu No. 92 ver^l. denn No. 584. 

Sehe 69. Dem Schlosse voit No. 93 können die Worte sngefügt werden: „nnd bie 120iS 
Bischof war." 

Seite 70. No. 97. ZeH« 8. In Marti aovici wUl Hineler Hersdorf bei Sidiwndniti neben 
and in Tnebowo Groee-Toteeben. Zeile 9 liee: Znspi etettZespi. Zr'elS: 

Stitnic statt Stitnie. 
Seite 71. Zeile 23 lies: bin ütatt hier. 

1205. Besäglich des Johanu tod Namslau darf ich jetzt auch auf meine 
Schrift: ,J)ie Anflbige der Pfeirkbcben M Uarin^Magdelenn nnd Elienbeäu 
Abhandlnngen der eohlesiecbea GeeeUecheft Ar v«t««lfndiedie Enltni, philoeoph^ 
biet, Abth. 1867, Seitp 28 ft. verweisen. 

Die Notiz über 1^1 e 8 k o ° s Tod gehört erst zam Jahre 1206. 
Seite 72. No. 102. Zeile 6. Zu «troicheu: Z. 
Seite 7S. N». 104. Verg}. bienn No. 584. 

Die Knchricbt von einer Erneiiening des Schlosses Falkeattcie auf dem Bucbberge bei 

BebSaau, wekb« Müller, ]nttiotisdw BiMer 41S, allardiafs mr aU Sage anOtirw Maat sieb wahr» 

•ciNfalicli auf die ram.oiir laa Jslire IM? angefllhrie Nachrieht Naao's nirftdtflthv««» bei d«r libfigaw 

wohl eine Verwediaetuog aitt Talksaatein chwaltet. 
• 

Der ani^lidi cum Jabre 1S06 etwilmte Burggraf von Bolkenhain ist nichts Anderes als eine 
Hoseinanii'sclie Erfiudung (rcrgl, oben anin Jaitre 1244), deren ich Oberhaupt nur ErwfihnuDg thuc, «eil 
ihiT .\t.fu>.nii - <!incli ( rar Stillfried (Ledabof'a AmUvIL Ul) Ihr adgMohcr Weiae eoch «lamt* 

Kredit Vf rhcdifii-ti k'>ii:i!i-. 

Seite 74. November 16., Absatz 2, Zeile 6, lies: „der Tag wäre nicht unwahrscheinlich" etc. 
Seite 81. No. 129, Zeile 11, liee: Lebni «tirtt Lenbua. 
Snte 82. ZeOe 10, lies ; Daea atett Daa. 

Seite 83. lilO. Grilnduiif; eioes Jagdschlosses in Guhrau durch Heinrich I. Müller, patn'ot. Bilder 351. 

unter Berufung auf Scbickfus, schle«. ChroDikc, doch dies utit Uureclii, deiuk gerade das besttmnite Jabr 
( 'id' t sie); i\ . 1 151) nicht aagegebeo. Degcgm flitart Sdilekfln aach KSben ale 

Gründung iicinrich's I. an. 

Seite 84. Jnli29.4.Kel.Aug.ind.l8i.Borieov(Boztiebow). Wie dizlane, Hers. ▼onEaliaob, 
dotirt dae Cietenienaerkloater (Priment), daa er in proirineia Piemontanai ao 

bauen begonnen. Z. Heinr., Enbieebof von Gneaen, die Bischöfe Arnold von 
Posen, in dessen Diöi oae das K'oater liegt. Vinc. von Krakau, Getko von Plock, 
Lorenz von Breslau, Oerius (ep.) (juiaviens. (Bischof von Kujawien), Lorenz von 
Lebna* die Propete Bocbndbal Ton Krakau, Simon von Lencaje, Meiogotua de 
Sdnmoa^ Gerliafd, andiid., Vitna. cwtos et alü qnam plarini abbatee, piapoaiti, 
decani, arclidiaconi, canonici, sarertlofes, clerici et tota synodus in BoricOV 
celebiata, Lozstico dux Craco\ie, Couradue dux frater ^joai Henriette dox Zleeie« 



Digitized by Google 



391 

Albertos palatinu« GowarUh, Jacobaa, Miinii, OutMh et «Iii plun'mi Polonia 
nobiliorea. Or. im Staitaarchive zu Dreaden aub KL Pvamont No. 1. L^^l] 
Seite 64. ^o. 136. Wegen latebea vergL No. 171. 

SeiteSfi. No. lü, Zdk 8^ Km: Laim» «tfttt Laabai. Zub 9: bioter ,.fUw«B w«IIm|M ud 
nodi muMMhinlwii ^ W<Hrto «odtr «iiilit UaiMin.<* 

8tiito86. 12II. Mai 16. Bei dem hier nach dem Csarnowanser Nekrologe angesogeaem 
Todeatage Henog Mesk j's möge daran erinnert werden, dass das Kalsnd. Cra- 
COT. dieaea aeibe Datum iür den Tod Jenea eisten chrtatliciteu iiersogs Meaico 
aaflllirt» votgL oben Seite S. Dagegen «egt dam Kalend. nee«, moo. St Miob. 
BnbenbgL bei Böhmer, fontes rer. Germ. IV. 501. zum 11. M»i: Wmea dnzPoIono* 
ram frater nogter (obiit). Hic dedit uobis pallium et VI cappas puerorum et plnri 
num pecuoie onde iacte auot 24 atatue que circa cbomm raot iocate. Der Heraua- 
geber aetst die Jahvaeeabl 1211 mit eiDeni Fragezeichen hinzu; indeaaen ist es bei 
der Vetbiadiuig^ in welcher db aeUeeiacbea Hatioge eben daml« »ic Banbeig 
•tandeo, wie diea die Gründiingigeacbicbte vom Kloster Trebaits beMugt« gU nibht 
aowabrscheinlich, daas eben dieser Mesko jener WoUtbftter geweaefl. 
Zeile 10 lies: gestorben statt gewesen. 

Seite 87. Zeile 7 Ton ottten Jiee: 149 «tett 349. 

Seite 88. No. 153 iit soletet «bgedncirt in HniUMd-Br^ollee bist. dipL Frid. IL, L 1. 918. 

Seite 89. 1213. o. T. Herzog Heinrich yerleibt das Gut Satknw (bd Rothsürben) za 
Erbrecht frei ohne alle Dienste und Beschwerungen (wem, ist nicht gesagt). So 
angeführt io der Consignation der Güter im Fürstentbum Breslau von lö4bt ätadt- 
ArduT No. 83 (neue Sign.), f. 3a \7Z2] 

V2l?i. N e u k i r rh bei L«obtctmtz bol! uio dieae Zeit sckon ein bedeuleoder Ort gewescu »ein. So 
Mjl Minsberg, Ceach. von Leobschütz, Seite 6: „sioer auf vorhanden geweaencn Doknuatsn beruhea- 
dco Tradition" folgend. Wenngleich dieae Madufekt in dieser Form iinglaiifalBflrd% itt, SO bBffW 
doch für das !iohe Alter dicsca Ortca die Urkunden unter No. 433, 495, 499. 

1S18. Febr. 6. Leubii s. ßolezi., dux ZIeaic herea regni Polonie et dominua Kaljz.icn«i<i urkun- 
dct, (lass der Ktlle Kriderious Kodeü te'm Gut T a r c!ii n s d o r f (Tarxdorf) dfni Abte Johanne» 
von Leubu» verkauft habe. Z, Vaiter, Rastelian von Ritachen, 'Wonaclio, KaateUan de Domtotz 
(Oaaans)^ Joh. Stmca de Man, Nie. de Smolna, Frid. deChaamMr, beROgl.KaBileru.a. V. Baaebing4A 
■ach den aatcblicban Or. P.-A. l«ibi>a 1&. fiUacInag ifitarar Zal^ wennglaick der Veilirliger die 
Salirlflxllgs d«s Xllf. JsMuuidens nicht ohne Ckichlek «aeligcaiselit bat Bnen nmofg BslMlhw nSt 
dem obigen Titel hat es Qberhaapt nie g*gf()rii, .iti der Urliuiide f 'i .i tris T rl. i nti- Siegel Bolcslaw's 
de« Kahlen, der iül3 noch nicht geboren war. Die Leubuser hab«n su-h »[iliter (nuhl such im 
XIV. Jahrb.) ein xweitea Exemplar dieser Urkunde machen laaaen (Leubua 16 a.) und aich aocb eia 
«gcne* iüegti dazu atechen lifsea, welches dann den Boleilsw als bcrea rcgni Felonie daz £Uaaie doo. 
OaesnieiBa. und Olenriean. hcoidael^ s«M iit die iMaHlafW seHedilgr gMdniobn ils db erMe 
tntsrpolaitoD. Die hanptilddichile Vaciiale data hier «atir deo SEesgen Weasiho sie Kaatetlan 
von Miliudi bcMidmet wird. [733] 

äeite 90. No. 167 ToHetat« Zeile li«a: ZHI. Jabrbandect atalt XIL 

I3ti. Bei No. 180 bemht die Ortaangtbe Tiebnita nur auf einer ave denk 

Wordtute der Udnmde geiohSpliten Veminthnng. 

VIL 88 
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SflittSO. Zu No. 161. Das im Arcbiv des heiligen Geist- nospitals vorhandene Original, 
dmaen korrekten Abdruck Dr. Kom a Breslauer ürknn lpn FJuch in Aussicht stellt, 
ergicbt von wichtigeren Variaoten Zeile 2: Odriczam statt Odrierara. Seite 91, 
Zeil* 6: Wtitao «tat« Wirbaa. 

flciltSl* Die angebliche Bewidmnflg dar Stadt Guhrau mii d«utaoliein Rccbta durch Heinrich I., welche 
Nachrioiit ich aur bis anf ZiamMnaana X,mtu imMgfta ««laug, tat aagia«bwftn% {rw^ «taa uataa 
tan Jähr* Uli Ober Stehnu GcaagH) uad baraht «ahradMiolleli aar Mf wrileHr Ävatpharang dsr 
aehrbatCogt aiugesprocIienenAnnihruog bei Sdildlba IV. Iftl^ObcrdiaGrdBdnngGahraus durch Heinrich I. 

Otaakeninadurift ca Saidarf (Kr. Uiradibai^ aoa Staem Jabra.' Angef. im Kalb. JCirdMBUitlr 
Jibrg. t0M» fidla M. Dr. Aliiln ftibaiii, dar dia Olaifea Beaaid ä a g i ahArangneheii, atvt db badiift 
la'a XV. JahiL, «aa den awb daa Wabtaabshdldma Im. 

8Kt«92. 1214. Oct 13. lieber Alard'a Aotheil an der Gründung des Kloster« Zueka« 
in Preusaen rergl. Hataelbach und Koaegarten, cod. dipl. Pnm*>. I fU7 nnA Klm»^ »^ 
Hegeaten, Berichtigungen und Erg&nzangen, No. 220, 

• No. m, ZvOm 3. Um:' AObnt) «tatt A(hid). Dw Uiknade Daaevdmgi wMdac 
abgedruckt in Schirrmacher'a UegoiturüikBadeaV. 8rite28 aad daatalfdlBt ancb 
in Kom's Brealauer Drkundenb. 

Seite 93. In No, 167, Zeile 5, gehört das Wort diotas erst vor das Wort decimaa. 
Seite 94. Vor No. 171 fehlt die Jahresio hl 121^ Zeile 1 lies: Istchca statt Istebia. 
.Seite 95. No. 172. Die Marginalzahl 1215 ml zu streiclien. Vor 173 l'ehll die Jahreszahl 1217. 
Seite 97. No. 176. MUowanovv und Virh aind nach Weitzel'» Koael, Seite 13, Deutach und 
Polnneb-MiUnAD. 

1217. Jeschko von Buscwoy stirbt, Wahrmdorf, l.i(»crn!txer Mcrkvardigkeiten 19j unter 
Brrufuri); auf ein in der Bii«cn r>ykapellc früher befindlich cc« r : . l'afelcben. Die Nachricht kano in 
dicacr Foru um lo weniger aU verbOrgt aagrachan werden, Je gereebifwtigter flberbatipt das ftUaa- 
craucn gegeidtaar danrl^ca Adda gcBc ala gh u ht 

Seite 98. Stenzel's Aoaiebt Ober BoUtlaw'a G«biirlifabr entbilt Mine Aom. 56 zum 
GrOadnagsbaeh voa Heiaridiaa 25. 

No. 177, Z«a» 20. Wflgaa Folooviai v«igl No. 607. 
SritoM. No. 183. Z«a« 4 dflcfte aabiidio bsMor aiit Uatoriralt all mit Sebatem flber- 

aetzen sein. 

Seite 100. No. Ib8. Das Citat lautet: Heyne I. 235. No. 169, Zeile 3: I. 35 nicht 55. 
Saita 101. No. 198, Z«l» 10» liea: Chabovo itatt Cbavo. Za 1218, Jan. 1. veigL oatea nun 
Jaiwal224. 

Saite 102. No. 199. Uober JaaoTiai t«^. No^ 323, fiber Polkovici No. 607, 

8ajla lOA. 1219. Die angeblich buh clicf ni Jülirc slstunirnde OlockeDinachrin m Aticnnu J>rj Kaisers waldaii 
(vergl. Freiws, Cbronik von ModeUdorf, Seite 6, Aom. 3} bat «ich mir bei näherer L'nteraucfaung ala aut 
daaMwiSUlauiaadbiriiiafaMidlt. Dia Farn dwS hatte Unadiaaa jener Aaaataaafagcbaa. 

Saita 109. Bei No. 231 Mit dar Name dea Aaattdlerat Fhpet Honoriuo III. 
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Saite 110. No. S84. Zdia 4 iit Kl«liiMi bei Ods gwotint 

I38L Die hl. üedwip ^jn'iiJct in Kroaien and zwir in irm vor der Stadt grVcpnpn JiPriii^T. 
Schloice (inen Minoiitruknnv ent 7.11 Khren de« heil. Kreuzes von JeruMilcm uad de« faeii. Michael von 
Cargnno. Kir.tragiini^ in dem Knlrnrlüriiiiii der f IClIItlllt MIllMrillQ Mllll tlTlT »""tJuiln^f^ fff^ f/gf ^flB 
XVL Jahrbuodert. Ss. rer. Luul. I. 275, Anm. 

Sota IIS. B«i Ho. 946 ftUt du Citatt P.-A. iltestea Kopialbnch von Leabns, p. 44. 

B«i N«. 346 gmrUirt dis iamrfMilm vra Dr. Xom im AxtHär im HoBpitak 
nun iMiKgra Geist aufgefundene Original einige besäen Leaarten. Die Ortsnamen 
lauten hicraacb: Loventisi, Kecebüe, IdassTÜn, Goies cum Patni — dann Cosln 
und der Eigenoame H. Momot. 

In No. 248 dflfft« io temiiib Folonie zu abanatieii «nn: «o der (mlluiedi-} 



Seitens. Um 1222 gründet Gtaf Wisslaw. Bruder des Ri»chofs Ivo von Krakau ein 
KloBter in Mofrila, wohin er Brüder au« dem schlesischen Klostrr Leubus 
beruft. Angefubrl in den Urltunden von 122^ (^uDter No. 734j und i2i^ im Diplom, 
dar. tamb. p. S und 25. 

1222. Jan. 7. Die Augustiner veilaaeeii ffamens, den CiHturziensern Platz 
machend. Frnrr-i !i, K^meuz, Seite 12, untw Bemfuig »uf eioe alte Handaobiiftt 
ver^. oben zum Jahre 1247 und No. 682. 

Seite 123. 

I223w In «olloqiUo de . . . delev (▼emmHUieh daa auch in No. 270 ale AoastelloDgaoit 

Aug. 6. vorkommende Vir delov). Ivo, Bisrliof von Er*k*a, entechädigt eeinen Bnt* 
8. id. Aug. j^y^ Graf Wisslaw, für die bei der Gründung von Mogila gemachten Dotationen 
durch anderweitige Gäterachenkungen. Z. Lestco, Herzog von Polen, Konrad, 
Herzog Ton ItaaowieB md Ei;g&wien, JSeiaiMi* Herzog von ScUeHon, dioKadafili» 
Panl von Poaea, Loresi von Breelan, Lomia toü Leboe, Midi. ▼<« KinjawieD, 
Chriat. von Preussen, Albert, dessen Prior und die Barone Marena, Palatin von 
Krakau, Jakob, Palatin von Sendomir, Arnold, Palatin von Masowien, Pakoslaw, 
Kastellan von Krakau, Pakoslaw, Hofricbter des Herzogs L., Tiiadro, Kastellan 
von Knieobwit^ Klemena, Kaatellao tod Flook^ Nie., Kaader dea Henogs L., 
Ooibard, Kanzler des Heiioge C, Bervold, Propst von Plo«^ Stepb., Eaatdlan 
von Bunzlau, Sohn des Andreas, .Taroal., Sobn dea Yarachtus, Kastellan von Rit- 
schen, Konrad, weiUnd Kämmerer des Herzogs H. in Lieguitz, Potrek, Kastellan 
TOD Lieguitz, Crisanus, Hofkapellan des Herzogs H., PribisL, Kastellan von Sande- 
wdde, Stepb., Sobn dee Dobeah» von Beutben nad deeaea Sohn. Diplom, noa. 
dar. tnmb. p. 3, aus dem Or. in Hogila. [784] 

Seite 123. No. 267, Zeile 3, lies: Gnmman statt Gmaatt. 

Seite 126. Zeile 6 lie»: schön statt öl1h*u. 

Seite 12Ö. No. 2b6 mit Kürzungen auch bei Wohihrück, LebusL 16 und Riedel c. d. Branden» 
buitt 1.30^ 126. 

3S* 
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Seite 128. Die Uriiiinde lur Groebnig, angeblich vom 1, Okt. 12-21, »«e!»t unter No. G05. 
Seite 129. 122&. Wiuter, die CUterzienaer des nSrdlicheu Deutacblands, tiftite 353, führt eiDeo 
RBpitebbsiehlimderCistentraker TOB di«iraii Jabre «a, nadi «deheiii dMG«iienl- 
KapiUl di« Bitte des Hcrzri^» (Ileiorteb) von Polen wegen Errichtung einer 
nen4>n Abtei genehmifrend die Aebte von Sulejow und Copronitz beauftragt, 
sieb von der Aogemessenheit des Orte« und der ZuUnglicbkeit der Dotation zu 
fibmeoj^D uod dtm Abte tob HorimaBd B«ridit wm..matMa^6n iäan timm 
Kommt dorthiB MBdsB dfiif«. Di* BMiahuag mtat Hein rieb an iat bmnin 
zweifelhaft. 

Seite 129. Herr Eopettky ibeiltmir betOglicli Madlanaki'« frenndliehM aiii, dua deaaen Geach. ron Laob- 
aobAta 17tO crachien, daaa er af eli darSa ah „Hoff- aad ftpraebmeSatar" beicIchBCt imd daaa aain liak* 

tigerName Meylanduky war. 

1225. Juai 21. Zeile 1 Jies: „in den Leubuser Urkunden." 
Saito 183. Bei No. 397 aiaohe der Hiablidt auf Na. 292 die ErkKrtiog des Aoastellungsortes 
oova TÜta doreb Hirn mal wita wabiaobeialieb. 

Seitf 134. Zu Nr.. 298 und 299 vergl. jetzt oOcbNo. 548. 

Seite 135, Von No. 30(1 hat Ht^rr Dr. Korn npnerlicb das Original im Arcliive des Hospitals 
zum heiligen Gctat, ächacbtel 99, aufgefunden, ausgezeichnet durch die allerdioge 
nur zum Tbetl erkeaabai«! Siegel der beidan Aebte. Eatn wird die Urbinda ia 
edaem Breslaucr Urfcnodea-Bneba abdnu^ea. Auf der Bllductto dar iTrlnnda 
atebt TOD Mner Hand anerhpincnd aus drm .Anfange des XV. Jahrhunderts: super 
deoimn in Wroblin que hodie dicitur Koski; hiemarb dürfte an die Stelle von 
Frobeln (rirbtiger Fröbel) Koska zu setzen sein. Die sicherste B«st£tjgung hierfür 
gawSbrtNo.742. 

Ko. 808 iet anoh ebgednidtt ia Biedal c. d. Braadeabaig 1. 20, 126. 
Seite ISfi. No. 305 wird deranächet in Korn'a Rrc'^latier Urlsundeob. abgedtBckt werdeB. 

No. 306 in Riedel c d l^randfuburg I. 20, 13G. 
Seite 137. No. 309 wird in Eoru's I rkundenbucbe der iStadt Breslau zum Abdrucke kommen. 

No. 310 luletot «bgedniekt bei HniUard-BiAoUae, biet dipl. Frid. IL, IL 2, 003. 

No. 311. Dae jetzt von Dr. Korn im Archive des heiligen Gci»t-noBpitals 
mifgfftindcJK' Original, das derselbe aucli in seinem Brealauer T'rl{UD<]enLuobe 
abdrucken wird, gestattet noch einige Verbesserungen zu 311. Zeile 4 von oben ist 
der Name hinter dem Tribunen Albert Zanda zu lesen; der Scbreibar dee Trane- 
enmtea batto daa Z für eine Abkflnnng tob «t aageeebea. Zeile 1 von aateat 
Drogomil au lesen statt Dniyoitjü. .'\urli dürfte im Hinblick auf No. 741 die 
Erklärun«» von Crechsino durch Tresclicn ?:t "trri^hen sein. Meine oben in 311 
ausgesprochene Vermutbung bezüglich des Auästellungsjabrea muss nun oacb 
Auffindung des Originals, wofern aiebt ab Sebrribfabler in der Urkaade aagnoin* 
man Trarden aoll, fallen, docb bleibt die Sebwiarigkdt» wekba Blieb aajaBer Ab- 
aabma baetüntat batte, atebea. 
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1227. Bon, im lAtma, Pkp«t Gregor IZ. tiigt dem BiMhof tod BresUn und 

Mai 23. ^em Propste von K-amenz auf, gegen den Herzog L(eszek) voü Polen eiosu» 
^ l""' achreiten, der die UutertLanen der Kirche durch Lasten vagebühriieh drfieke. 
Kapitela-ArcbiT zu Krakau, lib. privileg. cap. Crac. II. f 41. [735J 
Seite 146. 1228. Jan. 22. Bischof Lorenz weiht die Klosterkirche za Heinrichau. Auf« 
laiohniuig -von «ioer Hmd dee XVL Jahrinmderti in einain Bmier aai Bainriobtu. 
Zeitschrift IX. Seit» 188. Im Hlobliek «sf p. 12 de» GirOadnagabuelMB niobt 
UD wahrscheinlich. 

Seite 147. Die Urkumle No. 334 ist, jfJocb ohue die Zeugen, auffl Neue nach Büschiog 
gedruckt bei H. Koho, die böbiniüchea Theobalde, Seite 21. Anm. (Mittheihing des 
Vereina für Geschichte der Deutachen und Böhmen, Jahrgang IV.) Die drei 
bSbmieeheo OrtiUBen eiUSrt Kohii für Badlik .b^ Jiloir6| Brniice und 
Freetewlky in Kniee Ton Hradek nn der Satawn« «bwekthead tm mit, dooh 
ohne mich zu uberzeugen. 

Seite 148. No. 337, Zeile 6, die merkwürdige Stelle lautet: n»t tarn pationetam ville quam 

eciam Capelle.'* 

Seite 160. Bei No. 338 möchte ich auf Grund einer nachträglichen Einsicht eine« Transsumtes 
von ISOI im Ffeibaiger Ffiirr>Aio1iiTe aoeb einige irrige Leeetten bei Heyne H. 
982 notiren. Zeile 10 lies: eterna »tatt eccleatastica. Zeile IG: inhnbitatonie, 
ein Wort. Zeile 17: fifi« f-lilpude Wort lielsst: justiciani. Zeile 22 Ii»"": quot- 
(juot statt quidquid, ebenso Zeile 12 von unten. Zeile 5 von unteu lies: et 
etatt «e. tSi. ZxB» 8 Uea: tmnen etitfe tendem. Zeile 10 lies: comite et^tt corie. 

Deai^eiehen »n No. 839. Ebendiedbet, Zeile 34 lice: pndpieitdaB statt 
poeridendam. Zeile 39: nominsts statt notate. Zeile 7 yon unten lies: babn- 
eriot statt h&buemnt. 

Seite 151. No. 343. Demnächst ein neuer Abdruck bei Korn, Rrealauer Urkuncicnbacb. 
1229. In eccieaia Kylicieosi. Ivo, Bischof von krakau, verleiht dem Kloster 
Jan. 18. Mogila Gfundbeeits und inveatirt in denselben den Abt Guntber -von Leu- 
15.KaLFebir.|^^^ und den Möncb Matheua Namens des Conventea von Clara Tumba. 

Unter den Zetigpn Hermannus, Möacli aus Leubus. Diplom, mon. dar. tunab, 
p. 7, aus dem Original in Mugila. Die Urkunde zeigt, dass damals noch kein 
besonderer Abt in Mogila gewesen, sondern das Kloster direct dem Kloster Leu- 
bns ontergooidnet gsweeen, im folgenden Jabn eraebeint xueiat der Abt Peter 
Ton Uo^a» ebendaeelbat p. 8. {786] 
1229. Perugia. Papat Gregor IX. empfiehlt dem Erzbischof von Gnesen und dessen 
Hai 22. Suffraganen den Prediger-Orden. Auf dem umgeschlagenen Rande der Urkunde 
•tebt der Name As tun (vergl. No. 320). Original im Archiv der Dominikauer zu 
'''' Krakau. V«rgLNo.322. [737] 
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1380. lu OleRDi'z (Oels). Heinrich, Herzog von Scbleaieo, orkundet, dafts sein 
Oll T' Kanzler, der Breplauer DortiL'-rr Tomas, ITirrrr drr TCirche Sf, >!ohanne.s des 
Evangelistea in 0«!«*, »ein Pfarrdorf LucQove (Leuchten nach bteozei« haod- 
■chrifUieben DiploBMtw im SandstiAea ond Knia's Dficformzeicbiuas, währeod 
das Eopjalbndi des KloalM% daa Rep. HeljM, £ 186^ die TWiliagaad« Urknnd« ab 
das Ausaetzungsdokument von Sifridaw bezeichnet) dem Sifrid zur Auaaetziuig 
nach deutscbem Rechte übergeben bat, nebst dem erblichen Besitze der Schultisei 
und zwei Freihufen, Kapitalaacben gehören vor den Herzog oder den Kastellan 
■alTa tarnen parroehiani poid^nM. J^oda BaSt ahlt naeh adkt Jahvan «iiien Sübar* 
iriardung dem P&irer und dam d«D vcSha Zehotan aittiit aotaa (dkaa zwtl Woita^ 
an deren Stetlen aich Jetxt in der Urkunde ein Loch findet, aind aas dem Ütesten 
Kopialbucbe cop. auth. No. 149 ergänzt). De inansiB autem qui nunc campns sunt 
in continenti parrochiano plana decima persulvetor« 0. Z. Original P. - Ä. 
8aiidalift4i [738] 

1230. o. 0. — J<i(hanii) und O(tto), MaAgrafea von ßraBdaabufg, gaatattea auf 
T. die Bitte ihres Verwandten E(kbert), Bischof;* von Bamberg, und zum Anden- 
ken ihres verstorbeneu Vaters Albert der Marienkirohe zu Leubns und deren 
Cungregatiun 50 Last. Heringe vollkommen zollfrei durch ihr Land zu fuhren. 
Z. Thaoderieaa, aidiid. Polonie, Joh^ Propat in Sahwadal, die Laien: Albert de 
Majndwp, Alb., Vogt v<m Spandau, Baldowinus Trist u. a. V. Riedel e. d. Bran- 
denburf? II. G, p. 1, aus dem älteaten K()|iianmohe von Laablia,fl 41 [738] 

öeite 156. No. 362, Zeile 4 lies: Tschetschoo statt TBchatschno. 
Seite 159. In No. 372 lautet daa reducirte Datum Juni 27 nicht 28. 

1231. Act» kduai edifieaietoradiioe Conrado eaatrom Wiaegvoditt Snareowiz. 

Sept 17. IKe Verwandten de« ttacbofs Ivo von Kmkau enteagen ihren Ansprüchen an 

IbS'X^ 15 Güter, welche dieser dem Kloster Mogila frinra Tumba) geschenkt bat. 
«na&S. Unter den Zeugen Pachoziaws Heinricbowiscb de Zlesia. Dipl. moo. dar. tumb. 

p. 10, an« dem Original in Mogila. [740] 
198S. o. O. — Godorth de ChanieBi, Zeuge in einer Uifainde Hemog JLadesUna** 
o. T. von Polen für die Templer. Orig. Geh. Staatsenli. zu fieiUn. K. IL Z. 2. 
Seite 163. No. 389 auch ^b<7Pdruckt bei Riedel L 20, 127. 

No. 391 ebendaselbst p. 128. 
Seite Ut7. No. 404 ebondaaelbet p. 188. 
Seite 171. Nob4a2ebendBoelbatp.l38. 

Zeile 2 von oben lies: 1225 statt 1325. 
Seite 1S84 war Orosa-StrehlUs »cbon eia Flcckeu. MOllcr, patriotitche Bilder. Die Genesis dieser 
voHkaoam aegtaabwlM^so Nadvirlit wird enichdkh, wenn man ZimmennaDn II. 250 und 251, 
Flsdier nad Stuckarl^ Zdtfeadb. der Stidle Schleus IIL 27 und oben die Begeate auf Seite IM 
aon SOl Min ISU versialdit. 
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„In eiorr Urkunde von 1334 konnit KailisUw von n<:i!es1iiivitz, Kasfrllftn von .T&urr, alf 
Zeuge vor." Müller, patriot. Bilder 328> So bentimnit dirte Nsohriciit hier auftritt , so beruht &ie 
doch in Wahrheit uur »uf dem Miasveretindnis« einer «rhlrttit ab<;i'druck!iMi Stelle (Sommers- 
berg I. 830) vm einar n^gmcheiBliob meelitea Urknnde (Ko. S83), die dum noch d*u imbafliiiidi 



Mtol7& 2BNo.484T«fgLNa.fi86. 

1234. (Breslau) in capitulo nostro. Thomtt, Bitehof von Breslao, baitltigt d«B 
Febr. 5. Hoapiul zum heiligten Geist die 8chenkang«o fl«ine« Vorgingen Lorenz, sowie 
L MONCT t. ^ ^üiaten (der Dörfer) Kercicbi (KertocbüU), Sdealau« (!), Bogdasoviobi, 
LisBOTiflbi (OnorkwitaX P«trs«o«* (PMnb 1921 is No. Ut^ BadisoTichi, 
f«ffB«t in Oppelner Gebiet tob dar yilU Martini illi SeoMiie qne didtnr 
Wroblin eam aui» limitibua qne per phirea berede« diviaa alüs nominibna Tulgaiitn 
nanc vocatnr acilicel Ivoski villa ipaius hoapitalis (vergl. die ntchOr&gHche Bemer» 
ItuDg ZQ No. 300), Naceaaiavicbi (Groas>Nia>8dorf, Krna Koael), Grodiacbe 
(GrBtaeb). Teeooro (Teeduneu), ad pontem (Dr. Eom denkt u Demeeai» oder 
Dameatn «ae der FHpoittion do und den Worte noetes BHh^ gebildet). Et qnia 
ex antiqno diatrictus bamm villarnm aolabilia fnit et pertineoa in gositvam, 
aanctimns (sie) ut heredes ipsarum eujusfiunqne condicionia exiatant decimam pre- 
fato boapitali aicut agitnr im preaeati integre peraolvant io perpetuum et devote, 
Doo eit lieitmB ean i«eip«re aliqiubiie in prefndieiDfli ipHoe. Dieee Stelle enthilt 
des dritte Vorkommen dea Wortea gonitva (vergl. Hobe eonoiL Goezu. 1233, cap. 5. 
p. 3, die Urkunde unter Nn -fO'j und Stenzel, Biatbuma- Urkunden , Ein!, XVIII ). 
Das Wort bedeutet Territorium oder Diöcese (nacb Jankmann unter liooitba) und 
der Zehute in gonitvam atellt aiob ala dem Diöceaanbiacbof und dieeem allein 
soetebeod «atgegem dem fMen Zehnten, wektien die Bitter enteprechend dem Jue 
nilitaiO en eine von ibnen zu w&blende Rirohe entricbteten, vergl. Stenzel a. a. O. 
und RuBserdem in dem Jabreaberichte der vaterländischen Geaellacbaft für 1841, 
Beilage II. Duu fügt der Biacbof Tbomea noch den Zehnten in Creksino und 
Tretttno (Treeehen), unbeeehndet dee an die JEiralie doe heiLMorita ^ 
Breelan) an antriehtenden VierdnagBi. Z. Peter, Vwptt, ^etor, Deehant, Naoee- 
laoa, Arcbidiakon, Laor., Cuatoa, Egid., Henr., Pravota, Otto und andere Kanoniker. 
T)m Original bat eret kürzlich Dr. Korn im Archive dea Hospitale zum beil. Geiat 
aufgefunden und wird es in aeinein Brealaaer Urkoudenb. abdrucken. [741] 
1386. Fkope Qoedinam in atatioiuliaa. Heinriob, Heiaog von SdüeeieB und Kra* 
o. T. kan (cunt in Ftaiaiaei ad expedilionan enntee jknaaeania piop« de Quedina conati« 
toti), bestätigt ftlr das BeaitztLum dea Klosters Mogi I a Pni d o c i n a (Prandoeina) 
die Freiheit von der „stfoza." Z. Pacosl. der Alte, Teodor., pal., Clcniena, dessen 
Bruder, Miacuyo, Moczco, Viodimir u. a. V. Diplom, mou. dar. tumb. p. 11, ana 
dem Ofigbtl in M ogaa^ {743] 
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Seite 183. No. 479. Zeile 5 von unten. Das Wort goU wird erklärt bei PotthMt. Gewbichte 
TOB BiTiiltw 300^ AoMukuog, vergl. auch Cod. dipL Sil. U. 237. 

SmU» 186. Ztt Ko. 481 hat iMMidiBga Klompiii in atamn Bonditigiuifw ud EigianiigMi m ^ 
dem C. d. Pomer. unter No. 327 aus der Colbatxer Orig. Matr. daa bisher vennisste 
Datum 6. non. Marcii (MSrx 2.), aowie mehrfache Berichtigungen hinzugefügt In 
nnaeren B^eaten ist der Druckfehler Colbeig statt Colbati su ▼erbeaaero. 
1287. Apui laam Oombroimo (Worbo Beat DonbowBO — das o wt &b«v das b 
o« T, gaaelifiabMi und demnaeh prinotpiall die AnaUavasg eine* Bochatebana n pritu> 
mireo, doch könnte das o auch ursprünglich nur vergessen und dann nachtriglich 
in dieeer Weise eingeflickt aein — sprachlicb s'md beide Formen gleich wohl möglich). 
Heinrich (L), Herzog von Schlesien und Krakau, verleibt mit Zustimmung 
aaiMo Sdmaa Hoinrioh (fL), Herzogs von Sdblarien nad Fobn, dam Vaäm» 
Uaatiar in novo eastro (Naombnig n. B.) yoa dm aagnnaaadan Walda ungo» 
flUir 50 fr&nklscbe Hiif»>n jure theatonico excolendos, ferner hat er die früher dem- 
selben Kloster mit allem Einkommen daran« vorbebaltlich des Gerichtes in Kapita!- 
Bachen geschenkten 50 kleinen Hufen in Nuwenwalde später m irankisebe 
nmgaivaadclt, nnd filgt noch binan dio Ortaabaft Mroehal in dar Bm^gra&chaft 
Beuthen gelegen (Röblau nach Worbs) uud tukundet endlich auch nodl 
200 kleine Hufen im Distrikte von I.ebus verliehen zu haben. Z. Zobeslavus, 
nepos ducis, Nenker, Propst von Lebus, Javohus, Uofrichter, Konrad, Job., Uoimir, 
Batibor. Mileyxw, Hofkapellane u. a. V. Worba neues Archiv II. 252, wia aa »cbeint 
niebt noa d«n Original (P.*Ä. Sagan 8^ da die Naman dar 2eagan siebt ganau. 
wiedergegeben sind. Auszugsweise hia WoidbiQi^ Ldma L 17 nnd hiernach bei 
Riedel e. d. Brandenburg I. 20, 181. |743] 
1SS7. Perugia. Papat Gregor IX. ernennt in dem Zebutenstreite zwischen den« 
Jan. 7. fiiibhof von Kmknn und dani ^pete und der Sidie Ton Grnn in Riditecia 
7.id Jan. ^ Sulejow, den Aidadiakon Ton Oppeln nnd den Gotfrid, 

P« ö. 

von Braalau. Original im Kapitels-Archive zu Krakau, No. 19. [7441 
1238. Krakau. HeinrinuR J. g. dnx Cracovie ao etiam Zlesie, verleiht dem Kloster 
o. T. Mogila daa Gut Truskilevic in Cirin gelegen und den Biberfang im Fluase 
Dlnbnn innathalb dar Cinn a wi daa Eloatata nnd diee nit Znatunmnng dae OmCiao 
Pncoilane, Palatin von Ernknn nad dea Oleaene, Enatdhw von Kinkan. 
Z. Pacozlaus, Palatin, Clemens, Kastellan von Krakau, Wlodiroir, Kastellan von 
Auschwitz, Clemens, cast. de Breaesk, Pribizl., trib., Segota und dessen Brader 
Andr., Vitbgo, Michael u. a. V^. Diplom, mon. clar. tuiub. p. 12, aus dem Original 
in Mogila. Die Form dea Tltala adieint aefar auflUlend. 
Saita 180. Basfif^ieb No. 508 hatte Klempin in seinem Pommerschen Urkundenbuche Seite 252, 
No. 332 gczA\eifelt, ob daa von Rüpell nit-brlacb citirte Schreiben wirklich 
direkt den Auftrag an den Bischof von Plock enthalte. Nachdem die von ihm 
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be»lMi«btigto HnbciaehftffnDg der Ba«ijidj*aeliei) Abnehrift scioer brieflieben 

Mittbeilung za Folge misslaDgen ist, bat für midi iBl«'i«clien die Einsicht eines 
ausfilhrlii-hcn Excerptea der ürkoDde, welche mir Herr Professor Hö[>«>!l ^rfiti^st 
gestattete, die i^acbe aiUMT Zweifel gesteilt. Hierauu ergab eich eiiiiual, dass 
amoe AniBMioDg in No. 508 doMhat» komkt war, ien«r du« di« Urkund* io 
Viterbo ausgestellt, eadlieli aber aueb, d»n 9iaU 14. Oetober & October su leaen 
sei (nicht 2. id. sondern 2. noD. Oct.). Dnss der ungenaoute Bischof der von Plook 
gewesen, vermuthet Klempio wobl nicht mit Uorecbt: scbon No. 509 scheiot dafür 
zu sprechen. 

Seite 194. No. 619 iat auch abgedmdtt jn Bnllar. praedicetomn T. f. 100. 
Seite 206. In No. 546 lautet die iSignatur der Urkunde: Trebnitz 48. 

Nankf-r, Kanzler von SchlcsicD, wird in No. 553 erwähnt. 
Seite 207. In No. 551 lies unter den Zeugen: Jaroslavus statt Jacoslavu«. 
Seite 208. In No. 664. Zefle 2, lies: Kapitel« atett Kaplans. 

Seite 213. ZeQe 4 too uoteo: Bogupbal bat hier die Namen ▼eratellt. E« mas« vrobl lieiasen: 
Wladislaw von Oppeln and Boleslaw von Sendomir, wie aaeb Röpell 468 ohne 

Weiteres annimmt. 
Seite 214. Zeile 9, April, lies: WablsUtt. 

Seite 234. Henog Meako. der Sobn Heiorieli'e ILt wird maf^ im No. 373 «rwibnt. 
Seite 2S9. Zeile 2 tob unten, die Sgnatvr heiest: Lenbua 73. 

Seite 240. Bei der zweiten hier niitgetheilten tJrkande feblt die Nommer 018b. und hinter der 

.'Signatur .^ii^iistfiner) der Punkt- 
Seite 244. Zu Alinea 2 vetgl. No. til5. 

Seite 247. Zeile 15 von nnteo liea: 164 atett 254. Zeile 11 von unten feblt die Jalireasahl 1240b 
Seite 256. No. 068, Zeile 6, am Ende fehlen die Worte: >1c>- .Ausstellers. 
Seite 278. N -. 715, Zeile 5, zwis. hen mit und ala£ehU da« Wort „den.*< 
Seite 289. Zeile 13 lies: einem atett eigen. 



Aus dem neu erschierenen Riiefie F. Wintpr's ..Die C'isten ienser im nord- 
östlicben Deutschland" habe ich noch narbzatrageu , dass der V erfasser auf 
Seite 140 und 301 ftr die von mir bektmpite traditionelle Gründungsgescbiehte 
von Kloeter Loobue v«r 1176 eiagetretMi iat. Die Differens dreht aich um die 
Frage, ob man in dem gefifawllten Stifhingsbriefe doch noch ein Stück wirklicher 
Oesrliiclite 7.U linden vermag, von welchetn der echte .'^tittnriirs'! rjefNicht» weiss. Als 
erwiesen können meines Erachtens die hier gegebenen Daten doch unmöglich ange- 
aeben werden, und Winter thot Uttfcebt, die Jahre 1050 nnd 1168 den 16. Augnat 
auf Seite 140 ohne Weiterea in den Ttixt eeiner Datateltunf einxHrejben. Dio 
va 39 
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Möglicbkeit seiner Annahmen soll nicht bpstritten werden; über tlie Wahrschein- 
lichkeit mötrf der Loser zwiacheo Winter (£xcara II. Seit« 301) aad mu (Zett- 
süiiril't V. Id4 flf.) entscheiden. 

Di« in Aabug« so Winter, Seitr 864 mib Uftonqae IIL 463, abgedniekte V<^1« 
nacht Pap At InnocenzIII. für den Abt von Lekno zur Predigt unter den Hei- 
den vom .lahrt' 1206, verdient, insofern »ie an die £nbiechof« and Bischöfe Poleoa 
gerii-htet iat, auch noch hier eine ^>telle. 




H6giit«r. 



Die Uriuii(leiir«^»teii »ind nach den Nuaumcni, die chronikaiisrUrn Noiiiru nach den Ueiuncahlca unter 
Beifuguii); der .lahreüzahl und uu Ulf ciocr BctM BChlWe NaiAricliUn desselben Jahres sich fanden, auch de* 
Datttins citirt. BesOgiiiili d«r bddoi groMcn Bi*tbuiB>pri*3li^>B «m llifr und 1S4& {Ho. 40 nod 637), iMt w«IcImb 
die ZsU der angefflbrten OrtetiMMii «UzogroM Milien, nm tte slnuMlIcli in den Ausiuge «iedertngeheti, anu« du 

Register lu den •■: '•ti n fünf KäiTüTii der Vcrc'iis.'cit-olirif! "if iI is ?ii Si' r.ii "^ Tlisthams-Urkuadeil al» Erginiung 
dieneD. Sonst dürtten von schlesitcben Kigcniianirn, ute ii> Uikundeu bis z. J. 1250 vorkomiueD, uur «twa noch die 
in Sa. M M AagilM der I«ga der 17 Grenxetcinc angeführten Lvkalititn ia den KrgcMca und deafMlw Iwr in 

K^iawr fehlcD. 



A. 

A., Bruder, custos Fr^-nKensii (Fregenai*) der Miaorii«m 

No. 579. 
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A»eben, 1001^- 4. 
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Abel, Prinz von DSnemarfc, So. 06. 
Abodriten, 99.5. ö. 

Adft« viUa AduMwiB. 
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10S9. 9. 
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Adalbert, Z., No. i-S. 
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gen, JJ67. 34. 

Adelheid, !>rhwest<<r Herzog Heinrichs I., 12^3 119. 
Adelheid, Tochur Meatwina «od PoauMn» GamaUip 

te Henoga Wladidaw Odoniv, N«.«». 
Adel na nn, Münch zu Hainrichau, IStT y. 141* 
Adlardua, a. Alardus. 



Adrian IV., l'apM, Ujj. N'" 40. 

Aegidiua, Kloster des bciligru, In 1 rankraich r. J. 13. 

Agigol 0. Angel. 

AgnoB, SrharaaterKaiaerKonrad III., L OcaabUalVIa' 
dialaw'e U. 1184. 33, 114Sf i5. NaST. No.M. Ne.t5. 

No. 87. IKil— 
A|;nes, Tochiet iieizti^llciiirichsll., 1223. 118. Aeblissiii 

zu Trtilrailz. Na. 672. N«. 71G. 
.Mard, .\bt dfN SuidMiftü, No. 34. No. &». No. 69. 

1301 f 57. Nn. 9C. No. piT. No. IM. 1SI4{|. M. 

Nacfatr. S. 898. No. lü. No. 198. 
AUrd, Snbprior SU St Viiuenx, Ho. Itt. 
.\ ! .1 1 , KSnmierer der Iii li. i;in (Iprfw!:;, Nu. 514. 
\ 1 n I fl , Gr.. UntcrkSniniticr, No. 553. (L'nierkitmnerer 

li.T flrr/.ot;;n Hedwig), SObSM. 
.\iatrl, No. 256. No. 2.'j7. 

Albert, Abt drs Vinrenxki. zu BrcsUu 1214 ||. 92. No. 
m No.86ft. No. m. No. 44a No.64ac N0.US. 
No. SS4. Ne. 881. wrilaiid Abt dea Vineenaatifia, 

No. G69. 
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Albei t, Kiipellan de.« Hcnoga BoMaw von SchleMn, 

No. ün. No. 624. 
Albert, Solm eines polnischen Hrrr.og«, 1168 V.M. 
Albort, Woblibilerdaa Vlncciitaaftca, No.68. 
Alban, Rauodkiia ron BrealaQ,No, 108. No. tlT. 
Albert, r^onrcucual zu St. ^^aMM), No. gft. No. 888. 

Ko. 165. (Nachtrag). 

88* 
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Alben, Cuslos di-s ViiK-i-iiuc. No. 102. 
Albert, Magiitrr, breslaurr Domhi ri, No.218. No.jfiS. 

No. 294. Mo. 315. So. 327. 
Albert, bUrhStticlwr Kspellra, No. MS. 
A Ih e r t , poscurr Donharr, N«. ttS. 
Albort, Kirliter. Ni>. 247. No. 252. No. 4M. 
Alltert, üobii des Brro, Ko. 42i. 
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Albert, vir nubilis. No. 4iJ.t. 
Alberl. Z.. No. 276. 354. 
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Albert, Gr«r, v. Karten, No. SSO. 
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Alben, DfcliAiit. No. 5-13b. 
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No. 161. No. 553. No,6ia Ko. 645. 124. 225. 1243 V- 
nu No. 674. üo. m. No. 707. Mo. 709. KestoUaa 
?. Bredi«, NkTia Mo.711. N0.TII No.717. No.71«. 
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No. «2*;. 

Alber;, [.ulumiu», No. 731 
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Albert, Vogt voo Spaadow. H», 139. 
Alben, Untertnichiaaa, No. SU- 
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A I en, II ra No. 4- 

A 1 L-x .111 dfi . k::ii:iiuer Domherr, No. -j^i). 
Alexander, bftiultJiciss von Breslau, No. 343. 
Alexander. Uitter. N.>. 414. 
Alezander, 8eh<ppe su Halle, Mo. 466. 
Alexander, Kaplan dea BlNboTa H. v.Lcbna, Na,648s. 

.^i [ r \ a I. cl I . i'l'ar: rr zn Zadel (Sldlo), No. MO. 

A i t; x auti >: i . /.., Na. iiSi. 

Alexander, Coiiv eiiiual de» Sand«iiflc«, No.'\70. No.671. 
Alexander, Abi de* Kloster» Magila, Ho, 721. 
AlexoBder IV., Pap»t, 1240 A 210. 
Aliehor« {Miehora), CraA No. 33. 
Alislevc, He«, de, dapirer, No. 696. * 

Alieiiiiurg, Nu. ^9. 1151—53. 30. 
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Aadreai, Känig von Ungarn, 1059. 1^ 
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Andrejs, ArchidiacnniM der bre^l. l>omk. No. 319. 
Andreas, Arehidiaconns v. Krakau, No. 317. 
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Andrea*. KaatcHao «oD RalMob, N«. SlOi 
Andreaa, RaateUan ron Nkolai. 667. N«. «96. 
Audreaa, Kastellan, No. 499. 
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.\iHir. »», Palatin. No. 354. (v Oppeln), No. 52S. 
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A»dr<-a», /., No. 354. No. 528. 
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Andreaa. Edler, No. (ßl. 
Andreas, Abi von Oviiiowitl, No. 584". 
Andrea«. Bischof vou Masovien, No. 6.1)1. No. 6&5. 
.\:i<jrr;>>, iH^rl. 'n. Diener. No. 686. 
Andrea», Kaplan, No. 6ä6. 
Andreas, Krbh. v. Sclialicz, No. 718. 
Aodreaa, Gegner dea Kloatera Idogila in eiaain Ueebta' 
arreit. No. 741. 

A ri cl r (-• o V s. .\ n ilrzejow. 
A u <1 1 c o \v 1 c , N ü. 280. 
.\ :i il rr y o V i eh , Strph«:i, No. I2\i. 
Andrzejow, ('isterciensvikluater su, 1140. 24. Uä3. 
30, 11D5 V- 43. Abt von, No. 208. (Andrev) No. 217. 
No. 867. No. 857. No. 861. No. 511. vorgl. aoeii 
Ondrcejow. 
.\ngcl. Lorenz, 1156. 31 
, Anhalt, SifriHn» Graf w, Nu. ßiJS. 
Anna. Hpi/r>L.'iii, ('•inaldin Heinr. IL v. Srlilcs;.!) 1204. 
71. 1216. 64. 1217.93, No. 332, 124Ü.. 205, 1*41.,. 
314, 1241 >%**. 817. 1241 }. 214-16. Herto^ 
ron SeUesicn, 1641 No. 607, No. 688. No, 616b 
im 359, No. 668, No. 676, No. 716, HaMogia «on 
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ZIesir, No. jST. No. ÖSR). 

Anton. .Wr. /I, ^t. VbtecM, N«. 666. 
Aparua, No. 29. 
Apiarins ■. Zeidier. 
{ Aptaw, N0.5430. a.Opothoir. 
' Arehi'diakono, ViaiiatofMi, Ho. llOl ü 
Anna a. Sandtuel, Sandklrdie, Sa iw I M o ct e r unter 
Breslau, 
j Argcutina .s. Stra»»barg. 
; Ariniroy (?) No. 69. 
I Arnesirin, Walthrnis de, No. 696. 
- Arnold, Biaebof von Poaen, No. 189. Mo. 781. 
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Arnold, Pfarrer lu Löwenberg, No. 175. 
Arnold, Schiilihei*« au VVeiseDrode, Mo. 5M< 
Arnold, Bnidcr, Kapdlan de« Archtd3«kcwM(ob von 

Ldnicfa, N«. 667. 
Arnold, Palaim um Muowfes, No. 7S4. 
Arnold, bresUiier Domlierr, N«. 305. So. 315- 
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1240. 20«. 
AatiaehkBtt (Cesc«vo), No. iSS. 

B. 

B., Kastellan v. B«utlien. No. 59€. Kastellan v. Ivrouen, 
^' No. Cli l'rH|i,t des Ordens dar haiL Uarii Mifda- 
iena iu l>rui->chland, No. 663. 
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No.S4.No.67. BarlMrakIrrhe, 1340. 306. Bbebef 
von, Nr>. G2. N». 310. No. ,')0'J. Nu. .011. No. 55C. 
No. 6Ö4. Bitihum (üdiiiiy^^rua), ai>j. 1. Sciftuup, 
1000. 4. Verlegung nach Schmograu 11. aptier nach 
RitachcD, 1088. 9. ZarflekvarkgittDg 1046- 9. lO&l. IQ. 
1186.93. Lüwgle ib «su, lU». 88. Bebuta doeK 
Peiar, No. dOi BciilniaKen, No. 4a No. 69. No.479. 
No. 49a No. 490. No, 604. 937. No, 646. vor 1845. 
242. 1240. V -m. Brücke. No. .^9. a. a. Sandbrflcke. 
Brand, 1200. J. 50. 1208. f Sl. 121'J. 105. 1317. 97. 
B«irg, 1193. 14. No. GS. 1241. ■,. 218. ». a. Martin«- 
burg. Zwua vi No. 643. No. 646. No. 676, eaminata 
duda, Nb.M8k ««ifa«pieca]ti,No.lS7. eariaiarore, 
No, 117. cyiaftttiom b. .Toh. It.i|t(., No. 537. Dackant 
v.,No. 651a. Deebtatei, No. 645. Donihi rrti, No.M. 
u. S. 49. Domioikanerkl., 1225. 12S. No. 4S0. Zu- 
««(umenkiinrt der poln. xq, 1250. 277. Dornkapiicl, 
No. 509. No. 511 No cesb. Domkirehe, 1051. 10. 
1064. 10. Axua. 1149. 2& 116S. 32. Nci. 77. No. 13S. 
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Bretlau. 

1218. V- ^- -W, I I'J.-IS. IGb. No. MO. 
No.611. (in <'li"r<i I. N(i.5:u. donmi «-iiiicüpi, Nu. -i tO. 
No. 684. Egidienkirrlii«, äU- Anoi.. 11J4.*,». 21. 
1153. V- Aiiiii.. 1213-28. 89. No. 703. NV 705. 
Kmwaiidcrer, 34. £lbiigc (OJptaumj, No. 14. 
(OBm) No. T&. (Olpino*) Na.77. No.7& IHS. II». 
\o. 365. No. üb. N'>, 4(18 No 4f>9. No. 479. Nü.480. 
496. i:iii)ab«llikirrh<',l-i4j.24;}. 124!<.)|?. l-lciüclibuik. 
So. 69. MrlM-l.t»äiike. No.JööS. Nn. 721'. I- ür»if m.'iuui, 
1248.259. ÜcMttv., 1163. 1.33 , No.ez .lOaa ^J.fU., 
1103. 15., 1109. 17. Ho!<)>iiiil ziiin Iii. C.rUtr, .No. 246. 
Mo. m No. aoo. No. Sil. No. SM. Nd.54I. No. 71 1. 
No.mNo.78S.No.74l. Hoipitil in Bt Klttahcth. 
1«S0. 277. No. 684. .lacobskirclit. l';tl 2U-2I6. 
1241, 217. J»rolj»klo»lrr, liS»a. 4ti. IM. 2ü5. 

■. Miuorit<>u. Ja!'t iiK<i kcr , Nu. 165. Johaimr« de 
Nitnislavil. Prarrcr zu Maria Magdalen. , 1226. 134. 
Jnluiiiiiikkirrhr *. Duiiik. Ju1ianni«toarkt, 1225. 129. 
No. m Juiieiivniplsiiitc, 1919. 105.. ISM. IM. 
Kjuifbaitf, lS4t. Ilf KttifinHin om. 1 IM. 4S. Kauf- 
Iculcaiiv.inKirw, 1245.1]). Gcwiahldcr.iii, N«.591b. 
Krrtsrliain, No.59. Nii.27S. Kreitrliam an drr Brücke, 
No. 33. Kreusclianii-, No. 584. .Ma^<I<li-ni>iik., 1205. 
71. 1213. 89. .Mailänder in, 1165. 34. Marieiiktosier 
(VincwiMiif«), No.24. 1145.J.25. No.33. u.34. No.59. 
115S. y. 81. Am. Mwrkl ia »tri«» mos. Sl Viiic«aiü, 
No. 33. Harktphti, airrr, 1241. ||f. Martin»l>nrg, 
1236. 186. Miuniiskirclic, No. 33 V ?'I 
No. SS. No. 7j. r.'i'4. 125. No. 676. .^l.^ulliil^[>[iu, 
1248. II?. Maiü.ii.i^brücla, No :;ü5. Maiiiiii.i.k;, 
No. 741. Micharli»kirriir. No. 24. 1153. V- 31. Aiitti. 
No. 75. Miiioritrii. 1236. 186. 124a 205. Müble an 
ihr OhUv. No. 788. MOitM, No. 9& No. Mft. No. 314. 
No.Tt3. HDnur.No.SOS. Niroluk.. Ne.47. N«.93. 
No. 199. Nicolaivorstadt ( lurln-pii)«), No.f»2 \ i,9?>. 
No.97. N«.172.No.l99. Odfi fälirr. No.722. i'eicta- 
kapelle, No, 78 1'. irrsl,., Nu 46. No. 199. PrHigcr- 
müivche, No. 309. Recht von, 1178. 38. druKchrs in, 
No. 585. .Magdeburger in. 1241- Saiidbrflcke, 
IMl-tU. 8aadiBael,No.M. todlc. Nu. 19. Sind- 
atift. N«. «9. No. 91. No. 95. n. 9«. No. 197. 1208. ). 
Sl. No. 132. No. HC No. 161. No. 234. 12H \l 92. 
No. 2iy. No 2;(i» No. 233. No. 234. No. 2;ii). No. 256. 
No. 257. No 2.V.r No. 317. Aludei«. No.593. No.480. 
No.708. No.6ä8b. No.641. No.595. No.553. No.717. 
No. 722. No. 6.S2. No. 688- No. 694. No. 695. Scfaeok« 
t. Krtudiani. SehuUlwiat No. S43. tfMiit, 19fllk 
M. Vcrtw«iimnfdcr.l941.v.tl&mi.mNo.9M. 
No. 722. dcotacho. 124S 2G2. Thr.ierunji. 120a 56. 
VrnrOaluiig durch die Böbnicu, 1039. Ü. Viueenzkapellr, 
No. (iM.'j \ iiu I iiistid (».a. Marirnkloater), No.24. 1137. 
23. 1139-46. 24. 1U& 1.85. Na.33. 1158. y.3). Anoi. 



Brealau. 

No.75. No.97.u.98.No.lul. 12ÜÜ.7:i. 12I4.H 92- No. 

137. No. 1 65. No. 1 97. No. 217. No. 237. No. 25G. No. 257. 

No.326. No.412. No.480. Abi dm, No.498. N0.SOS. 

No.517. No.543c. No.644. No.614. N».M8. No.6ei. 

No.3ai9. N0.6SI. Voi(t(lleiiirioh), »38. 193. No.lH. 
Bratnielia a. Bricanin. 
Brc«!!.. s. Bresa Gr. 
Bris HO (Bny«iiito), No. 271. 
Örethcjj;^ | l'r<diiHiii";. No. 199. 
BretiaUw von Uühiaen, 1029. S., 108«. 9. «Tobert Polen 

1039. 9. Tcrziclitet auf Polen IQII. 9, lOM. f. 9,, 1064. 

10* 109S. 18., 1098. 14.. 1097. 14., 1099. 1«., 1089. 14, 

UOO. 14. ffra^aua). Markgraf v. MIhrm, N«. 9. 
Bretzlav, Z., No. 552. 
Breze ». Brzetin, Brrzie 11. Üi'xcIiStz. 
Brrzic ? (Breie), No. 2>iU. 
Brezitiii (nreaiiil). No. 2G6. 
Breziti s, llresi. 

Brieeiua, Ne. 98. 

Brioeltt*. Jokannea, No. 189. Dorfdea, Na.479. 
Brictiu», Mönch zu Wlafica, No. 917. 

Brido ». Wartha. 

Brieg, n»ö. 14., 117(^ 3S-, (H.-cj;) No.»!.. (Vlaofca* 
breg) No. 469., (nita npaj No. 709. 

Brieaeii, Gr. (Brvaiaj, No. 316. 

Brioanit» (Braauidiajb No. 178. 

BriateM. N«. 99. {Brüntn}, Na. 498. 
I Brilovo «. Breite. 

Brinico vo, No. 722. 
I Briiutii- (Bi-,'ni,i.li:ij, Fhiüs, Mo. 837. No. 801. 

Brinkovo (Bniiichouo), No. 59. No. 96. 

ßriatiea, No. 59. 

Broobtavioi a. Brechdaiior. 

Bfoebotino ja. Bnikotaelibe. 

Brocke (Prochon), Nn. 59. (Procovo) No. 99. (tVoaow) 

No. 133. No. No. 595. No. 728. 
BrokoL-ziKo .s- BruLotachine. 
Brokotino t. Biukolitetiioe. 
Bremberg, 1143. f. 27. 
Broniaina (Baroniua) Gr., No.89. 
Broniat, Z.. No.iMSb. 
Broni!i7. Kutt-tt.in v Kuda, No. .'ilO. 
Broachütx (Brne), .N«. 26G. (Broaci), No. 230. 
Bros ei «. Brosrhütz. 
Broaecs a. Breoewitc. 

Bro.ewita (BiRnfe), Ne. 41 (Braacca) bol Oklan. 
N0.HB1 

Broatan (ITbreaie), No. 46. (Wraat), No. 74. 

Brntrkr, No. 175. 
Broztcsi (Broie»iu.). 
H r 11 (• Ii o V II i 7 « , No, 414. 

Bruck, Kluater. 1195. i. 43-, No. 434. 
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Brudina ». Grudina, So. 274- 
BrOnn, Conrad V., 1097. 

Brfliin. No. 159. No. 261. No. 554. No. 561«. No. 656. 
Brukotichine (Brochotino), No. 98. 137. (Brokoiioo), 

Mo. 139. (Brokorzino). N«,«t. 
Brno, ErsWae|»rd«r Haiden, 1009,$., Nichtr. SM J«hM 

lOOS. SSC, 1009. &. 

Rnini-tl, »ollrncs Z«Ug, No. 220. 

Brun», timchol v. Ulmau, 1349. 267., No. 6»&. No.7U7. 
B r u n o w , Schöppe lo Hallt, No. 4iS. 
Brnsze «. I'reuwen.^ 
Brynif-a, Flu»«, «. Brinitz. 
Brt«ac? (Bnano), No. m. No. 173. 
Btseaoviit«, tt35. V. IM. 

Briewiiou , KImsUt. Vo.Rl. No. IM, No. I.')5. No.870> 

No. .172. Nu. :!0:. N.i 441- So. 445. No. 52h 
Brzexin (Brezel, No 616. 
Brziczovo s. Brielzen. 
Brzostownia (6rat<>*tovo). No. U9« 
BrsjtsnoiBreaao), No. 
Bnehan, No. 801. 
B u c I i r I) i 1 1 (Biizison), No>, IM. 
Bucliia, No. 95. 
Buch Witz, N'o. 595. 

Bocovina, Na.498. . 
Buditerui, Z., Nn. 613. 

BiKiiaia, Fropat m, No. 430. Occfamt, Mo. 480. 
Ne.4S8. 

Budiasclioro j 
Rudtsschowf 
y Budjssov >o. Birnüf. ^ 
Budiaavwo \ 
Bodiofou ) 
Bodioaoviohi, No. 741. 

Bodlvoy, N«. 78. Graf, No.tM. Selm dar VlnMBcr, 

No. 352. Solln drs Jarslaus (Zaralaus ist cm Druk- 
frhirr), No. 525. No. 539. *. Burciwoy. 

Budivoy, Sohn des Stephan, No. 5401 

Budivojr, Z., No. 600- No. 703. 

Badkow o. Bauike. 

Bddioo, Untenchenk. No. 717. 

Bndalo, No.3M. WalddeaKli)eMraHeianelbn^No.dlT. 

Bu«rgUii, 1241. 211. 
Bugumil s. Bogumil. 
Bunehta, Ko. 595. 

BunsUv, Naehtr.zu, 1014. 7. S. 386., 1190.41. (Bolot- 
Um), N«. 199. No. Slft. RutaUami, (BoleaUwete), 
No. 78. No. 99. Doradtranik. «o. 1194. 48. Rmiwigsk. 

7M. y2V.r> 71., 1-317. DT. KWchr zu X\ T.. Vi:, 1106. 4:!. 
Bure. N(i. ti?i7- Nikol.iiHrclic tu. 1202.62. üomiili- 
knner zu, 12:^.5. 129., \2M. ITC. 
Bunz lau er Bergleute, 1341. ]. 214-316. 



B II r r h a r d , Burf^raf v. Msf^olnirg, Ko. 6B(> 
B-jrrhard, der Doniinikiiner, No. 503. 
H II r c h a r iJ , Keilffmetaler lai Trebnitz, No. 500. N0.8M. 
Barehardua, uotarina Oppavienaii^ No. fil6. 
Btirolwaiy, Solu des Jemlaiia,N«. 979, 
Burdo s. Warilm. 
Bur|:lcutc 8. I'ogrodsrhi. 
Ii u r f; >: tedt , I'citaucr V., Z., \ ; ,5 
Bitrewart, iiimptsriier, 1000. i i. 
Burkhard, ScKöppo zu Ualle, No. 466. 
Boadeeh, WoUlUilerder AugpiatioerauN«UDbui|[a,/B. 
No. S74. 

Bnaevoy. ß<noU«d«( der v., IMI. f. tl4— 916. 

Basewoy, .lesehko v., Iil7. 292. 
; Rusi-wiiy, Mxniii, 1240.206. 
; Bu«ko, kloacrr. 1310. S^, 1307. 75. 
V/Butcinsr s. Kathiinir. 

Baziaon a. Buoiicnitx. 

Bjesauow, No.4S7. 

By rvenaonik. No. SOS. Oiull BlrvotliBft. 
Bytin, No.638.No.586. 
B/toa a. BMitheo. 

C. 

C, Abt V. Cisterz, No. 192. 

C, .Mönch, TormaU Hdmlaatiem tt Breelin, No. S76> 
C, Propitt V. Wurse^ No. 401. 
Cac de gerne Wnaaowleei, 109S. 14. 
Calixt (Qualis), Abt von St. Vioeaaf, 11«T— IlSa 84. 
CaliTct II., Papsr, No. 3|. 
Camena, Nu. 414. 
Camena gora (Berg), Nol 687. 
Camens, Wydego w., No. 88«. Mo. 6)6. 
Comerarloraoi trilta, No. 87. 
Cainik, No. 495. No. m 

Cacimin, Xo ICI \ >. 167. Doaiidkaiier 1% USK, IM. 

Umfang der Diürcue, No. 506. 
Carooese (Chomesa), No. 177. (CkoBeu) No. 484. 

(Rumeizc) No. 3»5..No. 47S. 
Campiiio a. Katapen. 
C a n I i a. Keatjr u. LIabenwerdo. 
Capala, No. 799. 

Capi-fia, Alüittrl, Grtri-idcmaaa, No. 92. 
Capiia, Feier V., CiirtiiiiaUcgat, N«n 197. 
Carchovicli, No. 138. 
Carcya, Albertua de, No. 64S. 
CaraSei «.Komltt, 
Carnovao B, €iafaoinuiE. 
Caspar TOD Wflrben, 1146.84. 
rattriiiti iiovum ^. N.inmhufg a^l^ Noi 78* 
Caiiic d 1 a I i r- .1 , No. 110. 
Ca to so II / ^ 
Cotoaaovo \ 

4a* 
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Chanowo •. B*n*u. 

CeUanon, No. M. o. S. 4& 

Crcirad, Kaatrllan V. BbbImIm^ Nol M9. 

Calftd *. CMlad». 

CcKktwits a. Zinkwllt. 

Cepto wod Tfipihrada. 

Caaar« •. Coaaar*. 

r.- sroiiSs vllla. No. IM- 

Cescovtci ». K.iltciiljriiiin. 

Cencovo «. Aiitin likaii. 

Ceatnta. Grai, Kast. r. Oleanii, N«. 854. 

Ccskowirt (Tliesi'OQier) a. Kattoibniiiii. 

CctUw, der UciL, liax. 88. Aam. »17. »7. Itt4. 199. 
ItoainiktMrpriar iiillratiti, IMl. ^ 918. Proviniial 
der Prediger 1» P«JcD «ad PhtpM ni Bradni, IMS. 
V- S28. 

Ccslaw, Kiehirr, No. 429. 

Cealaw, Kaairüan, No. 577. 

C«*Sk(« (Ltaaota?), brcslaiier TflldiaMt, N«, 51fll 

Cea>«K«iv* t. Tacbctaehiw. 

CetAttAV «. Siaehan. 

Ceiaf r «d, K«st> J!.aii v, Gnesan, N«. SSI. CiwniL 

Cej.Inwij f. /.rs'-rlwi!!. 

^l,rtl1ü^ n Mull C:;»vo, Noi. I93L (NA4lr.&999i) 
Chalcov 1. (Jiiaikaii. 

Cb«naicr, KridrricuB de, benogl. Kmkr, Nok 79S. 
ChanslAbor, Z., No. 129. 
Cbarehev, Chamclmv a. CianitkAW. 

l' Ii a • T u b ü r , Ka>(rl{iii \ . Zudovel, No. 7S. tu Saodc- 

w.iicj.., Nu. 

Ciiiidocliova, No. 723. 
Chavo a. CboUovo. 
Chatkel, Jvdacaa, No. 97. 
Chatlav, No.979. 

riii'clii, lioiniuu« duci*, No. 978. 
Che Iii s. Tisrliecheii. 
Che lad «. Caeladz. 
ChetcoK, No. 540. 

C Ii o I ! z , Soitti dr» J«h., Z., Nob 518a. ' 
Chelaaau «.Kolbaiu. 
Cliena, Mo. 88. 

Cheneae >. Kencte. 
C h i n i n o , No. 92. 
Cliiarbi «. ( 7i-s(fc. 
Cliiaovio ». Krriwitz. 
CliUdcicha, 1183. .19. 
ChUcb« Klutaebaii, N0.WI. 
Cbneoini, N». 97. 
Cliocco. Z.. No. 5«b. 
C hör i nie ». Kiitkchlau. 
CholliriL;" ^ Kulberg» 
Cboimc s. Kulboiis, 



Cholao Koleschau. 
Chomeza ». Camoeae. 

Choreho,Unter»rhenkd. Hcnaga iL v. OppdRi Nn. 541. 
Cfaorna Wraikl., & 53. 
ChosiDovo • Koael. 

Cboaao ■.MiMfewitt bd Pola-Wartanbcig. M«l 719. 
Cbotek, üntondienk, No. 577. 

Choteinir, Graf, No. ;"137. 
Chote», (;r«f, Kiistfll.iii. N'i>. ;'),'>!. 

Cliothowipxi s. Koltwi!7. 

Chotto, Kaaiellan v. Katibor, .No. 539. |a.Choceowul 
.Cbotto. Z.. No. 59S. * I Owtok. 

Chowalowo KawaUea o. Kobebm. 
ChraaataTA a. Marienknwt. 

C h r r m (.- ü II i c i :i , No. Klim 
Chrisaii Cri*»niia. 
Chritma, No. iii. 
Cliriatenv«rfoif>uDg, 1034.8. 

Chriatian, Miiiii>itar der Prcussrn, No. 152. Bis«hof 

V. Ptwawn, N». 806. No. 916. N«. 9M. No. 970^ 

Na. 971. No. 973. No. 7M. 
C Ii r i « 1 1 II , K.T]i).iii. Nil. C.SC. 
Christian, BriKicr clc^ XiroJaii*, No. 5J9. 
Christian , SL-hwii gLi söhn den Crafcii Paul t. Rtriegau, 

Brader dra Sicpban, N». bS)). (vcrgl. auch Chriatiima). 
Chriatinua, «nata« Gnrznenai«, No. .')33 
Chriatinua, «lataa la St. Viaeaoi,No. 669. 
Cbrlatiaut. Sohn deaMieelaai, Now 995. 
Chriatiuus, hwicgeraoba dca OflIcH PaBl,Mohfli96. 

(». a. Christi«)')' 
eil r ober, No. 75!:i. 

ChroniooD Poloimruni a. unter dem zweiten Worte. 

Chroscin, 1137.23. (Cresceoita), No. 33. (TirstetOc) 
Mar. BlandaL-Kitdi« w, No. 7&. (Tnawnida) in Po- 
IcB,No.88. (Tr«e«lra), No, 97. (Creaecaida)^ Noi. 
543c ? 

Chrosn», Hitln Cristinus v., No. 271. 
Cbuderovn k Kaudcr. 
Cbaiirad a. Konrad. 
Cbnartncen, liadmarv., 1189^401 
Ciaai B. ZinaitB. 

Clcirad, Kaatrilaa r. Poieu, Mo. 486. 

Cierlitiko «. Ticrlliiio. 
Cilensi (Uaii), iUiU y. 
(Mrckvirz a. Zirkwiiz. 
Cirin, No. 72t. No. 7ii. 
Cirna •. Zirla«. 
Clrna a. Tachinia. 
Cirutraa ■. CcamowaiuL. 
Ciroslaus a. Siroslavr. 
Cirqitich ». Zirkwilz. 
Cimslaii.H s. SirosUw. 

C i»crai, KaaielJaii r. Uncsen, No. 513. a. CvMcrad. 
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CUka •. Cziatrk. 

Cistcrcienaer, N<>. 46. No. 152. No. 456—461. No.i7 1. 
Cisiereienaer, Exe«pti«B dw, tcd 4«r MtdlMIclieu 

Gewalt. No. TS«. 
Cliurx. Abt vm, Na, SSI. K«^ 4M. 
OlAdceo Gl»u> SSI- S- 
CUirranx, 1144-45. SS. 
CLira TiiKiliii ». M<>t;il.i. 
Claiiaur» ^t'i»i"ll^vel^r^, No. 
Cleehenujc, No. 366. 
Olamana« Mraf, No. SS. 
Glen«B« (0< g t« ytp ti)b *. J.I IS. 
GIem«ii«Ili, PqiM, 1189.10. 
Clemens, Broder de« bred. Biicbor« Jobann, 1140. 9i. 
Giemen», PliiiTFr ui Lirgniiz, No. 93. 
CteBiena, Bnidrr dr» Pnlatin Throdor, Nu. 742. 
Clemeii«, Kaslollmi von Plork, No. 734. 
Clencne, KaateUaa von Breeeak, Ho, 745. 
Clesvna, Horkaplaa, Na.MI.H«.MS. 
ClaMeBs, Z., M«, Mi. 
ClemcBS, Abt T. Braewao«-, No.Stl. 
Clemens, Graf, l'^l;ititi v. Oppeln, No. SS7. 
Clemens, Gral' Krakiiit, No. 468. 
Clemens, Ka«tellan v. Bethen^, No. 46ö. 
denen», Kutar de« Herzogs Wladislaw r. Tcschcn 

ond Oppeln, 1S36. V. 18% 
CIcBiena, SobndcaÜianiMia Vladimir. No.341,No.497. 
Olemena, VogtT. Goldbaif, Mak4lOi 
Clerus, polnisrher, vcrinlnidieti 1149. 4S. 
Clisire, No. G59. 
C I i 8 o r a. Clisov. 
Cliaov (Clisnr). No. 74. 
Cit«a»«o Kobelwiti, N«. 169. N«, 478. 
Cliaaowe, Mo.l€6. 
ClobaeoTice, No. 7K. 
Clobucyn ^ 

Clopsclien > Klu(>!irhen. 

Clubuaco \ 

Clnee a. Ktuiacliau. 

Clygoj, 1011. 9. Mau. 

CljrsiRO a. GliMa. 

Cübeliot a. Kobelwitz. 

CobiUglova s. KobeltK. 

Cobilciei, No. 722. 

Cobylaglova s. Kobelau. 

Coeicsiin III., No. 57. No. .5S. No. 59. S. 49. 

Cöln, Krzbischof V., No. 17. 

ColbM. KloMcr, No. 481. «ergl. daaq & SM. No. M6. 
Colbewe, SilHdns de, No. 699. 

Colin, Piiesicr, No. 410- 
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Rlopschen (Clobu«eo). No.2ä2i (Clop«cht<>tO, No.374. 
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Kolberg (Cholberg«), No. ISL in No. 481. Omckfelüer 

statt Colbaz, ven^l. a SftS. 
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No. 607, 

K onrad, Lorator v, Zadel, No. 647. Schultheiaa v. Z., 

No. 

Kunrad, miles et pliyaicus, No. 699. 
Ronrad, Dirarovirz, No, 645. 

R o n r a d . Pfarrer v. Lis»» ii. Domherr zu Lebti», No. 6&8a. 
K onrad. SehenL, N... 662. No. 709 
Konrad. Seböppe zu Halle, No. 466 {2 .Mal). 
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Konrad, Schreiber, No. 698- 
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Konski, Eustach Odrowanz von, Vat(>r des heil. Ceslaw, 

ll!^- 38. Anui. 
Ko»cin, 1137. 21> 

Koacl bciBrcilau (Chosinovo), No.l2fi, (Gay), No.409. 
Koscl inOberiM:hlcsirn(Kozle),No.aia. Burj^, 1104. 15- 
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I Lantov s. I.Audau. 

Laon, 1149. 22:1 No. Sh. 
\ Lapide, Gerb, de, No. 698. 
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; Peter, (Coiivcntnal tu St. Vineeriil, No. SS, 

Peter, Custos zu Trebnitz, No. 500 No. 050. 

P(etrua), S. Georgii ad reluin aurrum diaoonus rardi- 
nalis, No. 652. No. 656. 

Peter, derami« Krakovicnsis, No 217. 

Peter, dreani filiii«, Z., No. 146. 

Peter, Üeehant v. Leneye, No. 440. 

Peter, Dei-hanl v. Meissen, Xn. .'^12. No. 3 LS. No. 40|. 

Peter, Domherr zu Bre!«Ian, No. 393. No. 64Se. 

Peter, Domherr zn Krakau, No. 680. 
j Peter, Grai; No. Qa^No 61.5. No. 675. 
I Peter, Graf. Kastellan v. Oels, No. 712. 
i Peter, Hofrichter. No. 596. Graf, No. 6.M. ' 

Peter, Erbherr v. Sehnlii, No. 718 

Peter (Petreo), Hofrichter Ilerto)* Bule^laws, No. 609. 
Graf. No. 610. No. 611. N«. 626. No. 63a 

Peter, .Wobo»ie, Z., No. 543a. 

Peter (Potrco), Johanniter, No. .528. 

Peter, Kaplan des Diaehofs H. r. I.ebu*. No. fA'Aa. 
, Peter, KaplandeBHerzogsWl8disli>wv.Oppelti,No,648. 
; Peter, Kastellau v. Liegnitz, No. 135}. No. 734. 
j Peter, Kastejlan v. Warlba. No. No. liS, 
; Peter (Petrico), Kasiellan zu Zuni, No. 677. 
I Peter, Kellennrister zu Trebnitz, No. 375. 

Peter, Rellermeister, apiter Abt v. Heinriehau, o. J., 
■ S. 195/6. 

i Petor, Mönch in Brzewjio, No. 393. 
Peter, Mönch t. Heinriehau, 1227. Y- Uli 
Peter, Möneh v. Sichern, No. 283. 
Peter, Palatimis, No. 510. 
Peter, prepositua s. Laurentii, No. 510. 
I Peter, Prior de« Sandsliftes, No. 670. No. 671. 
! Peter, Prokurator de» Zobtensehlossea, No. 667. 
Peter, Propst der brcsl. Donikirche, No. 16.5. No. 215. 
No. 211 No. 234. No. SflS, No. aii No. 216. No. 235. 
No. aua. No. 370-, 1232. 162:, No. 44a No. 479 No. 
527. No. 741. 
Peter, Propst zu St. Vintenz, No. 669. 
Peler, Propst von Glogau, No. 19S. 
Peter, Pucic«, SchQler derbresl. Uomschule, No, 21^ 
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Pet«r, der Reichr, WohlthStrr des Maricohospiuls xn 

Xeissr, No. 366. No. b4S. 
Peter (Pf trco). Kuliler, No. 5S5. 
Peter, Rsiieovic, No. 22Ü. 
Peter, Sohulz v. Nfiss«-, No. 508. 
Peter, Sohn des Dethlev, No. 252. Wohhh4««r der 

Auguatinrr zu Naumburg a./B., No. 374. 
Peter. Sohn des .Merda (.Meiich«?), No. hU. 
Peter (Potrro), Sohn de« Prcdvojns, Z., No. 667. 
Peter, Sohn des Solrssa. No. .S-il. 
Peter, Sohn des Voyzia«, No. g78. 
Peter, Sohn des Yliro, No. 679. 
Peter (l'ülr), Unierkiaiiiiorcr, Z., No. SÜ. 
Peier, Unterschenk, No. 679. No. 698. 
Peter, Uiitcrtrurhsess, No. 640b. 
Peter, Vik«r der bresl. üotukirchc, No. 21fl. No. 22Q. 
Peter, viUicu«. Z., No. i20. 
Peter (Pcirco) de VrnlUla»-, 1224 127. 
Peter, Z., No. aS. No. SB» No. Ufi. (Petrco), No. 497. 

No. 703. 
Peterko, No. 21h. 
Peicrsdorfbei Löwenberg, No. I7.'t 
Peterspfennijt, 1013. 6^ 1041. 2. Anro., No. lüS. 

No. (Sweto petrc), No. 221 No. 671. 
Peterawaldau. im-2ZL 

Peterwitt (Petri villa), No. IL No. 694. No. 695. 

(Petrcovicc), No. 253. No. TU. No. 68». 
Pctreovire a. Prterwiti. 
Petrec, No. m No. 741. 
Petri villa a. Peterwitz. 
Peiricb, Z., No. 1$. 
Peiricus, poaenrr Douilterr, No. 435. 
Petrowitz, Peter t., Zuaatz zu No. 610. 
Petrzaowa s. Pelrez. 

Petrusaa, Aebtissin v. Trebnitz, f 1218. i- IQL 
Peischciiegen, 1008.^ 
Pczeycna s. Zedlitz. 

P (lau Hiendorf, No. No. 22, (WauKrinovo) , No. 
478. No. 490. 

Pf orta, Kloster, Nfl-41L M«*.nchev., 1 198— I20l. |3a>al) 
üL No. Tfi. No.2a.No. IfijL No.iaa. No.2ia. No.a-21. 
P h i 1 i p p V. Schwaben, 1189- 40^ No. HQ. 
Philipp, (Conveiitual zu St. Vinccnz), No. äS. No. Ifi2. 
Philipp, Missionar der Prvussen, Nu. 
Pichororiei s. Peiakerwilz. 
Pilane, iS. No. 55. 
Pilava a. Beikau. 

Pilavi«, No. 55. u. S. 48^ ». Peilau. 
Pilhovit s. Mauer. 
Pilacz, No. 833.. «. Pilanitz. 
Pilsuitz (Pilzcz), No. 126:^. a. a. Pilai 
Piluc ». Pilz, 
Pilz(Pituc>, No. 128. 



s. Persehoitz. 



Pilzcz s. Pilsnilz. 

Pirschen (Persino), No. HL (Pyrsino), No. Mtt 
Pirauiz ) 
Piracnice 
Pirznice 
Pirzoiche ) 
Pisa, 1136. 
Piacha, No. 123. 
Piti-chdorf, No. 175. 

Pilachen (Pytacbyn), No. 15L (Byscina), No. 329. 

IMacatio, No. 543. No. 533. a. a. Uewetie. 

Plarvitz a. Plagwitz. 

Plagodiua a. Lagodino. 

PlaRWilz (PUcvitz), No. U5. 

Plauo Carpioi, 1241 |. 214—216. 

Pias», Kloatei, 1183. 38:1 1184.22. Abt v , No. 377. 

Platkow, No. 2ii. 

Plaz s. Plaas. 

Plea», Hedwigskirche, 1202. 62. 
Plicschiiitz (Pelonica), No. 468. 
Ploceke, 1133.22. 

P 1 o r k , o. J. 14^ 1 102. 14^ 1 163. j. 83., im 150.. No. 508. 

Bischof u. Drehant, No. 509. ViDcemc, Cauoniciis v., 

No. 171. a. Masowien u. BialiiQmer. 
Plogk, U63- ]. ^ 
Plozcn, 11G3. |. 22. 
Plumcau, No. ^ 
Plys, Pclcr, Magister, No. 538. 
Pobziti, Burg, No. 507. 
Podevorowo ■. Podworowe. 
Podlagora a. Stcynbacb. 
Podvala, Nu. lifi. 

Podwod, No. 232. No. 432. No. 529. No. 538. No. 614. 

Podworowe, poln. Abgabe, No. 25, No. äL No. an.t. 

und No. 2M. No. 325. No. 648. No. 667. 

Pöhlde. IÜ02. 1057. liL 

Pogalcvu , _ 

, ». iiross-PoKcl Oft vVohlau. 

P o g a I o w t " 

Pogarell, Vinc. v., bresl. Canonici!«, No. 107. No. ISSL 
Pogarell, Vino. v., Propst, G88. 

Pogarell, Vinc. v., Abt dca Saiidsliftea, Grunder von 

Kancnz, 1240. 2Qi. 
Pogarell, MroUek, Oraf r.., No. 612. vergl. Mrotcko. 
Pogarell (Pogrell), Geacblecbt derer v., 1241. |. 214 

bia 216. 

Pogel, Groas-, bei Wohlau, Pogolow, No. 679. (Poga- 

levo), No. 706. 
Pogrodschi (Burgleuie), No. 278. 

Pohlwitz (Paulovici), No. 177. iPoIcliovi»), No. IL 

vergl. jedoch No. 607. 
Polanin, VVohlihiter des Klosters Heinrichau, No. 220. 
PolADowitz (Polavinovici, PozavinoviciJ, No. 7S5. 
Polarioovici alias Poiaviuovici a. Polauowitz. 
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Polcovid \ 

Polen, kirrhiiche Einrichtung v., No. 3. Zur Ouoa II. 
ge^en, 979. 2i Anarchie u. Christenverfolgung in, 
10:U. &. Erobrruo); durch Bretislaw v. Böhmen, 1039. 
9.. 1041. 9.. 1059. lOi 1061. lO. 1073. 1076. LL 
Sinti* nach, Xo. 1074. 12^1 1086. V \Li >090. 
13.| lOOa. 14.. 110-2. H.. 1110. y. \fi.. nu. 19..Nn.-21. 
1123. 2L» 1137 23^ No. S5j 114C. 26^ No. SL 
No. 42ii 1 163. M. Anm. Friede mit, 1163. 117S. 
3£l Oberhiiheit dcx de ul»rh>-n Kaiser» Ober, 1 173. 36^ 
1176. 3Li 1184. V- 22^ Feldzqj? nach, IIW. V V- 
89.. 1187. iä^ ll»7. 14, Hoapilalitoi- in, 1154. aL 
1157. V IL S.iiiurft« in, 1177/78. 37- No. No. 
203- No. agiu liia lOLi No. ua, No. Läi No. 566. 
Nu. 639. No. 652. No. 653. Kirchen des heil Grabes, 
No. 228. polnixcher Tribut s. Tribut. Fürsten, 1157. 
ai. Geiseln, 1 157 , V S2i Bischöfe, 1054. lO, o. J. 
12a H02. 14^ llSJi f No. iflis. No. UL No. Ufi, 
No. IhL No. 2Qi Klerus beweibt, 1149.2a. Kirche, | 
No.li Krone, 1085. 8^ 1076. 12^ Grenio. 1059. \ 
1068. 11., 1070-11. Printessin. 1133-22. LegaUou 
des Kardinal Guido, No. 22^ Recht, No. i& No. 627 
UilfsTÖlker mit den driitsrhen vor Brandenburg, 992.3. 
Ulf dem uiigarinchen Feldtuge, 1051. iL u. 1062- IL 
gegen Heinrich IV., 1075. LL Regen Isaslaw» v. Kiew 
Feinde, 1077. LL bei Borivoys KInMI in Böhmen, 
llOS., LL bri der Verbrennung V. Glatz, 1113.13. 
polnische Heraöge, No. IQä. No. 1 12. No. 12L No. 
No 2ÜL No. 633. 

Polisnioe ». Polsnitz. 

Pölitz (Polizno) in Bobinen, No. 687. Einsiedelei, No. 
Polixno «. Pölitz. 

Polk.iu (Polcovici), No IL No. HL No. laä.. fvergl. 
jedoch No. 607.) No. 322. (PolchoTici), No. 607. No. 
662. 

Polk o , Z., No. m, IJnterkimmcrer, No. lüL. 
Pollentschine (Uolesrino), No. 2.S9. 
Polom bei Welsskirrh, No. 516. 
Folonoruni chronicon, 1112. 19. 
Polo »US, magi.st«r, Mitglied des pu«ener Domkapiiela, 
No. 436. 

Po Ion US, paroehianus de Kuxe (Rauske), No. 525. 
Polowsie an der Weichsel, No. 720. 
Pol II Wien, ?S. 14, 
Polaulcia 8. Polsnilz. 

P o 1 » II i t z bei Canih, (Pelenica), No. 33. (Pclsnica), No. 
aL ( Polisnice I, No. Ii fPolsnif ial, No. 326. No 223» 
No. aaa, (Polzenie), No. 669. Schenke zu, No. 22. 

Pcl»nitx bf'i Freiburg, Kirche zu, 1241. 217. 

Polzenie .■>. Polsnitz. 

Pömbsen (Pomozin), No. S3i 



Pomeranua, Rar«, No. 48. 

Pommern, S. 1104. ü. 1108. 16^ 1109. 17^1122. 

20.. 1122/23. 2tL m. 1121.21^ 1124. 21.. 

1127. 2L. 1194. ii, No. 142. No. Ii2» No. IM. No. 

202. No. gOT^ 1239. T»r. 203^ No. 639. No. 652. 

Bischöfe, 1133. >. 22. 
Pomnisovici « Ponischowitz, 
P o m o I , polnioelie Abgabe, No. 32.. No. 150. 
Pouiozin a. Pömbsen. 
P o n i a c Ii o w i I z ( Pomnisovici), No. 627. 
Popalim, No. 686. 

Popowitz (Popowic), (iehöft des Kloster» Naumburg 

a./B., No, 113. No. 640 b. 
P ü p o z k o , No. 215. 
Puppo, Bivchufv^on Krakau, 1000. i. 
Poppo, Projiüt, Vetter de« Bischofs von Bamberg, 

No. a2» 

Popraznici, No. 214. . 
Poradlne = Ptlugsteoer, No. 624. No. 648. 
Poradne s. poradloe. 
Porsehwitz, No. 131. 

PorvinuK, magistcr, breslaoer Domherr, No. 711. 

Pos.risch t , p^^ritz. 

Posarize \ 

Posarzjxc s. Poseritaeh. 

Posohuchov a. Puschkau. X 

Poselnitz (Postolici), No. 177. 

Posen, No. 40S., 1239. A- No. 522. friede zu, 
1005. Verwastung Ton, 1039. 9^^ 1067. {. LL Otto, 
Fürst von, 1180. 3ä. Biathum, No. ^ 982. 983. 
lOOO. 1012. I 6^ 1146. , ,. 26^ 1157. Y 22. 
Bischof V., No. &L No. 22a. No. 393. No. 508. (Pau- 
lus, Bischof V.), Nu. 142. No. 2QL Bischof n. Kapitel, 
No. 408- No. 435. No. 485. No. 486. Scholastika* 
No. 378. No. 32a- 

Poseritsch s. Poseritz. 

Poaeritz (PosarifchJ, Kl.-, No. IL (Poserist), No. 24. 

(Posariace), No. 2L (Poiarixe), No. IS. (Posantyze), 

No. 15L 

Postolici s. Poselwitx. 

Postuctinwi _ 

„ } s. Puschkau. 

POBZUCOU j 

Potr, Potrco, Potrek s. Peter. 

Potrcovici s. Peterwitx. 

Povidlsco 8. Powitzko. 

Povirgo, Z., No. 132. No. 703. 

Powitzko (Povidlsco) No. 27ft, vor 1245. 212- 

Powoz, Last des polnischen Rechtes, No. Ita. No. 165. 
No. 23ä. No !j:u Zolle. No. 676. N». 599. (powoz), 
No. 222- No. 32Ä. No. ^ No. 469. No. 523. No. 533. 
No. 577. No. 614. 

Pozarisch s. Poseritz. 

Pozavinovici s. Polanowitz. 
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Pr»enioD«tratfn«tr, Stt.ST. Arbfe, Ko Klöster, 
No. 6M. to KjrbiiTt, 1196. ^ Stizcli^. 1 1». V 

seUu, 1 aa.» Xo- üsl G«i«T»ik«(.ii»i a. r, nsi. ü 

S«eo«rf xcintioii der, Xo. Ift<> iSo. l^Q. So. 'ilT. No. 
»18. 

Pr»g. 1039. 1041. No. No lü No. «5 No. 
517. No. 541. No. 606., 1240. 2!2ii No. 7(M. BUchof 
».. No. 39,-.. No. 441. No. 516. Bwll.um, 97S. 2., Iii.«. 
V 1066- V- Ü Dominikanef tu, 1«5. ÜS. 

Hoipiul drr Rrruz}<erm m, 1330. m Hutpiul df!!i 
hriL > r>iiri»eui, 1250.277.. No.449. No.45S. No.öiÜ. 
No. 519. Kirch* lu, No. 241.. 1222. Ui Sdilo»», 
Ml». I, 13^ 1157. 21, No. 41. 1169- äLi 1197. , 
44., No. 526. WUthehr»d. 1222 115. 

PrauitcD (Pransina), No. 409. Pfter^kirchf, No. 409. 
\^Praiidocina (Prudorioa), No. 742. 

Praiidoi», Bischof V. Krakau. Nu. 6S1. No. 682.. 124.1. 
y. m No. 721. 

Priinoina >. Pramurn. 

Praukaa (PriTicoro), No. 177. 

Pravicovo s. Praukau. 

Pravola, bre«!. Domherr, No. 21i No. m No. a£B. 

No. 215, No. 741. 
P r a X r d i ■ , Qciuahlin titnog Heinrich II I.. 1 245). 
Prehicu 1. a. Pribi»lav. 
Prebo*)au>, Pric»ter, Z., No. 21ft 
Prcdbor. No. 524., Z. No. 454. Graf, No. 541. Kasul- 

lMT.SIraz,No.660. Kirhter,No.523. UoterbofricLler, 

No. 3SL Ho&icbtrr, No. 528. 
Pradpeico (Prrtpelco). Raktellaii v. Ooe»fn. No. 676. 

(Pncdpilk), Ra.tcUaii v. Licgoiti. No. 561 b. 
Predtgerordeti, No. SJ! No. ML No. SJfl, No. 502. 

No. 518. No. 519. No. 735. ». a. DominikanFr 
Pradalau«, Z., No. 600. Baananrägrr, No 497 b. 

Graf, No. lat No. jasL No. So. Sü, N... 537. 

KMtrlJaa t. Glogaii, No. ISi No. No. No. 

374. RiUtT, No. 2ai Sobn dp« Jaroalaaa, No. 540. 

Sotiii df* Prtvumir. No. ÜL Schenk, No.flL Wohl- 

tliiler de» Klunl^r» Kamciiz, No. 68^. 
Prrduohno ». Brcthen, No. 323. 
Prcdwog, Bcheiik, No. 22a 
Prcgina ■. Przegioia. 

Preichau (Prichow), No. 138^ 1838. j. 16S. (Prycbwi), 

No. 523. 

Prclut, Name eine» F5r»tor«, 1031. V S. 
Preiiionirö, No. 65. 

Prcmjral (Primislaw), Oukar König v. Böhmen, No. 
fiL (Premiii), No. 12. No. 22. (Premial), No. 132, 
No. 155. No. 155L (Premislau«), 1222. 115, (Otakar), 
No. 21L (Odachar), No. 213, (Premi«l), No. 2Sa. 
No. aSL No. MfL No. 402. 

Prerojr«!. Ot >karII., König v. Böhmen, 1248. 25.S . 1249. 
2SL (Priffii«laa*J, No. 649. (Pr«mi»lau>), No. 655. 



frrmjtl (PHiDizlaiis), Bruder KSoig Wntc«U v. Böh- 

nieo, Mark|;ra/ » . Mihren, 1237. 1S9 , No. 40i. No. 4J7. 

No. 43S. No. 442. No.443. No. 448- No. 450 No.45ö. 

No. 454. No. 489. No. 512. No .il6. (Premiil), No. 

526. No. 544. No 550. 
Premjral (Prteiny»!), Uenog, Soha de» Uerxogs Wia- 

disUw Udoniet. 1244. 2^ 1247. Jäii 1S47. f ä54. 

1249. m. (Primialaw), Ij5a277 No. 597. No. 672. 

No. 676. 

Premy»! (Preini«Iatr). Üi'pold» III. Soho. 1223 IIa. 
P r r m y * I (Pre inT»Iai» ), Sohn Koorida v.MaMv.. 122^. 146. 
Prendlin, Kastellan. No. 551. 

P r e » e c a . La»t de» polni*rheu Rechts, No. 165. No. 234. 

No. a^j. No. 469. (Grenihap), Nr>. SiL No. 6f'7. 

(preizeca), No. 537. (presecc — Gretnljcfctti^Dp), 
I No. 648. (prezzeka). No. 614. (prezeka). No. 624. 
I Pre»t«wilei ». P^e»tawlky. 
I Pfesiawlky ( Prc»«amilci), No. 334. 
' Preuasrri <Bn>zz«l. No. 1^ 1009. 5.. 1161. 32.. No. 152. 
j No. ISL No. 2fl2. No. 604- No. 60«. No. 621- No. 639. 
! No. 664. No. 742. Bischof v., No. 2Ü3. No. Ülß. No. 
j 3ÜL No. 2üä. No. 213.. 107. Kreciung nach, 

' No. 2iQ. No. 21L No. No. ML No. 376. No. 405. 
I No. 479. 

P rewod . Laat de« polni»cben Rechtes, No. Ifi^ No. 233. 
No. 22i^ (przewod), No. 2fi2. No. 232. No. 3iä. No. 
aaa No. 432. No. 469. (prowod), No. 523. Ipritod), 
No. 528. (prewod), No. 529. No. 533. No. 577. No. 
614. No. 667. No. 676. 
Prjbiro a. Pribialao«. 
I Pribigne»im, Unlerschenk, No.465. 
Pribinu«, Pi-ii-Irr des fUUo», No 481. 
Pribislaii« L (Prcbico), h'dnx v. Parchim-HichcuLcig, 
I N... 06-) 

. PribislaiiA (Pribizlaus), Dumhcir zu Breslau, No. 
; No. 393. No. 527. No. 549. 

! PribiaUiik (Pribizlaua), po&pner Domherr, No. 436. 

Pribislaiia, Conveniual des Sandstiitrs, No. 671. 
I Pribislaiia, Krbhctr v. Bobolilz, No. 530. 

Pri bislaus, Graf. No. 22Q. No. 709. 
' Pribi»laus, Graf. Kastellan t. Lebus. No.338. No.431. 
No. 537. No. 590. No. 610 

Pribislaas, Kantrllan v. Auraa. No. 711. No. 717. 

Pribialaua, Sohn des Pyrkoa, Kasteliaa v. Grätz, No, 
442. No. 450. No. 453. No. 454. 

PribislauB, Knstrllan t. Saude walde, ?^o. 270. Nu. 734. 

Pribi»laua, Propst, No. 24i. 
; Pribivlaus, böhinisrher Ritter, No. 233. 
! Pribiülans, Sohn des Dirsco, No.514. No.607. No.63a 
I Pribislaus, Tribun, No. 497. Nu. 745. 

Pribislaua, l.'titerkinimerer. Nn. I2.S. 

Prlbislaus, UntertruchsesB des Herzogs M.v.Oppeln, 
I No. 523. 
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s. Brockau. 



Pribislau«, Z . No. 43, No. 548b. 

Pribitt, No. 6S6. 

Pribiwoy. Z., No. 371. 

Pricliow ». Preicbau. 

Prif Merehen. 1197. |. 44.. No. IIa. 

Prilank, No. 352. 

Primriit, Ci9tercirn«rrkloster, No. 731. 
PritroK, See, No. 
Privod ». prewo<i. 

Probiathayo (Probo«elK)u gay). No. 106. (Proboatoo 

No. i£a.. 

Probislinhayn s. Propaibain. 
Probi&laus «. Pitbislaua. 
Proboitougay s. ProbialhayD. 
Probiao t. Propathain. 
Proreovo *. Brockau. 
Procblowitz s. BrechaUdorf. 
Prochoo 
Procov 
Procovo 
Proco w 

Procii ratio, der ArchidiaLolien auf ihren Vititatiooa 

reisen, No. 110. 
Projekt, Abt r. Zwienj-nieo, No. 341. 
Prop»tbaiD,No.47ä. (Probialiiibayn), No.591a. (Prob- 

»an), No. 60S. No. Ö6t b. 
Pros, Woblthiter dea Vincenutifiea, No. ^ 
ProaiiDir, der Jiger. No. 371. 
Proao, Sohn des Kaaiee, No. 648. 
Proateyow, No. 159. 
Proalou s. Breaewiti, 

Protasiuc, breslaver Donberr, No. ÜÄ. No. 2fi& No. 

308. No.U^ 
Prselau», Z,, No. 
Prueieoi n. Uuttent. 
Prudocina a. Prandocina. 
Prusin, venator, No. 24. 
Prjrvhau *. Preichau. 
Prtedpilk s. Predpeleo. 
Przcginia (Piegina), li22._I^ 
Przeozlaw, «uu]n>u& dapifer, 1335. V- 1^2. 
Prrewoi, No. 123. 
Prziblsiau« s. Pribialsva. 
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Wygaad, No. 34. 

Wyboilavu», AU v. CravcU8t, No. il& 

Wyovtati, Peter, tlicaaurar., No. 12i 

W y a » o k a bei Breslau, No. Ml. (Vbok*) iu ObencUe- 

aieu, No. 429. 
Wyioki brzeg (Wiasukcmbrcgke), No. 465. 
X. 

Xegiuiec t. Knizcniiz. 

Y. 

(Siehe auch uDi«r J.) 
Tanicou a. Jankau. 
Yavicbovo, No. 12L 

Ycho, Sohn de« Kastellans Miro v. Ologan, No. 667. No. 
663a. (Vko). No. 6»8. (Yco), Sckwirgertohn des 
Grafen Stephan Mrtvadco, No. 712. 



Yeion, llfiT-llfiO. U. 

Ylico, Z., No. 607. 

Ylicus, Subn des Lupu«, Nu. 537. 

Yodlovnirh, Ni>. 528. 

Yrenc s. Yronica. 

Yronica, No. 5a. (Yrnio), No. 722. 

Y«aw, bisrliön. Kitht. r, .N'o. 686, 

Yscrichino .s. I->krziczin. 

Yvarmutidu». No. Süi. 

Yyke, Maua Henog Heiorirhs 1^ No. Ufi. 



(l>ie hier niclit vorbctadetieo Nampo sind unter S zu sucheo.) 

Zabardowiz } , . 

T . i »■ übrowiti. 

Zabirdowiz \ 

Zablacx (Zahlociz), No. 349. 

/ a b I o c i z s, ZaliUrz. 

Zabloto s. Sahlath. 

Zaliuloth s. Thiergarten. 

Zacharias, Suhn des Artwik, No. 188. 

Zachovici §. Sachwitx. 

Zadel (itodiino, Czadil), No. 125. No. IM. (Zadloo), No. 

478. No. 4S8. (Sadln), No. 560. (Sadaluo?), Kirch« 

zu, 1200. jiL (Zadclc), Kirche zu, No. 674. (Zadloo), 

Wald bei, No. 500. No. 647. No. 650. 

Zadele * 

» I a. Zadel. 

Zadino \ 

Zadrna s. Zieder. 

Zagori(x)a s. Sagritz. 

Zagorze, No. 337. 

ZakJicza,Sohud. kralianer Kastellaat Zegotba, No. 254. 
Zale»ce, No. 332. 

Zalese s. Salesche u. Zrlasna, No. 266. 

Zamarschi •. Zaaiarsk. 

Zamarsk (Zatnaiuarsobi), No. 266. 

Zamb, Radvan, weiland bcrsogl. Wlodar in MBitacfa, 

No. 668 b. 
Zambrisk, No. 481. 
Zamehest ■. Zawicbost. 
Zaiida, No. SIL Nachtr. S. 23L 
Zaudlauos, Kaplan, No. 297. 
Zaiidiwoy s. Sandiwoi. 
ZaudoTel •. Sandewalde. 
Zautirovo, (Aiitheil r. Clisaovo), No. 187. 
Zaatkaa(Czanrovi|, No. 496. 
Zarbic s. Günthersberg. 

Zarist i garzisk. 
Zarisza \ 

Zarnovo s. Sarne, No. 270. 

Zarxisk bei Rosenberg, No. aä< (Zariat), No. 53^ (Za- 
risza), No. 1^ (Sarista), No. 252. (Sarsk), No, 323. 
1228. L1& (Sarise), No. 722. 

Zarzszewo, 1246. 247. 



ZBBcph, No. 32. (Zaspe), No. 2^ (Zupi), No. 3L 
Za»ere, No. 2fifL 
Zaape ) ; u 

Z.BMh)il'-'''**P'^- 

Zator, No. 602. a. d. Seava, No. 32L 
Zaugwitx (Socolnioc), No. 22< 

Zawiclioat (Zamchest), No. 577. Arctiid. von. Xo. SfiSi 
Zbansim s. Bmt»chen. 

Zbeoxue (Beczaenr, Zbeczene), 1183. 22^ ll&i- Sä. 
Zbrh, Name eine* Waldhüters, 1031. V- 
ZbibaDiiD 8. Schwicbus u. Brnlscbrn. 
Zbigniaw (Zbigoew), unrhel.SohnWIadislawa v. Polen, 
L 1093.11^11^1103.15^ 1101. lilfi^UimL, llOö. 

V. 17., 1109. Y- IL. t Uli. lä. 
Zbilucb (Zbilulb), Sohn des PribUlaw, well. Kastellan 

V. Lcbui, No. 610. Kastcllau v. Sar.dewalde, No.611. 

No.618. Graf (Sbilico),No. 645- Uofrichicr, No.712. 

Z.. No. 513. 
Zbilud, Polonie rivis, No. 730. (Nachtr.). 
Zbilut «. Zbiluch. 

Zbialaw, Kastellan v. Glaiz, No. 1S5. 
Zbroslaus, Bruder des Boleslaw, Z., 1235. V- 1^ 
Zbrosiaus, Katlellan v. Oppeln, No.2äA. No.2^ No. 

395. No. 4«3. 
Zbroslaua, dictas comcs In Smesh — No. 468. 
Zbroalaus, Graf, No. 565. No. 593. No. 599. 
Zbroslaua gen. Backs, 1235. V- 1^ 
Zbyalawa, Tochter des FQrsten Snatopluk v. Kiew, 

(iemahlin Boleslaw III., 1103. 1132. 2!l 
Zbyslawa, Tochter Pnemials v. Böhmen, No. 19H. 
Zcvmnixc 8. Zcmeoec. , 
Zcoriniehe (Grosoig?), No. 32. 
Zdanow, No. 62. 

Zdaslaus, Ilorrivbter des Herzogs t. Oppeln, No. 223. 

(Sdeslau*), No. 332. 
Zdeziavexc, Z., No. 525. 
Zdialaw, krakaacr Domherr, No. 220. 
Z d i 8 1 a w , breslaucr Donjherr, No. 2fiii No. 9flfi. No. 315-. 

1238. No. 440. No. 549. No. 615. No. 619a. 

Magister, brrslauer Domherr, No. 252« No. iäL 
Zdislaw, Domkastos, No. 663b. No. 677. No. 707. 
Zdislaw, CoDventual tu Sl. Vincrux, No. 669. 
Zdislaw, Subprior zu .Sc Vinrrnz, No. 669. 
Zdislaw, Erbherr zu Schaliz, No. 71ä. 
Zdislaw, Rrzbiscfaof V. Qucseu, US». SA. 
Zdislaw, Name eines Gutes resp.des Bcsitter», No.741. 
Zdislaw, Ktrhtcr, No. 302. No. 354. 
Zdislaw, Z., No. 703. 
Zdoygncf s. Siojncv. 
Zdulovic«, No. 224. 
Zeczeoh s. Zetheus. 

Zedlitz bei Ohlau, No. £9. bei Striegau (Pezeycna u. 
PaMzno), No.524. bei Trabuitz? (Sedliace), No.l2fi, 



Zegotba, Kastellan r. Krakau, No. 254. Graf, 1228. 

Y. lifi. Z., No. 745. 
Zehdeo, 922.JL 

Zehnten des Bistliuma Meissen, No. des Klosters 
Leubus, No. v. Wartha, No. üä. zu Tina, Pilavia, 
Gostizlavia, Mlodossowicz u. Glinicz, No. 55. r. Beio- 
brere, No. äfi. vieler Dörfer, No. Sa. No. fia. 

Zeidlor (apiariua), 1031. V- Sa No. 22a. 

Zeitz, B., Canonicas v., No. 212. No. S\S. 

Zelatna, No. SSÜ. (Zslesej, No. 2fi£L 

Zelcnino, No. 2L 

Zelter, No. 645. 

Zemenec, Martin, bischöfl. Kaplan, I221.f4. LL2. bres- 
lauer Domherr, No. 12a. No. aiiÄ, No. 223, No. 302 
Zemcniez, No. m 

Zeroian (Simiaiias), Convetiuial bei St. Vinrenz, No. 669. 

Kastellan v. Katibur, No. 528- Triliuji, No. 332. Sohn 

de» Michael, No. 122. Z., No. 354. 
Zemo Vit, Sobti de« Herz. Konrad v. Masovicn, No,5ä9. 

No. C02. 
Zenten, No. 33. No. ^ 
Zesiielwitz (Ceziawiz), No. 498. 
ZcSEoro, (ein Wald), No. 269. 
Zetheus (Zeczech), Palatin, 1093. lü. 
Zettritz, Diett v., Job. v., Conrad v , 1239. 123, 
Ziceslaw, Kastellan v. Beuthen, Nu. 22. 
Zieder (Zadrua), Fluss, No. 687- 
Ziegonbals (Cyginhals), No. 705- 
Zielenzig (Sulencb), No. 563., 1242—1244. 224. (Zu- 

Icnche), No. 612. 
Ziaserwitz (Scizerovici), No. 177. 
Zikirea, Z., No. 525. 
Zimio, Sohn des Matheus, Z., No. 648. 
Zinkwitz (Cenkowiuj, UIU 1242 iiS 
Ziuua, Fluss in Obersehlesieu, 999. 4. 
Zinaitz (Sciciaiii u. Ciani), zwischen Luckaw o. Kalau, 

1012. V- fiii 1017. T- 
Zina K. Tribut, an die pSpstl. Kammer, No. 72S. 
Z i r k w i 1 1 (Ciwjuich), No. a2i No. 12Q. (Cyrcovixa ), No. 

aai (Circkviox). No. 609. 
ZirlüU (Ciriia), No. 33^ 
Zirosiaw s. Siroklaus. 

Zisdek, Erzbisrbof v. Qnesen, No. ^ Nachtrag dazn 
S. 2äfi. 

Zittau, 1241. 214^ 1244. 240^ 1250. 2IL 

Zkaliea, No. 12JL 

Zkzero bei Stciuuu, No. 2'?fi. 

Zlad, Last des puluisclien Rechts, No. 233. No. 234. 

No. 667. 
Zlafuu s. SetileirhSuacr. 
Z I a u c n u s , No. 32X 

ZIaucovo, No. Hl No. 122. vergl. a. No. 223. 
ZIauno, No. 199. No. 323. No. 414. 
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ZUvico, benogL Minn, No, 137. 
ZlaficoTo I. SlawUtau. 
Zlawieo wane* •. Slatnig. . 
Zlenet s. Zobten-Berg. 
ZIenze a. Lohe. 
ZIcsia, Srhicsicn, No. 92^ 
ZIezneoiitt rrgio ». SchUaien. 
Zlotlaus. Heriog, 1225. V 1^ 
Zlup a. Srhlaiip. 

Z tn i 1 , villicus da Grad<^b, No. 536. 

ZnaliD, No. 1^ No. 454- 

Znaimer Provinz, 1223. 1 1-*»- 

Zobociache l „ . 
., . . . ) B. Zottwilx. 
Zobotisch \ 

Zohotitt, No. aLs- Zobten. 

Zobton (mons Silcncül, 1108. 112a V-2l-> 1130. 

22.. 1134. 22^ 1 148. f. 21^ No. 3(1 (Libuoy), No. 133. 

(Soboih), No.69. No. 97. No. u.No.-2M. (Sobota), 

No. 2^ S>tadt (Soboth), No. 722. 
Zobten, Kircbe auf dem, No. ^ Markt zu, No. SIL 
Zobten, Berg, No.QSa (Sylen«iimoiis), No. 2^3. (Slanz), 

No. 630. (ZIenoi), No. 722. 
Zobten, Scbioss auf dem, (SIcnz), No. 588. No. 660. 

No. 667. 

Z ob len bei Löwenberg, 1812. 87. 
Zocolaici, No. 7.S 
Zooholnici, No Ul. 
ZodiaUv, No. 1 16. 
Züllaig(Czoli>ik), I»20-I2.\T lft7. 
ZoSrard (Seobanluii). Nachtr. zu S. iL S. 2fiä. 
Zohler, Job», 1229. 1^ 
Zollfreibeit, No. ]^ 
Zulp ». Scblaup. 

Zoiiovid, liririgcr de« ijandatiftes, No. fiJL 
Zoravin(o) b. SaraTin. 
Zorzow, No. 720. 

Zottwitz, ll.'tg— <6.24. (SobociBrii).No.33. (Sobotiasi«), 

No. ISl. (Zobociache), No. ä2» (Zobotiacb), No. 
Zozaiua «. Zuel-aiki. 



Zpini •. Sehweidaits. 
Zrale, lOOO. \. L 
Zregom «. Strirgau. 
Zseake camerarina, No. 77. 
ZseTor a. Siewierx. 
Ztanowiaeha a. SOnowilz. 
Ztraceez, No, 480. 
Ztregon ». Striegau. 
Ztremlino, No. 22i 
Ztrigoni a. Siricgaii. 
Ztriaovaa «, TxchiachdorC 
Znaiava .4. Suaiav*. 
Zuatoplak a. 8uatopluk. 
Ziicba, No. 12fL 

Zuckaii. Kl.-, .1214. f|. Nacbtr. za 8.32. auf S. 2<]2. 

Jakobakirrhe daselbst, No. Ihj. 
Zudovcl 8. Sandewaldc. , 
Zaontech •. Schwrnduig. 
ZueraOT, S. 287.. a. Kiewicrz. 

Zuealoua, Zueatoiia, Zwcstona s. Srhweaterwits, 

Zuelsiki (Zozaiua in No. S4.), No. "Ul. 

Zuetez 8. 8chwentnig. 

Wilkau, No. 849. 

Zuckelnick (Socolnici), No. 177. 

Zola a. Lambert 

Ziilenehe a. Zioleozig. 

Zuzella (Suaela), No. IM. (Susella), No. 2ljfi. No. m 

(Zuzola), No. 429. 
Zvini a. Schweidnitz. 

Zwanzigster, für einen Kreuzzug, No. Lä5> 

Zwoikampf, gericlitlicber, 1103. 1^ 

Zwent «. Bitebdorf. 

Zwentec, No. 2lL 

Zwifalten, 1110. HL 

Zwinealaus, Z., No. 4£. 

Zwod, No. 521. 

Zwoin (.Suono), Dngualaw, Orafv. Strehlen, No. 675. 
Zwrocine ». Wrocina, 
Zyrotbov ici, Ni>. 722. 



Anmcrkang. Bei dem grossen Umfange des Registers ist einige Male Zusammen^^ehöriges an zwei gctronnte 
Olle gekommen, wihrendbc! der Entdeckung eine Verweisung nur an der einen Stelle noch ibunlich war. Als »olcho 
Fälle dürften anzuführen sein: Calixt und Kalixt, I'redigerordcn und Dominikaner, Altli\<t und LäKt, PHitimendorf, 
Ugrinovo und Wangrinovo, Deirhslau, Uricbsdorf (atatt Dciehslau) und Tislini villa, Dietrich und Thoodorirux, 
Czanstobor nnd Scluinatobor, Fröbet und VrobILno. Auf der andern Seite ist c. B. das Dorf Bricg bei (ilogau in 
Nr. 262 iin Register oua Verschen mit unter die StJidt Bricg gekommen. 



vn. 



Drack TOB Bobert MUchkowiky in BrMUu. 
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